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Kein Bund gegen uns! 


Rebellen zu Tampico geben Huertiflen 24 
Stunden Zeit zur Hebergabe. 


Erſte Landtruppen los: 


5000 Kann, unter GeneralFunſton, 
nach Verakruz. 


och einige Opfer in Derafruz! -— V’Shaughneily 


empfiehlt, j 
zu fenden. 


ofort Truppen nach Stadt Mlerifo 
— Amerifanerfeindliche und Huerta: 


feindliche Unruhen dajelbit. 


MWafhinaton, D. K., 24. April. 
reimilligen ift ausgearbeitet 


fommen. 


Bromnäpille, Ter., 24. April 
der nordmerifanifchen Rebellen, 
danten der Huerta’jchen Garnilon, 
Ueberaabe gegeben. 


Gerede, 


Ein 
und wird 
welcher amtlich erklärt wird, daß ein Arieasz 
den alle Krieaspläne, die fir und fertig 


General Luis E 
melhe Iampico belagern, hat dem Komman- 
General Zaragoza, 24 Stunden 
Mie man hier alaubt, 
wonach Regierungsftreitfräfte und 


Biertelmillion 
Minute befannt gegeben, in 
uftand beiteht! Alsdann mer 
find, zu rajcher Ausführung 


Aufruf für eine 


in Der 


abellero, Rommamndant 


Zeit zur 
amit das geftrige 
Iampico beichlojien 


erlediat Tih d 
Rebellen zu 


hätten, vereint die Amerikaner zu befämpfen. 


MWalhington, D. K., 24. 
5. Brigade, etwa 5000 Wann 
Galveiton, Ier., nad 
den Oberbefehl. 


April. 


Auch beorderte 
zisko, und die Artillerie zu Fort Rile 


n 


der Kriegäfefretär : 
y, Kanſas, 


Kriegsſekretär Garriſon beorderte die 
Infante rie 
Verafruz abzufahren. 


und Artillerie, unverzüglih bon 


Brigadegeneral Funfton führt 


nfanterieregimenter zu San Frans 


an Brigadegeneral BliE zum 


Dienjt an der merifanifchen Grenze entlang zu rapportiren. 


MWafhington, D. K., 24. April, 


wie e8 heiht, empfiehlt er, fofort I 
Verakruz, Meriko, 24. April. E3 
fen berummarfcirt Seien, 
drüdten die Kundaebungen. 

VBerafruz, 24. April. 
in den Nachmittag gedauert hatte, 
zum Abjchluß. Er Hat heute 
gefordert, jo daß die Zahl der 
aller Verwundeten beträgt 
dabon find totlich verwundet. 
Das merifaniiche 
traf ın Begleitung von 
Auf die Benachrichtigung, 
fuhr e3 zurüd. 


Bord, 


Madrid, Spanien, 24. 
fich bereit erflärt hat, als Schieb d 
Huerta zu fungiren, 


Waſhington, D. K., 4. 
binetsfigung Beratung mit 


April. 


nordineritantiche Rebell 


Wafhington, D. K., 24. 
Präfident Wilfon fagte dem VBorfiter 
yiggerald vom Abgeordnetenhaus 
tcmite für Bewilligungen, der nad) 
dem Weihen Haufe gefommen war, um 
ju fragen, ob irgendmwelche Kriegs— 
fonds bebürft würden, porder 
band merde feine Beni — 
mehr verlangt. (Abgeſehen von der 
$500,000, melche der Konarek geftern 
endgiltig für die Heimfendung von 
Umerifanern aus Merito bemilligte.) 

Der Präfident erörterte die all 
gemeine Yage mit Bejuchern und er 
Härte, die Ver. Staaten würden feinen 
angreifenden Att unternehmen, welcher 
die Lage noch mehr verfchlimmern 
würde, 

Sn Kriegsdepartement herrſchte 
heute eine ungeheuer eifrige Tätigfeit, 
— im Gefolge der erjter Bewegung 
bes Landheeres in der merifaniichen 
Krije! Abfahrt der 5. Brigade von 
Galvejton nad Veratrus. General 
major Weod, der Höcitfomman- 
birende der amerifaniichen Truppen 
im Felde, leitet dDieie Beine 
gung. 


A zril. 


bereits 
Auch wird das Kriegsdepariement 
durch die Zuſtände an der mexikani⸗ 
ſchen Grenze entlang äußerft gejchäftig 
erhalten. Iroß der ameritafreund- 
lichen Erflärungen des Gınerala Villa 
berrfcht bei den Bürgern der amerita 

nifchen Orte an der Grenze entlang 
no großer Argmwohn, und alle ver 
langen milttäriihen Schuß! 

Auch prüften - General Wood und 
ſeine Aſſiſtenten ſorgfältig alle Aus 
tunft über die Zuſammenziehung me— 
rikaniſcher Rebellenſtreitkräfte in der 


das Krie 


Nachbarſchaft von Juarez, wo General 


Villa iſt. 

Der Präſident erhielt offizielle Mel— 
dungen über das Zuſammentreffen 
von Generat Billa mit Carother2. 

Pröf. Wilfon und feine Ratgeber 


Gel häftsträger O’Shauabnefly 
über amerifanerfeindliche Kundgebungen in der Hu 


berlautet, daR 
Hueria in der Hauptitadt Merifo ftattaefunden 
Huertas Ab dankung fordernd. 


Der Kampf in 
fam erit 
drei weitere 
Zoten jet im Ganzen 15 beträgt; 
auf amerifaniicher Seite 


Kanonenboot „Progreſo mit 5 Soldaten 
zwei anderen 
daß die Amerikaner im 
Die an Bord der beiden anderen 
findlichen Soldaten durften landen und wurder 


Es wird berichtet, 
srichter zwiſchen 


falls er beiden Parteien gene 


Staa 
Severo 
walte, von New York, und mit Chas. 


Mallet rev 
9 on aa 
U. Dougle 8, 


en hier vertritt. 


Carothers, 
nach Juarez gekommen, um dem ame— 


berichtet 


uptſtadt Mexiko, — und 


ruppen dorthin zu ſenden! 


Kundgebungen gegen 
und viele Volkshau— 
Soldaten unter: 


hätten, 


welcher bi3 jpät 
um 9 lihr 
amerifanifcher Seite 
die Zahl 
jebt etwa 85; etliche 


den Straßen, 


Donnerstag Abend 
Opfer auf 


an 
ſchiffen in VBerafruz ein. 
Beſitz des Hafens jeien, 
nerifaniichen Schiffe be 
unter Bewachung genommen. 


Kriens 


daß König Alfonio 
den Ver. Staaten und 
ehm iſt. 


sſektretär Bryan hielt nach der Ka 
oſt, einem Völkerrechtsan— 
einem Anwalt, der die 


erivarien 


angitliher Spannung 
die Kunde 


der jicheren Antunft 
bisherigen ameriftanijchen 
ihäftsträger® D’Shauah 
Hauptite 


hn 
von 


we 
UDO 


adt Merito in Verakruz. 
des Flotten- und 
Kriegsdepartements beichäftigen jich 
ehr lebhaft mit Plänen für moeitere 
Nachbarſchaft von 


des 


Operationen in der 


reguläre Flottenetat, 
villigung 


nllar2 nerlanat 
WILD DER 


und die Erbauung 
Schlabtichiffen ver 
gr 


jegt im Abgeordnetenhaufe des 
Konareljes unter Beratung. 


bon Amer neuen 


fügt, tit 


Dilla bleibt amerifarre 
El Bafo, zer. 24. Upril. 
Tranzisto Villa, Obertommandirender 
der merifanischen Rebellentruppen, 
teilte dem Spezialagenten des ameri— 
faniihen Sta atsdepartements, George 
C. Carothers, in Yuarez mit, daß er 
es ablehnen müſſe, ſich von „irgend 
Jemanden“ in einen Krieg 
Ver. Staaten hineinziehen 
Ganz Europa würde lachen, 
wenn wir mit den Ver. 
anfangen wollten, und ſagen: 
kleine Trunkenbold Huerta hat es doch 
endlich fertig gebracht, Mexiko in einen 
Krieg zu ſtürzen.“ 
Weiterhin erklärte Villa, er ſei nicht 


zu laſſen. 
ſagte er, 


bei der Abfaſſung der Carranza'ſchen 


Note an Sekretär Bryan zu Rate ge— 
zogen worden. Dieſe Note wird in Re 
gierungskreiſen in Waſhington als 


feindlich gegen die Ver. Staaten ange— 
ſehen. 


Aber die Haltung Villas dürfte 
auch auf Carranzas fernere Stellung 
Einfluß haben. 

Der Rebellenführer erzählte Herrn 
er ſei hauptſächlich deshalb 


rikaniſchen Volk zu zeigen, daß er ſich 
nicht fürchte, ohne militäriſche Eskorte 
nach der Grenze zu kommen. Im Laufe 


—— — —— — — — — 


| aber 
| Marineforps3 eintrat. 


| worden war, 


Ge- I 
tejin bon der | 


General | 


Staaten Krieg |; 
on 1 
„Der l 


daß es nicht imſtande ſei, 


Chicago, Freitag, den 24. April 1914.— 


wendig ſein, noch Kauffahrieiſchiffe zu 


des —E gab e gab er feiner Bewunde- 
tung für die Leiftung des amerifani- 
Ihen Admirals in Verafruz Ausdrud 
und fpradh die Hoffnung aus, daß bie 
Amerifaner dort Huerta noch mehr aus 
feßen merden. Die Arbeit der Ameri- 
faner in Verafruz hätten die Rebellen 
nur nach langem Ringen zuitande 


e3 ihnen überhaupt 
wäre. 

General Villa hatte hundert, aus 
feinſter Schafwolle gewobene Teppiche 
mitgebracht, die er Carothers mit der 
Bitte übergab, ſie General Scott, der 
kürzlich von Fort Bliß nach Waſhing— 
ton als Hilfschef des Generalſtabs be— 
ordert wurde, zuſammen mit ſeinen 
aufrichtigen Glückwünſchen zu ſeiner 
Beförderung zu übergeben. Herr Ca— 
rothers verſprach dies. 


Die Ereigniſſe in Verakruz. 


Verakruz, 24. April. Ein Flücht— 
lingszug von der Hauptſtadt Mexiko 
traf unter der Obhut des⸗dortigen bri— 
tiſchen Geſchäftsträgers Thomas B. 
Hohler hier ein, mit 150 Amerikanern, 
100 Deutſchen, 300 Spaniern und 
Mexikanern und 50 Engländern. 

Der Zug fuhr langſam und mit vie: | 
len Unterbrechungen. Zu Tejeria 
wurde er zwei Stunden von mexikani-— 
ſchen Vorpoſten feſtgehalten, und vier 
Bahnbeamte wurden zeitweilig verhaf— 
tet, ſpäter jedoch auf Befehl von 
General Maas freigelaſſen. 

Die drei, beim allerletzten Straßen— 
kampf getöteten Amerikaner ſind die 
Matrofen Edward H. Froehlichitein, 
Dennis Y. Lane und Elzie E. Filher. 
— Der, bon vorher unter den Toten 
gemeldete R. Percy war fein Anderer, 
al® der britifhe Schaufpieler und 
Dramatiker R. Percy Sharpe, der 
lange Zeit mit einer Truppe im 
Garricdtheater in Chicago fpielte, 
1906 in das amerikaniſche 


möglich geweſen 


Verakruz, 24. April. Amerika 
riiche Marinefoldaten und Blaujaden 
fontrollirten heute im Umfreis bon 
mindejtens 5 Meile! nm die Stabt, 
und innerhalb diejes Gebietes find fo- 
gut wie normale Zuftände hergeitellt. 

Vorpoiten wurden mweiter borgejcho- 
ben, um die Wafferzufuhr zu Taja zu 
hüten; fie nahmen Del mit fih, um 
jene Bumpanlage im Betrieb zu hal- 
ten. | 
General Maas’ Huertiftifche Regie- 
rungstruppen find etwa 36Meilen von 
der Stadt fonzentrirt; bier find an 


; allen wichtigen Buntten Gefchüte auf: 

| gepflanzt, um einem etwaigen Anariff | 
| bon diejer Seite zu begeanen, bor dem | 
man aber feine große Beforgnif heat. | 
haben 6000 Mann | 


Die AUmeritaner 
bon den Kriegsichiffen am Geftabe, 
In Tampico. 


Tampico, Mexiko, 24. April. (Ueber 


Verafruz.) Es berrjcht hier große Bes | 


jorgniß, nachdem eine Order erlajien 
welche allen amerifani- 


| jchen Bewohnern in Tampico und Um- 
ı gegend anrät, das Land jofort zu ver- 
laſſen. 


Der 
„Cheſter“ 
dampfte ſtromabwärts nach der See 
zu. Das Kanonenboot „Dolphin“ tat 
dasſelbe. 
beim Vorüberfahren 
Kreuzer „Hermione“ lärmend. 

Etwas ſpäter dampfte auch „Des 
Moines“ weg, während ſeine Kano— 
niermannſchaften den Geſchützen 
bereit ſtanden. 

Die 3 Fahrzeuge 
hohen See zu. Man nimmt jedoch an, 
daß „Des Moines“ in der Nähe dieſes 
Hafens bleibt, während die anderen 
Fahrzeuge nach Verakruz fuhren. 

Das Verſchwinden dieſer Schutz— 
ſchiffe verurſachte Erſtaunen und Be— 
unruhigung unter den amerikaniſchen 
Einwohnern, welche nicht glauben 
konnten, daß ſie, am Vorabend von 
Feindſeligkeiten, und inmitten einer, 
ſie bitter haſſenden Bevölkerung, vor— 


amerikaniſche Späherkreuzer 


Beide Fahrzeuge begrüßten 
den britiſchen 


an 


fuhren nach der 


te | fäßlich preiägegegeben worden jeien! 


von 142 Millionen | 


Internationale Schwierisfeiten. 
Paris, 24. April, Eine Londoner 
Depeihe an den Barifer „Iemps“ 
jagt: 
Die amerifanifchen Operationen zu 
Verafruz berurfachen mahrjcheinlich 
internationale Schwierigfeiten, 


zuftandes 
den. 

63 mwird darauf hingemwiefen, daß | 
ranfreih 1884 fich bemühte, chine- 
iihe Häfen zu blodiren, ohne Krieg | 


| zu erflären, und daß Großbritannien | 
mit den | | 


damals mit Erfolg dagegen proteitirte, 

Auch an einen britifch-deutfchen 
Smilchenfall bei Ausbruch des Boeren- 
[rieges wird erinnert. 

"Schritte des Konarcfies, 

Wafhington, D. K., 24. April, Der 
Senat hieß die Freimwilligen- 
armeebill aut, die berit3 vom Ab- 
geordnetenhaufe angenommen worden 


Debatte über den TFlottenetat wieder 
aufgenommen. 


DasKriegsdepartement aab befannt, 
die 
ganze Truppenbrigade, welche von 
Galvejton, Ter., nach Verafruz, Meri- 
fo, beordert worden war, in verfügba- 
ren Armeetransportbooten zu beför- 
dern. Daber — und. noch für andere 
Iruppentransporte — mird es not⸗ 


I 
bringen fönnen, fügte er hinzu, wenn 
| 


; Reiches, 
| Aufruf die Gründe für die Schaffung 
diefes Verbandes anführt und als jein | 


machte jich aftion&bereit und 
I 
| 


menn | 
fie nicht Durch Zugeitehen eines Kriegö- | 
zu regelrechten gemacht wer- 


3 
war 
Im Asgeordnetenhauſe wurde die 


pachten. Zu dieſem Behufe wird jedoch 
der Kongreß angegangen werden müſ— 
ſen, ſeine Ermächtigung zu geben und 
die nötigen Gelder zu bewilligen. 


— — 


Ausland.. 


Für Meuterei verurteilt. 

Und ganze öfterreichiihe Kompagnie auf: 
gelötl—Kaijerfönigs Befinden, obwohl 
neuerdings befjer, drückt die 
Börfe. — Reihstagswahlreht für Aus- 
land und Kolonialdeutfher —Rupland 
beftellt in Johannisthal Slugzeuge, 
nachdem England verihämt dasjelbe 
getan, — Bejtrafung für Kandesverrat 


etwas 


und Fremdlegionsſchacher. — Sonntags⸗ 

geſetz gilt auch für Lieferung an Kaiſers 

Baushait, 
(Sonderlabeldeveihe der „Abendboit“.) 

Berlin, 24. April. Rußland bat 
foeben Flugzeuge in Johannısthal be= 
jtellt, auf die Entdedung hin, daß Eng- 
land eine Anzahl Flugzeuge beitellt 
hatte, die in Deutjchland angefertigt, 
aber „England“ gejtempelt wurden. 

Üeuer politifcher Derband,. 
E53 hat fich ein neuer nationaler Ber- 


: band von Polttifern verjchtedener Par: 


teien, und von allen Gegenden bes 


gebildet, welcher in einem 


Hauptziel befürwortet: Ausdehnung 


des Reichstagsmwahlrechtes auf die Aus | 


landdeutfhen und Kolonialdeutichen. 
Bei einer Neneinteilung der Wablfreije 
mag die Frage amtlih auf’3 Tapet 
fommen, 

Kaiter fchenft Schweiz Militärtuch. 

Kaifer Wilhelm hat der Schweiz 
100 Quadratmeter feldgrauen Militär: 
tuches gejchentt, um damit eine Kom- 
paqnie Alpentruppen probemeije zu be- 
fleiden. Er bemerkte zu dem Gejchent, 
bei den Schweizer Manöver por zei 
Sahren, denen er auf Einladung kei- 
mohnte, und die ihm in angenehmer 
Erinnerung bleiben, hätten die Alpen— 


' jäger duntelblaue Uniformen gehabt, 


welche aber weniger zmwedmäßig jeien, 
als die feldgrauen. 


Kaiferlieferant verlette Sonntaasaeich. 
Das Schöffengericht verurteilte den 


: Hofichlächtermeifter, welcher die Küche | 
des Kaiſers in Potsdam verjorgt, me= 


gen Uebertretung des Sonntagsgeſetzes. 
Der Schlächtermeiiter hatte, auf jchleu- 
nige Beitellung der Potsdamer Hof 
haltung, Wurftwaaren gefandt, damit 
am Sonntagabend unerwartete failer- 
liche Säfte bewirtet werden fofnten. 
Das Gericht entfchieb aber, der Kaifer 
nehme in foichen Dingen feine privat- 
rechtliche Sonderftellung ein, und die 
Küchenverwaltung hätte fich anders 
behelfen fürnen. 


Derräter beftraft. 


Das Neichdaericht in Leipzig berur- 
teilte einen Lothringer Namens Bau- 
diſſon wegen verſuchten Landesverra— 
tes zu 2 Jahren Zuchthaus. 

In Met wurde ein dejertirter Mu3- 
fetter, welcher Befannte zum Fintritt 
in die franzöfifche FFremdenlegion ver— 
leitete, rejp. an diejelbe verfchacherte, 
zu anderthald Jahren Gefängnif ver— 
urteilt. 


Kein günftiger Anfang. 


Der neue Statthalter von Eljah- 
Lothringen, der frühere preußifche Mi- 
nilter de3 Innern vd. Dallwit, hat die 


Minifter und den Landtag der Reichs= | 


ande gegen Jich! 
Kaiferfönigs Zuftand und Börfe. 

Wien, 24. April. Die ungünfti- 
geren — obwohl nicht amtlihen — 
neueren Nachrichten über den Zuftand 
des Kaiferfönigd Franz Nofeph übten 
eine nieberbrüdende Wirkung auf die 
Börje aus. 

Doc ift tatfächlich etwas Belferung 
zu verzeichnen. Der Patient ift von 
ieber frei, und die Herzfunftionen 
ind befriedigend, 


Weil fie menterten. 


‚nn Klagenfurt, Mähren, wurde die 
6. Kompagnie des 17. 


laub gemeutert und den Gehorfam 
bermweigert hatte, aufgelöft; ein Zug 
| führer wurde zu 4 Jahren Kerfer ver= 
urteilt, ein Rorporal zu 2 Jahren, ein 
Gefreiter zu 3 Nahren, und ‘17 Ge= 
meine zu je 2 Jahren. Die Unteroffi- 


| ziere wurden vor der Bataillonzfront 


degradirt. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
iv or 1: Bannonia ‚on Fiume; 
von Liberpool 
An Zable Island borbei: 
debre nach New 
Raltimore: 
keapel: 
Bremen: 


Mauretan:a 


Ya Brodence, 

Norf (Zanıstag am Tod). 
Rbein bon Bremen, über NewYort. 

Europa nab Acid Dort. 

George Walbington don New Port. 


Abgeaaunen. 


Am Lizard borbei: Baltic, von Liverpool nad 
New Vorl, 


von 


mn Wetter. 


Ehicago und Umgegend: - Heute Abend und 
morgen unbeitändig mit Regenihauern und 
vielleiht auch mit Gewittern; beute Abend mwär- 
mer, morgen fübler; friihe Bis fcharfe ver 
änderliche Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen unbeitäns 
dig, bielleicht mit Regenidauern; beute Abend 
wärmer im äußeriten nordöjtliden Zeile; mor- 
gen Tübler. 

Indiana: Heute Abend un id morgen unbeſtän— 
dig wahrſcheinlich Regen. In den nördlichen 
und mittleren Teilen heute Abend wärmer. 

Nieder-⸗Michigan: Heute Abend und wahr— 
—— auch morgen Regen; Abend 

—I Heute Abend und morgen unbe— 
ſtändig; —— Regenſchauer und Ge— 
witter; ute Abend wärmer im  öftlichen 
Zeile; —— Tübler, 

onmenuntergang, beute: %: 

Sonnenaufgang, morgen: d 


beute 


| Berlängerungsprogelfe 


; tat der Bewerber 


| Regiments, die | 
| wegen Nichtdewilligung von Nachtur- 


5 Uhr: Ausgabe 
Filt zu den Waffen. 


Die Jugend jtrömt nad den Werbe: 
ämtern. 


Tüchtigrr Schlag Leute, 


handwerker in der großen Mehrzahl. — 
Jugendliche Begeiſterung. — Allerlei 
Augenblicksbilder aus den Werbebüros. 
— Verſchiedenes. 


Die Vorgänge der letzten Tage in 
Mexiko haben die amerikaniſche Ju— 
gend entzündet. Wie hoch die Flammen 
der Begeiſterung ſchlagen, zeigt uns die 
Tätigkeit der Werbeämter. Sie ſind 
zu Kriegszeiten gewiſſermaßen der 
Puls der Nation. Wie der Arzt durch 
Meſſen des Pulsſchlages in ſeiner 
Diagnoſe geleitet wird, ſo zeigt ein 
Beobachten der Werbeämter, wie das 
Volk fühlt. Die Werbeämter aber ar— 
beiten jetzt unter Hochdruck. Der 
Zudrang iſt gewaltig. Viele der Be— 
werber müſſen wegen Körperfehler ab— 
gewieſen werden. Dies verurſacht den 
Abgewieſenen den tiefſten Kummer. 
Tränen find häufig gefloffen. Yüng- 
Iinge, welche zu kurz befunden worden 
waren, haben fich einem fünftlichen 
unterworfen, 
um die fehlenden paar Zoll zu gemin- 
nen. Die um Einreihung Nachfuchen- 
den gehören durchaus nicht der Klafie 
der gaemohnbeitsmäßigen Nichtstuer 
an. Bummier und Abenteurer zeich- 
nen fich durch ihre Abmwefenheit aus. 
MWahrjcheinlih hat die vorgejchrittene 
Altersgrenze von 25 Jahren hiermit 
etwas zu tun. 

Sin der Hauptfache ind es junge 
Arbeitöleute, welche um Aufnahme in 
Heer und Marine nachfuchen. Zwei 
junge Leute von Siegel, Cooper & Eo. 
gehörten zu den Glüdlichen, welche 
die notwendigen Bedingungen erfüll- 
ten. Sie hatten die Mittagspaufe be= 
nußt, um fich vorzuftellen. Viele an= 
dere Jünglinge haben eiri gleiches ge= 
tan. 3 Spricht aut für die Klajfe 
der Leute. Leutnant Kenney, tmelcher 
der Hauptitelle des Rekrutirungswe— 
fens für da3 Heer in Chicago boriteht, 
rieb fich in feiner Dffice vergnügt die 
Hände und fagte, daß ihn die Duali- 
freudig überrajche. 
im Zeitraum der legten 3 Jahre habe 
er nicht einen jo quten Schlag Leute 
gejehen. Zumeijt ſeien es Yünglinge 
im Alter von 17 bi3 21 Jahren. Alle 
Nationen Tind vertreten, deutjche Na= 
men gar häufig. Neben der Kenntnif 
der enalifchen Sprache wird von den 
Ausländern der Belit des „erjten Bür- 
gerpapieres“ gefordert. 


Die Adoptivtante, 


BathHetifche Vorfommniffe find haus | 


fie. Ein 18jähriger Waijenfnabe, 
Patrik %. Meehan, erichien auf dem 
— nud erſuchte um Aufnahme 
in Onkel Sam's Streitmacht. Er 
war Bei einem Fruchthändler der Süd 
Water Straße in Arbeit. Won diefem 
hatte er fich die Erlaubniß zu kurzem 
Ausgang erbeten. Er ijt ein blühen 
der, bildhübjcher Junge, in jeder Be- 
ziehung perfeft. Aber er hat feine 
Eltern und auch feinen VBormund. 
Dhne Erlaubniß von folcher Seite ift 
ihm die Erfüllung jeiner Bitte un 
möglich. Diefer Bejcheid wird ihm 
auf dem Büro gegeben. Doch für den 
findigen Jungen gilt fein derartiges 
Hindernid. In Frl. Nellie Earlin 
| fand er das nötige Verftändnik. Die 
qute Dame unterzeichnete die nötigen 
Papiere und nun ift Pat Meehan ein 
ſtolzet Rekrut Onkel Sam's. Ein 
rührender Brief wurde von dem 14= 
jährigen Mite Caraca an Leutnant 
Kennen gerichtet. In glühenden Wor- 
ten bat Mife um feine Aufnahme als 
Irommeljunge.. „Ich bin aroß und 
ftart für mein Alter, und mwünfche jo 
fehr, mit dabei fein zu dürfen. D”, 
daß Sie mir meine Bitte erfüllen 
möchten.” — Dem braven, fleinen 
Knirps wird feiner Jugend halber 
dennoch fein heißer Wunfch unerfüllt 
bleiben. — 
Sieat im Blut. 

Eine jhöne Geichichte wird im Zus 
fammenhange mit Jimmy Duffys 
Aufnahme erzählt. Jim ift nur 16 
Sabre alt und fommt von 
Familie von Kampfhähnen. Gein 
Vater ift Leutnant Thomas Duffy 
oon der Polizeimache an der Raiwfon 
Straße. Jimmy traf feinen Spiel- 


gefährten Solomon Bergmann, Nr. | 


2518 N. Sawyer Ave. und hielt einen 
Kriegsrat. Mit kurzem Entſchluß, 
der auf gute militäriſche Fähigkeiten 
ſchließen läßt, wandten ſich die beiden 
Jungen nach dem Werbeamt Nr. 505 
S. State Straße, und wurden auch 
prompt eingeſtellt. Sie üben ſich nun 
ſchon in Jefferſon Barracks in dem 
martialiſchen Handwerk. 

Frau H. Bergmann, die Mutter 
des anderenKnaben, wandtie ſich geſtern 
an Polizeihauptmann Halpin mit dem 
Erſuchen, daß man ihren Sohn in St. 
Louis feſtnehmen möge. Ihre Bitte 
wurde der Polizei von St. Louis über— 
mittelt. Leutnant Duffy dentt anders 
über den Vorfall. 


„sch werde meinen Sohn auf feinen 
Fall zurüdrufen“, erflärte er. „Mein 
Sohn will Soldat merben, und ich 


werde ihm nichts in den Weg —— 


wandt 


einer 


ſeine Pflicht gegen die Flagge zu er— 
füllen.“ 

Eine mexikaniſche Frau, welche der 
engliſchen Sprache nicht mächtig war, 
wollte dem Pflegerinnenkorps ein— 
gereiht werden. Sie wurde, ebenſo wie 
viele andere weibliche Bewerber an die 
hieſige Abteilung des Roten Kreuzes 
verwieſen. 

Während der Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ ſich im Hauptwerbeamt 
des Heeres befand, wurde die Unter— 
haltung durch häufige Telephon— 
aufrufe unterbrochen. „Das geht ſo 
den ganzen Tag und bis ſpät in die 
Nacht hinein“, erklärte der Leutnant. 
„Es ſind Anfragen von ſolchen, die 
als Freiwillige dienen wollen. Die 
Begeiflerung ift groß. Die Vereinigten 
Staaten von Amerika könnten leicht 
eine Million Freimillige aufbringen, 
wenn folche benötigt werden.” 

Im Ganzen werden in Chicago jebt 
täglich zwijchen fünfzig und achtzig 
neuer Refruten für da8 Heer ge- 
worben. Dies ift ungefähr dreimal 
jo viel als zu gewöhnlichen Zeiten. 

Mit der AUnmerbung von Flotten= 
tefruten geht e3 ebenfo hurtig. Wäh- 
rend bor Eintritt der Kriegäfrage 
monatlih etwa 100 bi$ 150 Mann 
angewworben wurden, haben die Er- 
eigniffe der lebten Tage dem hiefigen 
Werbeamte eine tägliche Ernte von 25 
bis 30 Rekruten aebradt. Dies 
kommt einem Zuwachs von 200 bis 
300 Prozent gleich. 

Wie bei dem Landheere, ſo kann 
auch das Marine-Rekrutirungsbüro 
den Schlag der angeworbenen Leute 
nur loben. Es ſind meiſt junge 
Menſchen von 17 bis 21 Jahren, die 
von Begeiſterung überſchäumen. Auch 
zahlreiche Handwerker — mit einer 
Altersgrenze von 33 Jahren — wur— 
den eingeſtellt. 

Die Angeworbenen werden zunächſt 
auf etwa drei Monate der Seemanns— 
Tchule "in North Chicago übermiefen, 
bon wo aus fie dann fpäter auf die 
berjchiedenen Schiffe verteilt erben. 
Die Handmerfer werden fofort nad 
den Schiffen \verfchidt. 

Die vom Heere angeworbenen Re: 
freuten erhalten in den Sefferjon 
Barrads bei St. Loui3 ihre Aus- 
bildung, deren Länge fih nach den 
Fähigkeiten der Betreffenden richtet. 


Mehr Leute für Slotte. 


Bon Kapitän R.Y. Rea, Vorſtand 


des hiefigen Ylottenverbandesg, wird ge= | 
meldet, daß das Marineiorps um mei= ı 


tere 5000 Mann verjtärft werden joll. 
Faft der ganze Beltand an Geefolba=- 
ten, 10,000 Mann, befindet fich in oder 
auf dem Wege nach Merito, 

Hauptmann John E. Nolan, früher 
bom fiebenten nfanterieregiment, 
wurde heute telegraphiich beauftragt, 
das Kommando der Kompagnie „G" 
diefes Regiments zu übernehmen. 

Um Dienstag Abend wird er eine 
Leute in der Waffenhalle, Weit 34. 
Straße und Wentworth Ape., verfam- 
meln und verfuchen, die Stärke feiner 
Kompanie auf 100 Mann zu erhöhen. 


Schenfen £uftfrenzer, 


Der Luftichifferflub von Jlinois | 


hat bejchloffen, der Regierung elf 
Luftfahrzeuge zur Verfügung zu ftel: 
len, zmweds Verwendung im merifani- 
jhen Kriege. Ein Ausihuß wird fi 
mit den Behörden in Wajhington in 
Verbindung jegen, um die notiwendi=- 
gen Vereinbarungen zu treffen. Die 
in Frage jtehenden Luftfahrzeuge be= 
finden Jich zur Zeit auf dem Flugplat 
in Cicero. Der Präjident des Vereins, 
Cha3. Didinfon, eröffnete mit einer 
Gabe von 500 Dollar eine Samm-= 
luna, welche zum Anfauf eine gepan- 
zerten Luftichiffes in Europa ver: 
werden joll. E. Percy Noel 
zeichnete gleichfalls 200 Dollars. Der 
Ankaufspreis eines derartigen Fahr 
zeuges wird auf $7500 geichätt. 
Aerzte für Kazaretdienft. 


135 Aerzte von Sllinoi3 werben ihre 
Dienfte dem Heere und der Flotte zur 
Verfügung Stellen. 

Sie gehören, wie Bi. John U. 
Hornaby erklärt, dem ärztlichen Re- 
ferveforps der Armee, Abteilung Jlli= 
noi8, an, melches unter Präfident 
NRoojevelt aejchaffen wurde. Die Her: 
ren erhalten den Rang eines erjten 
Leutnants. 

Folgende bekannte Chicagoer Aerzte 
gehören unter anderen dieſem Korps 
an: E. J. Doering, John B. Murphy, 
Frank Billings, J. C. Hoag vom Au— 
quſtanahoſpital; R. T. Vaughn vom 
Countyhoſpital; Robert Preble, A. B. 
Halſted, Geo. T. Marquis und Frank 
Ollport vom St. Lukashoſpital; John 
Riddon von Hoſpital für verkrüppelte 
Kinder, und D. A. Steele vom Univer— 
ſitätshoſpital. Nach Ausſage Dr. 
Hornsby wird etwa die Hälfte zu ſo— 
fortiger Abreiſe bereit ſein. 

Die ſpaniſchen Kriegsveteranen. 


Spaniſche Kriegsveteranen werden 
ſich heute Abend in der Kolonialhalle, 
20 Weſt Randolph Straße, verſam— 
meln zu dem Zwecke, aus ihren Reihen 
Regimenter für den Kriegsfall aufzu— 
ſtellen. 


Ein Feind der Merifgner. 

Geo. Andrews, ein 30jähriger Ma— 
Ihinift, welcher angab, daß er früher 
der Leibgarde des Königs bon Eng- 
land angehört habe, ftellte fich heute in 
dem Aushebungsbüro des Heeres, 601 
Weit Madijfon Straße, vor. Als Grund 
feines Wunfches, Soldat werben zu 
mollen, gebe er an, ba 


— — — — 
— — — — — en 
— — — — 


20911 Berlin Str.; 


S. Wood Str 


ne air 
‚und dab 
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Kleine Anzeigen, 


26. Jahrgang — Re IT 


er die jegige Gelegenheit nicht — 


nützt vorübergehen laffen wolle, ohne 
fein Mütchen an den Meritanern zu 

fühlen, aber infolge förperliher Mänd 

gel wird er an der Ausführung feine 

QTatendranges behindert. 

Eine Mutter bat telephoniidh die 
Aushebebehörden, ihren 15jährigen 
Sohn, Harold Shafefpeare, der Poli⸗ 
zei zu übergeben, falls er ſich dort ein⸗ 
finden follte. | 


; 


Eijenbahnertruppe, 


Binnenfteuereinnehmer Fit ver— 
tritt die Anficht, daß mährend bei 
fommenden Krieges fih ein großer 
Mangel an erfahrenen Eifenbahnleus 
ten zeigen werde. Er glaubt, daß ein 
Zuzug von geübten derartigen Leuten 
die militärifchen Bewegungen im 
Merito aanz bedeutend erleichtern 
mwirde. - Seitdem er diefer Meinung 
Ausdrud gegeben, ift er mit Dienftan- 
bietungen zu diefem Zmede fürmlid 
bombardirt worden. Er hat jet die 
Absicht, eine Freimilligentruppe vom: 
Eifenbahnleuten zu gründen. 


Der merifanifhe Konjful, 

Der hiefige merifanifhe Konfuf, 
Herr Cefar Canfeco, hat . von feiner: 
Regierung bisher feine Verhaltungs=! 
maßregeln erhalten. 

Eine Studententruppe, 

Auch die Chicagoer Univerfität IM 

bom Kriegseifer erariffen. Gterling 


| Marwell, Bräfident der „Frefhmen“s 


Klaffe in der Abteilung für Rechtswifs 
fenfchaften, hat feine Abjicht geäußert, 
eine Studententompagnie zu gründen. 
gehn traten jofort bei, Yünfundzwanz 
zig andere Studirende, welche kürzlich 
der Truppe M des Eriten Miliztapal- 
leriereaiment3 beitraten, werden jeßt! 
ausgebildet. 


— — — 
Gerüſt eingeſtürzt. 


Beim Säubern des Hotel Morriſon diei 
Arbeiter verletzt. 


In dem im Bau befindlichen neuen 
Hotel Morriſon, an der Clark und 
Madifon Str., ereignete-fich heute Bor= 
mittag kurz vor 1,12 Uhr ein jchwerer 
Unfall, bei telchem drei Berjonen vers 
legt wurden. E3 brach nämlich ein im 
fünften Stodwerf aufgeführtes Gerüft 
zufammen, und Trümmer ftürzten auf 
die darunter beichäftigten Arbeiter nie=‘ 
der, von denen einer fehr übel zuges 
richtet wurde. 

Die Verlehten find 

WUlerander Descourcay, 51 Jahre g 
Rüdgrat verlegt, 
innere Berlebungen fowie Wunden am 
Kopf und am ganzen Körper. Wurde 
nad) dem MWeitjeitehofpital gebracht, 
mo man feinen Zuftand für bedenflich 
bezeichnete. 

Sohn Huuhes, 42 Jahre alt, 1725 
N. Spaulding Abe., lines Bein ges 
brochen, Wunden an der Bruft und am 
Kopfe. 

Julius Hendrir, 34 Jahre alt, 1353 
‚ linfes Bein gequeticht, 
Wunden am Kopf und am Körper, 

Die beiden letgenannten fonnten, 
nachdem ein Arzt im Reliancegebäube 
ihre Wunden verbunden hatte, in ihre 
Wohnung gejihafft werden. 

—— 


Unſer innerer Krieg! 
1000 Grubenſtreiker 
Staatsmiliztruppen! 


Trinidad, Kolo., 24. April. Ein 
Miliztruppenzug hielt eine Meile von 
Walſenburg, und dtie Leute ſtiegen 
aus. Generaladjutant Chaſe führte 
ſie ſüdwärts. 

Trinidad, Kolo., 24. April. 1000 
Grubenſtreiker, welche die rauchenden 
Trümmer von 8 großen Kohlenbeſitz⸗ 
tümern hinter ſich ließen — und viel⸗ 
leicht eine Totenliſte von 26 auf beiden 
Seiten! — trafen alle Borbereitungen 
zu einer Schlacht mit 300 Milizfoldaz! 
ten, die noch aus Denver jchleunig im! 
die Kriegszone gefandt wurden. Dieſe 
Schlacht dürfte die blutigſte werden. 

Das Städtchen Aguilar, das fall 
2000 Einwohner hat, ijt ganz entpöl« 
fert. Erfchredt durch die Kämpfe der. 
legten vier Tage, flohen alle Ein 
wohner. — 

ZIrinidad, Kolo., 24. April. Generaf 
Chafe bewegt fi mit den Miliz« 
truppen nur langjam nad den und 
wirtfamen Hügeln bei Munfon und 
Rugby Hin, wo Streifer, deren Zahl 
man auf 1000 taufend ichütt, fonzen 
trirt find und die Eröffnung eine# 
Angriffs erwarten. Ale Milize 
truppen jollen zufammengehalten werd 
den, bis der Diftrift erreicht ift; ihre 
frätere Verteilung wird von dem 
weiteren Entwidlungen abhängen. 

Die Vorräte bei den Streifern werd 
den fnapp, und ihre Führer kündigen 
en, daß fie nötigenfalls Nahrungsa 
mittel aus den Grubengeſellſchafis⸗ 
läden in Aquilar und der Nahbard 
Ihaft holen werden. J 

(Später:) Eine ct a Be 


marſchiren gegen! 


eröffnete einen YFlankenangriff, 
Milizen haben Artillerie, — 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, me 
Arbeit fucht, wer etwas zu & 
zu —— oder ae * 
zeigen“ dei — 





Herr $15 Mann 


Shre „Sünfzehn Dollars“ 


faufen einen feichen, gutgearbei- 


teten, eleganten Anzug. Wir fu: 
chen die Kundichaft von Män- 
nern und jungen Männern, die 


glauben, daß fie einen guten An: 


zug "zu dem Dreije befommen 
ſollten. Wir haben Anzüge in Quantitäten 
und den hübjcheiten Mujtern dieier Saiion 
zu dem Preis und wir haben auch noch 


teuere; aber unfere $15 Anzüge find die jpeziell gemachten 


Mondorf Sorten und wir mijjen, fie 
find unübertroffen in Bezug auf Ar- 


- beit, Stoffe und Schnitt. 


Kleider jo 


gut wie dieje würden Jhnen in anderen 


Läden $5 mehr foiten. 
Dondorf“ 


Nachdem Sie 
ſpeziell gemachte Kleider 


verſucht haben, werden Sie mit keiner 
anderen Sorte zu demſelben Preis 
D 


Je beſſer Sie wirkliche Werte“ beurteilen können, deſto mehr werden 
Sie von der Qualität der Stoffe, der Reichhaltigkeit der Muſter, des 
Schnittes und der Eleganz erſtaunt ſein in unſeren beiſpielloſen Anzug— 


werten für Männer und junge Männer 


Van Buren und 
Halſted Str. 


„Außerhalb des hohe Miete-Diſtrikts““ 


Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. — Sonntags bis Mittag. 
Offen Dienstag und Donnerstag Alend bis 9 Ahr. 


Ziebe bricht &ilen. 


Roman von Guido Kre::ger, 


(2, Yortjegung.) 

; „Nun fommt man jchon meiter, 
Irene; Du fälft auf; da drüben find 
glei ein paar junge Leute jtehen ge- 
blieben und glogen mit ihren halbblin= 

n Monofelaugen herüber.... 

ft Du Dich beruhigt? ſehr ſchön! ... 
— werd' ich Dir ſagen: — der 

rwin iſt an ſich n ganz vernünftiger 
Menſch. Momentan allerdings etwas 
verſchroben, weil er da in ſolche Ge— 
ſellſchaft von allerlei unreifen Jun— 
gens hineingeraten iſt. Das hockt in 
Cafés zuſammen, redet bombaſtiſche 
Phraſen über Kunſt, Literatur und 
allen Tod und Teufel und beweihräu— 
thert fich aegenfeitig. Aber bei Licht 
befehen, find die Herrchens alle noch 
nicht troden Hinter den Ohren. Und 
lfobald fie ihre Unzulänglichkeit erit 
mal eingejehen haben, friechen fie auch 
Ihleunigft in irgendeinem bürgerlichen 
Beruf unter. Denn ich habe mir fagen 
laſſen, die Befähiqungen, die fich 


! 
©! 


hurchjegen, find verdammt dünn gefät;. 


und die findet man nicht im Cafe, 
fondern an ihrem Schreibtijch!“ 

„Aber Erwin gehört zu diefen We- 
igen. Der -jchlägt feine Zeit nicht in 
o mindermwertiger Gefellichaft tot; der 
Köt zu Haufe und ftubirt und lernt 
ınb arbeitet!“ 

m. und Dichte!" ergänzte Der 
et Baron Brefjenzdorf re: 
gnirt. 

„Bitte ſehr — er hat ein Re— 
zaiſſancedrama unter der Feder, von 
em ſchon der erſte Akt fertig ſein 
u!“ 

„Alſo ſchön!“ jagte der junge Rede 
eben ihr achjelzaudend. „Glaub Du 
ur an Deinen Bruder; Du fennit ihn 

ſchließlich beſſer. Ich verſtehe, offen 
eſagt, von dieſen ganzen Fragen auch 
zur wenig; die Leute, die ich leſe, ha— 
ſen alle ſchon ihre anerkannten und 
jefeierten Namen. Wie ſie aber zu 
yenen gefommen find, ift mir ganz 
khnuppegal; das aeht ja auch das Pu: 
Mifum nifcht an. 

„Bloß jopiel jaae ih mir: — ein 
uter Kaufmann ijt beiler als ein 

lechter Schriftfteller. Und da fein 

enih dem Erwin die Garantie für 
ätere Yiterarifche Erfolge zu geben 
ag, jo follte er doc ernithaft er- 
ügen, ob er fich für die Zukunft nicht 
keber mit dem Hörder Geſchütz— 
naterial, als mit dem Muſenalmanach 
eſchäftigt. Damit hilft er uns und 
Joch viel mehr — ſich ſelbſt!“ 

Sie wollte eine abwehrende Erwide— 
nıng geben; doc der Baron mintte 
ine Iangjam vorüberfahrende Auto= 

ofchke heran und öffnete den Schlag. 

„Sp, Srene;. bitte, fteig’ ein und 
bhr’ nad) Haus!“ 

Uber fie dachte gar nicht daran; fie 
kagte verblüfft: 

„Rus foll ich?“ 

„Einfteigen und nad; Haus fahren!” 

Und mit halber Kopfbemegung nd 
orn: 

„Da tommt nämlich der grimme 
zarde angeſetzt!“ 

„Wer?!“ 

„Der Dntel Iheophilus!” 

„Wo denn — um Gotteswillen?!” 

„Schau mal zu Yofty rüber; fiehit 
du, wie er filh da Durchbrängelt?” 

Seht hatte auch fie ben Kommerzien- 
OU 2x uns gelehen hatf“, 


x 
{ 


$10 und 512.50 


Milwanfee und 
Chicago Aves. 


„Na klar; er rennt ja wie ein Bür— 
ſtenbinder, um möglichſt ſchnell Fa— 
milienanſchluß zu kriegen.“ 

Sie ſaß bereits luſtig lachend im 
Auto. 

„Das ſoll ihm aber nicht gelingen. 
Wir fahren ihm vor der Naſe davon. 
Komm' ſchnell herein!“ 

Ihr diaboliſch-liſtiges Geſicht amü— 
ſirte den Dragoner. 

„Nein, Kind, ich denke ja gar nicht 
daran; ausreißen tu' ich nicht; da 
haft Du mich mißverſtanden. Bloß 
Di will ich weghaben, weil Du uns 
bei der bevorjtehenden Debatte ftören 
würdeſt! Sei beruhigt — mir pai= 
itrt jchon nir. Und nun leb’ wohl, 
Herz; übermorgen zum Fünfuhr-Thee 
im Staiferhofe! Und fieh’ mal zu, was 
jtch mit eurem jungen „Ooethe” machen 
läßt!“ 

Er jhloß den Schlag und nannte 
tem Chaujreur die Abdreffe: 
„Haberlandjtiraße 34.” 
Der Wagen fuhr davon. 


Der Ad 


jutant der 5. Gardedragoner jah ihar | 


zufrieden nach; mie zum Abichted 
minfte noc. iiber dem zurüdgefchlage- 
nen SKlapperded die flatternde blaue 


gem Promenadenhut. 

Dann wandte er ſich zurück; denn 
nachgerade mußte der Onkel Theo— 
philus doch heran ſein! 

Faſt wäre der Kommerzienrat Ger— 
land mit ſeinem jungen Widerſacher 
zuſammengeſtoßen — ſo im Schuß 
war er! 

Aber noch rechtzeitig bremſte er und 
kam auf zwei Schritt Diſtanz zum 
Stehen. 

Georg Breſſensdorf griff an 
Mützenſchirm. 

„Tag, Herr Kommerzienrat! Hoch— 
erfreut, daß man auch mal wieder das 
Vergnügen hat, Sie zu ſehen.“ 

„Gleichfalls!“ replizirte der alte 
Herr kurz; ſeine Begeiſterung hielt ſich 
anſcheinend in mäßigen Grenzen. „Ha 


den 


„Ganze Stunden, wenn's gewünſcht 
wird!“ 


„Erzellent, dann wollen wir bier die | 
| hoc. 


Bellevueſtraße ein bichen lang; Tpricht 
ih ruhiger. Und ich hab’ mas mit 
Ihnen zu bereden.“ 

„Ich ſtehe zur Verfügung.“ 

Theophil Gerland jedoch ſchwieg 
verſtockt, bis ſie unter den blühenden 
Bäumen dem Rolanddenkmal zu— 
fa,riiten. 

Da gab er feinem Znlinder einen 
Stubbs, daß er mehr in den Naden 
rutichte, und erfundigte fich unvermit- 
telt: 

„Uebrigens — wenn ich mich nicht 
ganz niederträchtig irre, dann fjah ich 
meine Nichte eben in Xhrer Gejell- 
ſchaft?!“ 

Da fährt ſie hin und ſingt nicht 
mehr! ... hätte der andere beinahe ge— 


Das Vertrauen 
der Frauen 


in die Wirkſamkeit dieſes gründlich erprob⸗ 
te Heilmittel iſt nie vergeblich. In jeder 
Weiſe —in Geſundheit, Kraft, Humor und 
Ausſehen befinden ſich Frauen beſſer nach 
vechtzeitigem Gebraud), bon 


BEECHAMS 
PILLS 


SER in, 


Erſpart 83 bis 85 an 
Eurem Frühjahranzug 


jagt, aber verfniff fich das Zitat dipio- 
riatijch. 

„Sewiß! Die Gnädige hat fich vie- 
jen Moment von mir verabjchiedet,“ 

„Wo ilt fie denn momentan?“ 

„Auf dem Rüdivege nah Haufe.” 

Unter den weißen bujchigen Augen 
brauen berbor traf ihn ein grimmiger 
Geitenblid. 

„Bischen plößlich gegangen die ganze 
Abjchiedsgeremonie; finden Sie nicht 
auch?“ 

„Auf meine Veranlaſſung, Herr 
Kommerzienrat. Ich hielt es für ſtim— 
mungsvoller, wenn wir uns allein 
trafen!“ 

„J, der Donner!“... weiter fiel 
dem Finanzier im Moment nichts ein. 

Dann aber reckte er ſeine kleine un— 
terſezte Figur möglichſt imponirend 
und ging ran wie Blücher. 

„Sagen Sie mal, Herr Baron, 
wiſſen Sie eigentlich, daß ich geſtern 
Abend mit Ihrem Kommandeur zu— 
ſammen war?“ 

„Der Herr Oberſt hat mich heute 


Mittag über dieſes Rendezvous und 


die dabei von Ihnen geäußerten Wün— 


— ſche informirt.“ 
Pleureuſe von Irenens breitkrämpi- 


„So? hat er? Und was taten Sie 
darauf?“ 

„Ich hab' zugehört, Herr Kom— 
merzienrat!“ 

„Hallo, das iſt allerdings hervor— 
ragend! — Sie haben zugehört! Und 
ſich fünf Stunden ſpäter wieder mit 
meiner Nichte getroffen!“ 

„Das hätte ſowieſo geſchehen müſ— 
ſen; denn dieſe Verabredung beſtand 
ſchon ſeit einigen Tagen!“ 

Schweigen; Gewitterſtimmung. Sie 
waren ſtehengeblieben; gerade vor dem 
nüchternen grauen Torbogen des Wil— 
helm⸗Gymnaſiums. 

Der Dragoner langweilte ſich; aber 
er hatte die tröſtliche Gewißheit: — 
Jetzt ſehen wir aus, wie die beiden 
Kerls auf den Plakaten der „Stet— 
tiner Sänger“ ... ein langer Dünner 


und ein kurzer Dicker! 
ben Sie 'n Augenblick für mich Zeit?“ 


Darüber mußte er lächeln. Und der 
alte Herr, dem dieſe ungebührliche Hei— 
terkeit nicht entging, ſah mißtrauiſch 
an dem hageren knochigen Geſellen 
Entweder wollte ihn der zum 
Beſten haben oder er war von geradezu 
vierdimenſionaler Naivetät! 

Man ſehke ſich beiderſeits wieder in 
Bewegung. Vor ihnen reckte ſich der 
gepanzerte Roland im ſonnendunſtigen 
Frühherbſttag. 

„Nu mal Farbe bekennen, Herr Ba— 
ron; denn dies Rummlämmern mit 
Worten und Redensarten kann ich 
für'n Tod nicht ausſtehen: — was 
denken Sie ſich eigentlich ſo?“ 

„In welcher Hinſicht denn, 
Kommerzienrat?“ 

„Herrgott — in Hinſicht auf meine 
Nichte natürlich!” 

Der Oberleutnant v. Breffensborf 
befaß Selbitbeherrihung und ließ fich 
ton feiner Situation unterfriegen. 
Deshalb Iachte er auch jeht nicht, jon- 
dern 'verfeßte toternit: 

„Alles Gute und Schöne für gegen- 
märtige und jpätere Zeiten!“ 

„Sp, fann ich mir vorjtellen! 
ih meine — mas fol denn barıus 
werden? Wir wollen und doch'nichts 
vormachen und wie die Kake um ben 
beißen Brei herumgehen. Wir find 
doch erwachjene Männer! Alfo, bitie, 
wenn Sie fo freundlich fein wollen; 
— mie ift denn nun Xhre Marjch- 


Herr 


Nee, | 


tat: — ich trete morgen Mittag 
chen zwölf und halb zivei in Helm, 
Schärpe und Yanzfporen bei Jhnen 
an und bitte Sie um die Hand Fräu- 
fein irene v. Stareyns!” 

„Und wenn ich „nein“ fage?” 

„Dann geh’ ich Mieder und warte, 
bis Sie „ja!“ jagen!” 

„Grlauben Sie mal — jo einfach 
liegen die Verhältniſſe wohl doch 
nicht!“ 

„Ganz gewiß, Herr Kommerzienrat. 
dach den neueſten Forſchungen ſind 
Komplikationen kaum mehr zu be— 
fürchten.“ 

„So!“ ... Theophil Gerland war 
mit ſeiner Weisheit wieder mal zu 
Ende. Dieſer „junge Schnöſel“ hatte 
eine verdammte Art von Höflichkeit, 
gegen- die mdn nicht aufkommen 
Sonnte. Dabei ätgerte man fich beiten- 
falls die Schwindfuht an den Hals 
und erreichte doch nichts, 

Vielleicht aber war er andersrum 
zu faflen, wenn man ihm Honig um 
den Mund fchmierte und jüß mit den 
Augen plinterte. 

„Wiffen Sie, Baron, Sie gefallen 
mir!“ 

„uch nee!” fagte Georg Breffensborf 
verblüfft. 

„Jamwohl — Sie gefallen mir! Ich 
liebe DMenjchen, die gute Manieren und 
Gelbitficherheit und das Herz auf dem 
rechten Trled haben und fih vom Leben 
feinen blauen Dunft pormacden laflen! 
Gerade Ihr Typ ift mir Tympathifch: 
— ſchlagfertig, rejervirt, ’n bißchen 
arrogant und „immer mit de Ruhe“, 
wie man hier in Berlin ſagt. 

„Darum werde ich jetzt mit einem 
diskutablen Vorſchlage rausrücken, wie 
wir beide Schönen uns doch noch fin— 
den können. Eben, während wir hier 
die Bellevueſtraße runterſtelzen, iſt er 
mir eingefallen.“ 

Er machte eine ausdrucksvolleKunſt— 
pauſe und hatte wirklich die Genug— 
tuung, daß ſich die Züge ſeines Beglei— 
ters in intereſſirter Spannung ſtraff— 
ten. 

„Ziehen Sie die Uniform aus und 
treten Sie in den kaufmänniſchen Be— 
trieb meiner Werke ein. 
jemanden, auf den ich mich verlaſſen 
tkann und der mal ſpäter mein Nach— 
folger werden ſoll!“ 

Der Adjutant der 5. Gardedragoner 
ſchüttelte den Kopf. Er zauderte kei— 
nen Moment; ſo abſurd war dieſe 
Idee. 

„Beſten Dank für Ihre freundliche 
Abſicht, Herr Kommerzienrat; ich weiß 
ſie gewiß zu ſchätzen; ich verkenne auch 
ihren Wert nicht. Aber nee — das 
geht beim beſten Willen nicht. Ich bin 
kein Kaufmann, ſondern Offizier; 
Offizier mit Leib und Seele. Und 
von was Anderem verſteh ich nichts!“ 

„Wenn's bloß das iſt, Baron — 
— lernt ſich alles! In zwei, drei Jah— 
ren haben Sie den ganzen Betriebs— 
gang begriffen! Außerdem müßte doch 
gerade Ihnen als Offizier die Art mei— 
ner Produktion naheliegend ſein: — 
Panzerplatten und Geſchützmäterial!“ 

„Die intereſſiren mich mehr in der 
praktiſchen Verwendung, als in ihrer 
Entſtehung, Herr Kommerzienrat!“ 

„Sie haben bei mir 'ne Karriere vor 
ſich, Baron!“ 

„Beim Militär auch!“ 

„Aber wenn Sie die Uniform aus— 
ziehen, können Sie mit der Zeit Chef 
eines Millionenunternehmens wer— 
den!“ 

„Wenn ich die Uniform anbehalte, 
kann ich mit der Zeit Chef des preußi— 
ſchen Generalſtabs werden.“ 

„Daß Sie's nur erreichen!“ 

„Ich erreich's ſchon, Herr Kom— 
merzienrat — den Generalſtab und 
meine Frau. Die ſogar noch eher!“ 

Der alte Herr wurde plötzlich ſehr 
fühl, 

„Alfo qut; reden wir nicht mehr da= 
bon! ch bin Khnen mehr entgegenge- 
fommen, als ich hätte tun dürfen. Aber 
wenn Gie nicht wollen — des Men: 
Ihen Wille ift fein SHimmelreich! 
Meine Zuftimmung jedenfalla gebe ich 
unter dieien Umftänden zu der Heirat 
nicht. Sollten Sies trotzdem ſchaffen 
— allerhand Achtung!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
-—- 


— Der Veritand ijt die Wafferfüh- 
lung des Herzens. 
[ee 


Helichl eniflelll 
von Ausichlag 


Bedeckte das ganze Geſicht. Juckte 
und brannte ſchrecklich. Dicke weiße 
Kruſte. Cuticura Seife und Salbe 
brachten vollſtändige Heilung. 

— ⸗— 


810 Eaſt Elm Str., Steator, Ill. — ‚Ein 
leuſender Ausſchlag brach über meinem rechten 
Auge aus und bedeckte bald mein ganzes 

25 Geſicht. Anfangs war es 
— 2 4 
= — nur eine Heine Buftel,k, 95 


— 

rrabe ſie ofſen, und der Inbalt 
u diefer Meinen Buftel lief mir 
am Geficht herab, Woimmer 
e3 binlief, entftand neuer Aus- 
ſchlag. 8 judte und brannte 
ſchrecklich; ich konnte mein Ge» 
ſicht nicht berühren, ſo brannte 
«3, Es entſtellte mein Geſicht furchtbar, und ich 
mochte nicht geſehen werden, weil ſich alle vor mir 
bangten. Es ſah aus wie eine häbliche Krankheit, 
es war alles rot und trug eine dicke weiße Kruſte. 
Jeder mied mich, weil man Anſtedung fürchtete. 
Ich war nachts ſchlaflos, und nichts durfte mein 
Geſicht berühren, ſelbſt das Kiſſen nicht. Ich mußte 
ſtets auf dem Hinterkopf liegen. Ih war immer 
?rob, wenn der Morgen fam, daß ih aufftehen fonnte 

€8 war außerordentlich fchmerzbaft. 


Ich gebraudte — Salbe mtr wenig Grfola. 
Shlieglim dadte ih an Euttcura-Seife und »Salbe 
und fing an, lie zu aebrauden. Ich verbrauchte 
die Brode von Euticura-Seife und «Salbe, ein 25c 
Stüd Cuticura-Seife und eine halbe Schachtel 
Drei Boden, und Id war gendiie geheilt. (Gen) 
rei Wochen, um war grün eo 

Mit Caroline Miller, 30. April, 1913. 


Euticura-Seife 250 und Guticura-Salbe 50c 
eh aben, Wei: Je Brobe von jedem 
poftfrei mit Sqreibe 


. zalleren und —— — 


* 


Ich brauche 


Nordoſtecke State und Jackſon 


a ee Ze ee 


Männer finden Individuglität in 
unjeren Anzügen 


Zweiter Yloor 


er Grundfaß diejes großen Etabliffements verlangt Ymividualität in jeder Linie — 
7) wir haben taujende von Anzügen und fajt ebenfoviele Mujter. Unjer Grundjat fteht 
dem der Durdhichnitts-Kleiderhändler direft entgegen, der meint Kleider find Kleider, 
gerade wie der berühmte Held in der furzen Gejhichte meinte „Schweine find Schweine.“ 
Man nehme zum Beifpiel unjere Auslage ausländifher Gewebe — fie zeigen jede nur 
möglihen Mufter, daß ausländifche Weber erzeugen, genau die Mufter, die gewöhnlich 
nur den KRundenjchneidern bejjerer Art zugehen — fie find marfirt von $25 bis $48, mit 
ipeziellen Werten zu $25 bis $30. Oder man nehme das andere Ertrem, unfer Sortiment 
zu $15 — wir haben ihm fo viel Wert einverleibt, daß e8 wirflich zu verwundern ijt, dat 
wir nieht das ganze Gejchäft zu dem Preis in Chicago madıen, 


Und zu $20 — das ift unfere allerbeite Offerte — haben wir mehrere taujend ent- 
fchieden elegante Anzüge, die wir leicht für mehrere Dollars höher verfaufen fünnten, 


Aunge Männer : Anzüge von Eleganz 


Dritter Floor 


a" nge Leute Heiden fih heute gut — Kleidern wird bedeutende Aufmerfjamfeit ge⸗ 


widmet. 


Und wir müſſen noch den jungen Mann finden, der nicht begeiſtert wird, 


wenn wir ihn durch unſer Lager zeigen. Ob ſein Geſchmack den engliſchen, halb-engliſchen oder 
amerikaniſchen Ideen zuneigt iſt Nebenſache — wir können ihm gerade das zeigen 
was er ſucht. Gerade jetzt ſind die teilweiſe oder garnicht gefütterten Sacks, unwattirt, ſehr 
beliebt — ſie ſind genau ſo bequem, anliegend wie ſie jungen Leuten gefallen, 822.50 bis 
830. — Junge Leute ſollten ſich unſere Partien zu 15.00, 18.00 und 20.00 anſehen. 


Noch iſt Ueberzieher-Saiſon! 


67° ift fchwerlich weife ohne einen Frühjahrs-Weberzieher zu fein — zu diefer Zeit wird 
er noch gebraucht und e8 liegt große Befriedigung darin, einen der jeihen NRöde zu 


tragen, die wir zeigen, 


Unſer Seiden-Yoke, fehauerfeiter Hubmacaan ijt ein vortreff= 


liher Rod — wir haben den preußifhen Kragen von manden entfernt und dafür einen 
Sammetfragen mit gejchneiderten Auffchlägen angebradt — 820. Und in Cheiterfields, Fit- 
ted Coats, Raglans und Bor Bad Coverts find unfere Auslagen einzig in ihrer Art, 
Einige fpezielle Werte in Seide gefütterten Coats zu $15, $20 und '$25. 


Unjere Abteilung für Sport:Artifel offerirt ganz befondere 
Derte für Samftag in jeder Brandıe. 


Shaffner Clothing Co. 


| Hauite das ganze übrige $45,000.00 Lager don Männer:, Sinaben: 
und Kinderkleidern, Ausitattungswaaren, Hüten und Schuhen von 


MORRIS & GOLDSCHMIDT 


1922—1932 Zid Halfted Str., zwifhen 19. und 20. Str. 
zu S5ScamDollar 


was bedeutet, das Zhr einen Dollar wert für 25 Cents erhaltet. 


hr findet hier Hunderte und Hunderte von Frühjahr-Angügen und Ueberzichern für Männer, Snaben und Kinder, 


Männer-Hofen, Nusjtattungswaaren, Hüte und Ecjube. 


Hunderte von Winterslleberziehern für Männer, Sinaben und 


Kinder; ſchweres Winter⸗Unterzeug, Sweater Coats uſw. Dies iſt ein ehrlicher Verkauf, und wird von der Shaffner 
Clothing Co. geleitet. Wir haben den alten Geſchäftsplatz von Morris CE Goldſchmidt auf eine Zeitdauer von 10 Jahren 


gemietet. 


Wir ſind entſchloſſen, im Kleidergeſchäft zu bleiben, deshalb müſſen wir es ehrlich meinen. Jeder unten an— 


gegebene Artikel iſt genau ſo wie dargeſtellt. Dieſes ganze $45,000.00 a von Kleidern, Ausft.ittungswaaren, Hüten 


und Schuhen muß in 15 Tagen verkauft werden — zu 25c am Dollar, um 


den zu jchaffen. 


aum für neue Waaren in unferem neuen Yas 


Taniende von Dollars wert guter Kleider, Ausftattungswaaren, Hüten und Schuhen werden zur Diefem Tächerlich 
niedrigen Breife von 25c am Dollar verfauft. XLejet jeden Artifel jorgfältig. Kommt zeitig m. Ihr habt die erite Auswahl. 
Seht nad) dem groen blauen Schild mit weißen Buchftaben über der Tür: Shaffmer Clothing En. 


Vergefst nicht, dafs e8 noch Hunderte anderer Kleidungsftüde hier gibt, deren Aufzählung uns der Raum nicht geitattet. — 


Nichts wird aurüdgehalten, 


Alles muß verkauft werden. 


Herr Joi. Hoffmann gehört diefer Firma an, und wird ji freuen, Euch begrüßen zu fünnen. 


Frühjahr-Anzüge 
Krühjahr-Anzüge billiger al® die Anften bes 
Stoffes. Ihr dürft diefen großen Berkanf 
nicht überiehen. 

Anzüge für Münner und junge Männer, In 
Duntien Sarben, vorzügl. dauerhafte Stoffe, 
welhe Morrtd & Goldfmitb 

zu $9 verlauften, unfer Ber: + 
Saufäpreld....000s.000nsanc en .n« 
Frübjahrs:-Unzüge für Männer und junge 
Snänner, befonder3 dauerhaft, dunfle Eaflis 


meres ımd Ghebiot®, welche ge u. 
Morris & Geldfhmidt au 810 54.65 
verlauften, Berlaufspreis.....- i 

Frübjabr3:-Anzüge für Männer und Junge 
SNänner, gemaht aus borzügligen Dauer- 
haften Storfen, duntle und mittelhelle Strei- 


fen und Cheds, Anzüge, die gp m 65 
29:0) 


Morris & Goldjmitb zu 
$12.50 berlauftei, zu 

Srühjahrs-Anzüge fiir Männer und iu e 
Männer, gemadt aus jeher feinen Woriteds, 
Eaifimered, Cheviot3 und Homefpund; Uns 


üge, welde Morris & Gold: 
Fintth su $15 verlauften — + 
Alleuusorssonunennnnnrendnfrnener 
Frühjahrs-AUngüge für Männer und junge 
Männer, febr feine reinmwollene blaue Ser- 
ges, fanch Worfteds und Geide gemifchte 
Cafjimered, melde Morris & Goldfhmidt 


zu $18.00 bis $20.00 ver: di 2 
lauffen. ünſer Verltaufspreis J e) 
iſt t 
Frübiabrs-Anzüge fir Männer und junge 
YRänner, angefertigt aus febr feinen impor: 
tirten ımd Diefigen Wollftoffen, einfachen 
blauen Serges und dunklen fancn Worfteds, 
weilhe Morris & Goldihmidt zu $22,50 
und $25.00 berlauften, — mw 
Unfer Berlaufss + eo) 
Preis — 


Frühjahrs⸗Ueberzieher für Männer, Tan 
Eobert Eloth, Hunderte von Coats zu weni⸗ 
ger als dem Koſtenpreiſe des Stofſes — eine 
Gelegenheit, einen Frübiahrs-Weberzieher zu 


laufen, melden Morris & 2 95 
—W 


Goldſmidt zu 312 verlauften. F 
unſer Verlaufspreis........... 


— Schmeichelhaft. — Der kleine 
Karl kehrte aus ſeinen Ferien, die er 
auf dem Lande verlebt hatte, zurück. 
Als er die heimiſchen Penaten betrat, 
war gerade ſeine Tante zugegen, die 
den kleinen Bengel mit allerhand Fra⸗ 
gen förmlich überhäufte. — „Haſt du,“ 
fragte ſie zuletzt, „während Deiner 


Tante. ſel 


t oft. gebacht, 
Pt oft am mich —* 


| 


Zur Beadhtung! 


Strafenbahngeld zurüderftattet 
an Käufer von $10 ober darüber— 
e8 wird fi für Euch bezahlen, aus 
allen Stadtteilen hierherzufommen. 

— — —— — — — —ñ— 


Frühjahr-Kleider für Knaben und Kin— 
der unter den Herſtellungskoſten. 


Kraben-Anzüge, Ianne SHofen, einfade und 
emtichte Farben, Größen 14 Bi3 17 Jahre, 
Anzüge, welde Morrid & 
Soldimith zu 7.50 berfauften, 


Knaben-Anzüge, lange Hofen, einfade und 
emiichte Farben, Größen 14 bis 17 Jadre, 


Anzüge, die Morris & Gold» die — 
jmitb au $10 berfauften — = 09 
unſer VBerfaufspreis — 

Rufſtan Suits für Knaben im Alter von 8 
bis 6 —* Worris & Co. der⸗ 

5* fie au $2.50. Unfer Verlaufs 


r 

Norfolt Anzüge für Knaben, einfach blau und 
gemiſchte Farbeıt, für Mnaben im Mlter von 
7 bis 16 Jahren, Anzüge, die 

Morrid & Goldfmith zu 3.50 

derlauften, Preis = 
GSanzwollene blaue Serge Norfolf Anzüge 
für naben im Alter von 8 bi$ 18 Jabren, 


Knickerhoſen. Morris & Gold» A! 

ſchmith berfauften fie au $5, + 

unfer Preis 

Schuhe und Hüte f. Männer u. Knaben 

Männerihube, Ealfifin und Batentleder — 

Morris & Goldſchmidts Preis $3, 1 19 

unfer Preis 

Gute Männerfhube, Dul und Patentleder— 

Scäube, die Morris & Soldfhmibt 1 79 

für $4 berfauften, unfer PBreis......t+ 
yedora und Zelefcope Hüte für Männer und 

L ,‚ Zan unb Braun, 49 

Gere ee » ar teife Süte für Mäns 
ebora, Xelejcope und jteife e 

ner und Anaben, neue feife Sale äe m u. 
arben. Morris & Goldjhmidt’3 88c 
teiß 2,50, unjer Preis 


Du, jedesmal, wenn ich eine Kuh fab, 
mußte ich an Dich denfen, meil die 
g’tade ein fo fehönes, breiteg Maul 
hatte mie Du!” 

— Fred. — Zourift (auf einem 
Dfterausflug): Aber Herr Wirt, in ber 
Suppe jhwimmt ja ein Strohhalm! 


Männerausftattungen äußert billig. 


Tafchentüher für Männer, türkifchrot 

oder blau, M, & ©.’3 Brei 10c, zu 

Schwere baummollene Arbeit3-Soden 
Münner, braun, blau ıı. weiß gemiicht, 

Dt. & ©.'3 Preis 12c, unfer Preis 

Schwere baummollene fchwarze Soden 

für Männer, M. & ©.'3 Preis 20c, au. 
Ehwarze Eafhmere Strümpfe f. März 

ner, Morris & Goldihmidts Preis 25c.,. 4 
Sehr feine Calhmere Männerftrümpfe, in 
Schwarz und Dunlelgrau, M. & ©.'3 15c 
Preis 4öc, unfer Preis. ..onennerennnee 
Seidene Four-insHand Ties fiir Mäns 

ner, M, & ©.'3 Preis 50c / 
Neinfeidene Four-in-Hand Iies für Männer, 
Morris & Goldofhmidt verfauften fie 19c 
au T5c, unfer PBreis..... rss. M 
Feinſte ſeidene Four⸗in⸗Hand Ties für Mäns 
ner, Morris & Goldihmtdt verfauften 29% 
fie au $1.00, unfer Preis...uuuu.....- 
Soll Kappen für Anaben, einfah blau und 
Wiihungen, Morris & Goldihmidt’s 

Breis 50c, unjer Preis 

Seide Lisle Hofenträger fiir Männer— 

M. & ©. Preis 250, unjer Preis...... 
Sofenträger für Männer, Seide-Ges 

webe, M. & ©.'3 Brnis 50c, zu 


. Siiebgelüttente ———— f. 
1. & . 


ner, 2 Preis H5c 
Balbrigaan Unterzeug für Männer, 
M. &.3 Preis 


50c, au 
Balbrig Unterzeug für Männer, 
I. & GN Mreis 81.00, ae 38c 
Eitfarbige Nealigeebemden für Män- 29€ 
ner, Morri8 & Goldihinidt’3 Pr. Töc. s 
Ganzmwollene Unterbeinden für Männer, die 
Morris & Boldihmidt zu $1.00 Did IE 
$1.50 verfauften, unfer Breis.........- 
Hofen:Bargains f. Männer n. Knaben. 


Alaue AniderbodersHofen für Knaben, 
MR ns l15c 


. & 8.3 Preis 50c, unfer Breis... 


Kniderboder Hofen für Knaben, einfach blau, 

grau und braune Mifhungen, Morrid 39 

& Goldihmtdt’3 Preis $1.00 68 
c 


Gute, dauerhafte Arbeitöhofen für 
Männer, M. & ©.’ Preis $1.50.. 
289 Baar Männerbofen, übrig, geblieben dom 
Guftom Department, melde Morris & Gold» 
fmith au 4.00 und 5.00 beruft 1 65 
wurden, nur Peine Nummern, at... 


— Wirt: Na, Sie möchten wohl glei 
ein ganzes Ofterneft drin haben!“ 

— Mhtühlung. — Willen Sie, Herr 
Doktor, daß man allgemein erzählt, 
wir wären verlobt? — Hat man |hnen 
auch jhon gratulirt? — Na, das ges 
rade nicht! — 





Eripart die Hälfte der Kofiten an einem Begrid: 
nik und habt es Dabei dod) eleganter. 


Diele = abe in nicht übertrieben. Ihr Habt mwabrieinlich zu einer oder 
der anderen beit einem Searäbniß beigewohnt, das von irgend einem Mit- 


glied des 
biellei 


t Au einem 
ichen, 


leinlichen 


Beerdigungdtruits in Chicago geleitet murde. 


Ibr ſeid dadurch 


Feind geworden des längweiligen, ftereo topen, altmodis 
gleihailtigen, ungenügenden und unbefriedigenden 
ftes; ber unfauberen, finfteren Umgebung; des Geized ı 


Diens 
ınd der Rilliafeit bei 


den Materialien, der fchlotterigen, undisziplinirten Angeiteli ten, ſchlecht ge⸗ 
näbrten Pferde und anderer Uebelitände. 


Andererfeits, fall Ihr ie einem 


wißt hr was Elesand 
ſch mad, Einfachheit, 
famleit, in jedem Detail bedeutet. 


Und wenn Jbr. diejenigen fragt, bie da Ganze zu 


Ted nicht übertaf& 


t su bören, dat Hurfen® Cärge und Peltattungen 
der Hälfte bis au einem Fünftel des Rreiies Toiten, 


„Hurſen“ Begräbniß beigeivobnt bast, 


Geſchmack. Gediegenbeit und Chönbeit, guter Ge 
Glanz, veinlige NReinlichleit, wohl beredhnete Aufınerl- 


bezablen batten, jo 
bon 


der anderäwo ohne Au 


nahme aefordert wird — außerdem ift die Qualität die beite. 
Hurſens beide Valaſtgebäude, das eine an der Weſtſeite und das andere 


an ber Süpdfeite, find die größten Veltattungs- € abliifemen is 
Kapellen ſtehen ohne extra Koſten zu Eurer 
Antomobil-Begräbniffe wenn gewünſcht. Es aitt lei 


Die 


Art. Kredit gewährt. 


Weſtſeite 


2346 Weft Mabifon Strafe, 


Phone Weft 101 


Argend ein Bunft an der Meft-, Nord- 
weit» oder Nordjeite ift in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen. 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Elieieat Dan Det "Ausociated Press’‘ 


nland. 


Aufgepaßt! 

Waſhington, D. K., 24. April. Der 
Bundesgeheimdienſt macht bekannt, 
daß eın neues falfches $10-Goldzerti: 
filat entdedt worden ift. E3 zeigt die 
Gerie 1907 und ift numerirt: „E 
1,022,889.“ 

Chef Flynn, vom Geheimbdienit, 
macht darauf aufmerfjam, daß ber 
Drud ein jchlechter ift. 


Ausland. 


Briefter für Einwanderer. 


Rom, 24. April. In der Weberzeu: 
gung, daß für das religiöfe Wohler 
gehen der italienifchen Auswanderer 
nicht genügend geforgt fei, hat Bapft 
Pius die Errichtung eines befonderen 
Priefterfjeminars angeordnet, deffen 
Söglinge die Aufgabe. zufällt, unter 
italtenifchen Ausiwanderern tätig zu 
fein. In dem Erlaß, welcher diejes 
Briefterfeminar ins Leben ruft, for: 
dert der Bapit namentlich die amerifa- 
nischen Bifchöfe auf, jih an Diele 
Lehranftalt zu wenden, um Priefter zu 
erlangen, welche fich befonders zum 
Dienft unter den italienifchen Ausge- 
wanderten eianen. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Handelsſetretär Redſfield. 


Seine Anſprache vor dem Induſtrial Klub, 
— Befichtiat die Diehhöfe. 

Der Indufirial Klub hielt geftern 
Abend im Bludjtone Hotel ein Bantett 
ab, zu welchem man den Handelzjetre- 
tär Charles D, NRedfield als Ehrengaft 
geladen hatte. Diefer hielt dabei eine 
mit graßem Beifall aufgenommene 
Anipracdhe, in welcher er die derzeitige 
Geihäftslage des Landes eingehend er- 
örterte, und darauf: hinmwies, daß allen 
Anzeichen nach die nun ſchon ſeit Mo— 
naten anhaltende gedrüdte Stimmung 
bald einer frohen Zuverfiht auf ein 
Aufblühen des Geihäfts Plag mahen 
werde. „Das Volt verlangt eine Her: 
abjegung der faft unerfchmwinglich ge- 
wordenen Preije”, jagte er, „und na= 
türlich bedurfte es geraumer Zeit, bis 
die Snduftrie fich diefen veränderten 
Derhältnilfen angepaßt hatte, biele 
Uebergangszeit ift nun: aber bald über. 
ſtanden.“ 

Den heutigen Vormittag verbrachte 
Sekretär Redfield in den Viehhöfen, 
wo er die verſchiedenen Schlachthäuſer 
beſichtigte. Er war von Allem, was 
er ſah, vor allem auch von der überall 
herrſchenden Sauberkeit, durchaus be— 
friedigt. Nach Beſichtigung der Anla⸗ 
gen wurde beim Saddle & Sirloin 
Klub ein Gabelfrühſtück eingenommen, 
bei welchem Thomas E. Wilſon, der 
Präſident von Morris & Co., den 
Vorſitz führte. Außer dieſem nahmen 
die Herren Marvin Pool, Guſtav F. 
Fiſcher, Howard Elting, Harry A. 
Wheeler, La Verne W. Noyes, W. R. 
Abbott, Edward F. Swift, Arthur 
Meeter, Fdmward Tilden, CE. M. Mac: 
farlane, James ©. Agar und Y. U 
Spoor daran teil. 


— — ee — 


— Geitorben in Philadelphia Rich- 
ter James 3. Holland vom Bundes- 
biftriftägericht für dem öftlichen Diftritt 
von Bennfyfvanien, 56 Jahre alt. 

— Die „Intercollegiate Socialiſt 
Eoriety“ in New, York nahm Ber- 
dammungsreſolutionen gegen die meri- 
taniichen Srieggmaßnahmen an und 
forderte alle Männer und Frauen von 

„Solleges“ auf, Broteftverfammlungen 
au beranftaller 


— — — — — — 
— — —— — — — — — 


—— — — — — — — —— — — — 
— — — — — 


in der Wel— 
Roltitändige 
rgendwelder 


Berfügu 
ne — ir 


Südſeite 
1818-20 So. Michigan Ave. 
Phone Calumet 4030 
Irgend ein Buntt an der Süd- oder 


Südmweit-Seite ift in 10 bis 20 
Minuten zu erreichen, 


(Eingefandt,) 

Bür Einfendungen aus dem Xeferfrei3 fit die 
Redaltion nit verantwortlich Bufap-*fien 
müfjen möglidhit llar und furz gehaltc.ı, und 
fret bon periönliden Yingritien, das apter 
nur auf eimer Seite bejchrieben fein. NRur 
Bufgriften, weldye den Namen und die Mdrelte 
des Einfenders tragen, werden berüdfictigt. 
Nationalvertrag rs. Rarteiplatform. 
Verträge zwilten Warionen find 
Vollwert, hinter, dem die pre —* 

l Einen rag ab 


tionen ſtehen 
ſichtlich den Verfall einei 
Reme 


Haitin 
Beitin- 


ein 
Na— 
ſollte. 
brechen, mag 
ganzen Nation na 
tann Jich erlaube, auch mr cine 
mung eines Abfoinmens zu um 
außer Acht zu laſſen, ohne die Folgen zu 
bedenken, Die Diejes nad Tich ziehen 
fünnte, und ich glaube, dar diejes auc) 
der Standpuntt unſeres Praſid — iſt, 
den er in der Widerrufsfrage unſeres 
Zollvertrags einnimmt. 
Eine Parteiplatform iſt nur das 
ſtrument eines Teiles der Nation. Der 
Leiter dieſer Partei unterzeichnet Die 
Platform mit: dem feiten Worja x, jede 
Planke getreulich zu vertreten. rd) 
jeine Eriwählung und Inauguration zum 
Frajidenten wird er aber der Werireter 
der ganzen Nation und jebiwör: aut Die 
Lonſti tution und deren Unverletzuchkeit. 
In ſeiner erhabenen Stellung, als Leiter 
der ganzen Nation, findet er 
er mit Der Unterzeichnung 
form etwas actan bat, was mil Dei 
Wohlfahrt des Kandes im MWideriprid 
teht, und als Mann von Bemwussztiein und 
Srundiägen wird er nicht verfehlen, die 
ſen Fehler eingugejteben und die Folgen 
destelben der Wation zu unterbreiten, 
St es mun möglid, dab irgend Ne 
mand Dieles -ium könnte, ohne mit Dei 
Blatform jeiner Bartei und jeinen über 
nommenen Nerpflichtungen ihr gegen 
über in Konflitt zu fommen? Im Ge: 
genteil, der einzige richtige 
den er lagen bat, um nicht tır Die 
jelbe demütigende Lage zu fommen, toi: 
feiner Zeit ein Benedici Arnold. Wenn 
Das Berjeitefeten einer RBarteiplanfe Rı 
he und ‚Frieden für das ganze Yand be 
deuten kann, ſo iſt es angebracht, dieies 
ſo ſchnell wie möglich zu tun, und die 
Par = ſol lte ſein wie ein Mann, der ſich 
Ingelegenheit nicht lange 


in einer ſolchen 

beſin ei Steiner, der das Wohl der Bar 

tei im Muge bat, fann ji dagegen auf: 
Armuts zeug— 


lehnen, ohne ſich ſelbſt ein 
Keine Nation darf ſich 


niß auszuſtellen. 
erlauben, mit den Beſtimmungen eine 
Vertrages zu ſpielen oder zu tändeln, da 
Diejes eine unausbleibliche Gefahr nach 
ſich ziehen würde. Der eventuelle finan— 
ielle Werkuit. wiirde in gar feinem Ver 
bältnir ttchen zu dem Ehrverluſt, dem 
die Nation mögliherweite jich ausſetzen 
Niemand kann beſtreiten, daß 
mit den Bauncefote-Bertraa 
tpflichtungen auferlegt baben, die, ob 
wobl fie zu unjerem Machteil jind, uns 
troßdem binden, ganz gleich, Iwie Wir 
ſonſt ſteher IInfer Yand hat ein höheres 
el zu — als gewiſſermaßen al— 
bermusfordernder Rreisfämpfer anderen 
Nationen gegemüber zu iteben., 
Sein Yıel iit von weit böberen 
len, mie jie bei feiner Taufe bon den 
Gründern -der ‚Nation .in. die Unabhän 
gigfeitserflärung geichrieben wurden ımd 
ın der alles Zeftenwejen von der Regie⸗ 
rung ausgeſchloſſen wurde. Die Grün— 
der unſerer Nation wußten aus der Ge— 
ſchichte und aus Erfahrun 8. daß ſonſt das 
Land nie Ruhe und Frieden finden 
würd Unſer Land ſoll ein Friedenser⸗ 
hal her- stwiichen alter Nationen fein, umd 
das 11t aud, mas Präſi dent Wilſon vor 
Augen hat, vorausgeſetzt, daß das blut— 
dürſtige Element dieſes Landes ihn nicht 
daran hindert. Bei unſeren Rachlommen 
wird der Name Wilfons in der eriten 
Reihe der Namen aroger Männer zu fin- 
den fein. 


ſich ziehen. 


wii oder 


x 


In 


X 


nun, daß 


ſeiner Plat 


das tt 


Wen, 
einzuſch 


würde. 
wir uns 


BUN 
SM 


43— ⁊ 
Ide a 
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Brach tot zuſammen. 


Alfred W. Millard, der in dem 
leifchergefhäft Nr. 164 N. State 
als Verkäufer tätig war, wurde geftern 
Abend vor dem Haufe Nr. 4 Dft On- 
tatio Straße, wo er wohnte, tot aufae- 
funden. Wie es jcheint, machte ein 
Herziblag feinem Leben ein Ende. 
Den in feinen Tafcher aefundenen 
Aufzeichnungen zufolge vermadht er 
der Verwaltung des Friebhofs in 
Ionnington, Konn., wo er begraben 
merben mwill, $400, damit fie fein Grab 
in Orbnuna halte, und ſeinem Freun— 
de James N. Bomell, einem Angeftell- 
ten des Planters Hotels, H300. 


derſen. 


* Der frühere Grundeigentums— 
händler Peter Van Bliſſingen, der ſich 
wegen Fälſchung im Zuchthaus befin⸗ 
det, reichte pen * — — 
eu ein. 


* 
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traut we 


Alderman der 12. 12. Bath wird Bor- 
ſitzender des Rechtsausſchuſſes. 


Bauausſchuß fallt Ald. Naſh zu. 


Stadträtl, Oraanifationsausihug wird 
heute Abend die Heimreife autreien. — 


Wahl ver sortfchrittleer Dempjey und 
Kranje wır) angefochten. 


— — 


Der ſtadträtliche Organiſationsaus— 
ſchuß hat ſich, Rachrichten aus Na— 
turaı Bridge, Sa., zufoige, auf Die 
Sorgigerpouen ver eingeinen Aus— 
Ihüre geeinigt. Die veiden legten 
Poren, die bejegt wurden, jind die Des 
stecyi3= und Bauausjcgufjes. Yyür den 
Vorſitz im Rechtsausſchuß wurde Ald. 


Otto zerner, für den im Bauausſchuß 


Ald. Thomas Naſh ausgewählt. Beide 


| 
| 


jind Bemofraten. Die republitani- 
Ihen Wiitalieder des DOrganifations- 
ausjchufjfes verfuchten mit allen ihnen 
zu Bebote jtehenden Mitteln, die Er- 
nennung von Ald, Eapitain zum Vor: 
ſihenden des Rechtsausſchuſſes zu er- 
zwingen, aber die Demokraten drohten 
mit dem Abbruch der Verhandlungen, 
wenn Ald. Kerner von der 12. Ward 
den Poſten nicht erhalte. Die Zahl der 
Vorſitzerpoſten, welche beide Parteien 
erhalten, iſt dieſelbe wie im Vorjahr. 
Die Demokraten werden den Vorſitz 
im Finanz-, Rechts-, Verkehrs-, Li— 
zens-Bau-⸗, Schul- und Bahndofs- 


| auejhuß haben, während den Republi- 


| Brüden, 


| lung 


fanern der VBorfig im Ausfhuß für 
Gas, Del und elektrifches Licht, im 
Ausfhuß für örtliche Andujtrien, im 
Ausihuß für Hafen, Werften und 
im Ausfhuß für Straßen 
und Gäßcen und im Gefundheitsaus- 
Ihuß zufallen wird. 

Alles, was der Organifationsaus: 
Ihuß noch zu tun hat, ijt die Zuertei- 
der einzelnen Ausjchußpoiten. 
Die Mitglieder gedenten damit heute 
fertig zu werden, fo daß fie am Abend 
die Heimreife antreten fönnen. So: 
fort nach ihrer Rücdtehr werden fie mit 
Mahyor Harrifon bezüglich der Ernen- 
nungen für die Sonderausfchüffe des 
Stadtrats, Ausfhuß für Geleifeer- 
böhung, PVergütungsausfhuß und 
Sonderparffommiffion fonferiren. Die 
Mitglieder diefer drei Ausichüffe wer: 


ı den vom Mayor uusgemwählt. 


Fechten Wahl an. 


Donoghue und W. F. Scho 
⁊ ale demofratiiche Stadt- 
ratsfandidaten in der 28, bezw. 21. 
Mard, leiteten gejtern Kontejte gegen 
die Wahl ihrer fiegreihen Mitbewerber 
Malcom . Dempjey und Hugo 
Kraufe.ein. Beide find Fortfchrittler. 
Donoahue fiht Dempjeygg Wahl an, 
weil angeblich das Frauenjtimmredht3- 
geſetz verfaſſungswidrig iſt. Er hat 
17 mehr männliche Stimmen als 
Dempſey erhalten, der ſeine Mehrheit 
weiblichen Stimmen zu verdanken hat. 
Schofield begründet ſeinen Konteſt ge— 
gen Krauſe damit, daß die Wahlgeſetze 


verletzt und unlautere Mittel wie Be— 


ſtechung von Wählern angewandt wor 
den ſeien. 


Anwälte geraten aneinander. 


In der geſtrigen Sitzung des Legis— 
laturausschujjes, der unter dem Vorfig 
des ‚Abgeordneten 2. 3%. Butts von 
Peoria den Stimmafchinentauf der 
Wahlbehörde unterfuht, kam e8 zu 
einem lebhaften Zufammenjtoß zii: 
jchen den beiderjeitigen Anwälten, 
Charles ©. Deneen, dem Vertreter des 
Ausihuffes,, und Willard M. Me- 
Emwen, dem Anwalt der Wahlbehörde. 
Er wurde herbeigeführt durd) die Ver: 
nehmung von Michael F. MacMabhon, 
einem Unterfuchungsbeamten des 
Sonderſtaatsanwalts John E. North 
F der mit der Unterſuchung der an— 
—E Wahlſchwindeleien in der 


Es gibt keine größere Annehmlichkeit 
für Baby oder Mutter als ein „Sidway.“ 
So leicht hängend iſt der Sitz der Car— 
riage mit der patentirten „Sidway“ 
lang-blatt Hängefeder, daß ſogar auf 
ſehr rauhem Wege das Baby weder 
Schlag oder Stoß verſpürt. Der 
„Sidway“ iſt der beſte Kinderwagen, 
der je gemacht wurde, koſtet aber doch 
nicht mehr als viele ungarantirte 
Wagen. 


GUARANTEED 


Dieijer Name auf dem Geitell jeder echten. 


on oben bis zu den Reifen, 
gungslos auf zwei Nabre garantirı. Das 
Fabrifoid Leder, ausfchlieglih für die 
Sidney gemacht, tt in der Garantie ein= 
gejchlofien und trägt außerdem die Ga— 
rantie der Fabrikoid Fabritanten, der 
DuPont Fabrikoid Co. In verſchiedenen 
Facons und Preiſen, um Eurer Börſe zu 
entſprechen, von der Sidway Mercantile 
Co., Elkhart, Ind. gemacht. 

Verkauft von den meiſten guten Mö— 
bel⸗ und Allerweltläden. Wenn Sie 
Schwierigkeiten haben, die Händler zu 
finden, Aapelben Eie wegen Ihrer Namen 
au wi 


— 


bedin— 


ei a 


IDEE 


bon berichtete 
die Ergebniffe feiner Unterfuchung 
der Plomben an den. Stimmafchinen 
zur Zeit der amtlihen Nachzählung 
der für die Staat3anmwaltfchaftstandi- 
daten abgegebenen Stimmen. Anwalt 
MeEmwen verlangte, daß MeMabon 
angemwiejen merde, dem Ausfhuß ge- 
mwilfe Notizen zu übermitteln, die jic; 
auf angebliche Wahlbetrügereien in der 
Novemberwahl des Jahres 1912 be- 
ziehen. Deneen antiwortete erregt, das 
fei nur ein Berfuh, Ausfunft über das 
Bemeismaterial de Sonderſtaatsan— 
walts zu erlangen, das diefer |päter in 
feinen Progeffen verwenden wolle. Der 
Ausschuß wies den Antrag MeEmwens 
ab, 
Seier für Bartnid., 


Eine Feier zu Ehren Ouftav P. 
Bartnid3, des geichlagenen demofrati- 
fchen Stabtrat3fandidaten in der 22, 
Ward, den Ald. John H. Bauler als 
Unabhängiger befiegt hat, wurde ge: 
ftern Abend in Counts Halle, Sedgmwid 
und Bladhamwt Str., von einer als 
„Southend Bartnid Boofters“ befann- 
ten Vereinigung von Anhängern Bart: 
nids veranftaltet. Unter Anderen 
wohnte Polizeileutnant Mar Heidel- 
meier ber Treier bei. 

Will Ausgaben einfhränfen. 


Daß der Schulrat feine Ausgaben 
für den Anfauf neuer Grundftüde und 
den Neubau neuer Schulen ganz be- 
deutend einfchränten imerde, kündigte 
Borfigender E. ©. Peterfon in der 
geſtrigen Sitzung des Unterrichtsaus— 
ſchuſſes an. Er erklärte, es würden 
nicht, wie urſprünglich geplant, Grund— 
ſtücke im Wert von 81,500,000 ange— 
kauft werden, ſondern nur Grundſtücke 
im Wert von einer halben Million. 
Für Neubauten würden ſtatt der ge— 
planten $4,700,000 nur $700,000 
ausgegeben werden. Selbft dafür fei 
nicht genügend Geld vorhanden, man 
müffe vielmehr die Einkünfte des 
näcdhften Jahres dafür angreifen. 

Un die Schulfuperintendentin ver- 
tiefen wurde ein Geſuch des Staats— 
verbandes der TFrauenflubd, auf der 
Nordfeite ein Lehrerinnenjeminar zu 
errichten. 


— —— — 


In der Verzweiflung. 


Wm. Vaight machte mittelſt Gas ſeinem 


Scben ein Ende, 


Der 40 Yahre alte Wm. Vaigdt 
wurde heute Morgen tot in feinem mit 
Gas gefüllten Zimmer in dem fKoit- 
bauje Ar. 830 ©. State Str. aufge: 
funden. Da er einen mit dem Gas- 
bahn in Verbindung ftehenden Gum: 
milfhlaud im Munde hatte, fann nicht 
daran gezmweifelt werden, daß ein 
Gelbjtmord vorliegt. 

Der Grund, welcher Vaight zu der 
Tat veranlaßte, foll darin liegen, dab 
man auf dem Tylottenrefrutirungsbüro 
fein Gefudh, in die Bundesmarine ein- 
zutreten, zurüdgemiefen hatte, da er 
den Strapazen des Berufs nicht mehr 
gewachjen jei. Er war Seemann von 
Beruf, wovon u. W. das auf feinen 
Urm tätomierte Anter Zeugniß gab. 
Offenbar hatte er fejt darauf gerechnet, 
in die Marine aufgenommen zu mer- 
den, und als er fich zuridgeiwiefen fab, 
padte ihn die Verzweiflung. 


— —ñï— ⸗⸗ 


Am falſchen Ort. 


„Er trinkt; 
Jahr ins Gefängniß geſchickt wird,“ 
ſagte 
Burley Ave., 
Ryan. 


heute zu Stadtrichter 
„Das iſt nicht wahr,“ ſchluchzte 
Kooperinski. „Sie kann mich nur 
nicht leiden, weil ich trummbeinig und 
zu klein bin.“ 
„Sie ſind hier 
belehrte der 
ſchickte es fort. 


Freiwillige Lebensretter. 


am falſchen Ort,“ 
Richter das Paar und 


Der Klub junger Männer in High— 
land Park hat durch Sammlung die 
Mittel zum Bau einer Rettungswache 
in der Nähe des dortigen Babe: 
ftrandes aufgebradt. In der Wache 
wird eine freiwillige Rettungsmann= 
Ihaft von vierzehn Mann unter 
Kapitän Rowland Brand an Sam®- 
togen, Sonntagen 
Dienft tun. Die Wache wird mit zwei 
Ktettungsbooten ausgerüftet werden. 


 ——+.— -—— 


Der Brozjeh Beilis. 


Mort H. Singer wird in Chicago 
Wandelbilder vom „Ritualmord“-Pro- 
jeh gegen Mendel Beilis in Kiew vor- 
führen. Die Bilder find bereit3 in 
Berlin gezeigt worden unter der Lei- 
tung des Chefs der Geheimpolizei von 
Kiew, Nikolaus Kraffowsty, der mäh- 
rend jenes Pirozelfes von dem .Amte 
zurüdtrat. Der Verband gegen Ber- 
unalimpfung von Nationalitäten em- 
pfiehlt die Vorführung der Bilder. 

nei 
Deutihruffiihde Gottesdienfte. 


Baftor Heinrich Andreas Schmibt 
aus Saratow, Rußland, wird nächiten 
Sonntag in der deuten Kirche in 
Sefferfon Park, an der Lawrence und 
N. 50. Ave., zwei Gotiesbienfte nad 
rußländifcher Weife abhalten. Un: 
fang 10 Uhr Vormittags und 5 Uhr 
Nachmittags. 

— —— ss — 


Unele Sam der Erbe. 


Frl. Mary MeBride erſchien geſtern 
vor dem Hilfsnachlaßrichter J. F. 
Dankowski und ließ ſich von ihm ein 
Teſtamentformular geben. Dann 


ſchrieb ſie ihr Teſtament nieder und 


ſetzte darin die Regierung der Ver. 
Staaten von Nordamerika als Erbin 
ein. Wie groß ihr Vermögen ift, dar- 
über machte fiesaber feine Angabe. 


Sciieeseheee 

— Etih. — Frau Aulike: „Mein 
Mann fagt, am beften geht ihm die Ar- 
beit von de Hand, menn er an mir 
denkt.“ — es Brä ie: Tin oe b’ 


— 


ich will, daß er auf ein 


elterlichen Wohnung 
Frau Mary Kooperinski, 8357 


Margaret B. Marſhall 


und Feiertagen 
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Dus Heim der guten leider. 


Knaben: Unzüge 
Stattet unferem neuen und be- 
deutend vergrößertem Knaben- 


—— 3 
* __ Hr könnt Euch immer bazauf bere 
Gute Anzüge taffen, daß Ihr hier gute Kietunge 
ftüde erhaltet, gut gemacht, auf’d BVefte ausgeflattet und von und 
garantirt, Euch vollftändige Zufriedenheit zu gewähren, mozu Se 


berechtigt jeid. 

Die große Reiche 
Neue Facons u. Mufter Re 
rer neuen Mufter und Moden bietet Euch eine riefige Auswahl, bon 
der ihr Euren neuen Frühjahr-Anzug ausfuchen könnt, einfchliehe 
lich die populären Hairline- und Chalt Line-Streifen in Blau” 
und Schwarz, nebit vielen feinen Kammgarnen und Caſhmeres 


in Grau, Braun und Blau. J 
Es gibt keinen anderen Laden in der 


Ertra Werte ganzen Stadt Chicago, in dem Eu 


größere Werte geboten werben, al$ in The Armitage. hr er- 
fpart $3 bi8 $5 an jeden Anzug, den Ahr fauft, weil wir nit 


die hohen Mieten zu bezahlen ‚haben, 81 5 () () 
* 


und weil wir immer „Extra⸗Werte“ 
Anzüge für Männer u. Jünglinge 


geben. Beſichtigt unſere große Partie 
$10, %15, *20, *25, *30 


von AÄnzügen ZU. oocooscnonnsceren 


Departement einen Bejuch ab. 
— Spezielle Werte in Norfolk: 


Anzügen für Knaben zu 


455.00 


Knaben-Anzüge, 82.95 —12 


Derliert feine Fran. 


John Haag hatte fie angeblich dur Hyp» 
noje errungen, 


Daß fie nicht bei ihrem Manne le- 
ben, fondern bei ihren Eltern bleiben 
wolle, ertlärte heute Frau Alice Reed 
Haag bei der Verhandlung des Habeas 
Gorpusperfahreng, welches JohnHaag, 
feit Oftern ihr Mann, bei Richter Wal- 
fer angeftrengt hatte. Der Richter 
wies das Gejuch ab. Die junge Frau 
fam mit ihren Eltern, Heren und 
Syrau Fred Need, 2949 Walnut Str., 
ing Gericht, und ihr Vater erzählte 
dem Richter, dat Haag feine Tochter 
unter bHupnotifchen Einfluß gebracht 
und auf diefe Art fie zur Irauung mit 
ihm beivogen hätte. Erjt geſtern Nach— 
mittag jfei fie aus ihremXraum- 
zuftande erwacht und nady Haufe ge= 
fommen, 

Haag behauptet, die Schwiegermuts 
ter hätte ihm die Yyrau abjpenjtig ge- 
macht, 

Seine Frau, fagte er, habe ihm er= 
zählt, dab eine Wahrfagerin ihrer 
Mutter gejagt hätte, er habe jchon eine 
andere Frau und ein Kind. 

Haag und Frl. Reed heirateten am 
DOfterfonntag. Am Donnerstag da= 
rauf ging die junge Frau fort, um, 
wie Haag behauptet, Kleider aus der 
zu holen, und 
dort, angeblic) gegen ihren 

feitgehalten. Haag leitete 


wurde 
Wunſch, 


dann das Habeas Corpusbverfahren ein. 


Die Lebensverſicherungs -Agentin 
hat die Chi— 
cago „Tribune“Company und James 
Steelen auf $5,000 Schadenerfag für 
angebliche Beleidigung verklagt. Sie 
erblict dieje in einem am 23. Januar 
erichienenen Beriht der „Zribune” 
über eine Verhandlung vor YBundes- 
richter Landis unter dem Titel „Ver: 
Pindet Verficherung mit Wucher.” 


Fall Zelte, 


Die Derhandlungen über den wachgeiuichten 
neuen Prozeh begonnen, 


Vor dem Bundesrichter Geiger wur, 
de heute Morgen mit den Berhandlun- 
gen iiber den Antrag begonnen, Kohn 
7. Jelte fomwie fieben- feiner Genofjen, 
welche fürzlic; jchuldig befunden wur: 
den, die Burdesregierung um Steuern 
auf gefärbte Kunftbutter betrogen zu 
haben, einen neuen Prozeß zu bemillt- 
gen. Was den neunten Yngeklagten, 
Francis Lowry, den Sekretär der 
Jelke Co., anbetrifft, ſo einigte man 
ſich auf Verſchiebung des Falles bis 
zum Maitermin, da Lowry, ein 70jäh— 
riger Mann, in Folge des Prozeſſes 
ſchwer krant iſt und in einem Hoſpital 
in Los Angeles darniederliegt. 

Der Verteidiger, Anwalt Wim. ©, 
Forreſt, begann ſeine Eröffnungsrede, 
welche, wie er ſagt, zwei Tage in An— 
ſpruch nehmen wird. Er griff zunächſt 
die Anklageſchrift als ganz fehlerhaft 
an und ſtellte dann die Behauptung 
auf, daß es der Bundesregierung nicht 
gelungen ſei, den Beweis für eine zwi— 
ſchen den Angeklagten beſtehende Ver— 
ſchwörung zu erbringen. 


— —ñ—— 


Gerichtsſchreiber als Zeuge. 


In der heutigen Verhandlung des 
Legislaturausſchuſſes, der denStimm— 
maſchinenkauf unterſucht, wurde die 


Vernehmung von L. F. King, dem Ge— 


richtsſchreiber Richter Baldwins, dem 
die in der Wahl im November 1912 
benutzten Stimmzettel zur Aufbewah— 
rung anvertraut ſind, forgeſeht. King 
legte die Berichte der Wahlbeamten 
über die Ergebniſſe der Abſtimmung 
mittels Stimmaſchinen vor, die ſpäter 
mit den Stimmliſten verglichen werden 
ſollen. Die ganze Verhandlung mar 
mit der Verleſung dieſer Berichte aus⸗ 


— 7— 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
> Kaffee in Chicago 
— — 


Befte Ereamery-Butter ..........27c 


Weitjeit. 
1510W, Madifon Sir. 
2830 ®. Madifon Str. 
1836 Blue Island Abe, 
1217 ©. Halited Er. 
1832 ©, Halited Str. 


Nordweitieite 
1644 W. Chicago Ave. 
1373 Milwaufee Abe. 
1045 Milmaufee Ave. 
20 54 Miltvaufee Abe. 

2T10W. North Ave, 


1818 W. 12. Str. 
3102 Welt 22. Str. 
Süpfeite 
3032 Wentwortb Ave, 
3427 ©. Halited Sir. 
4729 ©. Nibland Ave, 


Nordieite 


406 W. Divifion Str. 
720 @. Norib Abe, 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln At 
3413 N. Elarl Str, 


Sqchwer verdächtigt. Unfäle, 


Frau Hilda Didman will eine ihrer Had- | 
barinnen verhaften lafen. 


Der Bezirfämache in Englewood 
ging geſtern Nachmittag von einer uns 
bekannten Frau die telephoniſche Nach— 
richt au, daß hinter dem. Haufe Nr. 
6148 ©. Elizabeth Straße ein Mann 
begraben liege und daß bort bie rau 
wohnhaft fei, welche feinerzeit in La= 
porte, Ind., jo zahlreihe Mordtaten 
perübte. E3 wurden mehrere Polizisten 
dorthin gefandt, welche in dem bejag- 
ten Haufe eine Frau Hilda Didman 
vorfanden, die ihnen mitteilte, daß ie 
bereits jeit längerer Zeit ſchwer unter 
den Verleumdungen und Verdächti— 
gungen einer offenbar geiſtesgeſtörten 
Nachbarin zu leiden habe. Sie folgte 
den Beamten nach der Wache, um dort 
einen Haftbefehl gegen jene Nachbarin 
zu erwirken, es wurde ihr aber be— 
deutet, daß ſie ſich, wenn ſie die 
Frau für geiſtesgeſtört halte, an den 
Countyrichter zu wenden habe. 


—— — — 


Müffen ſich verantworten. 


Ein drei Monate altes Kindchen im Bette 
erſtickt. — ijährige Frau durch Fall getölet. 

Das drei Monate alte Söhnchen der 
Frau Nels Deckman, 340 Asburh 
Ave., Evanſton, wurde heute Morgen 
tot aufgefunden. Wie der hinzugezo» 
gene Arzt angibt, ift es in feinem 
Bettchen erftidt. 

Der all tötete fie, 


Die 71 Jahre alte Frau Caroline 
Gansmann, 36 Weit Harrifon Str, 
309 fich vor einigen Tagen bei einem 
Trall Schwere Verlegungen zu. Geftern 
Abend machte der Tod ihren Schmets 
zen ein Ende, 

Aus dem Senfter gefprungen, 

Nachdem er bereit? Monate frank 
gewefen, jprang geftern der Arbeiter 
Riholas Beni in feinem Zimmer im 
zweiten Stodwert des Haufes Nr. 903 
©. Fifth Une. zum Trenfter hinaus, Er 
erlitt einen Schädelbrud, und es ifl 
zreifelhaft, ob er mit dem Leben das 
bon fommen mwird. 

Don einem Kraftwagen niedergerannt, 


Daniel Dougherty, Nr. 1107 Shers 
man Str. in Epanfton, mohnbaft, 
wurde an der ©. Market und W. 
Adams Str. von einem T: E. Berllan, 
1806 ®W. 23. Str., gehörigen Krafi- 
wagen niedergerannt, fam aber mit 
verhältnigmäßig unbebeutenden Vers 
legungen davon. Man bradte ihn 
nah dem roquoi® Memorial Ho⸗ 
ſpital. 


Mißachtungserfahren gegen ſieben Schul⸗ 
ratsmitglieder. 


Richter Foell verfügte Heute im 
Euperivegericht, daß die fieben Schul- 
rat3mitglieder, welche .den vier ab- 
aefegten Mitgliedern micht geltatten 
wollen, ihre Pläbe mieder einzuneh- 
men, dem Gericht ftichhaltige Gründe 
dafür angeben müffen, wenn fie nicht 
wegen Mikachtung des Gerichts be= 
firaft werden wollen. 

Die fieben Schulpäter find: - Jacob 
M. Loeb, Peter Reinberg, Ralph E. 
Dtis, Julius. Smejtanta, Walter T. 
Sumner, Charles ©. Peterjon und 
Harcy U. Lipsty, und die Verhand- 
fung in der Sade foll’am fommenden 
Mittwoch Morgen ftattfinden. Die 
abgefegten Mitglieder find: John €. 
Harding, James B. Dibelfa, Henry 
DW. Huttimann und Charles D. Seth- 


neß. 
— ⸗2· — ⸗ 


Anwalt Booth als Zeuge, 


Anwalt Sherman M. Booth, einer 
der Bellagten in dem von Nohn 8. 
Dandridge und Spencer B. Pugh an- 
hängig gemachten Prozeß auf $500,000 
Schadenerfaß, wurde heute von den 
flägerifhen Anwälten vor Nichter 
Honore auf den Zeugenftand gerufen. 
Die Kläger, Grundeigentumsagenten, 
behaupten, da3 Banterottverfahren 
Gegen fie im Jahre 1911 fei die Folge 
einer Verfhmörung in Verbindung 
mit Landkäufen in Texas und Illinois 
geweſen. Herr Booth wurde über 
zahlreiche Gefchäfte und Konferenzen 
mit anderen Beflagten und-Dandridge 
und Pugh befragt. 


Zu Tode gequetict. 

Dem Wahrfpruch der Leihenfhaus 
geichinorenen gemäß ift der 43 Jahre: 
alte David 9. Grimm, Nr. 2305 
Giddings Str., einem Unfall zum 
Opfer gefallen. Als er fein Aulo« 
mobil anturbelte, jegte ed fich unber« 
febend in Bewegung. und marf ihn 
gegen die Mauer, ſodaß er Fire 
Verlegungen erlitt. 

nn 


Die tarholifhe Bepölterung, :; 


£aut Direftor Meiers Jahrbud um fafl 
eine Million gewacdjen. 


Steben iit das amtliche latholiſche 
Jahrbuch erjchienen. Dana beträgt 
die Zahl der Ktatholiten im Lande 24, 
224,609. Wie Direktor Yofeph Meier 
berichtet, ift die Zunahme von — 
zum Teil auf die Vollendung der ſtati⸗ 
ſtiſchen Erhebungen über die Ruthenen 
zurüclzuführen. Es ſind 18,568 Prie⸗ 
fter im Lande, 623 mehr ald vor einem 
Jahre; 4864 find Ordensgeiftliche, Die 
Zahl der tatbolifchen Kirchen ftieg um 
339, auf 14,651; bon * 
9740 eigene Seelforger. nz = 
wohnen 1,464,634 Katholiten, mehr F 
New York und Pennſhlvanien, 
2,884,773 und 1,684,720. 


— — — — 
SR EN — Galgenhumor. — 
‚— 500 Leutefin $ np vejon? n Bun 
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Die Entiheidung über das Frauen: 
ſtimmrechtgeſetz. 


- DaB Staatsobergericht hat alle Er 


Bi Entfheidung über das Frauenjtimm- 
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. BARFAEEETN 


xechtsgeſetz abgegeben. | 
wird erjt am erften Dienstag im Juni | 

Wieder zujammentreten, jo daß die 

 Brage, ob, oder nicht, jenes Gejeß als 


berfafjungsmäßig und zu Recht be- 
Hebend zu gelten hat, bis dahin un- 
entichieden bleiben muß. 

Danach will es jcheinen, als fände 
bas Staatäobergeriht Vergnügen 


baran, die Bürgerfchaft recht lange in | 


Ungemwißheit zappeln zu laffen und 
mit taufenden wirtjchaftlichen Ertiten 
yen Schindluder zu treiben. Wenn 
man ihn: aber folche Niedertracht nicht 
jutrauen mill, dann zeigt es jich uns 
al8 bon der Art jener Gemüts- 
menjchen, die dem Hunde den Schwanz 
füdmeife abjchneiden, um ihm nicht 
auf einmal allzu mwehe zu tun; 


berfünder, die e3 für ihre Pflicht hal- 
ten, eine jchlimme Nachricht üblich 
elmählih und auf Ummegen zu per- 
mitteln, um nicht mit der Tür in’3 
Baus zu fallen — nicht zu erjchreden. 

So oder fo. Das GtaatSober 
gericht würde zwar in feinem alle 
eine ſchöne Rolle fpielen, aber an vie 
tinzige weitere Möglichkeit zu glauben, 
berbietet dem guten Bürger fein not= 
wendiger Refpeft vor dem höchiten 
Berihtähof des Staated, Diefe wäre, 
baß das Dbergericht eine Entfcheidung 
noch nicht finden konnte; dah es fich 
noch nicht Flar werden konnte, ob jenes 
Bee im Lichte der Verfaffung be 


ftehen fann oder niht — daran zit 


iauben, hieße aber denn doch über 
8* die Urteilsfähigkeit des hohen 
Gerichtshofes in Zweifel zu ziehen; 
hieße dem Staatsobergericht überhaupt 
die Urteilsbefähigung abſprechen. Das 


88 


Gericht Hatte Zeit und Gelegenheit ge= | 
nug,jich ein irteil zu bilden. &3 hat das : 


Für und Wider der herborragenditen 
Mechtägelehrten des Staates angehört, 


en murde von beiden Parteien, mittel= | 


at vom ganzen Volfe,.um jchleunigjte 
Urteilsfällung erfucht. 
hofft, die Frage por den Aprilmahlen 
entichieden zu jehen, und es fann gar 


kein Zweifel darüfer bejtehen, dab das ! 
- hätte geſchehen Tonnen. 


Denn die 


Frage ſcheint keineswegs verwickelt 


pder fchwierig, wenn man fie allein | 
pom Standpunkt der Verfafjung aus | 


betrachtet. Sie mird erit 


einiger= 


maßen jchiwierig, wenn man in ihrer | 


Beantwortung dem Wunſche der 


Bfentlichen Dieinuna, oder deifen, mas | 
man für die öffentliche Meinung halt, | 
Sin Ddiefem | 


Rechnung tragen mill. 
Falle wäre auch das lange Zögern, das 
Hinausfchieben der Entjcheidung jehr 


wo die öffentliche Meinung, richtiger 
bie Mehrheit der jtimmberechtigten und 
das Stimmredt ausübenden Bürger 
Ihaft fteht. Man müßte den Grund 


für das neuerliche Hinaugjchieben der ; 


Entſcheidung ſuchen in dem Wunſche, 
erſt feſtzuſtellen, wie der Wind weht, 
um dann den Mantel danach hängen 
zu können. 


Bürger dem hohen Staatsobergericht 
nicht zutrauen; dergleichen muß für 


ba® GtaatZobergeriht ald ganz und | 


gar ausgefchlofjen gelten. 


Auch) den Gedanten, daß das Staats- .. 
& B * liche Zeit des erwachenden, neuen Le 


obergericht bewußt ſollte Schindluder 


Tpielen wollen mit den taufenden mwirt- | 

aftlihen Eriftenzen, die bon der | _ ' * 
——— ſten Geſetze der Natur, die gebiert, um zu 
vernichten. 


Entſcheidung abhängig ſind, muß man 
fallen laſſen; denn ſolcher Gemeinheit 
find die alten Herren ſelbſtverſtändlich 
ganz; und gar unfähig, und es 
wäre verbrecherifche Verläumdung, im 
Ernfte einen folchen Verdacht gegen fie 
gu begen. Nur die „Semützmenich“: 
Erklärung bleibt. Ind fo wird’3 fein: 
Die Entjcheidung ijt tatfächlich gefällt 
— das Frauenjtimmrechtgejeg wird 
aufrechterhalten, und alles, was die 
unter ihm abgehaltenen Wahlen brad- 
ten, beziw. bringen jollen, it als zu 
Mecht beitehend anzuicehen. Das Ge- 
richt verfagte fich’s nur noch, die Ent- 
[heidung befännt zu geben, den von 
ihr mirtfchaftlich jeher Betroffenen 
no cin Weilchen etwas Hoffnung zu 
lajjen, oder aus anderen Gründen, 
E3 wäre töricht, noch) Anderes zu er- 
warten. Das Geriht mu fich feine 
Meinung iiber den Fall gebildet haben, 
und wenn die Mehrheit nicht für die 
Mufrechterhaltung des Frauenitimm- 
rechtgejeße8 märe, dann miürde die 
Enti&eidung abgegeben worden fein, 
ehe die Prohibition in den Städten 
und DOrticaften, die am 7. und 21. 
April „troden“ ftimmten, in Kraft 
treten muß. Denn wäre fie jpäteitens 
Baer abgegeben worden, denn den 
uch das Trauenpotum im Gtaate 
um ihren Bejit und ihre mirtichaft- 
liche. Eriftenz gebrachten Wirten ufw. 
Mt nur eine Frift von 30 Tagen ver- 
pönnt. Am 7., bezw. 21. Mai müffen 
ſie ſchließen. Das Staatsobergericht 
würde in der Tat mit ihnen und der 
geſammten Bürgerſchaft Schindluder 
pielen, wenn es das Geſetz nun noch 
im Juni verwerfen wollte. Daran iſt 
nicht zu denken. Die Entſcheidung 
wurde nicht abgegeben, ift aber tat- 
lählich erfolgt | 


| lich aus für fie, 


Das Geridt ı 


oder | 
In der Rolle der empfindfamen Unbeil- | t chte. nur, | 
| er feben mußte, wie die Detektivs feines 





Man hatte ges | 


; Ser 


, müßten? 


ı nicht gar viel halten wollen. 
gut verftändlich.. Dann tünnte man | n 


?ö jich fo erklären, daß die Richter fich | 
noch nicht jo recht klar jind darüber, | 


| Knüppel erfaßt. 


Aber — Tolches darf ı * 
en ı man wohl vorausfagen: Heil bleiben 
natürlich ein auch nur halbwegs quier | wird gan ficherlich — der Topf! — — 


—— 


| a 
_ Ein jeder Weohfel Fehredt den Gliid- 


lichen. Der emergiiche Eingriff des 
Staatsanwalts in die Unterfuchung 
des legten jenfationellen Mordes auf 
der Süpdfeite, unter Weberfpringung 
der polizeilichen Autoritäten, hat nicht 
nur unter den Bolizeimannichaften 
unliebfames Auffehen und einiges Er— 
fchreden verurfacht. Auch Die Unter- 
welt felbft mag von tiefem plößlich 
von anderer Seite noch auftauchenden 
Feind nicht fonderlich entzückt gemeien 
fein und vorgezogen haben, fie; noch 
tiefer in ihre Schlupfwintel zurüdzu- 
ziehen, noch dichtere Schleier des Ge- 
beimniffes un ihre fchleierhaften Eri 
itenzen zu büllen. — 

Denn e3 jah wirklich äußerjt aefähr- 
Der jugendliche Dra- 
chengeorg Hoyne fchien von beitem 
Seine 
ersten Erfolge wurden mit gebühren- 
der Aufmertjamteit gebucht, die Ent: 
hüllunoen nämlich, daß Mitglieder des 
Bolizeivepartements als Hehler 
Verfchleierer in der Sache tätigen An 
teil genommen hätten. Xatjächlich 


Ausfagen der Polizeileute der Ort der 
Tat und 
Verbrechens erft recht in Untlarbeit 
verfenft wurden. Es hatte den An 
fchein, als bereite fich etwas vor, was 


| und gefährlichiten Krankheiten. 


no N Sn J Half: 
im Sande der Vereinigten Staaten tet: 
ner Fliege ein Haar gefrümmt, age- 


| 


oD 


fchweige denn das Lebenslicht ausge-. 
blafen werben. Weberführt ift danadh- 


die angeflagte Fliege, daß fie geboren 
wird in Abfallhaufen und an anderen 
fhmugigen Stätten. Gie füttert fi 
an dem mibderlihiten Schmuß, fäuft 
aus dem Spudnapf, und fie dinirt auf 
der Bratenichüffel, im Rahmtopf und 
auf dem Gtrumberryfhortcate. Nichts 
ift ihr zu Tchmußig. Und feine Deli- 
fateffe läßt fie unberührt. Am lieb» 
ften aber geht fie in die Abfallfanne, 
in die Kloafen, in den Spudnapf, dies 
ſes unentbehrlichfte ameritanifcheYaus- 
möbel. Bon bier begibt fie fich nad 
der Küche, in daß Speifezimmer, in 
das Schlafzinmer. Sie verbreitet bei 
diefem Genizherleben die jcheußlichiten 
Wo 
die meijten Fliegen jich aufhalten, find 
die meilten Falle von Typhus , und 


| Schwindfucht zu verzeichnen. — 


und | 


mir damals, als New Mork für Herrn | 


Beder und Korjorten Shamrot werden 
mußte, mit rubigem, würbigem Stolze 
für Chicago als unmöglich erklärten. 


Der in feinem Seffel noch nicht ganz | 
warm gewordene Herr Polizeichef hat | 
es denn auch dem Herrn Staatsanmalt | 


nicht wenig verübelt, daß er ihm fo 
ins Gejhäft pfufchte. Nicht nur, daß 


Gegenfpielerd an feinen eigenen Leuten 
borbeiflitten und ihnen womöglich 
„hoyniſche“ Blicke zuwarfen. Es beſtand 
ja für ihn perſönlich auch die Gefahr, 
daß dieſer Feldzug gegen die Unterwelt 
dem Herrn Hoyne Lorbeeren eintragen 
würde, nach denen er ſelber die Hand 
ausſtrecken wollte. Es war eine triti— 
ſche Lage. — 

Da vollzog ſich ein bedeutender Um— 
ſchlag. Wohl in der nicht gerade fern 
liegenden Einſicht, daß Einigkeit ſtark 
mache, oder in unbewußterAnwendung 
der klaſſiſchen Forderung: es ſoll der 
Hoyne mit dem tapfern Gleaſon gehen, 
ſie beide wachen über unſer Wohlerge— 
hen, — entſchloß man ſich zur Vereini— 
gung der Streitkräfte. Herr Hoyne 
beeilte ſich, ſein maßloſes Vertrauen 
in den anderen öffentlich auszuſprechen, 
und der andere kündigte mit der übli— 
chen, oft erprobten und gleichzeitig 
mit dem Amte vererbten Gewißheit 
des Polizeichefs an, daß es ih— 
nen beiden gelingen werde, die 
Stadt von allen ſchlechten Men— 
ſchen zu reinigen. Und warum ſollte 
der Erfolg ausbleiben, wenn Götter 
gegen Dummheit vergebens kämpfen, 
alſo gegen die Schlauheit der Verbre— 
logiſcherweiſe mehr ausrichten 
Die Intelligenz und die 
Macht ſind verbunden zu unſerem 
Heile. Heil! — 

Indeſſen, damit können doch nicht 
gleichzeitig auch alle jene wenig ſchönen 
Entdeckungen über die bedenkliche Mit— 
arbeit der Polizei aus der Welt ge— 
ſchafft werden. Und weniger zuver— 
ſichtliche Leute als jene beiden Ober— 
verbrecherjäger werden auch von dieſem 
neuen taktiſchen Zug der Behörden 
Es wird 
ihnen vorkommen, als handele es ſich 
um eines jener alten, lieben erſten 
Frühlingsraſenſpiele, um's Topfſchla— 
gen. Einem werden die Augen ver— 
bunden. Man gibt ihm einen tüchtigen 


| Knüppel in die Hand. Mit dem foll er 


nun den Topf zerichlagen. Bei diefem 
Chicagoer Topfichlagen haben jene 
beiden braven Männer gemeinfam den 
E3 fragt ji, mie 


* 2 zudecken. 
konnte er verkünden, daß infolge der 


— — ſenmorden. 
die näheren Umſtände des 


Und wie ſoll man ſich gegen ſie ver— 
wahren?, fragt das Bulletin. Sauber— 
feit in und um das Haus! Speiſen 
liegenfenfter und -ZTüren. 
Und vor allem ein fyitematifches Maf- 
Denn wenn man eine die- 
jer Fliegen jegt im April mit wüten- 
der Hand nach mehrfachen VBerfuchen 
endlich glüdlich erfchlagen hat, find e3 
nädjten Auguft einige Millionen me 
niger. Die Fliege Huldigt nämlich 
noch nicht dem Zmeitinderfnftem, im 
Gegenteil, ihre Nachfolge ift wie Sand 
am Meere. Alfo, liebe Bürger, die ihr 
anfoniten feine Gelegenheit zum Mor 
den Findet, laßt dieſe Aufforderung 
nit an euch vorübergehen. Stellt 
mit Lift die neue, patentirte alle! 
Schmingt die Klappe! — — 


Sofalbericht. 


Zu den Eltern jurüdgebradt, 


Ein zehnjähriger Knabe und ein neunjähs 
riges Mädchen wollten in den Krieg ziehen. 

Der zehnjährige Louis Yoft, 2153 
WW, Harrijfon Str., und die neunjährige 
Eliſabeth MeGill, 2130 Flournoy 
Str., kehrten geſtern Nachmittag nach 
der Schule nicht nach Hauſe zurück, ſo 
daß ihre Eltern in die größte Beſorg— 
niß um ſie gerieten und der Polizei 
von ihrem Verſchwinden Mitteilung 
machten. Heute Morgen fand ein Po— 
liziſt das jugendliche Pärchen auf der 
Hochbahnſtation an der Madiſon Str. 
„Wir wollen in den Krieg ziehen“, 
ſagte der Junge, während das Mädchen 
meinte, es ſei jetzt doch wohl Zeit, nach 
Hauſe zu gehen. Die Polizei ſchloß 
ſich der letzteren Anſicht an und ſchaffte 
ſie in die elterliche Wohnung. 


Wittwe die Haupterbin. 


John A. Gauger hat ein Vermögen von 
$207,300 hinterlaſſen. 


Das Teſtament von John A. Ganger, 
dem verſtorbenen Präſidenten der Tür— 
rahmen- und Holzwerkfabrit 1434 
Weſt 22. Str., wurde geſtern im Nach— 
laßgericht eingereicht. 
erbin des Vermögens von 8207,500 
iſt die Wittwe, Frau Helen S. Gauger, 
4608 Drexel Boul.; ſie erhält Aktien 
im Werte von 880,000 und die ge— 
ſammte Einrichtung des Wohnhauſes. 
Je 825,000 ſind für die Tochter, Frau 
Eſther Eaton, 4329 Oakenwald Ave., 
und die Enkel Helen und John Eaton 
beſtimmt, doch bleiben dieſe Vermächt— 
niſſe unter Verwaltung der Teſta— 
mentsvollſtrecker, William L. Eaton, 


| Harry ©. Anor und „Northern Truft 


da3 Spiel enden wird. Eins nur fann | 


Zeitgemähe Mordverfhwörung. 


Was ijt Doch der Lenz für eine fölt- 


bens. Der Wiedergeburt! Und doc 
tt er Teine Unterbrechung der ehernen 


Der faum jonnenfroh der 
Erde entjhlüpfte Regenwurm wird 
bon dem gierigen Hahn gepidt. Das 
erite Fröhliche Qualen des Fröfchleins 
eritidt in dem Rachen feines Mörbders. 
Der Raubvogel fäuft die lebenzzittern- 
den Eier der Meife. Das fchüchterne 
Räuplein Incbbert an dem frifchen 
Kohl. In Chicago ift Babyimoche. Und 
in Merifo jchießt man mit Kugeln. — 

Ein allgemeines Frühlingämorden. 
Warum Joll der jchlichte Bürger 
daheim zurüditehen? — Ihm kommt 
aus Sprinafield frohe Runde, die Auf- 
forderung zu einer großartigen Morbd- 
verſchwörung. Und das Wunderbare 
daran it, da& diefe Aufzeizung zum 
Verbrechen Des Beifall3 der zipilifirten 
Menfchheit aemwik ift, mas man nicht 
einmal von jedem Kriege behaupten 
fann. Es handelt fich um einen ge- 
meinjamen Feind, um diejes jämmer- 
lich Xleine, turzlebige und befcheidene 
Tierchen, unfere liebe Hausfliege, die 
ipir und mühlam am Heizkörper über 
den Winter iebendig erhalten haben. 
E3 handelt fich aber auch um diefe 
Trägerin von Krankheit und Berfeu- 
hung, um diefen efligen Bazillenver- 
breiter, um ein Wefen, das fchon mehr 
Leben vernichtet hat, ala das blutdür- 
ſtigſte Raubtier, als der mörderiſchſte 
Krieg. — 

Sn einhunderttaufend Eremplaren 
wird jener Aufruf zum Maffenmorden 
berbreitet werben. Wa3 weiß nicht das 
Sprinafielver Bulletin alles von dieler 
lieben, böfen ?Fliegeq zu berichten! Es 
enthält die Befchreibung einer neuen 
Yliegenfalle und die Anmweifung zum 
Gebrauch der Fliegenflappe. Und es 
find darin zu Iefen’ alle einzelnen 


Buntte aus dem Verfahren Menſch ger, — 2052 Sarabee 
i ö — Mi — 8 — 2 AR . 


ne —— — — — 


Company.“ Bei dem Tode der Wittwe 
fällt ihr Erbteil der Tochter zu. 


German Glub 


Gemütliher Dolfsabend mit Gefang und 
Dorträgen, 

In dem ſchön auf ſtutentiſche Art ge- 
ſchmückten Saale 12 Süd Michigan 
Ave. verlebten die Mitglieder des 
German Club geſtern einen gemüt— 
lichen Abend. Lieder wurden mit Or— 
cheſterbegleitung geſungen, abwechſelnd 
mit humoriſtiſchen Vorträgen, an de— 
nen ſich u. a. das Edelweißenſemble 
beteiligte. Ein Sologeſang von Frl. 
Schaulin fand beſonderen Anklang. 
In einer Anſprache 
Oskar A. Kropf auf die Pflege deut— 
ſcher Geſelligkeit hin, welche der Klub 
ſich u. a. zur Aufgabe gemacht hat. 
Seine Ziele ſind: Förderung des 
Deutſchtums, Vereinigung deutſcher 
Gemütlichteit und Lebensauffaſſung 
mit amerikaniſcher Kultur. Der Klub 
beſpricht in ſeinen zweimal wöchentlich 
ſtattfindenden Verſammlungen Fragen 
nationalen, ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Karakters, ſeine Gründer ſind die 
Herren Georg jr. Charles Wuſter und 
Jakob Hey. Die Mitgliedſchaft iſt ſeit 
der Gründung vor einem Jahre jetzt 
bis auf über tauſend geſtiegen. 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Vereinigten D 
von Chicago halten am 
menden Sonntag im Excelſior Park 
ihr vierteljährliches Kaffeekränzchen 
ab. Wer ſich nicht beim Tanz amüſi— 
ren will, darf ſich am Kartenſpiel be— 
teiligen, wobei wertvolle Preiſe ver— 
teilt werden. Eintritt für Mitglieder 
und Freunde 10 Cents, Fremde 25 
Cents. Kaffee und Kuchen iſt frei für 
Mitglieder des Vereins. Das Komite 
hat alles aufs Beſte geregelt, um den 
Beſuchern ein paar vergnügte Stun— 
den zu bereiten. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags. 

Mitglieder und Vertreter von 
Oeſterreichiſchen und unga— 
riſchen Vereeinen, die beabſich— 
tigen, an dem Goethefeſtzug am 13. 
Juni teilzunehmen, ſind dringend er— 
ſucht, einer Verſammlung betreffs die— 
ſer Angelegenheit am nächſten Sonn— 
tag, 3 Uhr Nachmittags, in dem Klub— 


Damen 


tom⸗ 


| aimmer der La Salle Turnhalle, 2048 


—— 


Sir Be, betzuwohnen. 


Die Haupt- 





wies Vorſitzender 


Kleider-Laden 
in ; 
Nordseite 


Etwas das jeden Auaben interejliren wird— 
Seht Eudy unjere Schanfeniter an. 


Dom Grundeigentumdmarkt. 


Sechsprozentige Anleihe von $100,000 auf 
ein Upartmentgebäude, 

Elmer T. Neljon hat vom der Chi- 
cago Title & ITruft Kompany $100,- 
00) zu 6 Prozent auf 7 Jahre gelte: 
ben. Das Geld joll zum Bau eines 
Ylpartmentgebäudes auf einem Grund- 
ftüf in Indiana Une, 185 bei 162 


Fuß, Weſtfront, 120 Fuß ſüdlich von 


60. Str., verwendet werden. Die Bau— 
fojten find auf $200,000 berechnet. 

Zuije H. Boldenmwed hat an Louis 
Nemman Laden und Feller 309 ©. 
Clark Str., ſüdlich von Jackſon Boule— 
vard, auf 8 Jahre und 5 Monate für 
342,500 vermietet. 

Max L. Brede hat an John D. 
Chubb, Großman de Proskauer und 
Darling & Eitel das 13, Stodmwert 
des neuen Bredegebäudes, 107—109 
N. Dearborn Str,, für $22,000 ver- 
mietet, 

Charle8 Subert hat an die Dear- 
born Company den Laden 308—10 
MW. Randolph Str. für $11,500 ver- 
mietet. 

Klara Prittin hat an Morris Eden- 
fon die Südoftede von N, Clart Str, 
und Hollywood AUne., 55 bei 116 Fuß, 
Meftfront, niit $13,650 belajtet, für 
$22,000 verfauft. 

James %. Parker hat das Wohnhaus 
an der Norvmeltede von Datenmwald 
Ave. und 44. Place von Elifabeth F- 
Curtis für $12,000 gekauft, 


—+)—— 


Kaltes Bad. 


Der 35 Jahre alte Schneider George 
Smith fprang heute Morgen gegen 
2 Uhr in der Nähe der Rufh Sir. 
Brüde in den Fluß, wurde aber von 
dem Boliziften Edward Flynn, der 
ihn beobachtet hatte, jofort wieder aufs 
Irodene gezogen. Nachdem er jich in 
der Bezirfämache die Kleider geirodnet 
und die Ertiärung abgegeben hatte, 
daß er fich die Selbftmordgedanten aus 
dem Kopf geichlagen habe, begab er Jich 
nach Haufe. 


Der Arzt im Hanie. 
Mediziniihe PVoilsbüher, berausgegeben ven 
ven befannteiten deutihen Aerzten: Augenfranf- 
heiten: Gefentrhenmatisung; Krebs; Lungen- 
ihwindiucht; Nierentransheiten; u. biele 50c 
andere, per Band gebunden 


A. KROCH & CO. 


Amerifad größte Deutihe Wuchhandlung, 
59 0ST MONROE STRASSE, 
(amifhen Wabafb.unb, Mridiann Ehe) 


— — — Ú — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tramige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Anna Grozſchick gebor. Burglag 

im Alter von 46 Jahren ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
hauſe. 1421 W. 69. Str, Sonntag, Rach— 
mittag um 2 Uhr, mit Autos nach Mount Hope. 
Tiefbetrauert von: 

Albert Grozſchid, Gatte. 

Frank Grozſchick, Schwager, nebſt 
ftia Verwandten. 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Cohn und 


Bruder 

William ©. Auefner 
im Alter von 27 Zabren geitorben ilt. Beerbdi- 
gung am Sonntag, „en 26. Mprıu, um 1 Uhr 
Nachım., vom Irauerbaufe, 1520 Ardmore Ave., 
nahe Elart Str, mit Autihen nah dem Miont- 
tofe-ricdbei. Die tranernden Hinterbliebenen: 


zene uetndr gcbor. Rommel, Gattin, 
und Eltern, 


Liien_ Samstag 

” Abend und Sonntag 
sis_ Mittag; 

Ghenfalls geöffnet 
Dienstag und 


Donnerstag Abend. 


) 818 und 520 Anzüge 
verlaufen wir zu 


815 


Unfere langjährige Erfahrung, wie und wo einzukaufen, ſowie 
der große Umfang unjerer fünf Läden ermöglichen es uns, 
Euch) die ungemwöhnlichiten Werte in den bejtgemachten, beitpaf- 
fenden und moderniten Kleidern in Amerifa zu offeriren. Wir 
fönnen Euch $3.00 bi $5.00 an Eurem Frühjahr = Anzug 


fparen — echte reine Kammagarne, 


feine Serges, weiche Tuche, 


ftarfe jchottifche Stoffe — eine große und wunderbar: Auswahl 
von Anzügen für Männer und junge Leute zu $15.0C. 


[Grtra ſpeziell! —RXNMl 


Große Werte in Anzügen für Männer und junge Leute—alle 
Größen bis zu 42 — hübſche Facons — feine Wollſtoffe — 
gut gemacht — wir erſuchen Euch, kommt her und beſeht ſie 
morgen — oder Sonntag — es ſind Die 
312. 50. 


Werte in Chicago zu 


größten Anzug— 


85 Knabenanzüge 31 53.95 


Neue Norfolk Farons — Belted Rücken — Patch Taſchen —hübſche 
geſtreifte Effekte und einfache Farben — ein guter $5.00 Wert —- 
Größen 7 bis 17 — ſpeziell zu 33. 95. 


Seht unjere große Auswahlin 2:Hujen Anzügen für 


Senaben zu $6.50 und 


Deutfches Theater EMriE 


Ede N. Clark Str, und Chicago Wve, 
*el.: Euperioe 8313, Direltion: Haupt-Danner, 
Heute Abend:  Galabaritellung unter den Mus 
fpizien DdeS Berwaltungsrate8 des Deutichen 

Theaters: 


„Doktor Zlaus* 


Quitfpiel in 4 Alten don L’Arronae. 
Morgen Abend: „Das Aungiernitift”. 
Große Ausfitattungsoperette mit Ballett in 4 
Alten von Jean Gilbert, 

: Roge WI, 32.00; Yoge 8, 31.50; Loqe 
, ; Ordelter, $1.uy; 1. Barlett, Töc; 
1. Balton, 75c und 506; Gallerie 3dc, 


Knödel- und Kloß-Küche. 


163 erprobte Hausrezepte zur Anfertigung bon 
Knödeln und Klößen aller Art — 
Deutſch⸗Amerikaniſches Kochbuch. ........ 250 


Koelling & Klappenbach, 
-_—— bl nd Schreibmateriallen —— 
a an Er > 


Todesanzeige 


Freunden und VBelannten die tramtige Nach 
riht, dab unfer lieber Sohn, Bruder umd 


Schwager 
Nobert Burbt 
im NAlter don 18 Jahren, 3 Monaten und 20 
Tagen am 23. April 1914 janft im Herrn ent» 
iplafen ijt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 26. April, um 12:30 Nadın., 
bom Zrauerhaufe, 1926 W. 21. Place, nach der 
Evangel. Luther, Et. Mattbäusfirche, Ede 
Hoyne Ave, und 21. Etr., von dort mit stutfchen 
nah dem Concordia-Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Sophia DBurdt, Eltern. 
Alma Scuett, Annie Noftz, Hermann 
Burdt, Geſchwiſter. 
Henry Schuett, Villiam Noftz, Schwä— 
ger, nebſt Verwandten. 
Ruhe ſanft. 


iria 
Todesanzeige 
Freunden ıumd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß umfere liebe Lodter und Schmeilter 
Margaret Goedert 
der beritorbenen Glisabeth 
gebor, Echmitt) 
im Alter von 20 Fahren, 11 Monaten_und 25 
Iagen geitorben ift. Besrdigung am Sonntag, 
den 26. April, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 5321 N, Aihland MAde,, nad der St. Gre- 
goriusficche, don dort mit stutihen nad dent 
St. Bonifazius: Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John N. Goedert, Bater. 
John Beter, Barbara, Marie, %o- 
bann, Geichwiiter. ivfa 


(Tochter Goedert 


Todesanzeige, 
Allen Berwandten, Fremden und Velannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgeliebte 
SBochter und Schweſter 
Emma Tepper 
im Alter von 15 Jahren, 3 Monaten und 24 
Tagen am 28. April geſtorben iſt, Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 26. April, 
un 12:15 Nachm., vom XZrauerbauie, 3127 %. 
Troy tr, nah dem Eden: Friedhof. Um ftille 
»erlmahme bitten Die trauernden, ‚Hinterblic- 
benen: 
August und Emma Tepper, Eltern. 
Paul, George und Cdward Tepper, 

Brüder. 


Tode3anzeige 

‚Freunden und Belannten die tranrige Nade 
riht, dab umnfer lieber Eohn und Bruder 

Louis Luk 
6332 Loomis Ctr., plöglih geitorben iſt. Beer— 
digung am Sonntag, den 26. April, bon Rileys 
Undertaling Parlor, 1404 63. Etr., um 2 
Uhr Nahm., mit Autos nah dem Moumb Green- 
wo0d-Gottesader. Die tranernden "Hinterblic- 
benen: 


W 
We 


Chriſt. und Louiſe Lutz gebor. Rappold, 
Eltern. 

Frau 9, BP. Nüdheim, William ınd 
Klara Zus, Geichmiiter. "a 


Todesanzeige 

‚sreunden ımd Belannien die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 

Theodor Miller 

nad furzem, Ihtwerem Leiden geitorben ilt, Die 

Beerdigung findet jtatt ım Conntag, den 26. 

April, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 

1919 Nebrasfa Ade., nah dem Eden-Friedhof. 

Bertha Müller gebor. Reuter, Gattiı. 

Karl Wehrum, Zouis Wehrum, Söhne. 

Irma Müller, Tochter. 


ria 


Todesanzeige. 
Iſolde Deutſcher Fraxen-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
deß unſer Mitglied 
Anna Großſchick 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Zrauerhaufe, 1421 W, 69. , Sontag Nas 
mittag um 2 UÜbr, nad !Nount Hope. Die Mit 
Ber find erfucht, der Berfterbenen die lete 

ve zu \ 


are 


57.50 
FREI! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanaten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter, Schweſter und Schwägerin 

Margaret Leverenz, geb. Schwab, 
Tochter der verſtorbenen Margaret Schwab, am 
22, April 1914 im Alter von 18 Jahren, 9 Mo⸗ 
naten und 2 Tagen geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samstag, den 25. April, 
y Uber Vorm., vom Trauerheuſe, 6232 S. Aſh⸗ 
land Ave. nach der St. Raphaelskirche, wo 
Requiem Hodamt zelebrirt wird, don da mit 
stutihen nad dem Et. Marien-Gottesader. Um 
ze DVeileid bitten die trauernden Hinterblie— 
senen: 


Theodore Leverenz jr., Gatte, 
Jacob Schwad, Vater, 
Jacod, Michael, Henry, Herman ımd 
Frau Rary Neven, Geſchwiſter. 
nt Mathias “ieven, Schmager; nmebit 
midoft Verwandten und Belanntent. 


Todesanzcige. 
Freunden und Belannien die traurige Nach 
richt, dab unfer liebe Gattin, Mutter und 
<chiviegermutter 
Anna Nenther 
am 24. April im Alter von 55 Jahren geitorben 
tt. Beerdigung vom Trauerbaufe, 4919 €. Lat: 
n Str. am Montag, den 27. April, um 3 Uer 
Bora, bon der Ct. Auguitinvsfirche, two feier: 
lies Hohamt zelebrirt wird, nach der Bahn 
Htation an 49. Str. und €. Aibland Ade., umd 
vann mit der Bahn nah dem Ct. Marien: 
Sottesader, Um itilfe Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Reuther, Gatte, 
Sohn Ar, Kunigunde, Eliſabeth, 
Mary, Anna ©. M. Benita, rau 
Xena D’Gonnor, Kinder. 
Katherine Reutger Schwiegertocter, 
William S'Connor, Schwiegerfohn. 
Mitglied des St. Auguſtinuszweiges Nr. 792, 
L. C. B. A. frſa 


Todesanzeige. 
Immergrün Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Rachricht, daß Schweiter 
Joſefine Böſch 
a Die Beerdigung findet fiatt am 
Samödtag, den 25. April, Mittags um 12 Ubr, 
bom ZTrauerbaufe, 1607 ©. Halited Etr., nad 
dem Friedbot Maldheint. Die Beamten find ge 
beten, um 11 Uhr in der "ereinsballe zu fein, 
iz der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
eriweifen. Um jtille8 Beileid bitten: 
Katharine Dunter, Bräfidentin, 
Garoline Lang, prot. Selretärin, 
”. Weitern Ave, 


aeitorben ift. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
ticht, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
John Heilebrandt 

a | ‚m Alter -on 19 Jabren und 26 
Tagen geitorben ift. Beerdigung bom Trauer: 
haufe, 5643 ©. Lincoln Str., am Sonntag, den 
26, Mpril, um 9 Ubr Vorm., nah der St. Pa- 
filiusliche, don dort nah der Bahnitation art 
49. Str. und Afbland Ave., ınd mit der Ba'ın 
nad) dem <t. Marien-Sottesader. Um itille 
zeilnahme bitten die trauernden Sinterblie 
benen: 


am 23. Mpril 


Sojeph und Walburga Hellebrand, 
gebor. Beer, Eltern. 

Adam nd Walter Hellebrand, 

Brüder. frfa 


Todesanzeige. 

Fortuna Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Joſephine Boeſch 

geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
zamstag, den 25. April, um 12 Uhr Mittags, 
vom Zrauerbanie, 1607 ©. Salited tr, nad 
dem Waldbeim- Friedhof. Tie Mitglieder find 
ertucht, der beritorbenen Cchweiter die Ießte 
Ehre zu erweiien, 
Elife eramer, Präfidentin. 
Anna “utmann, Celretär. 


Tobesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gate und Bater 
George Wohliarth 

in feiner Wohnung, 5026 ©. Carpenter Eir., 
aut April geitorben ift. Beerdigung don 
<lecles Bros. Kapelle, 5129 S, Etate Str., aut 
zonntag Nachmittag um 2 Ubr mit Atos nach 
zes Greenwood, Die trauernden Hinterblie: 
denen: 


9 


Frau Marh SIohlffarth, Gattin. 
John, Cohn. fr’a 


Todesanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
rise, dab unfer lieber Sobn und Bruder 
Franf %. Schrimpf 
3901 Boll Str., geitorben ift. Veerdigungsangei- 
ge fpäter, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharle Schrimpl und Gattn, gebor, 
Gaiters, Eltern. 
Charles Yr., Sebaitian, Hubert, Frau 
Anna ranfedeis und Jofeph, 
Geſchwiſter. 


orben: Freunden und Bekannten die trau—⸗ 
tige Rachricht daßz Maggie Kramer, Tochter 


ni 


tern, am 23, April 1014, 
Heim, I IL, am 


x 
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im &iter don 18 Jabten, 7 Monat 


— 


ur 
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Tag 22 — 
en am ‚ den E £ 
Abends, jelig Im Heren entichlafen ift. Die Ver 
sehigune findet ftatd. am — den 25. 
April, vom Xrauerhaufe ihrer Eltern, 5630 
Wabeland Abe., um 12 ilhe wittags, mach der 
Evangel. Luther. Bethlehemätirche, Herr Paitcr 
Edwin Neinfe, um 1 Uhr Nadhm. bon dort per 
Autos nah dem Er Zulas-sriedbof. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Augnite Semlor, Eltern, 
Louife, Robert, Sifriede, Alma, Hattie, 
Delle, Anna, Helen,“ Hermann, 
Viargarttihe, LZillie und Edwin, Ge» 
ſchwiſter. 
Adolj Rauhut, Frauk * Fred 
Nitter, Otto iauhut, Albert Hedle, 
Chwäger. 


Zu früh fchlug diefe bittere Etumde, 

Die dih aus unferer Mitte nabın, 

Doch tröftend tönt’S aus rnferem Mundes 
Was Gott tut, daS ilt wohlgetan, 

Dies Wort ftillt unfer banges leben, 
D’rum ruhe janit auf Iiederfehen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, deß unſere liebe Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmatter 

Emitie Kuichel 

am Donnerdtag, den 23, April, im Alter von 
63 Fahren, 7 Monaten und 11 Xagen jelig 
im Herrn entfhlafen it, Die Beerdigung findet 
ftatt am Comniag Mittag, ven 26. April, dom 
zzauerbaufe, „3135 Nog Etr., nad der Heil, 
sreusfiche, €. Racine de. (entre Ave.) ud 
3i. Ylace, don da nad vem Koncordiaszyrieds 
bot. Im itille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinierblichenen: 

Karl Kuſchel, Gatte, 

Laura Habeat, Techter. 

Heinrich Habicht, Schwiegerſohn. 

Fris, Wilhelm, Mildred, Enlel, 

nebſt Berwandten. 


Chriſtus, der iſt nein Leben, 
Sterben iit mein Gerrinn, 
Dem tu’ ih mid ergeben, 
Mid Freud’ fahr ich dahin. frſa 
Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer geliebter 


Vater 

Charles Pohl 
ir. Alter don 41 Hahren am April geitors 
bei: ift. Beerdigung tindet ftatt am Tamstag, 
de: 25. April, um 2 Ubr Nadm., bom Zrauege 
baufe, 1712 Davton Etr., nah dem Montrofes 
sriedbof. Um itille Teilnahme bitten die traue 
erden Hintegbliebenen: 
Frau 2.r 1m Pohl, Gattin, 
“ilired und Ella, Kinder 
Frau »taherine Vogel, Mutter, 
Frau .Narn Mayer, Schweiter. 


29 
a 


duir 

see 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab mein lieber Sohn, unſer Bruder und 


Schwager 
Auguſt Kirchhoff 
im Alter von 40 Jahren am Donnerstag, den 
23. April, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Ita. am Sonntag, den 26. April, Nadmittaad 
2 Ubr, von der WBobnung, 2750 2... Blod. 
mit Automobilen nach Roſehill. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
John Kirchhoff, Bater. 
Frant F. Kirchhoff, Emma Wentzel 
und Auguſta Freund, Geſchwi—⸗ 
ſter, nebſt Berwandten. 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannnten die traurige Nadis 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Bater 
Jojeph Kamin 
geitorben ilt. Beerdigung am Miontag, den 27, 
April, um 9:30 VBorm., dom Trauerhanfe, 2121 
Isebiter Ade., mit Stutihen nad ver Ct 
bertstiche. Um ftille Teilnahme bitten Die 
ernden SHinterblichbenen: 
Viagdalena Kamla, Gattin. Z 
William, Anthony, Anguft und Franf, 
Geſchwiſter. 
Mitglied der Sobiesli Court C. O. F. 
der Chicago Livery Men's Aſſociation. 


Adel⸗ 


tran⸗ 


St 
zwi. 


und 
ta 
Todesanzcige 
sreunden md Velannten die traurige 
riet, das unfere liebe Mutter 
Fran Staroline Auaal aebor. Timm 
„Qsittwe des verfiorsenen Fred Anaafl) _ 
geitorben iit. Beerdigung am Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 1018 N. Heise 
mıtage Ade., mit Kutihen nad dem Concordia 
Sriedhof. Die trauerndeir Hinterbliebenen: 
Yrau Kowälfe, Traun Beramann, Fred 
und Albert Knaat, Kinder. 
Geſtorben: Adam Friedrich, 68 Jahre alt; ge⸗ 
liebter Gatte von Yohan:ta Friedrich, ach. Wos 
sadlo; Jieber Bater don Adam. Nobn, Neberend 
Sames Friedrich, William und Paul Friedrich, 
Frau Mary Faber und Frau Johanna Sturm. 
— Beerdigung Samstag, den 25. April, 9:30 
Vorm., vom Trauerhauſe, 1107 Blue Island 
Ave. nah der St. Françislirche, von da nach 
dert St. Bonifazius Friedhof. midofr 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin und unſere liebe Mutter 
Auguſta Hering gebor. Draſtz 


die heute vor einem Jahre, am 24. April 1913, 
geſtorben t. 


Nach⸗ 


Ein liebes, utes Mutterherz 
Iſt uns zu früh begraben, 
wir fühlen e> mit tiefem Echmerz 
as wir dverioren babeı. 
<ie war fo edel, 'anit umd gut, 
Die num in Fühler Erde ruht. 
Geliebt, baweint und underge’fen. 


Nas 
Was 


Gewidmet von deinen dich liebenden Gatten 
Wilhelm Hering, und Kinder. 


Waldheim. 


Cinziger deutfher onfefjlonslofer Friedhof don 
Chicago, Durch Metrovolitanhbohbahn für dc 
au erreidhen, gleichfall8 auch mit allen Straßen» 
bahnen. wBillige Wegräbnthpläge In in diefem 
Ihönen $riedboi auf Abihlagszablungen au ba- 
ben.—General Dfiices: Foreſi Vart, AI. Phone 
Auftin‘ 796, Local Phone Foreli Tart 757. 
G. 5. Geift, Präf.; YAuguft Biaff, Bizepräf.s 
ges Maas, Eelretär und Ehapmeifter: Jatob 
Schwab, Euperintendent. 


OLISEUM Lehle2ꝰ Tage 


Kurze ECaifon. mal tägl., 2:15 Nachm. u. 
8:15 Abds. Türen 1 Stunde früher geöffnet, 


m 
RINGLI 
gu 


und das prächtige neue Shauftüd 
— &alomon und die Königin von Saba — 
Großartigited Ehauftüd in der Welt. 
Refervirte Eite 50c u. aufw., zum Verlauf 
bei Lyon & Hea!n’3 und im &: lifeum. 


COLUMBIA 
Elart und Mabdiion BZweimal taalia 


BURLESQUE 


LEW KELLY and BEHMAN SHOW 
Breife— Mat3., 15c bis Töc, Akends 25c bis 51. 


? Samitag, den 25. Sonn⸗ 

Aufgepaßt! zag, den 26. und M— 

April 1914 BE Yestes Wariteilen 

:, Leber: und ıngariihe Bratwurft, eigene# 
Fabrifat). Am 30. April Abiciedsfeier, 

Hierzu ladet jreumdlichit ein: 
Oscar Lift, Digr., 614 W. North ar 
mife 


Farm⸗Heimſtätten 
in Clark County, Wiskonſin. 


30,000 Arker 


von umfultivirtem Gut Dver Land. Gları 
County führt in Ernten u. Milchgeſchäſt. 
Unjer Borfchlag gilt für Männer, welde ein 
Heim und eine Gelegenheit zur Unabbän- 
nigfeit fuhen. Wir verfauien auf leichte 
Adzablungen, — Agenten „erlangt. 


LAKE STATESLANDCO. 


604 Otis Bldg., Chicago, Al. 


ap22 


Straufenjedern 


ereinigt, gefärbt, gelrauft, wie neu; alteglumet 
And los in Boas und modernite Effelte um 
gearbeitet; eritflajlige Arbeit; billige Breife, 


J. Popper, jeather Drejjer. 


20 Eü „ neben der „Halt“. 
120 Eüd State Str. m 6ap,momifr* 
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WW STATE MADısoNa= DEARBORN STS. 
Kleider für Männer und Knaben 


Anzüge für Männer und 
junge Männer aus 
ganzmwollenen, echtfarbigen 
blauen Serges, grauen und 
lohfarbigen Cajjimeres und | 
ganzivollenen - blau ges 4 
ftreiften Serges; in 2= und 
3sfnöpfigen Sac-Modellen, 
engliihen Sac- und Nors 
folf-Moden — die Conts 
find mit Mohair gefüttert 
und mande Sojen mit 
&ürtel aus felbem Stoff. 
Größen 31 .bis 37 f. junge 
Männer; Größen 35 bis 
50 für Männer — f. regu⸗ 
läre, forpulente u. fchlanfe 


nsüge su....96.97 


Konfirmaü ons⸗Anzüge f. 
Knaben, blaue Serge, in 
Mofe Norfolf Facon — ges 
madt au3 garngefärbten 
blauem Cerge, welcher 
nicht fafert. — Die Coat3 
jind Doppelt genäht und 
alle Nähte find „taped“, 
die Beinkleider jind 
durchmen gefüttert — in 
den Größen von 10 bis 
17 Jahren. Stets 55 — 


—— zu 63.47 


50 u. 543Öll. Doppelt qewebte 
Bombazine, Balmetto und Hen- 
tiettaclotb NRegenröde f. Mäns 
ner, hell: u. dunlellobfarbig, 
Näbt enäbt, zementirt u. ae 
ftrivpt. Ventilirte Achfelhöhlen. 


13.50 Anzüge f. Männer 
und junge Männer, ges 
madyt aus feichen ganz⸗ 
wol. und Worjted blauen 
Serges, fancy Worſteds, 
erittlafj. Tmweed3 etc.; in 
Enalifd Sac mit „Batch“ 

’ Talchen, Norfolf- und 2 
«| fnöpftgen Sac » Modellen; 
Größen für junge Männer, 
31 bis 37 und 2= und 3 
fnöpfige foniervative Sace 
Moden in den Größen 35 
bis 50, für reguläre, for» 
pulente und fhlanfe Män- 
ner — jpeziell in diejem 
ungewöhnlichen Berfauf zu 


ee 


Eine Mufter-Bartie von 
Knaben Anzügen von einem 
New Vorker Fabrikanten. 
Norfolk u. Balkan⸗Facons, 
gemacht aus abjolut ganze 
wollenen grauen und lobs» 
farbigen Kajfimeres, in 
blauen pencilgeitreiften und 
dunklen Mifhungen — in 
den allerneueiten Moden — 
Gröhen 7 bis 16 Jahre — 
es jind dies reguläre 3.75 


Anzüge — in $2.47 


dieſem Verkauf 
————— — — — — 
Golf-Rappen für 
Kappen Znaben == aus 
feinen reinmwollenen 
Stoffen gearbeitet — in einer 
auten Audmabl von Muftern 
und Frübiahre-Farben — koften 
irgendiwo 29c, Eure 
Auswahl zu 


Kleider und Mäntel für Mädchen 


Ein -Auffehen erregender Gintauf bon |$4 Dinfter-Conts für Mädchen — für 
1000 Mädchen-Wafchkleidern für Drek- | Frühjahr u. Sommer—in fhönen Fleid- 
u. Scäulgebraub; gemadt aus guten | fjamen Moden, geichneid. „notcheb” Kragen, 
dauerhaften Ginghams in angebrodenen | „Bat“ Taihen, DropScultern und 
Plaids u. Cheds; mit „Repp“ u. Pique- | „Set-in” Aermel—viele find mit Gürtel 
Kragen u. Euffs, „long wailted" Effekte m, |verfehen, gemadit aus fhlichten Serges, 
glatten u. aefältelten Sfirts; in einer end» | Shepherd Chefs u. Streifen. Es And 
lofen Auswahl, Größen 6 bis 14 ungewöhnliche Werte; —— 11 
Nahre, gut 1.50 wert; Samstag 9 Tels-1a Jahre, Samstag J 


Hübſche Putzwaren fürs Frühjahr. 


Eine außergewöhnliche Bartie von 
mweiben Epigen-Hüten fir Minder, 
bübih mit Band u, Blumen gar« 
nirt — in den neuelten Yarben; 
andere verlangen bis 2.25 - 
dafür, für Samitag, zu ... 1.3 d 
Eine aroke Auswabl von 
Kinderhüten in bübfıhen 
Facons zo tleidfam für die 
Kleinen, eingeichloffen find 
die bellfarbigen, die ic#t fo 
begehrt find — fpe- 
zielt zu 
ädhen- Hüte aus Milan-Santf, 
bübich befett mit Band, Weizen und 
Blumen, in einer Menge von büb 
fen Effeften, bi® zu 85 Werte — 
Eure Auswahl für 
morgen zu . 
üte werden frei garnirt, 


Hemden für Männer 


Meiche Negligee-GHemden für Männer 
gemacht aus quter Qualität mercerized 
Sphirtings, in einer Auswahl von jchön 
geitreifien Muftern, NRod-Mode, zus 
rüdauichlagende franz. Manjchetten u. 
gebügelte Baflee. — Dies find durd- 
weg reine, friiche Hemden; in den 


Beine und Liköre 
Bortwein—alt und | zn — — 
mild, regulär 6öc., Yroof — gefüllt in 
jo Ian 500 si | Donb — 7 Jahre 

—E di DO alt; Eos 
—— ⁊ 39. Flaſche zu c 
Brandy — Galif ve in ze 

S Moden — zu bat Er + | port. arobe 
neuen ommer⸗Moden zu haben 3 Sterne — 75. | Side = 1.05 
ei: | 
x Whistey — Our 
Wein — Californ. Pride Bourbon — 


in allen Größen — re — 
bc 
Port, die | die Quarts 
95. ' Flafche zu 69%. i 


auläre 89e Tualitäten. 
der ipezielle Preis in 
Gallon Jug 

5 201 . ( 
82 u. $% Männer: Schuhe zu $1.67 
82 u. 2.50 Männer-Schuhe—gemaht aus Gunmetal 
Calfifin, Patent Colt u, Bici Kidffin, mit „Tip“ u. einfache n F 
Beben; einjchlieglich Congreß- und bequemer Schuhe für 
altere Männer; Größen 6 biß 11, in allen * 
Facons Samstag zu 1.67 
1000 Baar Mädchen- u. Kinder-Schuhe zum Knöpfen und 
EC hnüren, gemacht aus Gunmetal Calf, Patent Coltifin 
u. lobfarbigem Ruffiia Ealfifin — Größen 6 bis 2; 83 
Werte bis 1.50 — Auswahl zu c 


ihe_Yy Beionderes Zimmer 
Shuhwichs:Barlar: "ir zumen, 
Zohfarbige Schul ESchwargze Schulb 
gewichſt, 3J660 Demi? Baar De 


diefem ungewöhnlichen 
Berfauf beträgt nur... 


7 


Leibes verbrannt. 

Unter den Gäften des angrenzenden 
„Briggs Houfe“ entitand, da das Hotel 
fi mit Rauch füllte, beträchtliche Auf- 
regung, diefe legte ich aber bald mie- 
ber, da das Teuer nach furzer Zeit 
gelöfcht werben konnte. Der Schaden 
wird auf $10,000 veranfchlagt. 


—-:—— 


Bafeballfieber, 


Lokalbericht. 


— — — — — — —* 


Feuer. 


Drei Perſonen dabei aus großer Gefahr 
gerettet. 


In den Lagerräumen der Hoyſchild 
Kelter Eo., welche Nr. 178 Weſt Ran— 
bolph Straße ein Drogengejchäft be- 
treibt, entftand gejtern Abend, wahr: 
heinlih dur Gelbitentzündung von 
Chemikalien, ein euer, das fo fchnell 
um fich griff, daß drei der Angeltells 
ten, James Zeman, 1623 ©. Kepdale 
Une., Serry Yapuref, 1300 ©, 42. 
Ave, und M. Carter, 3743 Emerald 
Ape., nur mit Mühe und Not dem 
Iode zu entrinnen vermochten. Ehe 
fie nämlich no dad Zimmer verlafjen 
fonnten, ftürzte. deifen Dede ein und 
fie wurden unter ven Trümmern be- 
graben. Wäre nicht gleich darauf die 
Feuerwehr am. Plage erfchienen und 
bätie fie befreit, fo wären fie lebendigen 


Unter riefenhaftem Andrang tft ge 
ftern Nachmittag der neue große Baje: 
ballfpielplag an N. Clark und Addi— 
fon Str. eröffnet worden. So groß 
war der Zubrang des Publikums, daß 
troß ded gewaltigen Fafjungsvermöd- 
gens der Tribünen etwa 10,000 Ber: 
fonen feinen Einlaß mehr finden 
fonnten. Auf dem Plaß fpielen Rie- 
gen der neu entitandenen „Feberal 
League”, das geftrige war daß erfte 
Auftreten diefed Verbandes in Chi- 
cago. Das Spiel ftand: Chicago 9. 
Kanſas City L. 4 — 


2— 
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BELEG m kur nein I 


siert Um X 


Obergeriht vertagt fidh, ohne über 
Frauenſtimmrecht zu entſcheiden. 


Nänfter Termin im Zuni, 


Staatlihes Hivildienftgefeg wurde für ver» 
faffungsmäßig erflärt.-Chicagoer Mildy« 
ordinanz wird aufrechterhalten, -Aindere 
Entfheidungen, 


m — 


Das Staatsobergericht brachte geitern, 
mie jehon geftern am Spätnachmittag 
in einem Grtrablatt der „Abendpoſt“ 
furz berichtet worden ift, feinen April: 
termin zum Abjhluß, ohne eine Ent» 
fcheidung über das yrauenftimms 
rechtögejeß abzugeben. Die Frage, ob 
das Gefeg verfaffungsmäßig ift oder 
nicht, wird daher nicht bor dem 
Gerichtstermin im Juni entjchieden 
werden. Allerdings ift nicht aus 
geſchloſſen, daß der höchſte Gericht3- 
hof des Staates auch im nächſten Ter- 
min eine Entf&eidung nicht abgeben 
wird. 

Die Tatfache, dab der Gerichtähof 
höchiter Inftanz feine Entjcheidung 
abermals verzögert hat, ift für bie 
liberalen Elemente des Staates von 
großer Bedeutung. Sie zwingt die 
ungefähr eintaufend Wirtihaften in 
Orten, in denen am 7. und 21. April 
bie Propibittoniften fiegreich geblieben 
find, ihre Türen zu jchließen, wenn 
auch vielleiht nur vorübergehend, 
Außerdem läßt fie die in ben Ge: 
meindewahlen am 7, und 21. April 
erwählten Beamten, die ihre Ermäh- 
lung weiblichen Stimmgebern ber= 
danfen, bi auf meiteres menigftens in 
ungeftörtem Beſitz ihrer Aemter. In 
Betracht fommen in diefer Beziehung 
in Chicago ſechs Aldermen und in 
ben Zandbezirfen des Staates mehrere 
weibliche Gemeindebeamte, 

Gerüchte, dat das Staatsobergericht 
das Gejek für verfaffungsmwibrig er- 
Hären mwerbe, erhielten fich den ganzen 
Iag über: bis furz vor dem Eintreffen 
der Nachricht, daß der Gerichtshof ji 
vertagt ‚habe, ohne eine Entjcheidung 
abgegeben zu haben, mit großer Hart- 
nädigteit. Un der Produftenbörfe 
wurde um die Schlußftunde fogar eine 
Nachricht angejchlagen, dak das Ge: 
richt fich mit vier gegen drei Stimmen 
gegen das Gefet erflärt habe, 

Sivildienftgefet ift verfaffungsmäßig. 

Für verfaffungsmäßig erklärte da 
Dbergericht das ftaatliche Zivildienft- 
gefeg. Die Entfcheivung bebeutet eine 
Schlappe für Generalanmwalt Patrid 
J. Lucey, der in einem Gutachten das 
Gefeg für verfaffungsmwibrig erklärt 
hatte. Für die Verfaffungsmäßigteit 
der Maßregel erklärten jich fünf Mit- 
gliever des Gerichtshofs, die vier 
Republifaner und der Demokrat Yar- 
mer. Dagegen fprachen fich die beiden 
Demokraten Coof und Craig aus. Die 
Entſcheidung wurde in dem Verfahren 
von Mary U. Sellers, einer Steno- 
graphin in der Bankabteilung ber 
ftaatlihen SKämmerei, abgegeben. 
Rehnungsführer Brady Hatte fie, 
geftügt auf das Gutadhten be3 Ge- 
neralanmwalts, entlaffen. Sie Hlagte 
nun und, berief fi in ihrer Klage 
auf das ftaatliche Zivildienftgefeg. Der 
Gerichtshof entjchied zu ihren Gunften 
und ordnete ihre MWiederanitellung an, 
Die Entfeheidung ift von der größten 
Bedeutung für die 4900 Gtaat?- 
angeftellten, da fie ihre Entlaffung 
aus politifchen Gründen unmöglich 
macht. 

Milhordinang aufrecht erhalten, 


Chicago Milhorbinang, die feit 
ihrer Annahme vielfah angegriffen 
worden ift, wurde vom Obergericht 
für verfajfungsmäßig erflätt. Die 
Drdinanz zwingt jeven Milchhänbdler, 
feine Milch zu pafteurifiren, ehe er fie 
zum Verkauf anbietet. Die Mild- 
händler erhoben dagegen Einwand, 
weil die Mafregel die Anwendung 
beftimmter BPafteurifirungsapparate 
nötig made. Guftan €. Kon und 
zwölfhundert Milchhändler, Hinter 
denen der Verband der Milhhändler 
ftand, ariffen die Orbinanz an, mur- 
den aber von Richter Windes ab» 
gewiefen. Der Gerichtshof höchiter 
Inftanz beftätigte die Entfcheibung de3 
Richters. 


Berfaffungsmäßig ift nach einer 


1 geitern abgegebenen Entfheidung de3 


Staat3obergericht3 auch die Ordinanz, 
melde die Errichtung öffentlicher 
Kraftwagenfchuppen in einer Ent 
fernung von 200 Fuß oder meniger 


y * 
Augenleiden geheilt! 
- Kein Rtıike! 3 
Keine Shmerzen! 
in, Yugenarzt in Umerila 
Iann fo viele SHeilungen aus 
weifen. Dr. Carterd Methoden 
find ficher, fchnell und barın« 
103, Keine Gefahr, tein Niiito, 
feine Schmerzen. Taufende bon 
Fällen aefährliber Augenleiden 
murben bei einem einmaligen 
DD Defuch gebeilt. 
17 Jahre an State Str, 
Konfultirt Dr. Carter, wenn br an granu- 
lirten Augenlibera jeidet, an Entzündung, ur;- 
c j ſichtigteit, Weit · 
fichtigteit, Leiden, 
K die jih ans dem 
Tragen nicht pai« 
fender Brillen er- 
eben, an ver. 
i hwommenem &e- 
ben, Kängenden Aunenflidern, Staar, Geihtwü- 
ren, GHiten, Styr, Abſzeß, Blinzein, Schielen. 
Shielen geheilt’ 
Dr. Carter Tann den ihlimmiten Fall bon 
ielen in einmaligem :sefuh b 


bei einmaligem Befuch aerade, fhmerzlos und 
mit beftem Erfolg. — rau Jofeph lUlnger, 9324 
Mellom Abe, Eo. .bicago, J.: Die Augen 
meines Sohnes wurden durch Carter Methode 
erfolgreich, geradegerichtet, naddem drei Aerzte 
einen Erfolg hatten. — i { 
Lincoln Ave., 
‚—— Ser €. , 4041 NR. 

8 Avbe. Ehicago, Ill. Sohn von Schielen 
ebeilt. 

Die Nuiten der Geilung_ bed Schielens find 
ki mäßig. Wenn Eud au Gelb mangelt, 
5* vor und wir werden ein Uebereinkommen 


Dr. F. O. CARTER 
Sperieik 5 Basen, einen, Mal u „Hui 


* 


2 # 
wi; 


angeſtellter, 
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Die größte Offerte in der Stadt Chicann 


Diefe feinen Frühjahrs » Anzüge Tommen 


Stoffen. 


NEUEN nn 4 20,0, 2 BPEESE 


FHH 


| 
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$3.00 bi3 $5.00 an einem diefer Anzüge, 
BALMACAANS 


— das letzte Wort in den Neberrod-Moden. Diejelben werden überall von den jich am beiten Hleidenden Männern ger 
tragen, Und 3 hr folltet aud) einen diefer Balmacaanz bejigen, Wir haben diefelben in den feiniten Stoffen und dem " 


allernenejten Schattirungen, 


Bieyle verſchenkt 


Chicagos größter „Up-⸗Town“ 
Kleider: und Schuh-Laden 


von einem Hoſpital, einer Kirche, 
öffentlichen oder Kirchenſchule ver— 
bietet, wenn nicht die ſchriftliche Ein— 
willigung der Mehrheit der anwohnen⸗ 
den Grundbeſitzer eingeholt worden iſt. 
Geſchäftsſchluß an Sonntagen. 

Yür verfaffungsmwidrig erklärte das 
Gericht Drbinanzen, welche die Schlie- 
Bung gemilfer Geichäftslofale mie 
Barbierftuben an Sonntagen ans 
ordnen, 

Dak ein ftädtifcher Zinilbienft- 
beffen Gehalt durch 
ftädtifche Orbinanz geregelt ift, für 
Ueberjtunden feine bejondere Per: 
gütung fordern Tann, war die Ent- 
ſcheidung des Obergerichts in ber 
Klage von Ludwig A. D. Gatheman 
gegen die Stadt Chicago. 

Die Einſchätzung des Eigentums 
der „Chicago Tunnel Company“ auf 
vier Millionen durch die Reviſions— 
behörde wurde vom Obergericht be— 
ſtätigt. 

Abgewieſen wurde eine Klage 
ber „Dtis Elevator Co.“ gegen die 
Stadt Chicago, durch welche die Firma 
für angebliche Vermögensnachteile, die 
ſie durch die von der Stadt an— 
geordnete Hochlegung von Eiſenbahn— 
geleiſen erlitten hatte, von der Stadt 
Schadenerſatz zu erlangen ſuchte. Das 
Gericht entſchied, daß die Stadt in 
derartigen Fällen nicht haftbar ge— 
macht werden könne. 

Brandſtifter blitzen ab. 


Beſtätigt wurde vom Obergericht 
die Entſcheidung in dem Strafverfah— 
ren gegen W. A. Harris und Max 
Covitz, die am 9. Auguſt 1913 ſchuldig 
befunden worden waren, ihr Ge— 
ſchäftslokal im Haus Nr. 1232 Mil—⸗ 
waukee Ave. in Brand geſteckt zu 
haben. Sie hatten Berufung ein—⸗ 
gelegt. 

_ Dem Chicagoer Arkvalt Roy DO. 
Gilbert wurde die Ausübung der 
Anmwaltsprari® unterfagt, während 


rieil: 


| 


AR 


= 


in all den neneiten Modellen, 
Und wir garantiren Euch ein tadellofes Pajien, 


Einer 
Kunden ſo 


ſchwer verdienten Dollars Euch ſo viel 
wie möglid bringt. Bie Jungens und 


———— 00000 III —⸗ 


te: 
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Es bezahlt ſich in mehr als einer 
Weiſe, Eure Kleider ſtels im 
„Continental,,, dem großen Laden an 
der Milwaukee Avenue zu kaufen, 
„Man wird da wie ein Prinz behandelt 
und erhält vortrefflide Waaren für fein 


EEE TEEN 


ic) befleigen die Straßenbahn und wir 
fahren dahin, fo oft wir Kleider oder J 
Schuhe brauden. Der Laden ifl groß J 
und hell und voll großer Bargains für | 


Fuer Geld. 


„Die halten einen Anzug, den Ihr dort 
kauft, ein ganzes Jahr lana in Ord— 
nung koflenfrei und fie Ihicken ihren 
Auto-Ablieferungswagen nad Eurem 
Haufe, um den Anzug zu holen und- 
liefern ihn gebügelt und rein wieder 
ab. Und diefer Dienfl koflet Eud) kei= 


nen Cent.‘ 


Das Obige ijt nur eines von Hunderten unferer 
befriedigten Kunden, die ähnlich gute Worte über 
unjere unvergleichlihen Werte und vorzügliche 


Bedienung. jagen, 


Wir garantiren Cuh 


große Werte, Zufriedenheit und die beitmöglichite, 
fchnelle und zuvorfommende Bedienung, 


Die Breife betragen von $10.00 bis $20,00, 


g Belihtigt unjere Schaufenfter für 
+ Ipezielle Bicyle:Offerte an Anaben 


Offen Dienjtag, Donneritag und Samftag Abend, 
Am Spuntag bis Mittag. 


 ELOTHING HOUSE 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


Telegrasfifche Nolizen. 
; Zn „ Snlan»s 


— Tzeuer in der New Dorker Straf- 
anjtalt Sing Sing. 

— Gejhäftsfperre in der gemein- 
Ihaftlichen Konferenz von Gruben- 
bejigern Obios zu Columbus über die 
Lohnſkala. 

— Nationalverband der Zeitungs⸗ 
redakteure eröffnete ſeinen Konvent zu 


Houſton, Tex. Faſſt alle Staaten der 
Union vertreten. 


—William Richards, 20 Jahre Bun- 
deshilfsmarſchall, wurde im Diſtrikts⸗ 
geriht zu Des Moined, Ya., megen 
berjuchten Einbruchs zu Zuchthaus bis 
zu 5 Kahren verurteilt, 


— In den Ynduftrien Kalifornien 
wurden in den erjten drei Monaten 
biejes Jahres nahezu 10,000 Arbeiter 
verlegt oder getötet! Darunter 120 
Tote und 300 für immer Arbeit3- 
unfähige. So berichtet die fiaatliche 
Snduftrieunfallatommiffion. 

— Gonp. Kohnfon von Kalifornien 
meigerte fich, das Urteil über Abraham 
Auef aufzuheben oder zu mildern, 
welcher wegen Beſtechung (als poli— 
tiſcher Boß“ von San Franzisko) 
einen 14jährigen Termin verbüßt. Er 
will auch nicht bei der ſtaatlichen Be— 
gnadigungsbehörde für Parolirung 
eintreten. 


Au⸗land. 


— Der dreizehnte Beulenpeſtfall in 
Havana und Umgegend gemeldet. 


an die Sp 
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Farben und 
Ihr erfpart ganz beitimmt von 


SIs| 


Speziell. 


1 
> 
A 
: 


Euer Heim hell erleuchtet 
Elektrisches Licht 


in Eurem Heim erhöht das Vergnügen und die An- 


nehmlichkeit Eurer Wohnung. 


Lieat Euer Haus 


an einer unferer Verteilungs-Linien? Wenn ja, laßt 


Euer Haus drahten zum Koftenpreis 
wei Jahre Zeit zum Bezahlen 


Nuft auf Randolph 1280, Kontract Dept., heute noch und 


Iakt Euch erklären, auf ie 


leichte und billige Weije Ahr 


Euch elektrifchen Lichtes in Eurem Heim erfreuen könnt, 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Str. 


Nr, 


— Bmei neue Dampfer von je 16,- 
000 Tonnen Gehalt wurden von ber 
Hamburg-Ainerilalinie für den Pana- 
mafanalbienft beſtellt. 


— Denezolanifcher Kriegafefretär, 
General Buitillos, wurde zum probi- 
forifchen Präfidenten auserwählt, an 
Stelle von Präfident Gomez, welcher 
5 * ve u de ae 


2 Er 
he u 


habe 


M J * 
a sun Ahberiifing Agency, SHicago 


— Ein Mann der Tat. — „MW rum 
haben Sie eigentlich Jhren Wbfhied 


genommen, Herr Leutnant?"— Habe: 


mir gefagt, Gnädigfte, Abrüftunggidee 

verdient mal ducchichlagenden Erfolgt 
— Rangen. — rigen: „Z 

fieht denn jo eine Schilbfrö 
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Elegante ioden in Suils für Mädchen, S15 


* Für Samstag offeriren wir eine 
Mi 


81 
4% 


te Musivahl von CSnit3 für 


hübſchen 


aus xeinwoll. Waffle-Tuch, feinen Serges, woll. Crepe, ſeid⸗Moire und 


Boplins gemacht; in den nenen Facons. In der Partie eingeſchloſſen ſind zahl 


teihe Ter-Style Cuits. 


Die Mäntel find in neuen Ston und binuen Gffeften und haben Ri- 
mons-Aermel, mit feiniter Dual. Beau de Ghane gefüttert, mit fancy 
Seide, Moire und „Self“ nbitehenden Stoffen bejest. 


Die Röde haben doppelte 
Tunics, eta-Ruffles und 
Tops. Die Farben um- 
ajten Ropenbagen, Navu, 
o, Biltaria, Heather u. 
Refedagrin. Eine Facon 
wie bier abgebildet; Gröken 


14—18 Bi $1 5 


für Samötag 
us. 
Mäntel für Diiijed, wie ab» 
schildet, zu $8.75. 
Aus Calz- ımd 
Pfeffer Miſchungen 
gemacht, gerade 
Fronte mit belted 
Badck, flachen „man— 
nid” Manſchetten u. 
Convertible Kragen; 
andere Facons in der 
Partie umfaſſenSer 
ges u. Waffle Cloth, 
mit neueiten Nipple 
und Flare Cfietten; 
Größen von 14 bis 
18 see 22 
— zu.. . 219 
Früiahrmäntel fürr 
Mädchen, einfach od. | 
jegt, aus CTatin, vein- 
wol. Eerges u. Ibibet 
Elotb, gefüttert od. um 
Beni alle eueı 


wübiobriarb.; 1 Facon 
ier abgebildet, Gr. 6 
bis 14 Sabre, 
Eamötag 


_ CARSON PıRIE.SCOTT & Co 
— Basement — 


Garnirte 


Vanama Hüte 


⸗ 


für Rinder und Miffes, 


das Stück, 53.95 


Dieſe Formoſa 


mit hübſchen 


— 
mit nur einer einzigen Roſe. 


Jeder iſt kleiſſam und 


wert, da das 


Panama = 
Qualität jind mit Sammet 


„Streamer3” 


warme Wetter 


Hüte von enagemwebter 


und Geide-Band aarnirt, 


mit WBlumenfränzen oder 


befonders jebt minfchens- 


herannaht. Stüd 83.95. 


Angarnirte Panama Hüte, 51.95 


Für Diejenigen, die ihre Hüte jelber zu aarniren 


wünſchen, 
Kinder zu 


haben wir etwa 20 Facons für Miſſes und 
dieſem ſehr niedrigen Preis — Stück 81.95. 


Baſement, öſtlicher Raum 


— — — — — — 


Zoflalberidyt. 


— — TEE EN TR — | 
Bevorfichende Vergnügnngen, 


Der Bayern 
wird amı fommenden Zamstug, S Ihr 
Mbendz3 beginnend, jeinen jedhiten Kaliko— 
dall in der Teutonia Turnballe, Ede 59. 
Eir. und Aihland Ave., veranitalten. Da 
Kle vorhergegangenen Feitlichkeiten d 
kr Vereins ‚ets erfolgreich verliefen, 


jo 
emüht jid) das Komite much diesmal, den 


jereiten. Gute Mudfit, te Getränfe 
and ein feines Gfjien zu märigen Rreiie 
wartet Die Gäſte. Jedermann iſt 
—— eingeladen. Das i 

eht aus den Damen Anna Zivf. Präſi— 
entin; Machrethe Wahl, Marie Hoef 
fein, Ella Bidinger, Marie Werne 
Nmalie Bertin. 

Einen Beilchenball veranitaltet de 
Rord-Ehicago Frauenverein 
im fommenden Samstag, Dad: 
Br. 1764 Aarrabee Sir. Emtritt 
de. Am Borfehrungsausjann | 
Damen Karoline Wtllefe, Brafid 
Margarete Ertel, Vorſitzende; 
Botichar, Sekretärin; Mathilde | 
jerger, Schaßmeilterin; Not 
Ratie Flatig. 

Der Deutidhe Verein Alpen 
Bic veranitaltet am fommenden Same 
ng Abend, in der Schillerballe, 1560 
Bell Etr., nahe North Nve., ein Tanz 
känzdien in Verbindung mit Agitations- 
erjammlung. Die PBrüjidentin, Frau 
mma Stamm, und die Mitalieder Yuije 
tattern und Theodor Timmermann jor- 


Momme U’> 


l 


|idmeiger 


_ . | tens des aus 
FLauenbereiun, 


| dere wird für gu 


ur», 
1119che 


| erites AKrühlinasfeit, 


en für eine gemütliche Unterhaltung. Der | 


erein nimmt un dem NMbend Männer und 
Beer im Mier von 18 bi3 55 Nahren 

ei umd ohne Borunterfichung auf. Er 
jezablt $5 die Woche Krantengeld auf Me 

ver bon 6 Wochen im Sabre und $100 
Eterbegeld. 

Ein Bocbierfeit Findigt der Verein 
Jer Brandenburger firden fom- 

enden Samstag Abend in der Tene- 

der Halle, 1514 Wells Str., an. Uller- 

i beimatliche Unterhaltung, wie jie zu 

onen Bodzeit in Berlin und Umgegend 
bc it, fteht auf dem Feuchtfröhlichen 
Progranım. 

Der Südungarijdhe Damen 
dor Halt‘ am fommenden Tonntag 
n Count3 Halle, 1500 Cedamwid Str., 
bde Blachhawk Straße, jein Krühjahrs- 
nzert ab. Das Programm umfaßt Ge— 
ang, lomiſche Aufführungen und Tanz 
Am kommenden Sonntag wird 
er Hannoveraner und Braun—⸗ 


Depimt. 
Stores u. 
Apotheken 


Balls Euer 


IMPOHTED 


> KOLORITE: 


. TABLETS * 
Süändler _c3 
>, FOR CURTAINS- s ZEN 
< — —— 
nen Namen 
mit 10c und 


es belo N, B. P. Rubardt, allei⸗ 
a a 


| Uhr Nachmittags, 


| Damenberein in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Ave., 
jein 10. Stiftungsfeit mit Ball feiern. 
Das Felt beginnt um 4 Uhr Nachmi!- 
tags, und der Eintritt fojtet 250, eis 
ven Damen Nuquite Scihrr= 
der, PBräfidentin; Rofefine Klinthammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes wird Alles ge— 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon— 
te Muſik und gutes Eſ— 


ſen geſorgt. Am Feſtabend lönnen Da— 


end men im Alter von 18 bis 55 Zahren ſich 
eſuchern einen genußreichen Abend zu— 


frei in den Verein aufnehmen laſſen. 
Der Gemiſchte Chor Germa— 
nia veranitaltet am fonmmenden Sonn— 
tag jein Stiftungsfelt, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hadz Halle, 1764 
Straße. Mnfang 5 Uhr Nach: 
Tiket3 25 Gent3 im Vorver— 
fauf, an der Kafje 35 Cents. Ein tüch- 
tige? Komite iit jeit Mochen an der Ir: 
beit, allen Bejuchern einige genukreiche 
Stunden zu bereiten. Werjchiedene Ge- 
jangvereine haben ihre Mirwirkurug zu= 
gejagt. Auch wird ein bortreffliches 
Ihenterftüd aufgeführt, welches die Lach- 


m 


Darraho 
Larrabee 


mittags, 


ımır2Foln 
i1tulyvicil 


ı in QVeivegung feßen mird, 
Siebenbürgiid - Säd- 

Sugendbund veranitaltet 
fommenden Conntag in Fleiners 
Halited nahe North ve, fein 
zu melcdem alle 
de und Gönner freumdlichjit einge— 
laden werden. Das Komite hat, wie im- 
mer, für quite Mufit und Getränte be- 
tens gejorgt, jodat alle Bejucber jich in 
herzlichiter Weile amüjiren merden, 

Die Eintradht League Nr. 7, 
United L2eague of America, wird am 
fommenden Sonntag, beginnend 4 

eine Agitationsver— 

fammlıng in MceDermoti3 Halle, 5443 
Aihland Ave., abhalten. Der Zivek die- 
ſer Verfammlung it, Männern ıumd 
stauen im Alter bon 18 bis 55 Sahren 
Gelegenheit zu geben, der CGterbefafie 
ohne ärztliche Unterfuchung beizutreten. 
Der Supreme-Präjident und Supreme: 
Sekretär, joiwie andere Sprecher werden 
anmefend fein, um die guten Ztwede, die 
der Orden verfolgt, largulegen. Für 
freies Bier und quten Imbiß ijt bes 
tens gejorgt. Alle, welche diejem alten, 
itet3 bewährten und beliebten Orden bei- 
zuireten wünſchen, ſind herzlich willkom— 
men. 


“hl 


* 
F 


Li 


amı 
Ha 


uk, 


Freun 


fommenden Sonntag veranſtal— 
tet die Liedertafel Sinigteit 
eine deutſche Theatervorſtellung in Hör— 
bers Halle, 2135 Blue land Ave. Meb- 
rere altbewährte Schauſpielkräfte, wie 
Fannh von Bergert, Linda Schmidt, 
Frieda Koch, Kate Auſtin und Julius 
Löffler, der auch die Spielleitung über— 
nommen hat, werden mitwirken. Zur 
Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe 
„Bummelfritze“, welche nicht verfehlen 
wird, die Lachmuskeln der Zuſchauer 
kräftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden⸗ 
falls wird es der Liedert fel Einigkeit, 
wie bisher i mer, auch diesmal gelingen 
ihrem Publikum einen rehi 
und unterhaltenden zu 

e ⸗ 


N 
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tes b srnerloge Mr. 54, &r 
den Mutual Protection, am fommenden 
Sonntag in Yondarf3 , Halle, an 
North Ave. und Halited Str., tverden die 
Mitglieder und Freunde diefer größten 
Loge de3 Ordens fich in Schaaren einttel- 
len. Gilt e8 doc, ein Feit feltener Art 
zu begehen. E3 ijt zu diefer Feier von 
einem rübrigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um jie 
glänzend zu aejtalten, jondern jie wird 
noch einen beionderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Pr Intsrhals 
tung jeglicher Art, Erfrifchungen und 
ſelbſtverſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge- 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die 2oge Taufende v.: Dollars an 
Kranken⸗ und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen. 
Das Reit beginnt um 3 Uhr Nachmit— 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Or: 
densmitglieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feſte der Loge 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeſt wird der 
Altdeutſche Unterſtützung 
verein bon Chicago am kommenden 
Sonntag in der großen Wider Part 
Halle feftlich begehen. Ein r.!.Khhaltiges 
Programm, beſtehend aus Konzert-, Ge— 
ſang- und komiſchen Vorträgen, kommt 
zur Aufführung. und es können den Be— 
ſuchern einige angenehme Stunden 
ſprochen werden. Nach Beendigung des 
Programms Ball. Anfang des Feſtes 4 
Uhr Nachmittags. Cintrittzfarten im 
Norverfauf 25 Cents, an der Siafie 
Cents die Perſon. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, feiert der Deut— 
ſſche Höf Gexmania Ar. 4983 des 
Unabhängigen Ordens der Foreſters am 
kommenden Sonntag, beginnend um 
3 Uhr Nachmittags, in der La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str. und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren Ludwig Schir— 
mer, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Ch. 
d'Andraſſy, Franz Hedl, Louis Oeſter— 
reich, Phillip Hanus, Fred Zimmermann, 
Franz Doerner, Anton Vegd und Math. 
Koffler, iſt ſchon ſeit Wochen bemüht, 
dieſes Feſt zu einem erfolgreichen zu ge— 
ſtalten. Ein auserleſenes Programm, 
einſchließlich der Mitwirkung mehrerer 
Vereine, iſt vorgeſehen, und bürgt dafür, 
daß den Feſtteilnehmern genußreiche 
Stunden in Ausſicht ſtehen. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 256c für Herr 
und Dame; an der Stafje 25c die Berfon. 
_ Ein mit Agitation verbindenes großes 
Scürzenfeit veranitaltet der Brinzej- 
ſinHeinrich Deutſche Unterſtützungs— 
verein in Siebens Halle, 1467 Clybourn 
Abenue, am kommenden Sonntag, von 4 
Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
ſind in den Händen der 
Anders Präfidentin: Karoline Meinke und 
Zäzilie Baade, des Herrn Theo. Timmer— 
mann und der anderen Beamten des 
Vereins. Sie werden ihr Möglichſtes tun, 
um den Beſuchern einen vergnügtenAbend 


Cents die Perſon. 


Am Samstag, dem 2. Mai, feiert die 
Vittorialoge Nr. 8, J. O. M. A. 
ihr Maifeit, verbunden mit T ı und Vers 
wofung in der Stabinethalle, Ecke Lar— 
rabee und Wisfonfin Str. Da alle vor— 
bergegangenen FFeiltlichfeiten dieſer belieb— 
ten Loge erfolgreich verliefen, jo hofft da3 
Ntomite, auch Diesmal den Beli.d,ern einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. &3 hat 
auch fir gute Mufik, feines Eifen und 
qute Getränke beitens gejorgt und erivars 
tet einen recht zahlreichen Bejuch der Mit- 
qlieder, Freunde und Gönner. Anfang 8 
Ude Abends. Eintritt 25. 

—1. —— 


Tragikomiſches Mißgeſchick. 


Papierbeine brachen unter einer Frau zu— 
ſammen. 
Menſchenmenge ſammelie ſich 
Nachmittag vor einem La— 
State-Str. um eine ärmlich 


Eine 
geſtern 
den der 


rs 


berz | 


dJ-| 


Damen Anna | 


| 


gekleidete, eine Säugling in den Armen | 
haltende und Hilflos auf der ante des 
Bürgerfteigs jißende Frau, welche einer | 


mitfühlenden Dame anvertraute, daß 


ihre Beine aebrochen jeien und fie des= | 


hald nicht aufftehen könnte, Dann kam 
die Polizeiambulanz, und man mollte 
die Yrau auf die Tragbahre heben, aber 
dagegen jträubte fich die Frau. Die 
erwähnte Dame, Frau R. U. Eornell, 
Sheridan Road und Leland Avenue, 
legte jich ins Mittel, indem fie die 
rau, Dlga Bachmann, in ihrem 
Kraftwagen in die Zahmannjche Woh- 
nung, 2719 ®. 22. Str., fahren ließ. 
Frau Cornell fuhr dann zu einer Yir- 
ma, welche fünjtliche Gliedmaßen her— 
ſtellt. 

„Ich wünſche zwei Korkbeine“, ſagte 
ſie, „die beſten, die Sie haben. Eine 
Freundin von mir hat ihre Beine ge— 
brochen, und das iſt kein Wunder, denn 
ſie waren von Papiermaſſe der elende— 


ſten Sorte.“ 
— — — — 


Keine Brandſtiftung. 


Der gegen verſchiedene Oak Parker Frauen 
erhobene Herdacht ganz unbegründet. 
Wie A. A. Bach, der erſte Hilfs— 

ſtaatsfeuermarſchall, geſtern erklärte, 

wird die Unterſuchung gegen die in 

Oak Park wohnhaften Frauen, welche 

im Verdacht ſtanden, aus Raſſenhaß 

das in der Wohnung des Negers Fred 

Jefferſon ausgebrochene Feuer verur— 

ſacht zu haben, eingeſtellt werden, da 

es ſich bei der ganzen Geſchichte offen— 
bar um nichts weiter als Klatſch han— 
delte. Frau Anders Bengtſon, Frau 

H. A. Kellberg, Frau Katharine An— 

derſon und Frau H. C. Anderſon 

wurden als Zeugen vernommen, ihre 

Ausſagen ergaben aber abſolut nichts, 

was als Beweismaterial gegen irgend 

Jemand benützt werden könnte. 

—— — 
Ueberall herzlich empfangen. 
Die auf einer Reiſe durch die Süd— 

ſtaaten begriffenen Mitglieder der Chi— 
cago Aſſociation of Commerce wer— 
den, wie ſie berichten, überall wohin ſie 
fommen, auf das herzlichite bemill- 
fommnet. Sie hielten jich einen Tag 
in Montgomery, Ala., auf und bega- 
ben jich dann nach Mobile, wo ihnen 
ein großer Empfang bereitet 

Der Zwed der Reife beiteht bekanntlich 

darin, neue Handelsbeziehungen anzu= 

fnüpfen, 

———— i 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Grab auf dem 


I 


Zwei Handfoffer mit Schmudjadhen 
von $75,000 werth verjhwunden. 


Der ‚„‚ehriihe Jatob‘‘, 


Dr. Harry Edward Waljh von angeblichen 
Patienten üllerfallen, die ihm fein Geld 
fowie alle feine MWertfahen abnahmen, 


MW, 3. Anton, der für die Durand 
Jewelry Co., Newark, N. J., als Ver— 
täufer tätig ift, berichtete der Polizei 
geitern Abend, daß ihm zmei mit 
Schmudfachen im Werte von $75,000 
aefüllte Handkoffer abhanden gefom- 
men find, und erfuchte fie gleichzeitig, 
auf einen im Great Northern Hotel 
angeftellten „Porter“, der nur unter 
dem Namen „Honeft Jad“, der ehrliche 
Satob, befannt ift, zu fahnden. Ans 
ton befuchte die verfchiedenen Jumelen- 
gefhäfte, um dort feine Wuaren feil- 
zubieten, und ließ fich die Handtoffer 
bon „Honeft Jad“ nadtragen. Er 
hatte eben das Gefchäft der Firma E. 
D. Peacod & Eo., State und Adams 
Straße, verlaffen und wollte jich in 
das Congreßhotel, wo er abgeitiegen 
ift, zurüchbegeben, als ihm einfiel, daß 
er den Eigentümern des Cejchäfts noch 
eine wichtige Mitteilung zu machen 
babe. Er eilte alfo dorthin zurüd, 
nachdem er dem Kofferträger befohlen 
hatte, den Rüdmweg nad) dem Hotel 
anzutreten. Nach ungefähr einer Vier- 
telftunde traf er felbft dort ein, zu fei- 
ner größten Verwunderung mar aber 
„Honeft Jack“ mit ferner wertvollen 
Laft dort noch nicht erfchienen. Er 
wartete noch eine halbe Stunde, ala 
der „ehrliche Jakob“ aber auch dann 
noch vergeblich auf ji arten ließ, 
eilte er zur Polizei, damit diefe Nach- 
forſchungen nach ihm anftelle. 

„Honeſt YJad“ Hat jchon feit Jah 
ren den Schmudjachenverfäufern ihre 
Waaren getragen und bereits Koffer, 
in welchen ich Jumelen im Werte von 
Millionen befanden, unter feiner Ob- 
hut gehabt, ohne jemals das in ihn 
gejegte Vertrauen zu täufchen. Ob er 
jegt jchließlich doch der Verfuchung er- 
legen ijt, bleibt abzumarten, 

Geheimpoliziften haben heute Mor- 
gen die ganze Stadt abgejucht, ohne 
ober auch nur eine Spur bon dem 
„ehrlichen Nakob“ oder den Hand- 
foffern mit den ‘umelen zu finden. 
Bor Allem richtete man fein Augen 
merf auf Ställe und Scheuern, da 
man glaubte, daß die Koffer vielleicht 
dort verftect jein fünnten, aber alle 
Nachforfchungen blieben vergeblich. 

Wie die Polizei feftitellte, hat „Sad“ 
bier in verjchiedenen Hotels, wie dem 
Brevoort, dem Gongreß und dem 
Great Northern, „gearbeitet“, ift dann 
aber im Auguſt vorigen Jahres ganz 
plöglih verfchmunden. Bor einem 
Monat tauchte er wieder auf. Er war 
ftet3 wohl mit Geld verfehen. 

Arzt überfallen und beraubt, 


Daz Opfer eines vermegenen Raub- 
überfall3 murde gejtern Abend Dr, 
Harıy Edward Walfh, Nr. 5058 
Wentworth Ave. Als Dort gejtern 
Abend die Hausglode ertönte, begab er 
Tich jelbjt zur Tür und jah fich dort 
einem Manne gegenüber, melcher an= 
gab, ji die Hand verlegt zu Haben. 
Er forderte ihn auf, ihm in fein 
Sprechgimmer zu folgen, ın demfelben 
Augenblid richtete aber der angeblich 
Verlegte einen Revolver auf ihn, wäh 
rend gleichzeitig aus dem Dunkel der 
Nacht hervor ein zweiter Mann auf: 
tauchte, der ihm $20 in baarem Gelbe, 
einen Diamantring, eine YBufennadel 
fowie Uhr und Kette abnahm. Dann 
banden die beiden Räuber ihm bie 
Hände und rannten davon. Der Wert 
ihrer Beute wird auf H940 angegeben. 

Erſchoß den Bruder. 

Einer Schupmunde, welche ihm am 
8. d. Mis. ſein 16jähriger Bruder 
Fred beibrachte, iſt geſtern Daniel Bolt 
in der elterlichen Wohnung, Nr. 506 
W. 103. Place, erlegen. Die beiden 
jungen Burſchen waren damals mit 
einander in Streit geraten, und als 
dieſer in Tätlichkeiten ausartete, holte 
ſich Fred aus einem Nebenzimmer eine 
Schrotflinte, um damit ſeinen Bruder 
zu erſchießen. Dieſer verſuchte ihm 
die Waffe zu entreißen, dabei entlud 
ſie ſich aber, und die Ladung drang 
Daniel durch das linke Auge in das 
Gehirn ein. Der Mörder befindet ſich 
hinter Schloß und Riegel. 


Doppelte Auferſtehung. 


Wer iſt der ſtille Schläfer auf dem St. 
Adelbertsfriedhof? 


Vor mehr als einem Jahre ver- 
Ihwand Frank Belit aus feinem Heim 
in @. 18. Str. und ging nad dem 
Nordmeiten. Am 7. Mai verunglüdte 
ein Mann bei Bahnarbeiten in Pierre, 
©. D., und feine Leiche wurde unter 
dem Namen Belit nad Chicago ge- 
Ichiet. Frau Belit ließ den Toten, der 
vermeintlich ihr Sohn mar, auf dem 
böhmischen St. Adelbertsfriedhof bei 
Niles beerdigen und erhielt von der 
Eifenbahngefelihaft eine Entichädt- 
gung von $1500. Groß mar ihre 


| Freude aber, al3 einen Monat jpäter, 
im Auguft, ihr tot und begraben ge= 


wurde. | 


alaubter Sohn frifch und munter mwie- 
der auftauchte. 

Dann erhielt Frau Smolsta, 2041 
MW. 21. Place, deren Sohn Piltor 
ebenfalls nach dem Nordmeiten gegan- 
gen war, die Nachricht, dak Viktor tot 
fei und in jenem Grabe liege, von bef- 
fen Stein der Name Frank Belit ent- 
fernt worden war. Man garub ben 
Toten aus, Frau Smoldta glaubte in 
ihm den Sohn zu erkennen und erhielt 
das DVerficherungsgeld. Gejtern aber 
fam auch Viktor Smolsta, ebenfall3 
noch jehr lebendig, mieber heim, und 
e3 fragt fi nun, men eigentlich jenes 


N N 


—— 


FR 


HSübihe nabup blaue 
Filabüte, Xeleicope 
Facon, berziert _ mit 
Hutband aus Seide 
6ro3 ®rain Band 
und geidnürter 
Schleife, jpesiell mar: 
Tirt zu 


— — 


IN 


— 


3239-3245 LINCOLN AVENUE fg 


— Dpalß, "Röine- 
Fe, San ee 
Het zu 10c 
Grass mu... 208 
— en Go 


4 


—d 


Die unvergleihlihen Samstag : Eriparnifie an allen 
ferligen Srühjaßt- Kleidern werden morgen hier große Maffen von Käufern ringen 


Kauft Handichuhe 
morgen. 


Damenhaudſchuhe, 
Finger Tips, in 


Seid. 

Patent A 
Schwarz, Weiß 

oder Farben, Baar.. 50e 
Ehamoijette Männerband 
fhube, lobiarbig 

und grau, Baar 


Menue Halstradhten. 
Damen Guimps, ESpiben 
und Neb, bober oder Holt. 
Stragen; mande mit 
ftees, 50c Werte, 
Auswahl zu 


Spart an Strümpfen. 
Feine baummoll. Damen 
—— 35 oder 
chwarz, alle Grö 
Ben, Paar ält....... 10c 
Schöne buamw. Damen: 
ſtrümpfe, ſchwarz. oder 
weiß, doppelte Soblen, 
19% Corte, 


grün, 
nirt. 


chen 
dem Il 
macht 


Be 


blen 


deife 


mit 
Baunmvoll, Münnerjoden, Ind 
lobfarbig oder fcdhwarz, 
ſtarl und Daltbar, 
156 Sorte, Be. 
56 Damen-Waiits. 
Seide Crepe de GCbines, 
in Farben und Weit, alle 
neuen Facons, 
auter Wert zu $6. 4.98 
53.00 Unterröde 
Zeide Meflaline Danten- 
Unterröde, in den tonant- 
gebenden Karben der Sai- 
fon, reg. $3 
diefe Rode su....1.75 
75e Unterröcke, 39. 
Mercerized Sateen,, alle 
Farben und Schattirun 
gen, reg. 7560 
Werte, zu 


Lange Babies Coats. 
J Feine Qual. Bedford Cord 

in den neueſten Efſelten, 

ſehr kleidſam, 

ganz ſpeziell 


auf 


Geichneiderte Da 
Jharine, jehiwarz 
Plaids, 2 Tier 


Tailored Hemps, 
bübich garnirt m 


s5 Werte 


Hüte, in Cailor 
corn Effelten, 
Blumen, p 
Bändern — 85. 
marlirt 


Mustin-Unterzeug morgen zum Verkauf 


125 Dub. Combination 
Corſet Cober 
ſchön mit Spitzen und Stickerei 


Suits, 200 


Dutz. 
mit 
und dreifachen Preiſe 


ſpeziell marlirt zu 
UVse, 1.48 und. ......... 


verlauft, Werte 31u 


1.98 | 19e, 250 


Goai? für Damen und Mäbd- | 


lobfarbig, mit dem falbiona 


tragen, Tveziell 


Tubfleider für 
Mädcen - J 
Kragen und Cufſs und 2 
Tier 
ben 


2, 


Iracbtvolle Seide ınoHemp 


Kompons 


ine 2.75 


und Beinlleider, | Covers, beitidt ır. | lin Beinfleider, große 
Spitzen i 
bejegt, gewöhnlich zum doppelten |iegt, fpezielle 


390 —— 4860 


mit Gürteln und mit fanch Knöpfen gar 
bei der Jugend ſehr beliebt, ſpeziell, zu.. 


Serge © 
und Mädchen — in 
modernen 


drei Viertel Länge, von | 
eliebten BasletElotb ae 

‚ in fhwars, blau oder 
‘preis für Ddieje 
zu 

RER yonusuen ee 


Moire⸗ | 


9.98, 


Gürtel Aermel, 


Woche 


Damen u. 


mit beftidfem 


Mäddhen— von 
einige find lin und Crepes, 
Cammet- 


<firts, 
ſchwarzen 
vfen verſehen und ba 
Gürtel, ſpez. Preis, 
wãrts 


2.48 


men⸗ u. Mädchen⸗Skirts, 


u. Shepberd © 
Facon, ivea... 2.938 


— einige in Caton 
felten und 
Ruffleg, 

J 


den— Banel 
Top Facons, 


Rüden 


darumter viele Pattern Hitte— 
it Bändern u, Velvet, $3 Werte 1.48 


2 = — > y — 
52.75 57 Werte zu 4.95 
Sailer, Gainsborougb 

Siab Tide Effelte, in Hemp 
und bandgemabten Braids, 
garnirt mit Bändern, Blu- 
men, Stidups und Sedern - 


ſpeziell 4 95 
+ 


locoorsonnnnnnrnnnnnne 


umd 
und Irbs 
bejegt mit 
fowie 


serie; 


00 


Diefe große 
Zuſammenlegen, 
derſeiten, 


Corſet 125 Dutz. Paar Mus— 
Ausw. Facons, ein⸗ 
ſchließl. ſpißenbeſetzte, 
tuclked und flounced, 


zu 250 69e 


be⸗Ausw. 


vierbogiges 
ſchwere 
ganz ſpe⸗ 
ziell 


150, 


ASe und.... 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14farätige vergofdete Rahmen, nit Birdocal (für die Entfernunng und 


zum Leien) & 


Rahmen find für 20 Jahre garantie. 


inien, vollitändig....... ...#2.50 


Linſen 


werden das erſte Jahr frei umgetauſcht. 


deriecopt Linſen 


unserer nr: 00 


Eine gute Unterinchung frei! 


Lowest 


05 


(Main Floor, Mitte, 
Unfer beriibmter 
Divinity Fudge,— 
in unferen eigenen 
Candy Kitchens v. 
Maribmallow und 
teinem&rcam gem, 
u, mit Pecannüjs 
fen belegt. Vanilla 


od. Maple 18c 


Flavors.Pf. 


Prices Our 


Die Coals, Suits und Kleider ofleriren Samstag 
große Erſparniſſe. Solde Werte werden nicht lange reichen 


Sport Goat3 für Mädchen — Tie lomen it rot, blau und 


4.98 


Suit® für Damen 
- alten 
Schattirungen >— 
mitSpißenlragen; Cutawah 
Goat und One Tier Stirt, 
Woche — 


14.98 


Kleider für Damen und 
Seide op: 
alt die 


neuen Tangoſchattirungen 
Ei- 
Sfirt3 babeır 


...9.98 


Diagonal Sergeitirts fürDamen nu. Mäd— 
u, 
ipezi. diefe Woche 


Te Eee, 
53 garnirte Hüte, Samstag zu 51.48 


Geitridtes Unterzeug. 


Sauze Union Suits für 
Damen, Umbrella Beiits 
leider oder enge 

Knie, zu 

Grtra große Gauze Da» 
menbeinlleiver, S pi Ben- 


fante am finie, 2236 


Baar zu 

Seine gerippte Damen 
leibhen, bober Hals und 
lange Nermel, 

250 Werte 

zus — —— 
Knochel⸗ oder 
Knielänge, 2560 wt. .. 19c 
Balbriggan Männerbem- 
den und Unterhofen, reg. 


3% Werte, 29 


Spez. Werte in Män- 
nertrachten. 


nr weiche 
Kegligees, 69c 
Werte, en 
Pongee u. Madra3 Män- 
nerbemden, 

1.00 Werte, 

Männer Hofenträger 
allen Sorfen, 

Werte Bis 39c...... c 


Halstrachten. 


Große Auswabl, ſeidene 
Four⸗in⸗HPands für Män— 


ner, bon 50e 15c 


herunter bi3.... 


Waſchechte Knabenan— 
züge, 756. 

In Craſhes und Per— 

cales, einfache Farben u. 

fanch geitreift. Aniderbo- 


fen, Größen 3 

bis 6 Jayre, ält.... 750 

Ruſſian Bluſenanzüge 
f. Knaben, 2.98. 

In grauem, blauem Serge 

u. Gardinal Flanell, Bat. 


Ledergürtel, 2 98 


2 bis 6 Jahre... 


in 


Ben 


1,48 


— 


Samllag Speciaſ, 6.95 


Go⸗Cart 


zum 


weiche Le⸗ 


gepolſt. 
politerte Rüdlehne, 
Berded 
Gummi-Reifen 


hief Altractions 


onStore 


STATE MADISON == DEARBORN STS 


Eis, ge 
großes 
und 


Unterzeug 
..(3, Floor, State 
Str.) 
89c baumwoll. 
Union Suits für 
Männer, weiß u. 
ecru, Knie⸗u. 
%4 Länge, furze 
Hermel u. obne 


Aermel 55e 


u ... ...... 


Nur 1,370 von den 319.50 handgeſchneiderten Männer— 
Anzügen zu $12.50 übrig 


knöpfige Modelle, weiche engliſche 


und die 


(Bierter Floor, State Sir.) 


Und Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, daß nach dem 
morgigen Verkauf nur noch ſehr wenig übrig ſein wer— 


den, faum der Beachtun 


wert. Werte überzeugen itets, 


jie jprechen ihre eigene Sprache, ımd Ahr dürft diefe 
Snits nur jehen, um jie zu jchäßen und zu Imıfen, 


Aus feinen reinwoll, 


nenen 


Stoffen gemadit, in jeden 


Nadelitreifen, Kalklinien, doppelten Strei- 
fen, Tartan Rarrirungen, 


Shepherd Karrirungen 


und Nadel ChHed-Effeten — in dem neuen Blau, 


Grün, 


Olivenfarbig, Lohfarbig, Braun und Grau. 


Von Expert-Schneidern in der 
Weiſe hergeſtellt, wie es Kun— 


denſchneider-Arbeit 


iſt —fehler⸗ 


loſes Paſſen und Hängen, und 
dies bleibt auch ſo —einfache od. 
Cuff-Aermel, viele haben Patch— 


Taſchen; ein-, zwei- oder drei⸗ 
ſche Lapels, lange flache gepreßte Lapels 
gewöhnliche fonfervaiive ..con, Gröpen fir Reguläre, Nor: 


pulente, Schlaufe und Sturze, 33 bis 48, Ahr Fönnt feinen Anzug in 


der Partie fiir weniger als $19.50 dupliziren, ganz 
gleich, jvohin Khr geht — Cure leiste Gelegenbeit 


für die Mus 


wahl zu ... 


RNABEN 


„12.50 


—— — — 
—ͤ — — — 


Kombination-Anzüge für Knaben, Balkan, einfachknöpfige Paich-Ta— 
ſchen und Yoke Norfolt-Modelle; aus feinen reinwoll. marineblauen 


res und Tweeds, in Checks und fancy Novbelty-Effekten, beide Paar 


Knickerbocker-Hoſen extra weit, voll Peg Top, durchweg 
gute Werte 


gefütt., Belt 


Xoops etc., Gr. S—1S Jahre; 


...6.95 


Kumbination-Anzüge für Knaben, in Balfan Pat dh Tajche- und Note Norjolt-Tacon®, von jeinen 
reinwollenen GCheviots, Tiweeds und Gajlimeres, in neuen grauen, lIohfarbigen, braunen und 


fanch aemiicdhten Novelty Geweben, beide Baar Kniderboder Hojen in extra vollem 


Reg Top Schnitt m. durchtwen gefüttert 


Kombination:-Anzüge für finaben, Balfan Facon, mit 


zwei Paar Keniclerboder Hofen, von ſehr dau 
Cheviot3 und Cajfimeres, in blauen, grau 
janch gemifchten Gffelten, Bencil und 
‚Streifen, für _Stnaben im Alter von 8 $ 
6i3 18 Jabre, für..ccososnnssnnnessnnncense oo 


Albaniens Fürſtenkinder. 


Wer den heutigen Tag hier miterlebt 
hat, wird ihn gewiß ſo leicht nicht wie- 
der vergeſſen. Nach einer Woche wil- 


der Stürme, die uns plötzlich aus den 
Blütenträumen des Frühlings noch 


einmal in kalte Winterzeit zurück zu 


verſetzen ſchienen, ein warmer lachen— 
der Frühlingstag. Klar wölbt ſich 
der Himmel über der bunten Schar 
feſtfroher Menſchen, die ſich am Nach— 
mittag am Hafen verſammelt hat, um 
die Kinder des Fürſtenpaares zu em— 
pfangen. In der weiten Bucht liegt 
eine Schar großer Segler, ihre wei— 
hen Segel glänzen in der Sonne. Die 


Kriegsschiffe, deren ernite, graue Lei= | 


ber faum au3 dem MWafjer empor= 
tagen, zeigen den bunten Schmud un 
zähliger Wimpel. Am jchönften aber 
jind doch die gewaltigen, tiefverfchnei- 
ten Bergfetten, die in der Yyerne ben 
Horizont abjchliegen. Doch heute hat 
faum ein einziger einen Bli für die 
Schönheiten der füdlihen Landihaft, 
alle Gedanten gelten nur den Kindern. 
Vor allem denen bes TFürltenpaares, 
aber auch denen, die ſich verſammelt 
haben, ihren Kronprinzgen und ihr 
Prinzegchen zu erwarten; foll der heu- 
tige Tag doch vor allem ein Feittag der 
Kinder fein, des Gefchlechts, das mie 
jedes Landes, fo auch Albaniens Hoff; 
nung ift. Mit erwartungspollen Ge- 
fichtern flehen fie da, in ihren beiten 
Sonntagaftaat gekleidet, der. freilich 
oft nur ein. Dumter Beben ift: „Uber 


Tiebft a 


‚ Grüßen 8 bis 18 Jahre, ive;., Samstag 


Bloufen für Knaben, K. ©, 
Bands, mit 
beieitigt, bon feinem 
Chambrays 
muſterten 

17 Sabre, 


erhaften 
en und 
Chall⸗ 


3.45 


weißen 


Percales 
für..... 


| wer fieht auf die Kleider, wenn man fo 
| viele große Kinderaugen Jieht. 
ı nehmen heute den vorderften Pla ein, 
ı erft Hinter ihnen . fommt die Abfper- 
| rung und dann erjt fommen bie an 
dern, die Großen. Den Kindern gilt 
auch vor allem der Gruß des Fürjten 
und der Fürftin, denen man die Freu 
und der Fürfiin, denen man Die 
reude, ihre Kinder bald mieder um 
ich zu jehen, an den Augen 
als fie, gefolgt vom Hofftaat und den 
ı Miniftern, der Landungsbrüde zu: 
| fchreiten, mährend von den Ariegö- 

joiffen die SKanonen feitlih ihre 


Sie | 


ablielt, | 


54,85 


patentirte Tapeleß 
hohen franzöſiſchen Yint 

Madras, | 
und heilen umd dittlelgeitreiiten und ges 


J — —J 
gemadt, Größen 5 bi ö 45c 


Waiſt— 
Kragen daran 
ſchlichtblauen 


begrüßen. Und all der Jubel und all 
das Hochrufen, das nicht enden will, 
fommt wahrhaft von Herzen und geht 
auch zu Herzen. Das fieht man dem 
glüclichen Elternpaare an. Und als 
Fürft und Fürftin fih am Schloß 
dantend verneigen, ald die Minifter 
dem fleinen Erbprinzen die Hand küf- 
fen, ertönt e& immer und immer mies 
der: „Rroft mbret, rroft mbretreſch, 
rroft princ, rroft princeß!* Die Menge 
meicht nicht, bi8 das Fürftenpaar wie: 
der und wieder auf den Balkon triti 


| mit den beiden Kleinen; da3 Prinzep: 


geriihem Gruß die Kleinen beglüd- | 


mwünjchen, die an Bord der Mifurata 
ich ihrer fünftigen Heimat nähern. 
Fürft und Fürftin fahren an Bord, 
‘um nad furzer Zeit wieder mit ben 
Kindern zurüczufehren. Yroh ftim- 
men die tleinen Albanier mit ihren 
hellen Stimmchen die hübjche Königs- 
hymne an und fchreiten Hand in Hand 
mit Drolligem Ernjt voraus, 
Syürfienfproffen ins Schloß zu führen. 
Shnen folgen die Gendarmen auf den 
' tleinen Pferden in ihrer neuen, fleib- 
famen Uniform. Dann fommt das 


Fürftenpaar mit Sohn und Tochter. | 


' Strahlend alüdlich fehen fie aus. 


Smifchen ihnen im Kinderwagen wird | 


der kleine, dralle Erbprinz gefahren 
und an der Hand führt die Fürftin 
das hübfche Prinzehchen, das aller- 
all die Kinder und Menfchen 


ſinkt, auf den Straßen und 


Stimme erfchallen laffen und mit frie- | unter und ift jo luftig und jelig, 


chen mwintt mit der fleinen Hand her» 
mie 
nur ein Kind es fein kann. Die Menat 
zerjtreut fich, aber noch lange Klingen 
die hellen Stimmechen der Kinder ber 
Albanier, bis die Dämmerung nieder: 
fi in den 


ı Häufern; fie fingen und jubeln, bie 
' MWeife: „Für unfern König dürfen wit 


ihre | 


| 


mit Blut nit Tparen.“ 
.—"+-90 —— 

— Gaunerhumor. — „Nee, Frike, 
e3 find doch zu miferable Zeiten! Jd 
wollte jeftern een Zmwanzigmarkftüd 
mwechfeln; meen‘te, id hätte eens je— 
habt?“ 

— Berfehnappt. — Sie (zu eınem 
tief verfchuldeten Baron: „Uber, Hert 
Baron, muß ich es denn durchaus 
ſein, die Ihnen zu Ihrem Lebensglüd 
unentbehr!lich erfcheint?*— „Allerdings, 
Gnädigfte, es ift wirklich feine Phrafe 
von mir; Ad, habe mir allg moßl — 


Dr 





” Fer iu 1), Die gemödntise 


Michtige Mitteilung 


an Bell Telephon-Abonnenten, Wenn Sie 
diejes Frühjahr umziehen, telephonieren Sie 


jetzt an 
Official 100 


und geben Sie uns den Auftrag, Ihr Telephon zu verlegen: 
Wenn Sie noch nicht wiſſen, wo Sie hinziehen, ſo rufen 
Sie uns auf, ſobald Sie ſich entſchloſſen haben. 

Sie ſparen Zeit, indem Sie Ihre Beſtellung durch das 


Telephon geben. 


Wenn Sie Ihren Auftrag ſchriftlich geben, erwähnen Sie 
bitte Ihre Telephonnummer der alten Adrefje, und Straßen: 
nummer, Etage oder Zimmernummer der nenen Adreiie, 


Die Anforderungen während des Umzugs-:Monat? Mai find jo groß, daf wir für 
alle Anfträge zum Verlegen von Telephong eine 30-tägige Kriit benötigen, 


Chicago Telephone Company 


Offen 
Diens: 
tag, 
Tonners 
tag 
und 
Sams: 
tag 
Abends, 


Offen 


Sonntag: 


bis 
Mittag. 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Official 100 


srühjahr- Anzüge 


Die beiten $15 Werte. 


Die Anzüge für Männer und junge Männer, welche hier zu $15 ausge- 
leat jind, bedeuten für Euch eine pofitive Erfparniß von $3.50 bis $5.00 
an jedem Kleidungsftüd, als ein Rejultat unferer gemeinfamen Kauf: 
fraft. Neder Anzug, der von uns gefauft wird, hat unjere Garantie, 
daß er feine Form beibehält und nur aus foldhen Stoffen gemadt ift, 
welche dem Träger abjolute Zufriedenheit geben, dies zufammen mit quier 
Bedienung, machen biefen Laden zu ei= 


Roll, Bath ITafchen oder fonfervativen 


WE 
Modellen, zu 


nem guten Pla, Euren Frübjahrs- 5 0 0 
Anzug zu kaufen. Alle neueiten Schatti- 

rungen der Saifon in Pencil Streifen ” 

und fanch Morjtedg, in englifchen meiche RER 


Ebenfalls Frühjahr-Ueberzieher und Balmaccan-Coats 
Neueſte Tartan Checks und Pencil Streifen, feine weiche, mittelſchwere 
Serges und fancy Schattirungen in feinſten Worſted Anzügen zu ſpe— 
ziellen guten Werten. 


Große Auslage von Frühjahrsaus— 
ſtattungen, Hüten und Schuhen 


Mütter, es wird ſich für Euch lohnen, unſerem Knaben- und Kinderklei— 
der-Departement einen Beſuch abzuſtatten. Die hier offerirten Werte in 
Frühjahrs-Anzügen, Kinder Reefers und Balmaccan Röcken bieten Euch 
eine große Preiserſparniß. 


Vollſtändige Partie von Ausſtattungen, Hüten 
und Schuhen für Knaben. 


Ze pe 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Avenues. 


Lokalb ericht. 


Srieftaſten 


Robert P. — * darauf in 


Frau 
Society“ iſt 31 W 
beutizutage Das * 
wegwerfenden Neb 

Emil F. — OD 
tun, als eben einen Zeuger 
Eie wirllih ichon fünf S 
su warten, bis Die 

3... — © 
bier“ zu erh 
nen Eie im Streig 
Eountbgebür 
den nötigen A 
beizubringen 
beitens 5 I 
baben. Nah 90 Tagen 
den NRicter aelader 
feinem Ermelien hängt 
gerbrief erhalten, oder 

Ave N, — €ie ı 
Union um Aufnahme 
nahmebedingungen erf 
ſchulen unterhalten W I 
Clarf Etr., und Louis firet 


Ave, — Netv York bat 4,766,°83, Großlondei 


7,252,963 Einwohner. 

Mestende, — Die ichs 
ber Melt find, der \teihe nad 
don (die. eigentlide Ciadt 
ebicago, Tolio, Berlin. 

Alez ®. —EC3 gil 
Zanderſchen Maſchinen, in der 
Behandlung erhalten fünnen. 

A. G. — Seien Sie unbeſorg 
nicht zu Ariegödieniten ausgebol 


xefer. — Melden Eie fih Dei _d« 
ftreiderunion an, Sie werden olne S 


leiten aufgenommen werben. 
Mebrjähbrige Leierin 


nüdjitgelegene deutihe reformirte N 


‚sriedensfirdhe, 1024 Wellingicen 


Anton 9. — Die neuelten amerifaniichen 


icche 


„ Dreadnaugbt3” haben 56 Fub lange Gefd 


dic ihre Gelhoffe bis auf eine Entfernung bon 


12 Meilen j&leudern lönnen. 


41. ©. — Eie mühten fhon bon Saus zı 


Haus gehen, um die Namen urd Adreiien aller 
Deutfhen in der 16. und 27, Hard zu ermitteln, 
— Die Entfernung Feträgt rıınd 2500 Meilen. 
— ir wifien nicht, wie die Gcfebe des Staates 


Michigan in diefem Bunlte Iauten. 


Firsä und i &s — auf die Straße geſett werden. ein 
CASTORIA SiommmIe. nie | Bee Eu ee | & 
Mie Sorte, Die ihr lamex Gekauft Habt vom , a 


rden wabriheinlih in einem Dtto N. — Eie Fünnen die Auöftellung der 
ı Datums nacaeieben ba Quittung geritlih erzwingen, dob Wird da3 
65" auf Seite 1713 | wohl überflüffig fein. Die Quittung über die 
e 191 Arzablung dürfte genügend Zicherbeit fein, na 
mentlib wenn Cie e3 mit chrliden Xeuten 

zu tun baben, 

«. mM. — Eie tönnen den Mieter für bie 
zerihlageen Feniteriheiben baftbar madeıt 
und die Zimmer, ialld er ausgezogen ilt und 
fein Etüd eigene Möbel zurütgelafien bat, bor 

| Ablauf der Zeit, für melde er bezahlt bat, 
wenn wieder bermieten. 
fen. Wenden Sie fic E, — In deutfhen Chhiffdanenturen und in 
States Kommiffioners“ wechſelbanten. 
Die Hetrefiende Tünnte . ° — 
Gerichtsboſes beſtraft Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 12 W. Dear - 
| born Str, Zimmer 1444 48 Unity Gebaände, 
abl 150,000 dürfte nicht ibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
) ihtlih der | Anfragen: 
rüber fta= vin Lefer. — Wenn Ihr Mieter, ein 
Strabenbabnfhaffner, sich weigert, die Miete 
tidereifchule | au bezablen, oder die Zahlung unterlaifen bat, 
lönnen Cie eine Grmiffionstlage anſtrengen, 
unterbalten | wenn er eine fünftägige stündiaung unberüdfic- 
ine derartige | tigt läht. Zieht er auf den Ermiffionsbefebl bin 
I nicht aus, fo Lönnen Sıe ıyn auf die Strabe 
| feßen laifen. Die Ctrabenbebnagejellihait bat 
bei den Nanarien- | mit feinem Mietablommen nidts zu tun. Cie 
| lönnen den Mann aber auf die Miete verllagcıt 
und, wenn Cie ein „bfiegendes Urteil erlant- 
gen, seinen Berdient mit Beichlag belegen 
ben sicht eiie lafien. j i ö E — 
Dpier fallen | mt: d, Benn ein Alient einem Anwalt einen 
z ‚„mBiet  tallen. | Mefigtitet zur Prüfung übergibt, und der An- 
p7 der Ziere im dieſem salle | part den Befittitel unterfucht, bat er Anipruch 
wett (Sutter) ein. — Som | auf Vergütung für feine Dienite. Hat er den 
antedender merser Turdlall | Firer nicht unterfucht und ein Gutachten darüber 
wir Abnen obne weitere 9 i 


In 
una 


Sie ſich durch ganz 


gabe von Ehmvtomen nichts Genaueres u nicht abgegeben, jo bat er nichts au fordern. 
ı gu UN SOHWIDIEI TIMES en 2 ( io 


G. 3. — Benn Eie Ihren Mieter Todwerben 
‚ Eolorado. — An näditer | wollen, weil er Ihnen die Miete nicht Dezabit, 
Anfragen betreffend Ziegen !| fo weigern Eie fih einfad, ibm fernerbin das 
) en rer | Zimmer zu dermieten. Werihtliide Cchritte find 
| nicht nötig, 

| RR — 1) Jedermann Tann Hühner auf fei- 
| nem Grumditüd balten oder eine Hühneriarm 
betreiben, borausgeieht, daß er dabei Die ges 
jundbeitlihen Borfchriften nit außer Acht Täht. 
> SHauäbelißer brauden | 2) Jedermann Tann in ;einem Haus oder auf 
ein Mieter eine andere | feinem Grundftüd Dräbte für GCleltrizität an 
r Sie den Mieter hringen, doch muß er ſich dabei nad den ftüdti- 

um ofortigen, Berlaffen der | [hen Ordinanzen richten. 
t bewegen, widrigenfalls Cie ibm | G. H. — Wir lönnen Ihnen binfichtlich der 
Anbringung bres Firmenihilds auf Ihrem 
Sa, der Mieter mu Mietsluftigen | Haus feinen Nat aeben, „a Cie fi desiwegen 
t der Wohnung gewähren, welche er | mit dem Befiser des Haufes audeinanderfegen 


| felbit räumen will, Das iteht in jedem Miet3- | müffen. Ihr Kontralt mit ihm tft bindend. 


pachtvertrag. B. 


©. — Eine Gasrecnung, die ſeit mehr 


— Schön iſt es gerade nicht, wenn ein als fünf Jabren fällig ift, Lraudt nicht be» 

berheirateter Mann jo ttwas tut. Wenn Eie | zablt zu werben, Cie ilt verjährt, 

ibn und da3 Mädchen im CStabtreriht anzei- 8. 79. — Benn der “ermieter einen Ermii- 

gen und Beweife borleren Tönnen, fo werden | fionsbeiehl erlangt bat, mırk der Mieter binn-n 

e beitraft werden. der bom Richter feltgelegten Zeit, gewöhnlich 
fünf oder fchs Zagen, ausziehen. Zieht er nicht 

— — ——— aus, fo fann feine Yabrbabe von einem Gerichis⸗ 


j h öhnlich aber fich nid 
teititellen, al3 angemeifene Gebühr zu bes 

actien it, da der Anwalt in Berbiudung das 
mit Bette no andere Dienite leiitet. 2) Es 
dauert ziwei Moden, bis Cie Ihren Hhmothelen« 
brief dom Grumdbuhamt, wiedererhalten. Die 
Eintragungdgebühr beträgt ungaefäbr $1.50, 
Bönat aber don ber Länge deö Hhpothelenbriefs 


KR. B. — Wir Tünnen Ihre Frage, ob Eie 
geiltige Getränle in einen beitimmten Staat 
berftellen Tönnen, nicht beanticorten, wenn wir 
nicht woiffen, melden Cıaat Cie meinen. Der 
Staat Tanır duch eine Abitimmung feiner Wüh- 
leriaft die, Heritellung oder den Berfauf gets 
itiger Getränfe verbieten. 


€. ©. — Eie baben das Recht, alle möglis 
hen Artifel aus einem anderen Lande zu tms 
vortiren und bier zu verlaufen; aber Cie haben 
nicht das Rredt, einen derartigen Artikel bier 
vatentiren zu laffen, e3 fei denn, Cie feien 
bereit, eine eidesftattlihe Ylngabe zu machen, 
dar Cie der Erfinder des Artikels find, 

E. A. K. — Wenn Sie Ihr Grundſtück, das 
auf den Namen Ihrer, Frau eingetragen iſt, 
jest verlaufen wollen, 1znnen Cie e8 nur mit 
der Einwilligung Ihrer Frau tun, au wenn 
das Grundftüd Yhnen gebört. Ahre Frau bat 
einen Wittiwenantvrun, Dec befriedigt oder ab» 
aelölt oder übertragen ‘verden muß, ebe Se: 
mand Das - Grunditüd Zaufen würde, Wir Ten- 
nen fein Verfahren, mittel3 deifen Cie Ihre 
Gattin zwingen Tönnen, ihren Anfprühen zu 
entfagen, wenn fie es nicht freiwillig tut. 
_Ioe M. — Herr Auguit Müller, 7139 Mab 
Etr., teilt mit, das cutomatiihe Schlöſſer, 
<hlöffer ohne Schlüffel, in der Zabril an der 


Morgan und 71, Etr., Englemwood, bergeitellt 
werden, 


— — — — 


Deutſches Theater. 


Heute Galaabend „Dr. Klaus“. — Morgen 
„Das Jungfernſtift“. 


Zum Beſten der Theaterkaſſe findet 
die heutige, vom Verwaltungsrat des 
Deutſchen Theaters veranſtaltete Auf— 
führung des altbekannten Luſtſpiels 
„Dr. Klaus“ von Adolf L'Arronge 
ſtatt. Der trotz erhöhter Eintritts— 
preiſe ſehr ſtarke Vorverkauf der 
Karten läßt ein dicht gefülltes Haus 
erwarten. Der Darſteller der Haupt— 
rolle, Direktor Danner, führt die 
Spielleitung. Die Rollen ſind wie 
nachſtehend beſetzt: 

Grieſinger, Yabrilant Sondern 
ven Boden, jein Schwiegerjohn..Ludiwig Koppee 
Julie l 

Dr. Rlauß..uuoseessnenssese... Wit. of: Danner 
EEE. Louiſe Brückner 
Emma, beider Tochter............. Helene Rothe 
Dr. Paul Gerſtel Ouo Kottta 
Mariane, Wirtſchafterin bei Grieſinger 

— 
Lubovsthy, Kutſcher bei Klaus. Heinr. Löwenfeld 
Ein Bauer..P.................. Theo. Chriſtmann 
Martin nern Kurt Kupfer 


Das Enjemble des Deutfchen Thea= 
ter& hat in der legten Woche noch ein= 
mal bei der Aufführung der Operette 
„Das Yungfernitift“ volle Gelegen- 
beit, feine künſtleriſche Leiſtungs— 
fähigkeit zu bemeifen. Direktor Ull: 
th Haupt ftelt einen Apparat 
von fünfundbreißig Perfonen auf 
die Bühne, unter Mitwirfung des 
gefammten Herrenjoloperfonal® des 
Schauſpiels. Frl. Angele Erone wird 
die „Marie” fingen, eine Partie, 
melche, möchte man fagen, für fie ge- 
fchrieben if. Frl. Erone hat Ge- 
legenheit, in diefer Rolle ihren ganzen 
Charme und Ejprit voll und ganz zur 
Geltung zu bringen, und fie wird ihn 
dem Bublitum nicht vorenthalten. 
Herborragend ijt die Boudoirjzene im 
dritten Akt, der faſt ausſchließlich von 
Ungele Erone und Direktor Haupt ge- 
fungen wird. Beinahe opernhaft ge- 
jtaltete der Komponift in bdiefem Aft 
da8 Erwachen ber Liebe zmijchen 
Marie und Charles, der, um feine 
unbelannte Geliebte einmal zu fehen, 
fih heimlich in das Yungfernftift ein- 
Ichleicht, feine Zuflugt in Maried 
Boudoir findet. Die Sommernadt 
draußen, die Sehnfuht des jungen 
Meibes nad) dem Geliebten, dag enb- 
liche Erfcheinen Charles’, das Liebes- 
geftändnig und der innige Abjchied, 
das fanfte Entfchlafen Marie, und 
Charles’ Gejang in der ferne find 
mufifalifche Meifterfchöpfungen. Wer 
biefe beiden beliebten Künftler noch 
einmal fehen und hören will in diefer 
Saifon, der verfäume unter feinen 
Umftänden, dem „Sungfernftift” einen 
Beſuch abzuitatten. 


Gefellihaft Erholung. 


Mehr als zweihundert Damen be: 
teiligten fih an der Kartengejellichaft, 
melde die „Gefelihaft Erholung” 
aeftern Nachmittag im Hotel La Salle 
veranftaltete. Die Spielordnerinnen 
waren die Damen Pauline Meier, 
Emma Bammell, M. Schmauder und 
M. Ballmann. Ein Kaffeefrängchen 
folgte dem Spiel. 


— od 


Der Gram tötete ihn. 


— — — 


Gram über den Tod ſeines künfti— 
gen Schwiegerſohnes, des 27 Jahre 
alten Joſeph Johnſon, ſoll den Tod 
des 76 Jahre alten John A. Casper, 
6012 ©. Morgan Str., herbeigeführt 
haben. Als er von Kohnfons Begräb- 
niß zurüdfehrte, brad) er in D,. ©. 
Marlons Blumenladen, 849 MW. 59. 
Str., plößliv) tot zufammen. Yopılon 
war mit feiner Tochter Grace verlobt, 
und die Hochzeit Tollte bereit3 in nad)- 
fter Zeit ftattfinden. 


„03“ gegen ſchmerzende 
wunde, müde Füße 


Adieu wunde Füße, brennende Füße, 
angeſchwollene Füße, Schweißfüße, 
übelriechende Füße, müde Füße. 

Adieu Hühneraugen, Fußgeſchwüre, 

Fußbeulen und 

wunde Sitellen. 

Keine Schmerzen 

mehr infolge von 

engen Schuhen. 

Kein Hinken mehr 

infolge anderer 

Fuß beſchwerden 

oder Verzerrung 

Eures Gefihts vor Schmerz. “TIZ” 

wirft wunberber, und zwar fofort. 

“TIZ” zieht alle giftigen Beftanbteile 

beraus, durch melde die Füße an- 

Iöwellen. Gebraudt “TIZ” und be- 

ſeitigt Eure Fußbeſchwerden. Ab, 

wie wohl ſich jezt Eure Füße befinden! 

Kauft Euch jeßt für SCenis eine 

Schadtel von “TIZ” in irgend einer 

Upothete oder einem Department- 

Laden. Leidet nicht. Erfreut Euch 

guter Füße, gefunder Füße, nie an- 

f ‚ nie brennender, niemals 

werbenber Füße. En En. 
it garantirt. 


f 


Er er 


ERTEILEN A re DI Sc 2 nz 
R En e = 


— 


ET TEE TEN En NE ET EEE TED ER Dali 7 


Kauft Euch diefe Bargains auf Kredit] 


Benchtet Die leichten Abzahlungs: Termine 7 


Ihr bezahlt Weber’s nicht mehr als in Baar - Lä- 
den, und erhaltet längere Zeit zu zahlen fowie 
auch leichte Abzahlungen. 


nn 
Zimmer 
A vollitändig 


möblirt. 


un 


Montag, 
Dienstag 
und 
Samstag 
Abends. 


de Baar; T5c den Monat, 
BEE Sanitärer Eisihrant 
Stahl Spring Gearing; große, 103Öllige, 14 Speichen 


ß re - > ArOBe Stahlräder, — von maſſivem Eichen gemacht 
mit 3ölligen Gummi Tires. Hood von erxtra ſchwerem Imperial a und mit Mineral Wool ausge— 
Leder, jhtwarz oder Brewiter Grün. Ctarfe „Rufhers“ mit fanch Quer: legt. Hat_eine fanitäre, Eis» 
2 nr. antiare 
ftange. Bodh_ von Holz, in Ichwarz oder Brewfter Grün, um — fammer, Batent Triv Gub. 


2 5 3 zum veritellbare Nideldrabtfegale 
Leder zu paifen. Ein großer Wert, zu Sapazität 50 Pfund Eis, ⸗ 


Bett, vprings und Natraꝛhe — 


voſſſtändige Ausſlallung J 0° 
Hl Dana — Ic die Woche == 


Da? Bett Aus hochfeinen Stahlröhren, 


} alle Teile jorgfältig verbun- 
den, in Gold-Bronze u, allen Emaille-Farben. 


F Mit ſchwerem Ticking 
Die Matratze überzogen, weiches Ober⸗ 
teil auꝰ neuen Linters, durch Dampf- u. Für⸗ 


bungsprozeß zu einer daunenartigen Maſſe 
prüäparirt. 


Die Springs haben abwecjfelnd ein- 


1 zelnes oder doppeltes 
Gewebe, glänzender gewebter Stahl-Drahtſtoff, mit Cable Edges, Zentrum 
durch ſpiralförmige Sprungfedern geftütt, Angle Gifen Seiten u. Enden. 


Nahtlofe 3 F 
Velvet u ' ae 


—— 


Pins ven nn 
NW 
Y 
N 
N 


BON he, Ehsimmer- Stuhl mit 
Golden Daf Ehzimmer-Tiich Lederſitz. 


Elegante nene geblümte Muſter, wie auch in Von bochſeinem maſſivem Eichen konſtruirt, in Goldenbolitur, Von maſſivem Eichen kon—⸗ 


bochfein polirt. Große 423öllige Platte, welche bis zu 6 ſtruirt und fei i 
bielen eleganten orientaliſchen u. berfifhen | Fuß ausgezogen werden Tann, mafliver PBedeftal mit Sceoll | Hat vollen —8 — 
Entwüurfen, eng gewobenes Wollegarn. geformten Beinen, mit Colonial Platform Un terlage. nit echtem Leder gepolftert, 


Echtes 
Leder 
Bird 
Mahogany 
Parlor 
Suite 


8 * $2.00 Cash ' 
I 50ca Week 7 & 
—n Die Geitelle find bon maflivem Birlenhols, in Mabagoni Politur, gut abgerieben und hodfein bolirt. Die fanch 


Armlehnen und Beine wie die gevoliterten Rüdlehnen maden dies eine febr bübihe Garnitur. Site haben öltempes 
tirte Spiral Facon Sprugfedern. Mit der feiniten Qualität Leder gepolftert, Dies ift ein wunderbarer Bargain, 


Großer Haupt: Laden: j vv1_1_T_I1_T[rTr, 
| 


en 
u, 


AA IE 


u 


EN SI züdieite-gweigtaden: 
Van Buren 2:32 4833-35-37 


—JJ TUT ——— Ave. 
Clark Strasse An > Ashland Ave 


RE ER EEE Offen Montag, Donnerstag und Samstag Abend. 


Goldhaar und die Bären, Orthopädiſche Apparate 


Die hübſche Kinderoperette „Gold— Künſtliche Gliedmaße — 
haar und die Bären“, welche im letzten Bein⸗Schienen 2 
— Eolon Spencer VBeman, einer der | Dezember im Garidtheater mit fo Geradehalter » Korſets 
belannteſten Architelten des Landes, iſt großem Erfolge unter der Leitung von nach Syſtem Heſſing. — 


eſter sitorben. Er war am 1. Okto— ii 
setern, eitorben. Er mer am 1 OH | rau Gabriel Rapenderger zum ——— 


. Ye 


ang⸗ 

Schiihl; jährige Tätigkeit in diefer. 

itudirte in Neo York und famı 1979 nad) | Velten der Schüßlinge ber „Geſell⸗ Brande, find wir in der 

Chicago. Nah jeinen Entwürfen find | Schaft Erholung“ aufgeführt murbe, Enge, eine Arbeit zu leiften, 
we 


alle Gebäude in Pullman und in Soorh> | Folf heute Abend eine Wieder: he dem Kranken zumt 
dale, O., und ın Chicago da3 Fine Arts, 


Perſonalnachrichten. 


Grand Central Bahnhofs- und Das holung erleben. Die Aufführung, en rk ae == 
Rullmangebäude, die Bladitone Gedächt- | punkt 8 Uhf beginnend, findet in der unferer verfünlichen füdhe 


| 
nipbibliothet und fünf Sticchen erbaut neuen Sebaftianhalle, Ede Wellington männtfchen Zeitung. 
| 


worden; er war auch einer der Weltauss | und N. Halfted Straße, mit derfelben W Oo L F E +? Tz C O. 


ne Reine Bitte "ah — Beſetzung und auf Verlangen Vieler Geo. Wagner, Manager. 
Frau Harper Goodipeed, S. ©. Bean | fatt, welche damals wegen Playman- 154 Nord 5. Avenue, ; | 
jr. und Roffe Veman. Die Beerdigung | geld der Vorjtellung nit beimohnen nahe Randolpd Eir. ] 
findet morgen vom Trauerhaufe aus | fonnten. Die Nachfrage nah Siken Auch Sonntags von 9 bis 12 Ude SICH am 
WM | bei den Mittoirkenden und in der Halle 

t Lokal. iſt bedeutend. Der Preis der Ein—⸗ 
a | trittßfarten ift 50 und 75 Cents. Elaftische Strümpfe, Bandagen, Rrudje 


u bänber, bireft von ber Fabrik an End. 


Kein Kunitftüd.—Gatt Hab — — 2 25 
u — fein Kunftftüd.—Gatte: „Habe ı nF 
Die von Roy Xones betriebene Wirt- | ; - Zr ‚Habe TB 
haft 2037 Wabafh Une., der Schau: ich meinen Rod nicht jauber gefli are 


So hätteſt Du's ni u ögel-Stid — 
plag eines graufen Mordes, mird, | — ae — * —— 3 
wie geſtern angekündigt murbe, jeden- nicht wie Du wei Jahre Soldat!“ Be ae 3— 
falls am 1. Mai wieder eröffnet wer-⸗ srtenÖruhbänder, ein aus 
den. ones hat das Lokal am Bert | 


—— —— für_jeben. 
7 Auguft @ Erfahrene 
Mbite, Kofeph Sullivan und Auguft fich 
Riley verkauft. Ob der Plan burd- | pp merzen, 
geführt werden fann, hängt davon ab, | nnreined Bent, Bimpies, Appeikkisiigteit für 


was Mayor Harrifon hinfichtlich der | Immer befeitigt dur Hottingers Fabrik 


Schanklizens für daffelbe tut. Vons A. B. 6. Pillen 801-803, Milwaukee Aveo. 


a Etod — Nehmt den Elebator, 
Sieie wnnberwirtenden Bil 6 
Chicago Turngemeinde, ihöne friihe Santlarbe >, een de 
gen und Einhigang in nuter Ordnung. Erhäts 


. ° . 

n der Iebten Gefchäftäverfamm- | ih in allen Apotbelen. Preis 106 und 2öc, R R J 
* — — — wer — Fe von der Bon Chemical 2 onker räuler⸗ et 
Herrn Albert Borfe vom * Das beſte Blutreinigungsmittel 
Szrecher Ernſt Kußwurm das Diplom Hũhnerangen, Fußgeſchwüre, einge · 3 33 04* döfen Cäfıe auß Dem. 


—* ee ae 2 x und aus Sräftigung und Stärtung des 
TE Bee Tan a | re mn nun, wu | 1 ET 


u z tüße m. f. w. geheilt im bon Inteinigleiten bes Fine perrüßre 
Mitglied der Yurngemeinde. Stropdeln, —V 
>... | College: of Chirormdy dı Ortbopedies | Terncicn Basck, Ss, Megane 

— Wie er’3 auffaßt. — Bauer (der 2: 


Wreiß 25. Bu | 
bei einem Reftaurant bie Auffchrift | g; en KB. Eee 
„Shambre Kae left): Was mag nur * 9 — 


Es hängt vom Mayor ab, ob Mordſtätte 
wieder eröffnet werden wird. 


ad 


Eat a Lei — 


Zend EEE ar ER Et _araeiurrN: 


* 


EI 
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7 100 der allerfeiniten handae: 
ihneiderten 527.50 Anzüge 


Hart, Schaffner & 


Marx Fabrikat, zu 


750 ‘ 


Habt Ihr jemals von fol’ 


einem großen 


Bargain zu diefem Preiie gehört?— hr Habt mod 
nie foldhe vorzüglich weichneiderten Anzüge zu Die 


ſem Breife geiehen. Ihr künnt 


die ganze 


Stadt 


durchſuchen und Ihr werdet feine beijeren Werte 
finden, jelbit wenn Ihr 530 ausgeben mwolltct. 


Serges, 


Stoffe — 


Oxfordgran, lohfarbig und gran. 


Muſter — 


Blaids. Ebenſo 


Facons — 


einfache und 


Glan Woriteds, 
res, Ghevist3 und Belours, 


Gaiiime 
blau, 


Schwarz und weihe Kreidelinien, 
Streifen, Narrirungen u. Tartan 
fan Miichungen 
Nene foniervative, halbengl. 
englifche Modelle, mit weich geroll 
ten Fronts, weichen Zapels, ichmalen 

formanschlichenden Rüden und Fronts. 


oder 


Süften — 


Berseht nicht, dieier Berlanft tft nur für einen Tag. 
— — — — ——— — — nn 


87 Rnaben⸗Anzüge 


mit 2 Paar Hoſen, 


Alter 6 bis 
fanch reinwoll. Stoffe, 
Hoſen ganz gefüttert, 
auch geſtreift und far= 
rirt, alle Schattirung., 


18 Jahre, einfache und 


BEE Frei an die Knaben "WE 
— Diefes Pferd, Wagen 
und geldire 


hr erhaltet ein Tictet mit jeden 50 Gent3, die Jhr in unjerem Laden 


verausgabt. 


Ferner geben wir Euch ein Ticket mit jeden 50 Cents, 


die Euer Vater, Bruder, Onkel oder Eure Mutter in unſerem Laden 


ausgeben. 
Laden einzukaufen. 
Pony, Wagen und Geſchirr. 


Veranlaßt alle Eure Verwandten und Freunde, in unſerm 
Hebt die Tickets auf. 


Ihr erhaltet vielleicht den 


Laden heute Abend bis um 10 Uhr offen. 


BENSONERIXON®D 


1297 Milwaukee Ave, nahc Paulina Str. 


Deutihtum in Natal, 


In der Umgebung von Pieter- 
Diarikburg, der Hauptitadt Natalg, 
trifft man manche Ortsnamen, die jofort 
nuf eine deutiche Anfiedlung jchlie- 
Ben lafjen, Hermannsburg, Neu- 
Deutfchland, Neu-Hannover, Lüne- 
burg, Harburg, Wartburg u. a. m. 
find BPflegeitätten deutichen Me 
fen® und Treiben. Fajt überall 
ragt inmitten der Niederlafjung 
eine deutiche Kirche hervor, die in Stil 
pnd Ornamentirung, wie 3. B. das 
urächtige Gotteshaus zu Wartburg, mit 
mander im fernen Deutichland wett- 
eifern fann. Und daß aud) die von .der 
füdafrifanifchen Regierung unterjtütten 
beutihen Schulen von einem Getjt der 
Arbeit und Schaffensfreudigfeit durd- 
weht find, erhellt aus der Tatſache, daß 
in ben lebten, von Regierungsbeam- 
ten abgehaltenen Jahresprüfungen die 
Deutihen Schulen zu Hermannsburg und 
Neu-Hannover mit „ausgezeichnet“ be- 
ftanden. — Sehr inmpathiih berührt 
der rege, mit echt religiöjem Wejen ge- 
paarte Kirchenbefuch der deutichen Yand- 
bevölferung Natals, und überhaupt 
fpürt man nod) in den meiiten gamilien 
den gefunden, fräftigen Pulsichlag des 
miederfächitichen Geiitee.‘ Die platt- 
beutiche, gemitvolle Sprade, die herz- 
fihe Gaftfreundichaft, die fefte Treue zur 
Landesregierung — alles das find Mo- 
mente, die uns Deutiche jtolz, die Re— 
gierung aber aufmerfjan machen jollen 
auf die beutichen andwirte i in Natal als 


ber fortichreitenden Entiidelung des 
Landes, 

Dabei ift durchaus nicht zu verfennen, 
ba ein gewaltiger Unterjchied zwifchen 
Stadt- und Yandbevölferung Natals in 


Tapeten 


(Neunter Floor, State Str.) 
Suite mittelfar- 
bige Tapeten, für 
Korridore umd 
immer, mert 7c; 


— Satin geſtr. 

hambray u ge⸗ 
blümte Schlafzim⸗ 
mer-Tapeten, 14c 
Werte, 


Zweitönige, jchat: BF 
“firte und goldge- *8 
ſtreifte, wert Ac, 


die Rolle 16c 


für nur.. 
Importirte Dat- 

menl- Tapeten — 

alle neuen Karben, 29 \ 


Bezug auf das Deutichtum obwaltet. 
Während auf dem Lande die Mehrzahl 
der Deutichen in treuer Gejinnung feit- 
bält an alten Ueberlieferungen, in den 
Städten vielfah eine Stimmung zu 
bemerfen, die feineswegs einer echten, 
wahren, freudigen Sympathie für unjere 
Nationalität gleichfommt. 

Rollwichtige Urjachen find vorhanden, 
die zwar jolchen Zerfall nicht entichul- 
digen, aus deren Kenntniß heraus er 
jedoc) zu veritehen und auch bei einigem 
guten Willen der Beteiligten aufzuhalten 
tt, 

Blifen wir auf ein großitädtiiches 
Getriebe, wie in Marigburg oder Dur: 
ban, das ji volljtändig im Rahmen 
der engliihen Sprade und Gebräuche 
bewegt, io erfennen wir, daß der deutiche 
Gewerbetreibende ihn zwingt Die 
eiferne Notwendigkeit — fich ihr an- 
paffen und unterordnen muß,” wenn 
anders er den Kampf ums Dafein 
mit Erfolg führen will. Ihn ummebt 
braujend der fremde Geijt einer anderen 
Nation, unter deren Fittichen er jchafft 
und jdaffen muß, jolange ihn der Wirbel 
der Erwerbstätigfeit umfangen hält. Sit 
e8 da zu verwundern, daß ihn diefer 
Geift allmählich in ftarfe Bande zieht, 
wenn nicht ausgleichende Faktoren ihm 
wirfjam zu Hilfe fommen? 

Bergebens wäre es, wollte man an 
deutiche Yandsleute das Anfinnen itellen, 
fih von jedem gejellichaftlihen und 
Samilienverfehr mit Angehörigen einer 
anderen germanijhen Nglie zurücds 
zuhalten; vergebens wäre der Verjud, 
die auf reiner Herzensgemeinjchaft be- 
ruhende ehelihe Verbindung eines 
Landsmannes mit der Tochter eines 
anderen Stammes zu bintertreiben. 
Liegt e8 bei foldhen Zugeltändnifjen, die 
durhaus zu gewähren find, nicht wie— 
derum auf der Hand, dat dem Deutid- 
tum die Gefahr droht, überflutet zu 
werden, und ift nicht auch hier nad) 
rettenden Kräften Umichau zu halten? 

Eine andere, doch nicht minder wichtige 
Urjache für den Zerfall des Deutihtums 
in den Städten Natals beruht auf dem 
Mangel an deutihen Schulen. Glüd- 
lich find unfere Landsleute in Johannes: 
burg und Pretoria, da fie vorzügliche 
Sculanitalten haben, in denen deut- 
cher Sinn waltet, der die Kindesjeele 
mit allem Großen, Edlen und Schönen 
erfüllt, was die deutiche Nation von jeher 
ihr eigen nennt. Was die Blidle des 
Kindes erleuchtet, mas e8 aus mitteil- 
famem Herzen Vater und Mutter er- 
zählt, das ruft auch in diejen Freude 
und Entzüden hervor und fnüpft die 
durh den fremden eilt geloderten 
Bande feit und feiter. Und jollte des 
Kindes Mutter einem anderen Volfe 
angehören,  jollte fie wenig oder gar 
nicht unfere deutichen Yaute beherrichen 
und demgemäß ihrem Liebling die erjten 
Unterweifungen in ihrer Sprade an 
gedeihen lafjen; eine auf idealer Grund- 
lage beruhende deutihe Schulbildung 
vermag dennod) ausgleichend zu wirken, 

Freude an der deutichen Nation, 
—— Stolz, ein Deutſcher zu ſein,! 

das Bewußtiein, — — 


— re ee 
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am ſchönſten 


Verde 


raufchte Heimat, das find die Säulen, 
auf denen da8 Gebäude des Deutich- 
tums, wo ed zu wanfen droht, aufs 
neue zu errichten tft. 

Mit Genugtuung ift feſtzuſtellen, daß 
noch deutſche Männer in den Städten 
vorhanden ſind, deren Herzen freudig 
für die deutſche Sache ſchlagen, die alles 
daran ſetzen, durch regelmäßige Vor— 
träge über deutſche Literatur und Ge— 
ſchichte, durch dringende Empfehlung der 
deutichen Tages- und Zeitichriften, end- 
lich durch Veranſtaltung deuticher Got- 
tesdienſte jene Freude am Deutſchtum 
in ihren Landsleuten wiederzuerwecken. 
Ihre Forderung geht dahin, daß ein 
einheitlicher, harmoniſch gegliederter 
Verband das geſammte deutſche Ele— 
ment eines jeden Ortes umfaßt. 

Als Zweige davon ſollen Geſang- und 
Turnvereine, Büchereien und Jüng— 
lingsvereine gegründet werden. 

Hohe politiſche, ſoziale und moraliſche 
Werte werden durch die Wahrung der 
deutichen Eigenart, wie überhaupt einer 
jeden Nationalität, erzielt. Denn gerade 
die eigentümlichen Erſcheinungen in 
Pſyche und Charakter der in Süd— 
amerika vertretenen europäiſchen Raſſen 
erhöhen, indem jede ihr Beſtes gibt, die 
Leiſtungsfähigkeit des Ganzen, und ge— 
wiß iſt nicht wegzuſtreiten, daß ſtarke, 
nimmermüde Geiſter uns dringend von— 
nöten ſind, will der Weiße ſeine Ex.ſtenz 
in dieſem Lande — und ſie iſt noch nicht 
geſichert! — auf die Dauer behaupten. 

— — ——— — 


Eine einträgliche Abſchiedspredigt. 


Aus Neuſtrelitz wird der „Frankf. 
Ztg.“ geſchrieben: In Mecklenburg— 
Strelitz, das auch nach der vor einigen 
Jahren erfolgten Aufbeſſerung der kläg— 
lichen Gehälter immer noch nicht als 
das Dorado der Pfarrer gilt, erzählt 
man ſich eine Geſchichte, die ſich kürzlich 
zugetragen hat und ſo erheiternd wirkt, 
daß ſie wert iſt, aus dem engen Kreis 
der mecklenburg⸗ſtrelitzſchen Diener der 
Kirche hinausgetragen zu werden. Als 
ein Pfarrer eines Sonntags wieder 
einmal in einer abgelegenen Kirche 
predigen wollte, entdeckte er kurz vor 
Beginn des Gottesdienſtes zu ſeinem 
großen Schrecken, daß er die ausgearbei— 
tete Predigt zu Hauſe gelaſſen hatte. 
Aus dem Stegreif zu reden, war ihm 
nicht gegeben, ſo blieb ihm nichts 
weiter übrig, als ſich mit einem ge— 
gedruckten Predigtbuch zu behelfen, das 
ihm der Küſter noch im letzten Moment 
in die Hand gedrückt hatte. Er begann 
abzuleſen; einen längeren Abſchnitt, 
dann ſtockte plötzlich ſein Redefluß, denn 
ihm wurde Elar, daß er eine Abichiede- 
predigt erwijcht hatte, wie fie für einen 
von jeiner Gemeinde jcheidenden PBaltor 
gedacht war. Falt ohme zu ftocden, nur 
ab und zu mit jchwanfender Stimme, 
brachte er feine Abichiedspredigt zu 
Ende. — — 

Der Gottesdienft ift aus. Der Paltor 
bat in unglaublicher Gejichwindigfeit 
das Küjterhaus erreicht; denn er jieht 
mit Schreden, wie die Bauern, die nod) 
eben jeinen Worten gelaujcht, jich zu= 
jammentun und mit jchweren Gejiten 
und bedeutiamen Mienen auf das 
Küfterhaus zufommen. Die Tür geht 
auf, Sechs Männer treten ins Zim- 
mer. Unjer armer Pajtor wagt faum 
aufzubliden. Vor ihm ftehen Die 
biederen Bauern. Einer ipriht: „Herr 
Paſtur“, jagt er mit fichtliher An- 
jtrengung, „Se hebben uns fiehr öwer- 
rafht mit Se ehr Prädigt. (Der 
Paitor nit ganz zufammen.) Wie 
harr’n dat nich von Se dat, dat Se 
ns dat andohn mwlrr’n” (Der Baitor 
verliert den letzten Reft jeiner Fafjung.) 
„Sreilich,“ führt der Bauer fort, „is 
dat für den Herrn Paltur ’ne jchöne 
Saf, fo’n ihrenvoller Ruf nah de Stadt 
und daf de Aufbejjerung von dat Gehalt 
’ne Rolle ipeelt bi jchweren Tieden, 
öwer if meen, wat de Lüt in de Stadt 
fönnen, dat fönnen wie of,“ Der Baitor 
blickt bei den letten Worten überraicht 
auf. „Wie find nu ömwereinfammen", 
fährt der Wortführer in feiner Rede fort, 
„dem Herrn Paftur 50 Taler ’3 Jahr 
totolegen. In de annere Gemeinde 
war’n fe fif of dortan veritahn. Alfo 
ihlag’n ©’ in, Herr Paitur.“ Der jo 
unverhofft aus allen Nöten befreite 
Paſtor hat hier feine Geiftesgegenwart 
ichnell wiedergefunden. „Liebe Leute“, 
jagt er mit aufrichtiger Nührung und 
nicht ohne Würde, „wenn Ihr meint, 
dak fi das mit dem Gehalt machen 
ließe — Nun, denn mill ich e8 mir nod) 
einmal überlegen; e8 wäre mir aud) 
wirflih fchwer geworden, von Cud) 
wegaugehen.“ Und furz und gut — 
der Herr PBaitor nahm „den ehrenvollen 
Ruf nach der Stadt” nicht an, wohl 
aber dankbaren Herzens die jo nötige 
Aufbejferung feines Eintommens, 


Die ftreitenden Duellauten, 


Ein Ereigniß, das in der Gefchichte 
der Duelle gewiß zu den größten Sel- 
tenheiten gehört, hat ji in Mostau 
ereignet. Bei einem Renfontre in einem 
Straßenbahnmwagen forderte ein junger 
Stabsoffizier einen 60jäyrigen Gene- 
tal a. D. zum Duell. Die Herausfor- 
derung wurde angenommen, und zur 
beftimmten Stunde erjchienen die bei- 
den Gegner in einem nahegelegenen 
Walde, um mit der Piftole die be= 
leidigte Ehre wieder herzujtellen. Als 
aber das Zeichen zum Treuern gegeben 
wurde, brüdten zur großen Weber- 
tafhung der Sefundanten meber ber 
General no der Leutnart ab. Der 
alte Herr erflräte, er hätte es nicht 
über fich bringen fönnen, wegen einer 
Kleinigkeit ein junges Menfchenleben 
aufs Spiel zu fegen, und der Leut- 
nant jagte, e& fei ihm unmoglid, auf 
einen Gegner zu feuern, ber nicht fei- 
nen Arm gegen ihn erhebe. So verlie- 
Ben denn die beiden ftreifenden Duel- 
lanten den Duellplaß, ohne fich ver- 
Töhnt, aber auch ohne fich verlegt zu 
haben... . 


— Die Kraftquelle. — Schlag⸗ 
huber: „Alte, koch' heut' a größere 
Schüſſel Knöd'l; ‚ber en Hat I 
mi beleidigt! 


—— —— — — FA EA EN Far ee 


bis IV Ahr. 


. „MiLwaukee AVENUE...“ ‚Pasuma Strerr. 


(gt wenn ‚Ihr fie jelbit gejehen Habt, werdet Zhr eine auie 
sdee davon befommen, weld ganz bejondere Werte dieje 


25 feidegefütterten Anzüge 


— mit zwei Baar Hpjen — für 


Männer 


DE ren 


.$15.75 


Wir haben joeben weitere 200 von diefen wirklich wunderbaren Anzügen erhalten — jie jind jämmtlic von ganz rei- 
nen Kammpgarnftoffen, in den nenejten beliebten Muftern und Farben. Tie Nöde find bei Hand gemacht u. mit Seide 
gefüttert, Weiten haben 6 Knöpfe und mit weißem Piaque Beftee — zwei Baar Hoien , das eine Baar mit Guff und 


das andere einfach, oder beide Paar in derielben Fncon, wenn gewänict. 


44, 
tie vorhält, ift 


Blaue Serge-Ansüge für Männer 
und junge Männer, $7.50 


Reine Wolle, echtfarbig, 
in der Qualität und Facon, wie die meiſten blauen S 
anzüge zu $10 ; ebenfalls eine große Varietät von Miichun: 
gen und Streifen für Männer und junge 
Männer, Größen 14 Nahre bi3 44 Bruit- 


maß, für 


Balmacaan = Röke für Männer 
und junge Männer, $10.00 


Dieje neuen waſſerdichten Geſellſchaftsröcke, am Bot— 
in ſehr vollem Schnitt, 
und haben den engliſchen Leaf Kragen, 


tom, 


ein ſpezieller Bargain, 


Andere ſind $11.50 und $15.00. 


Die Größen find 34 bis 


Der wirkliche Wert diefer Ausitattung ift $25.00 und der fpezielle Preis, io lange die Par— 


Ein gam Ipgzieller Yerkanf von 
Regenröken zu 36.95 


19 $15 und $18 Eradanette Männerröde,) | 
24 $12.50 reinmwollene Crabahette- nur Per Stüd 


für Männer. 
57.50 17 .7.50 u. $10 engl. 
r 60 Röde im Bangen: 9 
42 $5 md 


Wolle Serge Futter. Co gut 
Serge: 


87.50 Slipens zu J 
Feine Hoſen für Männer, ſpeziell 
offerirt zu 41.95 


500 Paar, in allen Farben, Facons und ſämmilichen 
Größen, einſchließlich reinwollene echt— 
farbige blaue Serges und fanch Kamm— 
garne, Werte bis zu $4.50, für 


bis zum Hals 


810. 


0.00 


Wir werden Euch Geld eriparen an Kiunben: — 


Anzüge für Knaben, mit zwei Paar 
Hofen, zu 52.49 


Anzüge für Anaben, mit zwei Baar Hofen — bedentt nur, 
ein guter marineblauer oder hübjcher, braun geitreifter Caj- 


jimere-Angug, in der neuejte- Yole Norfolt:Facon gemacht — 
init zivei Racı dazu pajjenden aut gemachten 

Kniderhofen in vollem Schnitt, Größen 6 bis 

16 Jahre, fir 


Reinwollene blaue Serge Anzüge 
für Rnaben zu 53.95 


Neintvollene blaue Serge Anzüge für finaben, in 1 Norfolf- 
Facon, Bottom mit VBoritoß, Röcde voll gefüttert Peg Top Ho- 


In —="Snöten 0 Bis 13 Jahre —— Den 3.95 
Zrühjahr-Reefer Coats für Knaben 
fpesiell zu $1.95 


Eine wunderbare Varietät bon Faconz und Farben, in 
Ihwarzen und weißen Karrirungen, rote und Noevelty Streis 
fen und Mifchungen, Preife zu 81-50 bis au 
85.00. Eine jehr jpezielle — Größen 2 1 ‚95 
bis 8 Jahre, zu nur 


Ronfirmalions-Amüge für Bnaben 
Ipegiell zu 55.00 , 


Bon 14 Unzen American Woolen Eo.’3 echtfarbigem blauem 
Cerge gemadt — reiner langer Staple- reinwollener Siamım= 
garn, in bulgariicher Norfolt =» Facon, Rod Botom Vorjto;— 
durchiveg mit Seide genäht, in jehr  bollem 
Schnitt, Leinen gefütterte Stmiders, Größen bis 
zu 18 Jahre, für 


Walh-Amzüge für Knaben, ſpeziell 
offerirt zu 98c 


Majchbare Anzüge für Knaben, alle neuen Facon3 der Tai: 
fon jind jetzt hier zu haben, ſowohl in ruſſiſchen wie Matro— 


binationen >= Größen. 2 bis 10 Jahre e 98c 
Andere Facons zu 9Se bis $4. 30. 
Einzelne Bniker-Hofen für Bnaben 
Ipeziell zu 39r 


Beite 50e Qualität, in allen Größen von 4 bis 16 
Sabre, jchlichtblau oder Novelty —— in IC 
grau und braun, jveziell, zu 


Tas Lager der 2. ®. Clarfe Go. ermweiit fich als die größte Zugkraft, melde ie in dieſem oder einem anderen Laden der Nordjeite beobarhtet worden ij. — Wir 
fügen jeden Tag nene Partien hinzu, jobald wir den Raum dafür erhalten fönnen. 


Nie zupdor gab es einen folden 
Berfanf von Haustleidern. 


Hauöfleider f. Mijfes 
u. Zleine Damen, aus 
guter Qual. hellen Ber 
cales; große Gelegen- 
beit für die, die Größen 
16 biS 18 gebraucden 


Sant 920 49e 


Artikel, 


Hausfleider f. Damen 

u. Miffes — in Nurfe- 

ſtreifen, Linene u. ech— 

ten Farben, perfekt paſ⸗ 

—— ſend; Größen 36 —46; 

Clark's Preis 81.00 — 
unſer Preis 


Mennens 
der — L. V 
Preis 15 — 
unjer Prei3.. 


4 Hauskleider f. Damen Elart Co.’3 Preis 
und Mities, b.rzügliches Sortiment von Cham- 
brabj3, Cheds, Latons umd Bercales; Größen 36 
bis zw 46 — Clarfe’3 Preis $1.25;5 — 89e 


unfer Preis 

Hausklerder für Damen und Mifjes; die beiten 
die Ihr je zu diejem Preiſe geſehen habt; Clar⸗ 
les Preis 81. 50 — unſer Preis 
BE ERSTES . c 
Grobe Partie bon feinen einfadfarb. Cham- o 
brab, Gingbam u. Laron Hausfleidern, Gr, $ 273 
36—44, Elarle’3 Preis $2.00, unjer PBreis.. 
Kleider für Damen u.Mädhen — palfend für Haus und 
Straße, beite Chambrays, Linene u. fanch 
Gingbams ‚ Eollar und Euff3, fanch Belag, * 
Gr. 36—44, Clarfe’3 Preis $2.50 unfer Pr.. 

— — — — — — un mn 

Eine ſeine Auswahl in Da- Die beſten je bekannten 
men u. Mädchen reinwoll. 8 serte in Damen und Wtäd- 
Serge, Corduroy und No- | ber fanch PBartp und Dan: 
beit Kleidern, eine große | cing. Srods, hübihe Mefia- 
Auswahl bon Größen und | lines und Ebiffons — in 


Schattirungen, Sr. 16—18, | rofa, weiß. arün und a 
36—44, Glarle3 Preis ee — Clarle's 


unfer See 34. 95 56. 50 


u dr unfer Preis 
Strümpfe und Unterzeug 


25c jchwarze baumivollene Damen= 
Etrümpfe, in allen Größen; garantirt 
echtfarbig und ohne leden, 12: 
da3 Paar nur 23€ 


12%sc Soden für Männer — in Naby 
oder grau, Größen 94% bis 
11% — Baar nur 


35e PBalbriggan-Hemden für Piän- 
ner, und Beinfleider mit doppeltem Sik, 
Größen 32 bi3 44 — 
für nur 

12%c Kinder-Hemden, niedriger Hals By 
und ohne Aermel, fanch taped — Größen sv öll., 
24 bis 34 — Ipegiell V 
für nur 3. Öse c 


Korſets 

31.50 Korſets, verſchiedene popu⸗ 
läre Marken, mittlere oder niedrige 
Büſte — lange Hüften — mit vier 
Strumpfhaltern, Größen 
bis 30; unſer Preis 

$1.00 Korſets —American Lady, 
C. B., Warners Roſtſicheres oder 
Rohal Worceſter — alle die neuen 
Frühjahr⸗Modelle — 
unſer Preis 


con; 
auch 


C. Co.'s 


zöll. L 
10c; 
Ertra 


Skirts 


Koſten des Stoffes betragen. 


Preis, 83.00 — 


— 5— —* Deich 1 Emanzipa= 

ion, reizendes 

das ? —— been 
„Ja, von bet 


Mädchen, pfänden. 


8 „Erfolg. 


— 


Bier fpegiee rer 


Talcum 
Clark Co.'s 


Weiße Taſchentücher für 
Damen, fanch Muſter; L. V. 


5c; unjer Preis.. 


Lange 
Kimonos 
und ertra vollem 

Se hejegt — Größen 36 
Clarf3 Preis war $1.00, 
unfer Preis 


Die beiten Werte in fanch Crepe 
Kimonas für Damen und Mädchen — 
in Empire- und loſe paſſender Fa⸗ 


Größen 36—44; 
Clark's Preis — .00; 
unfer 


WaſchſtoffeVerkauf 


Amoskeag Schürzengingham, — 
echtfarbig; blaue u. 
rungen; volle © 


Schlichtfarb. Eilfolines, 
beiten lichten Schattirungen, 
. 3. Clark Eo.’3 Pr. 

unjer Breis 


blau und weiß farrite Mujter; 2 
c V. Clark Co.'s Preis 
1246c, unſer Preis.... — 


Clart Eos Preis MR u NV. 
Taxe, mfer Breis. *8 € N 

Niedriger marfirt, als wie Die 
Aus reinmwollenen Cerges, Mi- 


ſchungen und Noveltn gemacht, alle 
neuejten 1914 Modelle — Elartfe'3 


iveziell unfer Preis $1 95 
nur ... . 


Vergnügen das legte Hemd vom Leibe 


Muslin-Unterzeug—Preife auf 
die Hälfte herabgeiett. 

Muslin— Nachttleider für Damen, 
Slipover Facon, zarte Cluny oder 

Valencinennes Spitzen; mit Spitzen 

beſetzt; Clark's Preis, 

$1. 69: unfer Breis 
MuslinsUnterröde für Damen, 

breite beitidte Flounce, mit ftarter 


Unterlage bergeitellt — 12c 


markirt zu 


Nachtkleider fir Kinder — mit 
hohem Hals, langen Mermeln oder 
Slipover Facon, feine Stwii; be= 
Itidte Mofes, in allen 6 
Größen, für 3830 

Muslin Beinkleider für Damen, 
tarfer Muslin, Leinen Epiten od. 
bejtidte ‚Flounce, in vollen Größen 


Pow⸗ Ganzlederne Einkaufsta— 


ſchen, mit Patentſchloß; L. 
V. Slart Co.'s Preis 79 
$1.25; unfer ‚Preis. c 
Weite Bettdeden, gefaumt 
volle Größe, * Muiter— 
augejchnitten — ſpeziell, 


L. V. Clark Co.'s 95 
1 ER Se. REED E 
8 Kreis $1.50; unfer. Ic 
für nur 


Angepaßte Korjet Schüßer für Damen — mit hübficher 
Spitzen = ante — in allen Größen — 


10€ 


Kimonos. 


Flanell⸗ und feine geblümte 
Fir Danten, in voller Yänge 
Schnitt, fach Band 3 onnets 
bis 

Bonneis für Babies, 
Lawn, mit Valenciemes 
39c wert, für nur 


Großer Band-, Stickerei- und 
Spitzen-Verkauf 
Nr. 100 einfach ſeinenes Meſſa— 
lineband, 5 Zoll breit; L. V. Clarke's 
Preis 2e die Yard; 
unſer Preis 


Nr. 


’ 


aus ae Kualität beitidtem 


fehr hübjche Heine Mufter; ivie 
in hellen und dimflen Sorten; 


150 reinjeidenes Watered Taffetaband, 

alle die beiten einfachen Schattirung., 53 Zoll 

breit; 2. ©. Clarte's Co.s Preis 

250; unjer Preis Ro 
Meife beitidte 12 bis * peäblige Opener? 

Muiter, 2. V. Clark Co.'s Preis 

Yard; unſer Preis 


weiße Karri⸗ 
Stücke; L. V. m 

Br. Sc; unfer Ic 
all dir 
36⸗ 


‚Ic 


Shirting Gheviots 


Weige bejtidte 5 bis 8 Boll breite ganz neue 
J und Sommer-Muſter; L. V ie 
Llarfe 150.3 Preis 1dc die Yard; unfer Pr u 


Shadow Spisen und Einſätze — jehr breit — für 
Kleider - Beſatz; L. V. Clark Co.’3 Preis 
10c die Yard; unfer reis 


Cchmale feine 


ſchwere 


1 

dic 
Print Quilting Stalitoes, 
bübich geblümte Mujter, 


ud Eins 


‚se 


VBalenciennes Spitzen 
füge, großes Eortiment von Muitern — 
Clart Co.'s Preis dc Yard; unfer Br. 


Kinderkleider 


Helle und dunkle Percale und Gingham 
inderfleider, die neuen franzöſiſchen 
Kleider, bübfh mit Stiderei Befegt — 
Größen 2 bi3 6 — Clarle's 

Preis 89 — 

unfer Preis 


Eine große Partie don weißen und far- 
bigen Kleidern für Kinder — die neuen 
Ballan Effelte —- in bellen- und dimf- 
len Bercales und Ginghbams, Größen 
6 bid3 14 — Clärfe’3 Preis 

2: er — unfer Preis 


Waiſts 


Prachtvolle feine Voile und feine 
Lawn Waiſts für Damen, fanch 
Stickerei und hübſche Roſentnoſpen⸗ 
Muſter, Größen 36 bis 44, 

$1.50 Werte, für 

Elegante Dual, Mllover Chadow- 
Spiken, Mejjaline und Tubjeide u. 
femer franz. Voile, alle neuejten 


Frühjahr-Entwürfe, Gr. 
36—44: {3 wert, zu.. — 


id änar kunt — —— * * Jungfer: „Bas \ 
bertriebe,.] aber nun liegt m au ‚ih war 
in Ofmmadt und idhfehe mie.’ne an- Ban EFT da dm ve 





Ruft Private Erchange 6 (Xocal 
367 oder 126) auf und wir holen fie 
ab. Die Rate iit nur 2% de3 Wertes, 
mit Minimumtfojten von 75c.bi3 $1.00 
— eine Heine Ausgabe, die die Sicher- 
heit der PRelzwaaren felbit im heigeiten 
Metter garantirt. Beſucher ſind will⸗ 
kommen. 


J 


EEE DR TER TEL ENDE IETROTUR IT ER 


BEN REN a TE LEE 
* we 5 * 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. — Zweiter Floor Eingang nach allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State, Jackſon und Van Buren Straße 


‚Die guten Nahrungsmittel, prompte 
Bedienung und mäßigen Preife in un 
ferem berühmten Cafe auf dem 8. Floor 
terivandeln den einmaligen Bejucher 
in einen ftetigen Kunden. Dazu ges 
hört auch da3 ausgezeichnete muiifali- 
fche Programm— täglich von 12 bis 2. 


Männer, welche einen guten Anzug wünjchen, ohne einen hohen Preis 
dafür zu bezahlen, finden ihn in unjerem Lager zu $17.50 


Diefe Anzüge waren ftet3 und find den meiften 325 Anzügen 
gleich, die in erflufiven Kleidergefchäften verkauft werden 


Der umfaffende Plan, nad) welchem diejes Sortiment gejchaffen wurde befteht darin, von den hervorragendften Kleiderhändlern die 
beiten Facons und Mufter auszuwählen; genug zu bejtellen um die größten Konzeffionen zu erlangen und den Preis für die Rothichild-Nunden 
mit weniger als dem gewöhnlichen Profit feitzufegen. Auf diefe Weife verfaufen wir Anzüge zu $17.50, die die Eleganz und feine Arbeit 
aufmweifen, wie fie bei den $25.00 Anzügen üblich find und aus diefem Sortiment können elegante Herren ihre gewünfch- 


Knabenblouſen, helle u. dunkle 
Miſchungen, in feinem Madras 
und Percales, mit franz. Kragen, 
Patent Waiſtbands, Standard— 
Fabrikat, alle Größen bis zu 16 
Jahren, 45e. 


Lokalbericht. 


— ee — 


Todespune, 


Nachſtehend beröffentlihen wir die Namen der 
eutihen, über deren Tod dem Gelundheitsamt 
teldung auging: 
Abhl, John G. 08: %.: 529 
Baer, Sannie, 54 ö Michigan Ude, 
Prebl, Soiepb W., G u: Eridion Ave. 
Glemens, Charles, 52 se 4 X. Baulina 
Straße, 
Dahl, E, A., 78 
Dreßler, Belisfa, 
Federmeher, L. X, 
Avenue. 
olz, George E., 68 I 
Sri, Anna, 40 I; 
srig, Marb, 75 3.5 361 
Sanien, Dlive, 67 > 
Sadmann, €, 21 S.; 5301 . Ma 
Kerns, Mary G. . 
Kuſchel, B. 52 J.; 
Lamps, Sacob fr., ? 
Mader, Sorotbea, 67 
WMoeller, M N 
Moliter, 
Mueller, %, £ 
Peters, John I. 
Nau, Flora ®, 
Riemer, 
Rofenberg, "rik, 7 
Schinagl, Mannes, 27 
<edhulid, Lena, : > 
Schüttler, Emilb 3., 
Smwabader, 3. 3., 


— +90 —-— 


Sadfon Bine, 


J Ave. 
66 W. 38.Pl. 
40 Cottage Grove 


Neid Ab. 


Indiana Abe, 


AT) 8 
Marh, 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurde 
Office des Countycleris aus 
Benjamin Halit, 
Michael Diataszpt, 


gelte 
F. Hazel Gillies, 


Marhanna Kaſtarynda, 


26 


88, Zt, 
John R. MacReil, 
Joſeph Bugai, 
Frank Cara, 


Maryh Tachar, 28, 24 
Julianna Gadaska, 
Joſie Mawrino, 21, 
John A. „Rubh Gowanlock, 2 
Morrie Selwitz, Roſe Feine, 27 
William J. Kuntz, Beſſie 
Edgar R. Vratt, 
Harry Millard, Florence Relſon, 
Beniamin Meyer, Marie Quindel, 23, 
John Dewaurx, Pauline Welder 3, 40. 
Wincentas Kavalausf nciszla Sanufaite, 
7, 10. 
Frank Beho 
Camuel ®. Miper 
stanf Names, 
Gbarles Y, 
Joſeph 
Clinton 
Hialmar E. 


Mertar Sifinnpr 
Anton Filinger, 


6 
20/ 


18, 


19, 


> 


i, Stra 
2, 
Bauline Bari, 22, 18 
Amanda E, Grotb 
Florence Boatman, 

Jsclh, Margaret 
Miotti, Maggie Bulfin, 31, 28, 
Sollins, Naurine Kroffell, 27 
Piorflund, Mary DOradi 
Hatbarina € 
io N | sta 
Cbarle 7 


1, 


Zimpion, 


on, 
Ehl, 24 
tbrun Garritd, : 
Bertha Neibacder, 3: 
Mary Mehamara, 
Emma Sodina 


Mariiona 


William 
Leonas 
25, 19 

Sohn Eosanosfi, Iozefa 


Boleslaw Korczynsti, Julia Naduk, 
David Weſt 


Tereſia Carlſon, 28,34. 
Caſper C. B. Gettenh, 2 
Joſef Traͤnade ft, 25 3 
HSermam F. L 


W. 


u De 
Kaulavicaite, 


DICE, 


Dombromwsfa, 24, 20, 


” 


Woitehb Zabinstv 
red ARammiio, G 
Mntbonh $ 
Pamilas 

22, 24. 
Arıbur I. Walib, Per 
Frank Milotawicz 
Charles Noung, 
Zoni Grilli, Zelmira An 
Dohn R, Meiieil, Marh 
Wirt W. Burch, AnnieC. 
Sarrh C. Herman, Edith K. 
Edward Stanley, Gertrude 
Thomas Dingwall, Jemina 
Frederick Tahlor, Olive Reu 
Charles Linhart, Mary Han 
George Burgeb, Chriitina Macke 
Edward ©t. Beter, Viola PBiriu 
William Mitchell, Victoria Goaler 1 
Mlelfander Pusczewicz, Marhy 

30, 2. 
Axel Hawlinſon, Fannie Schobera, 32, 3 
Alerander Rich, Stella Garritvy 
Irving J. Freedman, Della 
Sam Grotcky, Ethel Paul, 22, 
Frederick H. Walton, Florence Jeitner 
Charles W. Sechler, 2 


salcy, 21, 


Brazaitaite, 


nfe 2 
ontaite, 24, 21. 

fa, 27, 26. 
np € 


Bigbee, 2 
Ihompion, 
Srab, 31, 31 


Stanfiewicz, 


Stein, 24,21, 
21. 

) > 23,81 
W Beſſie Nemec, 21, 
Arthur Knubdien, Lillian FSranı, 23, 23, 
Eimer €. Zuders, Mildred M. Baiblen, 25,24 
Michele Ruber, Mary Bilio, 23, 18, i 
Carl Nacobfon, Selma_Erland, 21, 
Stanislaw Raremba, Sophia Geref, 24, 
Zeofil Smales, Aniela Osga, 22, 20. 
„on 3. Ehanahan, lorence Edert, 2: 
William E. Gub, Katbrun M. Burns, 2 
Billtem 2, Norton, Frieda 2, Nid, 34 
Martin Hanes, Anna GHorbatto, 21, 20. 
Eigurd %. Mabdien, Holea Heitmann, 2 
Michael Dainhei, Eva Stnotel, 32, 22, 
car Mantben, Beifie Hatterd, 23, 21, 
Feert A. Barfer, Frances K. Nomell, 44, 38, 
Dilltam Boettaer, Frances *ledenitein, 22,20 
Beier Deroot, Anna Hed, 38, 26, 
noledh Baude, Margaret MeRamara, 30, 16. 
Feed Sännidt, Amelia Klatt, 21, 16. 
2:tlhehn Konradt, Juliana Bark, 27, 24 


Anton Bodloifis, Zuzefa Budginaite, 28, 21. 


9 
30 


23, 21. 

;, 19 
, 20. 
2, 2 


Knaben-Hemden, 
Muiter, mit oder ohne tragen, | 
franz. Manfchetten, weiter Zus 
Ichnitt, extra lange Nermel — 
Größen 12 bis 
fauf morgen zu Tec. | 


ten Facons auswählen, 


Junge Männer-Gröfßen 33 bis 38; Männer-Gröfen 34 bis 44, 


„Adler:Rocheiter‘‘ blaue Serge: Anzüge mit der berühmten 


da die Farbe ni’t verichieht oder glänzig wird. 


„Bold Bond‘ Etifette, 820 


Kauft einen „Gold Bond" Etifette Anzug, wenn Yhr gewiß fein wollt, 


Jeder Mann fteht gut aus in 


Serge und unfer Erfolg mit der „Gold Bond“ Etikette Marke zeigt fie als jehr 


in Nachfrage ftehend. 


hr die. zuverläffige Sorte erhaltet. 
Hofen nach geraden Linien gejchnitten, Größen 32 bis 38, 


Männer-Unzüge, die wirflich S15.00 wert find, zu 510.50 


Diefe Anzüge find gemacht für den Mann, der etwas fonfervativ in feinem Gefchmad ift. Die Stoffe find ftrift 


reine Wolle und find jehr haltbar. E3 find tiefgraue, braune und lohfarbige Mifchungen, fowie blaue Gerges; alle 
Größen von 34 bis 44, einfchlieglich für Korpulente, 


Große Animertfiamkeit it der Rnabenfleider: und Aus: 
Hattungswaaren:- Abteilung gewidmet worden 


97.50 Anzüge für Ainaben, mit zwei Paar Hofen, zu $5.50 | 
Das moterne Balfen des Balmacaan ift etwas, das der 


Knabe nicht umhin fann zu bewundern. 


großes Sortiment für Knaben von 5 bis zu 16 Jahren, 
Iatfähliche Werte von $6.00 bis zu $8.00 


für Balmacaanz, welche wir offeriren für 


$7.50 Anzüge für Knaben, mit zwei Baar Hojen, zu $5.50 
Röde entweder mit dem Englifchen Derby Rüden oder 
in einfacher Norfolk Facon, in Grau, Lob | 
lihen Mifchungen; mehrere blaue Serge Anzüge mit nur | 


ein Baar Hofen. 


prachtbelle | 


1412, zum Vers | 


William E. Henning, Ingrid Eflove, 36, 26, 
Henning Anderfon, Eigrid Jobnfon, 23, 21. 
Dert I. Price, Nettie Hahel, 21, 18. 
Sames DB, Polife, Albertina B. Miller, 26, 18 
William Kelly, Margaret Desfin, 38, 35, 
Unton Koepfe, Jennta Koopte, 36, 26. 
Joſeph Rojolomsfi, Bictorfadanilowstt, 29, 18 
William Majewslti, Joſie Blaszaf, 19, 18. 
Albert Wolter, Bertha Bornad, 26, 17. 
Benjamin D. Mader, Iennie V, Ming, 41, 28 
Ebarics Bellert, Minnie Hebner, 50, 47. 
Caı R Lee, In Roiendale, 27, 24, 
I W, Gibbs, Ida M. Mull, 51, 45, 
n30, ) Vemdere, 21, 18, 
Sohn 3. Helen Bochnial, 21, 19, 
Carroll Angerioll, Tina Dtten, 32, 32, 
Hench 9. Jaeger, Lucina €. Grames, 33, 27. 
Milalai W tl, NRozalia Rado, 24, 24, 
iv. Woscz sranciszfa Wronlowsti, 22,20 
6 rt) #. Schwind, Julia Eregier, 21, 18 
Taul Rasfley, Aanes PBacandivela, 21, 19. 
srank Eislon, Katarahna Led, 22, 20. 
Diovanni Scaramtella, Eriilia Scarano, 29, 21 
arlos Andrinopoulos, Eofia VBladhos, 36, 22 
Harry Diamond, Marie Wall,.25, 18, 
Martin Dobroscahl, Rofe Slomczunsla, 
Harry €. 7 Helen Burr, 32, 30, 
Victor 9, Knad, Anne M, Kubli 
Ssobn Hunnemann, Elisabeth Batten, 28 
Demeter Stein, Natalia Stoici, 25, 22. 
Clyde B. Habden, Grace Tinler, 20, 20. 
Harrh Hamaler, Rbilura, VBedwitb, 38, 22, 
Yoreio Gardella, Bincenza Zontgo, 22, 18, 
9. Mooreboufe, Jane E, Pott, 34, 23. 
Shitebead, May Conaban, 40, 39 
encbive, Lena Erufe, 26, 19. 
Zhompfon, Elma_ Cheridan, 28, 
mica, Helen Stadhomial, 27, 
Zobedien, Carrine Manz, 21, 
Mafon, Iane E, Bohart, 25, : 
5 SKilinsfi, Anna Mujaira, 22, 19. 
cully, Catherine D’Gonnor, 40, 30, 
Meier, Louifa Jaap, 21, 18, 
ına Bromberg, 22 


98,020 


-d,= 


os, 


t 22, 20. 
| Bimmermann ir., VBiona Bocder, 26, 24. 
Henrh Weiterboff, Anna Floderts, 24, 20, 


Percy M. Horrods, Marjorie 9 Dutſon, 


alter Hojnadi, Nellie Molel, 24, 19. 
WWincenty Komalsfi, Urfula Duedt, 28, 21, 
Dtto D, Bang, Irma Wentel, 39, 26, 
san SHablicef, Mary Cvoboda, 27 
Suſan B. Chufovih, Jella Gurovidh, 3 
Paul Walter, Datilda Neuman, 28, 5 
Charles »bo: 
g & Alice Ureltus, 22, 
fi, Albina Sciurosfa, . 
‚ Marie 2, Madel, 29, 28 
Marhanna Boltel, 28, 
on, So G, Watig, 25, 
Manes Bader, 21, 
Tr, Stances Gutb, 29, 2 
opbia Ranisdi, 24, 19, 
Zufana Bubelfa, 24, 20, 
Lsalentyna Maiesla, 34, 21, 
Margaret €, Stobl, 21, 18, 
Anna SHarriion, 30, 26, 
Margaret Erottvy, 30, 22 


Gertrude Meinbera, 25, 19. 
Marie 


25, 19, 
* 4. 
Soiefa Adamcabhf, 27, 18, 


io 2, broni 
srael Greenfie 


Soll Be 9 
Yelinfa, 25, 2 
‚21, 


‚ Stepbie Galfa, 22, 22, 
dolpb adres, Edith Prodmann, 23, 
Merl Rojda, V Sarudh, 25, 20, 
Abrabam E, £ Mary Sarud, 25, 20, 
Nofepb 9, £ ti, Barbara D’DOrfay, 29, 2 
‚ Mlibertine R. Ebans, 36 
ill, Anna Forman, 31, 20, 
‚ Gertrude Mad, 22, 19, 

nt 2 Emma Mafel, 25, 19. 
Sczepan Krupa, Alerandra Lomsta, 2 
Sofef Silora, Helen Babioa, 24, 22 
Same3 Bondraf, Julia Berancef, 22 
James I. Fulton, Alice Wallen, 28 
stant €, Hablid, Xda Smith, 29, 2 
Earl E. Morgan, Bell Mofiet, 24. 2 
Godirey M. Cody, Adelaide Chapmaı 
6 Shiropoulas, Garifailia Kalogiroupoulu, 


u, 


Steve Boril, Sulia Kraict, 21, 18, 
Pincent Stomis, Marh Sinfszaite, 22 
Walter B. Puraek, Margarete Rrieit 
Dtto Herlert, Helene Rad, 21, 18, 
Guy T. Burns, Margaret Barts, 23, 92, 
Herman d. Bierbogel, Martba Jankowoki, 
29, 21 
Emil A. Nifien, Hazel TV. Me&@mwen, 25, 21 
Ivan Mranza, Tadin Bice, 35, 1R, 
Voiciech Fuſiek, Katarzyng Kabat, 25, 26. 
Marek Ravpacz, Karolina Jasmnit, 205, 21. 
Anton J. Lambing, Augufſta Repnat, 25, 32. 
Charles Tumcoal, Florence Herman, 96, 26. 
Radvan Shatti, Antoinette Profefh, 27, 
James Hackley, Dora Ebering, 23, 19, 
rant Frlippint, Marie Bianco, 21, 21, 
Victor N. Farron, Bellie LHtle, 24, 17. 
Better Bienf, Annie Bianco, 22, 20, 
Nobn 3, Seifried, Leonora M. Cool 
Sofeyb Banaib, Magdalena Malaga, 
Karl ®. Hurford, Emaline Platt, 21, 18. 
Harold D, Sheeran, Katbrun Donabıre, 28,30 
Ihurman Haribman, Catberine@hechan, 21, 18 
&, Elar! Morriion, Francis Hhland, 20, 24, 


fin 
sum, 


? 
J 


48: 
i8 


4. 
2 


‚20. 
82, 18. 


S 
+ 


——— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Elizabeth gegen John Quinn, Trunkſucht; 
Mary aenen Wojciehb Beral, graufame Behand: 
lung: Rofe gegen Wim. 5. Donath, Trunkfucht: 
R. ©, Julis gegen Sopbia Frenkel, Berlaffen; 
Anna gegen John Moder, graufame Behand: 
lung: Clara gegen Wm. Boelhel, Berlaifen; 
Marietta gegen Daniel McArtbh, araufame ses 
bandluna: Clara genen Edvard Farrell, grau 
fame Behandlung: Emma gegen m. Selms, 
graufame Behandlung; Annie genen Robert 8. 
W. Williams, araufame Bebandluna; Hagel 
gegen Arthur Roliton, araufame Behandlung: 
Emil genen Anna allein, Verlaffen; Emma 
gegen Cbrifiopher. Eoughlin, Berlaffen: Neliie 

eftenderger, graufame 


gegen Guftab Behand 


Bafchbare Knaben: Anzüge zu $1.45 


Ar einer Auswahl von neuen Noveliy-Geiweben und prächti- 
gen Farben-Stombinationen; in Oliver Twiſt, Middy, Ruffian und 
den Regulation Ruffian und Matrofensfacond ges 
macht, alle Größen bis zu 10 Jahren............* 


lung: Ella gegen Samuel Long, Verlafſen; 
Ella gegen Raul H. Nemfirk, graufame Behand» 
lung; Yofepbine gegen Wilfred B, Nevins, Ehe» 
brud; Ulice gegen Win. Battersberg, Ehebruch; 
Alice gegen Georg Sclenter, Verlaflen; Car: 
tie gegen James E, Robertfon, Verlaffen; Ca- 
tab gegen Louis 2.Cmith, araufameBebandlung. 

Myra gegen Franf E. Freeman, Berlaiien; 
Grace gegen m. Xaron, Berlajien; Antoma 
gegen Fred Beatty, Zrunliuht; Tacob gegen 
MNoly Lamberg, araufame Behandlung; Adam 
gegen Eopbia Gumbos, Berlailen; Lilly gegen 
John CE. Daley, Berlafien: Anne gegen DIe 
Amundjon, ITrunlfucht; Nellie gegen Um. 5. 
Elements, graufame Behandlung; Sazel genen 
Bertrand R, Cottam, Berlaifen; Helene gegen 
Sofepp Michalowsli, graufame Behandlung; 
sohn gegen Mary Tath, Berlaffen; Mürtle ge: 
gen Yin. R. Dallwig, Berlaffen; Alma gegen 
Dell &, Glemmer, Ehebrug: Mattie gegen Sb. 
G. Evans, graufame Behandlung; Sulie gegen 
James Cowdard, graufame Behandlung: Lottie 
gegen Emil_Ctern, Trunffuht; Emma gegen 
Stant 3. D’Brien, graufame Pehandlung; 
Martha gegen Raul Fuchs, Ehebruh; LKillie 
gegen Leonard €, Benion, graufame Behand: 
lung; George 9. gegen Nellie Owen, Berlafien: 
Mary gegen Charles Zint, Berlafien, 


—— —  —. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1964 W. 92. Str. 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 
F. Jackſon, 838500. 
10170 S. Seeley Ave., 12 u. 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Ga⸗ 
rage und Reſidenz; C. A. Whitcomb, 86600. 
220, B. 108. Str., Leſtöck. Frame Reſidenz; John 
Zifma, $1500, 
2222 B. Chicago Abe,, 3:Ttöd, Baditein-Laden: 
und Flatgebäüde; U, Adler, $13,000, 
2224 W, Chicago Abe., 3 ftöd, Badftein-Flatge- 
bäude; U, Adler, $10,000, 
i 20 N, Ribmond Str,, 1-Ttöd, Frame:Neils 
3:9 DW, Landgraf, $4000. 
Agatite Ade., 2:jtöd, Srame-Flatgebäude; 
Yoonion, 44200. en 
3 Agatite Ave., 2-ftöd, Srame-fFlatgebäube; 
€. Anderion, $4200. ” Slatg P 
2045-47-49 Bratt Ave., 1-ftöd. Baditein-Office- 
gebäude; Edgemwater Golf Elub, $1000, 
10418 ©, Wabafh Abe., 1⸗ſtöck. Frame Reſidenz; 
S. J. Larſon, 82300. 
5416 Xeland Uve., 1eftöd, Badftein-Refidenz; 
GE, J Ed, $4000, 
1213 NR, Lincoln Str., 3:itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; ©, Goldblatt, $16,000, 
8131 Loomis Ctr., 1-itöd, Badftein-Wohnhaus: 
S. W, Turner, $3000, 
10744 Lafahette Avc., 2:itöd, Frame-Wohnhaus; 
Heney Seller ir., $3000. 
T21 Dit 88, P., 2:itöd. Baditein - Nefidenz; 
9. Siemon, $3000, 
7754 Szoouois Mvde., Iſtöck. Frame Reſidenz, 
D. E, Mangelfon, $2000. 
10232-——42 Avenue 5, Aſtöck. Frame Reſidenz, 
U, Ringman, $1300. 
2515 2, 46. Blace, 2ftöd, Frame Flatgebäude, 
T. Bezenel, $2500, 
2638 bis 2646 Lale Biev ANve,, IItöd. Baklıein 
Apartimentgebäude, 3. Rinn, $90,000, 
941 8, 50, Straße, 1ftöd, Srame Refidena, I. 
übeeler, 82500, 
4655—07 €, Nodiwell Etr., 
Cottage, I. Kırbal, $1200, 
1374—6 €, 47, Etraße, Sitöd, Baditein Flat- 
gebäude, I. ©. Barfumian, $12,700, 
3806—10 Byron Str., awei 134ftöd. FSramehäu- 
fer, Koefter & Zander, $2500. 
5227-21-51-53-57-59-63 QDuinch Str., 2itöd, 
Baditein Flatgebäude, B. Higgins, 831,500. 
4053 Park YUve., Zitöd, Baditein Flatgebäude, 
A. Jab, 222 N, Kehitone Ade., $4500. 
623 Garh Place, 2itöd, Baditein Flatgebäude, 


E. J. Solon, 85400. 
2750 Sitöd,. Baditein 
Albert 


W 


ad, 


Sr 
u, 


ikitöd, Frame 


e Lager» 
Didinfon Co., 


o 
ne 


ar 


x 


W. 35. Straße, 
haus und Office, 
$75,000. 

3430-32 Netvcaftle Ave., 1ftöd, $rame Refidenz, 

9. 3. Kramer, $1000, 
2412 ©, Homan Ave., 2ftöd, Baditein Fiats, 
RB. Petrzelfa, $4000. 

10730 State Str., 1itöd. Stucco Nefidenz, R. 

Bandermeier, $3000. 

652—660 ©, State Str., Aftöd. Baditein La- 
: ann, S tbeebe, $55,000. 

300 Weit 72, Place, 2itöd, Badjtein latge- 

bäude, &. Schutt, $9000, ' — 

4800 Gunnifon Ade., 2ftöd, Badflein Ladens 
a ee Lufao, $5500, 

220—22 N, ©t. Louis Ape., 2-ftöd, 

Flats, 9, Schoepfer, 84000, i — 
2318—22—24—28 ®W. 22. Place, bier Sftöd, 

Baditein Blatgebäude, 9, Baggzuinas 

8000, ö 
3939 N. Kimball Ade., Iſtöck. Backſteingebä 

€. Larid, $1500. — 
7019 Loomis Ctr., 1itöd,. Frame Ref 
„.Robbufe, 82300. . — 
2531 S. Troy, Str., Atöck. Backſtein Flatgebäu⸗ 
* —* Vefely, $4000, —— 
7246 Crandon Abe, 14ltöd, Baditein 
— Saunfon, 80000. —* 
7231 S. Dakley Abe, Üſtöck. Frame Co 
gaggdı Filber, „81006, Me Ne SR 

635 Juftine Str., 1ftöd, Frame Reſfi 

Gunlo, 81500. U Refidenz, ©. 
114 Dit 107. Etrake, Aitöd, Badftein Laden und 
—— — John Zallys, 837500. 

035 —37—41—43—45—47_ Douglas Blod. 2 

dreiftöd. Baditein Slatgebäude, 9. Ifenberg, 
5 $115,000. 

112 N, Keeler. Ane., Iftöd, Frame Cottage 
a A guten, ‚51000... } * 
65 alvrence Abe., HödS Baditein R 
2. Hadome ht, 36000 f efibena, 

IN, Lotus Mve,, Zftöd, Frame Flat u 

M, Golas, $2600. — 
m. Houften Eat SUBe, Srame Flatgebäude, | 
— and. drame Nefideng, \. 


* 


81.45 


N. Albla 
Weſ 


Es gibt fein Fleidjameres Gewebe als blaue Serge, falls 


Nöcde metitens mit weichen Aufichlägen, 


Mir haben ein 


54.75 


farbe und bläu= | und einfach Grau. 





Ainaben = Unterzeug, 


MHermeln, fein gerippt, 


nur 50c, 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden anıts 
lich eingetragen: 


QJuitine Etr,, 50 3. nördl. von 65. Etr., Weit 
front, 25 bei 124, Bridget Donoghue an Er 
neit &. See, $2350, 

Normal Ave, 48 5. nördl, von 68. Sir., Dit: 
front, 50 bei 144, Nadlab von Hannah Jets 
lins an Oscar %. McMurrh, $6530. 

Root Etr., 50 F. weitl. von Butler Etr., Süd: 
front, 25 bei 124, Wlargaret Spain an Margas 
vet Spain, $3000, 

69, Str, 40 8. öftlih don Honore Str., Eüdfr., 
50 bei 125, Seo, Geoppner u, VW. an Herman 
Koehn, $1000, 

Ihroop Str., 290 $. nördl. bon 51. Etr., Dit 
front, 21 bei 124, Andreas KHujawsli an Bio: 
tor Golumbiewsti, $5400, 

Wentworth Ave., 161 5. nördl, bon 114. Str., 
Ditfr., 3712 bei 125, Rihard J. Ton an Ans 
ton E, Dorneler, $2400, 

Aihland Uve,, ©., 1817, Weftfr,, 24 bei 125, 
Antonie B,VBinidy an Franl Burzensli, $6000, 

Alhland Ave,, 72 5. nördl. von 14, BI., Dftfr,, 
2 bei 128, Vaclad Benes an Adolf Bent, 
87090, 

Eentral Par! Abe., 257 $. nördl. bon 52. Etr., 
DOftir., 25 bei 125, Frank Javuret an Baclad 
Blazef, $1300, 

‚14. Pl., %., 190 5, Öftl, bon Qoomis Etr,, Nord» 
—5* 24 bei 124, Win. Reinle an Geo. Matje, 
34600. 

Hamlin Ade., 150 %. füdl. bon 24. Str., Norb- 
front, 32 bei 124, Peter Prazal an John E. 
Belesny, $4500, 

Homan Abe., 96 %. nördl, bon 24, Str,, Dit r., 
2 m 124, John Selyra an Jofeph Sriz, 
532350. 

10. Str. W., 00 F. weſtl. von Wood Str., Nord⸗ 
front, 24 bei 123, Mdolphine Witt an John 
Sobon, $1800, 

Epringfield Ade,, 158 %. fıtdl. bon 28, Ctr., 
ueitfront, 30 bei 125, Frank Srenef an John 
Rech, $2500. 

23. Str., 141 F. weſtl. von CaliforniaAve., Süd⸗ 
front, 25 bei 125, Ella Siebert an Sanislam 
DSefief, $2450, 

21. Etr., W, 25 %. weftl. von Leavitt Str, 
Noröfr., 25 bei 125, Frank Jarmuszliewicz an 
Stefan Zomaszewsti, $1000. 

Blackhawt Str., 210 5. ditl, von Paulina Str, 
üdfr., 24 bei 100, starol Matlot an Jgnacz 

„Ctarzec, $4500. 

Eornelia Etr., 186 F. weſtl. von Noble Str., 
eiüdfr., 25 bei 127, Josef Handzel an Sebas 
ſtyan Koziol, 84550. 

Evergreen Yve,, 445 3. ſüdweſtl. von Milwaulee 
>lve,, Nordweitiront, 25 bei 150, Zofeph De: 
linger an Maria Biazejczul, $6250. 

pomer Str., 140 %. ditl. von Dallen Ube,, Sid» 
Iront, 24 bei 100, Minna Lehmann an Steve 
Grienäfi, 83700. 

Green Etr., 50 3. füdl, von Iadfon Blvd., Wert 
front, 25 bei 125, David und Bellie Blum an 

die €, T. & T. Co., $100,000. 

Diozart Eir., 183 %. fildl. don Cornelia Etr., 
Ditfr., 40 bei 127, Rebecca Golditein u. 4. 
‚an Theo. VWilfon und Ben Rofenwaiter, $2000. 

Newton tr., 166 %. füdl, von Augufta Str,, 
Ute, 24 bei 125, Maciei Botodi an Michael 
Urban, $4500, 

Newton Str,, v5 8. füdl, von Auaufta Str., Oft 
front, 24 bei 125, Stanislaw Stlemfiewicz an 
„an PBociast, $2100. 

Rice Str., 162 5. dftl. von Lincoln Str., Süd— 
front, 25 bei 125, Michael Stolaszaf an Ian 

Saulet, $3975. e 
loan Str., 275 %. öftl. von Noble Str., Cüd- 
front, 25 bei 125, Mary Domet an John 
Droszcz, $7100, 

Homewood, Smith's Add.. Lot 5 bi8 10, Blod 

3,E. T. & T. Co. an Rod ©. Morgan, $1100. 

Hawitborne, Lot 27. Sub Lot 4 etc., Ludwyyt 

„Bbtlewsti an Jozef Ielen, $3800. 

Ridgeland, Lot 7. Blot 51, Margaret 4. 
Lrumbe an Chas. Woodivard, 8000, 

!jon & Co. Sub., Lot 1 und 2, Viod 2, 17, 39, 

13, Michael 3. MeLaughlin an Hargrade 
Zraith, 834500. 

Beitir., 3714 bei_150, Oliver 5. Palsley en 

The Edgemater State Bank, $50,000, 

Eddy Str., 150 5. weitl. bon Herndon Str., 
Deittr.,. 30 bei 123, Walter 5. NRegehr an 

„‚odbia Weiler, $9200, 

Sill Ade., 168 #. öftl, bon Nacine Ave, Süd- 
front, 25 bei 124%, Auguft Selig an Dtto 
Maegele, $4050. 

Dtto Str, 266 5. öftl, bom Goutbport Ae., 
Kordir., 37% bei 126, Margaret Welhele an 

Henrh Matchen, $2520, 


Ennnofibe — ———— öftl. bon Weftern Ave., 
30% 125, Salob I. Sıli i $ 
Auebl. $asod, J chlidweider an Henrh 
Armitage Ave., Südoftele N. 49. Abe., weit 
front, 25 bei 125, Miortle Davis an Sohn 
Minogue, $1550, 
Ehriftiana Ave., 260 %. nördl. von Wellington 
Str., Dftfr., 37% Bei 123, Peter Meyer an 
Wladyslam Zielinsti, $2500, 
Eaſtwosd Abe 261 F. weſtl. von Kedzie Ave., 
Nordfr., 90 bei 120, Mary A. Sist u. N.an 
Oslkar Hanlon, $3000, 
DBroadivay, 125 4.2 füdl. von Brun Maivr Abe., 
Nordfr., 30 bei 120, Oscar Hanfon an Bern- 
bard Brufener, $1000, 
Monticello Ape., 264 %. nördl, 
Str., Weitfr., 30 bei 125, Ambrofia 3. Peter 
Springtieib ame" zautten, 38000. 
5 eld Uve. F. nördl. von Wright⸗ 
wood Abe. Dltfre., 25 Bei 135, Mar 
Rupevtus. an Chrifto: . Runden. $3000, 
Gleveland Ave., 2 . fü bon Bladhatot 
Etr., Meitfr., 25 bei 124, Hannah ©, Wil« 
is am red ®, Eanders, 92737, 
nd Mbe., 250 %. nörbl. born Barrh, 
bei 97; Anton Holz an Ida U. 


von Ainslie 


e 


Union 
Zuits, mit, langen oder Furzen 

f perfekt 
paſſend, Größen von 24 bis 34, 
ſpeizell für morgen markirt zu 


Bee | 


Anzüge für Knaben, mit zwei Baar Snider-Hofeit, zu $3.85 


Elegante Anzüge in Norfolt Faconz, mit voll zugefchnit: 
tenen Hofen und durchweg gefüttert. Die Stoffe find 
Ihöne helle und dunkle Mifchungen, welche betreff3 Halt: 
barkeit zufriedenftellend find; Größen 7 bis 
zu 17 Jahren, offerirt zu 


Anzüge für Knaben aus feinen doppelten und Twiit Worſteds 


Shepherd Plaids, Tartan Ched3, Chalt Line Streifen 
Caſſimeres und rauhe Miſchungen, 
mit gefälteltem Rücken und Paich Taſchen, 
zum Verkauf offerirt für 


83. 85 


88.75 


Knaben-⸗Hüte, Rah-Rah, Ty— 
rolean, Ding Dong und viele ans 
dere neue Novelty Effekte, aus 
Tud, Seide und Stroh gemadt; 
ausgezeichnete $H1.00 Werte, zum 


Verkauf zu 6öc. J 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußnos 
Hirungen an ber Probuftenbörje für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Mat, 92%c; Suli, STUc; September, 
Te, 

Mais, Mai, 65%c; Juli, neu, 64% —64%c; 
Ault, alt, 64% —65c; September, neu, 644— 
64%c; GSepter, alt, 64%c., 

Safer, Mat, 3T7%c; Juli, 37%—3T7c; Sep: 
tember,, 36%c. 

Die geftrige Anfuhr don Weizen für den bie: 
figen Marft ftellte fih auf 48,000, von Mais 
auf 42,000, bon Hafer auf 187,000 Buſhels. 
Verfhilt don bier wurden 174,000 “Wufbels 
Weizen, 375,000 Bufhel3s Mais und 492,000 
Bufbelsd Hafer. 

Gepölelte3 Shmeinefleifd, Mat, 
$20.05; Juli, $20.15; September, $20.20,. 
Schmalz Mai, $10.12%; Juli, $10.30; Sep: 

tember, $10.47%2, 

Nipphen, Mai, $10.9714; 
September, $11.30. 

— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 24. April 1914. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Beizen, Nr, 2, rot, 00-95160; Nr. 3, rot, 
94 94 0; harter Winterweizen, 


Juli, 311.15; 


Nr. 
934 - 3240: Nr. 3, 92—98c, 

Brübiahbrsmweizen, Nr. 1, 90-07c; Nr. 
2, 95 c. 

Mais, RNr. 2, 6756; Nr. 2, gelb, 6860: Nr. 3, 
85bc; Nr. 3, weiß, 67c; Nr. 3, gelb, 
66 666; Nr. 4, 646c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 39%c; Nr. 3, weiß. 
SSU—38%4c; Nr. 4, meiß, 38—38%rc; 
Standard, 394—309%rc. 

Gerite. „Malting“, 53—58c; 
506; „Screenings“, 24—5ic, 

Roggen, Nr, 2, 6ic; Nr. 3, 57—58c; Nr. 
4, dc, 

Mehl. „Spring Patents”, $5.10 das Yab; 
Roggenmehl, $2.60—$3.10; „Firit Glears“, 
iute, $3.00—$3.70; „Winter Patents“, jute, 
$4.20—$4.40. 

Heu, (Verlauf auf den Geleifen.)— Beltes Zi, 
mothy, 318.00—$19.00; dir, $16.00— 
$16.50; beites MUlfalfa, $17.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Yir. 2, $12.00—$14.00; 
Padheu, $5.00—$6.00, 

Klecfamen, „Eounirh ots“, $8.00—$12,25, 

zimothyfamen, „County Lois", $2.75— 
$4.00, . KR 
Del, 

150, soo000....$ 


6} 
-ı 


„Feed“, 48 — 


Standard, 
Ceadlight, 175 
—— TR— 

Japbtba ... 

Gajolin .. ss. 
xeinjamendl, rog, im Haß. cu... 
O.. WERE BL anauersune 

zZerpentin, iM Saß.cuoeoocecce 

Re ee 


Schladhivieh. 

Kinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.75- 
$0.30 per 100 %fund; ’mittlere bis gute 
Etiere, 87.8 —$8.50; gute bis ausgefuchte 
Kübe, $5.15—$8.75; gute Dis ausgefuhte 
Kälber, _$7.50— 38.50; „Native Bulls“, 
5.25—$7.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$3.45—$3.52% per 100 Bfd.; gute bis aus» 
geluchte (um Berfandt), $8.17:—$8.50; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.52%—$8.70; gute bis ausgefugte Ferkel. 
$7.40—$8.30; Eber, $3.00—$4.00. 

Schafe. „Native Wetherd“, per 100 und 
—— „Lambs“, ee 
ide earlings“, $0.50—$7,10; I 
Eiwes*, $5.65—$6.25. — 

Moltereiprodut!e. 

Butter— 


„Creamerh”, extra, d. Pfd, 
„Extra Firfts“, das Pfund, 
1, da3 Plund....... 
Jr. 2, das Bfund..... 
Badwaare, das Pfund 
“rem * 
emiſchte Waare, Kiſte ein— 
geſdlofſen, Du F — 
„Dirties, das Dubßend ..... 
„Extras“, das Dubend 
„Firſts“, das Duüßend .. 
„Seconds“, das Dußend. 
a 
abınfäjfe, „Iwins*, d. b 
„Young America“, das In. 
Daiſies“. das PWfund...... 
Brid, neu, das unb...; 
Schweizer, das RMunb...... 
Limburger, das Pfund. ..... 
Geilugei und Fieiſch. 
Geflügel (Iebend)— 
Sübner, * Bun. Ka 
„Droiler3“, das Dukend . 
Zruthühner, das —* 


me, Das viunbe.53 . 
Inn das ——— 0.16 1 
das 0.14 


meiß, 


BR 


Bub — 
iu 
u 


SESE=ess® 
sun $hrnm 


0.23 
... 0.21 
0.18 


* 


— 


a I 
cv 


...... 


>92 


er 


S: 
53558 


u DD u 


„........ 
44 5 
— 
A Zur _ 
Er 


“Sellerie, die Kite... 


HBolnenn 


u... 
“—nn.....n........ 
2242 


2· 


Blumenfohl, ‚die fiite... 
Grüne Zwiebeln, die Kiite...... 
Schotenerbien, die Hiepe........ 
Meerretitig, dad_Bund...cunueses 
Kopfſalat, die Kiebe ....... 
Blätifalai, die Kiſte...... 
Beterfilie, das Yab....... 
Biefferihoten, die Kiit 
Nhaberker, 20 Bundkiit 
Net Nüben, der Ead..... 
Mobrrüben, dad Faß.......... 
Tımaten,. die Kifte..unecsencnane 
wiebeln, der Sad........ 
Reilige, Dubend Bündden. ... 
Rüben, neue, da3 Fab........ 
Spinat, das Fab...-. 


..... 


0.50 
0.20 
2.50 
2.50 
1.40 
0.75 

.50 
2.25 
1.50 
0.20 
2.00 
2.00 


“urnennstnn 


rüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irocdene Bohnen, ausderlkefen 
Rote Nierenbohnen „....... 
Kartoffeln, der Bufbel.......... 
Neue Kartoffeln, Florida, Fab 
Süblartoffeln, Illinois, d, Yab 


2.00 
2.00 
2.65 


0.65 
Aftionbörie. 
Nachftehend die Quotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 


Altien, 


Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 

preis, 

5344 
30 
> 


24% 
105% 
95 


Chic, Prreum, Tool... 60 
Ebi. Rys., Series 2574 
do, Series 4...... 10 
bart, ©, & M., bev. 50 
iamond Math .... 10 b 
Illinois Brid ....... 50 63% 
Montg. Ward, bev.. 40 112% 
National Carbon .... 25 107% 
People Ga3 ....... 50 121 
Public Service, beb., 
ertra Div, 116%.... 10 96, 
Sears-Nocbud .„.....420 182% 
Swift u. E0. ........221 106% 
Union Garbide 1511% 
Bond-VBerlüufe, 
Ehicago Eity Railway 58.... 
do Miikassssdaasuee — . 
Telephone 58..20...00....100% 
Chicago Railways 58............. 98% 
do. JJ . 984 
Swift u, Eo. neue 58... .. 96% 
v0, ER 5° 


53% 
31% 
214 
105% 
9 
634 
112% 
107% 
121 


96% 
180% 
106 
151 


$ 2,000 
1,000 
1,000 
1,000 
3,000 

12,000 
2,000 


..100 


Chicago 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent vas Wort.) 


Verlangt: Ein Junge, der die Bäderei erler- 
nen will. Zu erfragen 5 Uhr Abends, 312 Dft 
31, Straße. 


Verlangt: Ein eritllaffiger u an 
Hand-Keparatur, 3752 Halited Straße. 


Berlangt: Ein ftarker- Junge, um Wurſt zu 
Binden und an Frankfurter, bei ©. W, Zeiger 
&o., 517 Welt Eyıcago be. irfa 

Berlangt: KRoblenfuhrmann; muß mit den 
Straßen in Edgewater und Rogers PBarl_be- 
twnadert fein. Ctetige Arbeit, Jacob Beit Coal 
Eo., 6149 Broadiwan. 

Verlangt: Bäder als dritte Hand, Kojt und 
Logis, 1940 Archer Ave. 


Berlangt: Ein guter Junge an Cafes, einer 
mit etwagd Erfahrung. 2854 Urmitage ve. 


Ein Bladfmith und Helfer an Was 


Berlan tz: 
ie 1613—15 W. North Ave. 


genarbeit. 
Verlangt: Guter erite Hand Bäder an Cafes 
und Biscuits; ftetiger Play. 610 Bedder EStr., 
nabe Larrabee. i iria 
Berlanat: Junge an Brot und Cafes, muB 
Erfahrung haben, 1314 Wrightwood Uve,, nahe 
Soutbport Ave. 


erlangt: Helfer al3 zweite Hand an Brot u, 
Cafes, 1928 VW, 22, Str, 


Berlangt: Junge als gute dritte Hand. Ans 
ufragen nad drei Uhr, 132 Xale Str, Dal 
Barl, Illinois, 

Berlangt: Erfahrener Fuhrmann; ftetige Stels 
Yung. 1000 %. Halited Str, 


Verlangt: Kräftiger Junge, ungefähr 19 Jab« 
re, für Ehipping und Bradping Dept. Lohn $7 
zum Anfang. 538 ©, Dearborn Str., Zimmer 
1008, 


Berlanat: Junge ald Helfer in Bäderei. 2118 
Lincoln. Ave. 


Verlangt: Bädergebilfen an Brot, Rol3 und 
Cafes, 2738 Weit 38. Str. 

Berlangt: Mann zur Fertigftellung von Terra 
Cota Waaren. 1924 Elhpbourn Abe, 

Verlangt: Buhbinder an Bibliotbefarbeit; fte- 
tige Arbeit. John Schbold, 1540 Schol Eir. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, für Ieichte 
Arbeit und Ausgänge. Schmidt, 136 W, Lale ©t, 

Verlanat: Schildermaler. 1447 Sedgwid Eitr., 
I. Snarp. 


VBerlangt: Junge in Bäder Ehop, 3818 Bel- 
mont Ude. 


Berlangt: Guter ftarfer Junge an Brot; muß 
ut Schaffen Zönnen; $12 die Woche; Tagarbeit; 
eine Ungarn wollen fi melden, 1118 Genter 
Struße. 


Verlangt: Starker Junge, um das Boliterges 
Thäft zu erlernen. 831 N. Wood Etr. 


‚ Verlangt: Saloonvorter; gute Heim; Mann 
in mittleren Jahren, 3948 %, Clart Etr, 


Verlangt: Cauberer Junge, der das Bäder: 
geihäft erlernen will; gutes Heim. Noriwood 
Part Bäderei, 6111 Norwdod Park Ave, 


Gefuht: Junger flinfeer Mann, ledig, als 


Porter im Saloon. Kopps, Lincoln und Lam» 
rence Abe, 


Verlangt: Bäder für Cales; muß engliich 
fpreden, Zelevhon: Wellington 9244, — 1942 
Sreping Bart Boulevard, 


VBerlangt: Mann zum 1. Mai für Sommer; 
NRefort nabe Chicago, $40 monatlih und gutes 
Heim. Schreibt ausführlih unter Adr.: 2. 357 
Abendpoit. frfon 


Verlangt: Mehrere Bäder an Brut und Eales, 
Samftag Morgen nachaufragen, 2657 Troy FE 
frſa 


Verlangt: Beber (Männer) in Wollfabrik, 
ungefähr 100 Meilen von Chicago. Adr.: L. 361 
Abendpoſt. frfa 

Verlangt: Junger, lediger Deuticher, der et» 
was loden und Bartenden fann, für Hlubbaus, 
nabe Chicago. Guter Lohn und Bebandlung. 
Celbiger muß ebrlih und nüchtern jein. Adr.: 
L. 355 Abendpojft. 


VBerlangt: Tanitor für Privatrefidenz (Weit- 
feite). Muß englifh fprehen. Beltändige Arbeit 
für den richtigen Mann. Näheres zu erfahren: 
967 ®. 20, Etr. frfafon 


Verlangt: Aelterer Mann, 50 bis 60 Sabre 
alt, für einen Paſſagier-Elevator in Officege⸗ 
bäude; lange Stunden; mäßiger Lohn. Nadaus 
fragen in der Dffice des Superintendenten, 

Bie boldts, 
Milwaulee Avbe., bei Paulina Str. 


Verlangt; Erfahrener, ſtarler Färber. 2640 
Sheffield Abe. irfa 


Verlangt: Junger deutfcher Butdher, 18 Jahre 
alt, mit etwas Grfabrung im Fleiichichneiden. 
Guter Lohn, Telephon: Cryſtal Rate 23. ©. JS. 
Wenninger, Erhital Lale, SU. 


Berlangt: Berheirateter Mann für Zreib- 
bausarbeit, Frau ann zwei Tage die sche 
bei der Hausarbeit mithilfen, gute Empfehlun: 
gen, Deutfher bevorzugt. Adr.: DO 704 Abdpoit, 


dofria 


Verlangt: Eriter NKlaffe Engineer mit guter 
Erfahrung an großen modernen Rumpen für 
neues Wafferwerl in California; fchriitlih an 
gufeasen und Erfahrung anzugeben bei Herrn 
ouis Bour, Ehefingenieur, 6565 Yale Ave. 

midofr 

Verlangt: Männer jeden Standes, au fpra- 
Genkundige, für alte, deutiche, größte Loge Ames 
tifas; ganze Zeit oder Nebenbeichäftigung: aud 
Drganilirer verlangt; höditer Verdienit; fommt 
oder ſchreibt. Zimmer 444, Untty Building, 10— 
12 Uhr. Mr. Stade. 23aplim& 


Verlangt: Junge. Anaufragen: 2809 Nord 
Halfted — dofria 


Berlangt: Ein Mann, der Farmarbeit gründ« 
lich beritekt, . ö gründ 


itebt, out mit Pferden umgeben fann 
und fleißig ift, $20 den Monat. Bitte zu fahrei- 
ber an Scott, R, R. 1, Box 103, Cait Sauga- 
tud, Michigan. dofria 


Verlangt: Painterd, gute, folide Leute ge 
wünfht: gute Gelegenheit englifh au erlernen, 
Arbeit für den ganzen Sommer, $2, 3 
Sr ——** Arbeitstag. S 

urgens, E 


midofr 

Berlangt: Terra Cotta Brefiers. 45 Meilen 
bon Chicago, Anzufragen 2008 Peoples Gas 
Building, » 18apimw& 


hm te 


‚ tige Arbeit; 


Gefucht: ſch einge —A 
nur u aa, Mut a 
N. Halfted Straße. sa BE 
Gefucht: Deutiher Schreiner juht Arbeit, bee 
richtet auch Reparaturarbeit. 1824 Orhard Sie. 
= nn m m nn 
Geſucht: Friſch eingewanderter d 
beirateter Mann fucht irgend eine RE 
felber vorgufprehen, 1717 Yremont Sit, 
ten, unten. 
— — —— —ñ — — — — 
GSefuht: 24-jähriger Deutiher mit —28* 
tätsbildung, fpridt englifh, beite Erfahri 
biefigen Apotbefergeidhaft, fucht Stelle als ne ' 
Elert oder im Departmentitore, Tel,: W 
4729. Antworten erbeten unter Adr.: ® Ga 
Abendpoft. 
Geſucht: Junger Mann ſucht ns  - 
Arbeit. Ruf, 1717 Erilly Court. a 
mn — — 
Geſucht: Sauberer Mann, bewandert an reis 
lund:Eoumter, macht alte Sorten-- Salads und 
Sandwiches, gut tm Aufwarten, fuht Stellw 
zum 1. Mai. Geht au aufs Land, Adr.: &, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 26 Jaͤhre alt, 
Stellung als PRorter oder für allgemeine $ 
arbeit. Ydr.: U, 147 Abendpoft. 


Sejucht: Bartender, 40, zudberläffig, - h 
fuct Stellung. Phone: 33097 Superior, afo 


Gefucht: Deutiher (21), fucht. irgend. welche 
leihte Beihäftigung, riht engliih,. KHaufı 
mann, 1622 ‚Sedgwid Straße. x 

Geſucht: Gelernter Butcher, ein Jaye im Land, 
fucht jtetige Arbeit, um fih im Store ei d 
beiten; jpriht nur deutih. Ar: M 4 
Abendpoit. fee 
Geſucht: Junger deutiher, berbeiräteter Bors 
ter, fann auch. etwas bartenden, judht ftelige 
Beihäftigung. Tel.: Monroe 1948, “ 


ee — 
Geſucht: Junger Brotbäcker ſucht Arbeit. — 
Kart Rehal, 4113 W. 16. Str. frſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Engineer und 
Chauffeur, mit guter Erfahrung im Autoſah⸗ 
ren und Reparatuürarbeiten, ſucht Arbeit in ſei⸗ 
nem Fach oder Privatitelle, ®, 449 Menomines 
Craße, friaſon 


Sefuht: _ Erfabrener Ianitorbelfer, Iebi 
wünfcht jtetige Stellung. Adr.: 2 363 a 
ria 


Gefuht: Erfahrener VBartender, berbeiratek, 
ftetig, jucht Arbeit, Telephon: Lincoln 4598, 


Gefuht: Friih eingewanderter Barbier Tuch 
Stelle. 1703 Bine Str., Kumpe, 


Gejucht: Guter Bartender, flint und nüchtern, 
durchaus zuverläffig, wünſcht Stelle zu wech⸗ 
jein. Adr.: A. 140 Wendvpoſt. frſaſo 


Geſucht: Erſter Klaffe ungariſcher Hauspain⸗ 
ter, 22 Jahre alt, ſucht ſtetige Arbeit. A. B. 
Madan, 953 Weit 119, Str., Weit Pullman. 


— 
Gefucht: Junger Deutiher ;fucht. Arbeit: i 
Store mitzubelfen, SamstagNahmittags,Ub 
und nötigenfalls Sormtag Morgens; fprit vol 
nifh, rutbeniih und ziemlich engliſch. eds 
manır, 1653 Beft Obio Eitr. . ; 
Gefucht: Imtelligenter Deutider,,. 27 { 
alt, verheiratet, jpricht engliih, fan arı 
fiherheit jtellen und Referenzen . beibringen, 
wünfht Wagen zu fahren oder fonjtigen. Pos 
jten. Mdr.: & 366 Abendpoſt. I 


 Sefucht: Schubmager fuht Arbeit; gründlid 
erfahren. 1504 North Crawford Ave, Telepboni 
Belmeont 3014. fon 


Gefucht: Politerer, perfelter, flotter Arbeiter, 
fucht Stelle in Hotel oder bejlerem Gefhäft, — 
Buchberger, 2162 Lincoln Ave. 

Geſucht: Zwei jeher tüchtige Berliner Tifäler 
ſuchen Beihäftigung. Wiente, 648 Wells ee 

fa 


Gefuht: Erfte Hand an Brot, Rolls und Bis 
cuits, arbeitet aud allein, fucht jtetigen Bun 
Adr.: G. ©, 3438 Le Moyne Str, frſa 


Geſucht: Bartender, verläßlich, ſpricht mehrere 
Sprachen, ſucht Stelle. Adr.: A. 167 Abendpoſt. 
irſaſon 


— — — — — — — — — — 

Geſucht: Bartender, zuverläſſiger, verheirate⸗ 
ter Mann, beichäftigt ald Vianager und eriter 
eine3 Downtown Buffet, wünfcht feine Stellung 
au berändern am oder zum eriten Mai, 83., 
2052 Sayten Str, mife 

Gefuht: Mann, 32 Jahre alt, Bartender, gus 
ter Lunhmann oder Porter, nüchtern, zuberläfs 
fig, fcheut feine Arbeit, fuht Beihäftigung, — 
Reichelt, 916 Wrightwood Ave. bofr 


Gefuht: Guter Bäder fucht Arbeit an Chtes 
zu belfen, Janır, 507 Wells Str, dfrfafomo 


Gefucht: Zeichner (Feder), Kunftiule Abfol- 
birt, fuht Anfangsitellung. Adr: U 139 Abdpuft, 
— on 

übe 
Gefudt: Graveur für Monogsamm und 
Schrift, fuht Anfangditellung. Mdr: DO vn 
ofe 


Abendpoft. 

Gefuht: Mann in mittleren Jahren  Tudht 
Hausarbeit irgend welder Art. Adr,: U 126 
Abendpoit. e —fa 

Gefucht: Bäder, zweite Hand an Cales, Bin. 
enits und Brot juchte Stelle. Bäder, Zelephon: 
Superior 8156. —fa 
Gejudt: Junger Mann mwünfcht 259 
zu fahren. Zu erfragen unter. Adr.: DO 705 
Abendpoit. mibofe 


Geſucht; Butcher, guter Schinlenmader, fucht 
Arbeit. Adr.: A 135 Abendpoit. midojr 


Gejudt: Junger Deutider, 
fuht auf Kontor Arbeit, 
Adr.: KR 473 Abendpoft. 


‚„23 Iahte alt, 
fprit nur deutic. 
20apiwmE 


—— —— — — —ñ— — —— — —᷑ 
Geſucht: Linotype-Setzer ſucht Stel- 
lung. Näheres an R. Sommer, 2608 

Fullerton Ave., Chicago, erbeten, 
18apim& 


Gefuht: Junger Deutiher, ein Jahr im Land 
fucht ftetige Stelle, Adr,: Riegler, 2802 Grobes 
land Uve,, 3. #loor, dofr 


Geſucht; Lediger Mann, 27, fucht Stelle, bei 
einem Gärtner, oder fonftige Arbeit; im ober 
außerhalb der Stadt. Soleph Schleimer, 2449 
Weit North Ave, bofr 
Gefuht: Zwei foeben eingewanderte Butdhers 
fuhen baldige Stelle. Zu erfragen: 127 T» 
mania Place, dofr 


—— —— 

Geſucht: Deutſcher, 48 Jahre alt, verhetratet⸗ 
friſch eingewandert, ſucht Stelle, Pferde zuzü⸗ 
reiten für Damen» oder Herren-Reitpferde, oder 
ald Gezüchtmeifter. 1Tjäbhriges Zeugniß von er⸗ 
fter ungarifher Gezüchtitelle vorhanden. Wagtter, 
2638 Ward Str. dofria 


De — — 

Gefuht: 26-jähriger, durchaus williger Hands» 
Iungögebilfe, 7 Monate im Lande, drei Spras- 
en ipredhend, bittet um Arbeit. Am liebiten in 
arobem Haufe, oder bei einer Herrichaft. Shede, 
1625 ©. Morgan Str. bofria 


Gefuht: Deutiher Mann, frifh_ eingeman- 
dert, fucht Stelle ald3 Heiger oder fonftige Ar» 
beit. Gute Zeugniffe vorhanden. B, &i ler, 
1650 Eleveland Uve., Flat 2. ofe 

Gejudht: Ehauffer, ftadtlundig, mit Erfahruin 
fucht ftetige Stelle; Reparaturen felbft —— 
Adr.: D 710 Abendpoft. dofrfafon 


Gejuht: Junger deutfher Mann fucht Stelle 
aıS Porter im Caloon. stanın aud Lund Tocden, 
Toer als Janitorbelfer. Spridt au ni 

do 


x. FSranf, 4905 Fiiih Abe, 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


— —— —— —ñ ——e — — — 
Verlangt: Mann und Frau oder Mutter und 
Cohn für Landfig, 50 Meilen von EChicagor bon 
Mai bis September; Mann für Gartenarbeit m, 
Motorboote; Frau bei der Hausarbeit its 
belfen. 3. I. €. 8 Oft Lale Str. Tel m: 
bofe 


Edgemwater 1260. 


Gr — — 
Berlangt: Frauen und Mäbchem, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work} 
——— — —eññ — ——— — ——— 


Laden und Fabriten. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Bäderet, 3129 
Urmitage Abenue. 
ee sn VV 

Verlangt: Neltere® Mädchen für Bäderlaben; 
feine Sonntagarbeit; mit Empfehlungen. 3355 
Nord Halited Straße. 

Berlangt: Näberinnen und Gtepperinnen an 
Hofen. 1811 Welt North Ave. 

Berlangt: Mädchen, 16 Sabre alt, erfahrene 
Striderinnen. Empire Anitting Mil, 914 ®, 
Superior Str, frfafon 


Verlangt: Frau um Bäderladen zu beforgen; 
muß erfahrene Geihäftsfrau fein. Nice. unter 
24 Sabre alt. 4909 ©. Aibland Abe, 


Verlangt: Mädchen an Stidereimafi 
(Watchers) ; ftetige Arbeit und guter Lobn.— 
1849 Miltwaulee Ave. afon 


Berlangt: Erfahrene Preffer-Mädchen. 6237 
Proadivah. frfa 


Berlangt: Weberinnen_ in Bol zengleteht uns 


efäbr 100 Meilen außerhalb &bicago, un: 
. 361 Abendpoit. a 


Verlangt: Erfter Rlaffen Kleiderma . 
Slrde guter Lohn für die rihtine” 


Elmer, 607 Deming Place. 


* e 
* 
—B —————— 


— — 





17 ar * — 8 Seh % Nez u * 
anlinungd - Wepmweilen 
utfdes Xheater— „Der Plarrer von 
oliteum. — -Ringling Bros. Birfus, täg- 
Be awwei Borftellungen, 
"KEolumbia. — Burleöte, 
nu. Dyera Houje, — „Seen Keys 


@ d Baldpate. 
a si — „Officer 666.” 


Happened to Mary.” 


„ — „ibe Spoilers.“ 
arten — Seden Abend Kon» 
ſchines Orcheſter. 
ic Houje. — Jeden Abend und Sonntag 
Rakmittagd Konzert. 


er 

we 
ud 

dm 


(Bortiegung von der.9. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Wädihen. 
“ünseigen unter diefer Rurbrit 1 Gent das Wort ) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit, Teine Wälhe; $6 bis $7 die Node; 

mus engliich jprehen, 316 Cenier Straße, nahe 
Lincoln Bart. 


Berlangt: Gute Bujineblundlödin, Ede Lafle 
und Balfted Straße. 


Berlangt: Mädchen zur Bejorgung eines Baby, 
210 Dit 48, Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Guter Lohn für das richtige Mäpd- 
sen. 6513 Eottage Grove Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Lobn $6 die Woche. Nadzufragen 
Samstag und Sonntag, 859 Milwautkee Abe., 
im. Saloon. 

Berlangt: Sunge Frau um 3 oder 4 Stunden 
täglih DOffices zu reinigen. Sonntag borzufpre- 
den. Heff, 5451 ©. Hnlitev Etr. 


Berlangt: Etarfe3 Mädchen bei verhausarbeit 
mitzubelien; Lohn $5; zu Haufe fchlaien. Nach 
ſech Uhr heute Abend vorzuſprechen oder mor— 
gen früh, 3559 N. Clarl Etr. 


Berlangt: Mädde ıSarbeit, Tein 
Kochen; 2 in der Far 
946 Lalefide Place. 


allgemeine 
> Heim. — 


Artefian 


Berlangt: Junges Müddh 
Sausarbeit in tleiner ‚sa 
Zathaufzagen heute Abend. 

e. 


Sausarbeit dann 
Hausarbeit. Kann 
no 
Abe., 


Elſton 


Verlangt: Mädchen fü 
riſch eingewandertes ſein. 
ẽde Rockwell Str. 
Berlangt: Frau fü 
im SDelilateffen-Store, mub gı 
und zuhauſe ſchlafen; guter Lohn 
tige Berion, Anzufragen im Store 
port Adenue. 


986 


Berlangt: Gute Wafchfrau für Montag. 1971 
Nord Halited Etrabe. 


Berlangt: Frau zum reinmahen und feuern, 
920 den Monat. 1932 Burling Ett. 
Berlangt: Frau für KHüchenarbeit, 1007 
fter Avenue. 

— ⸗ * — = 

Berlangt: Ein aute3 Mädchen oder Frau, die 
lochen Tann, in fleiner I in der Countrh gt 
arbeiten, $7 bis $8 die 2417 
Avenue. 





che 


SDUWE, 


Nechigan 


Tüchtiges Mädchen 


1667 Humboldt 


zur Mithilfe 
Blod. Phone: 


Berlanat: - 
bei Hausarbeit. 
Humboldt ‚1144. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 140% 
CEpringiield Ave., nabe Hirih, 2: Apt. frfa 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß etwas fohen fünnen; Familie; 
uter Lobn. Vir, { Bart 
Übe.,- 1. lat. frſaſon 


Hine 
Ueine 


Lindauer, 5052 


— 7 — 
South 


Berlangt: Eine 
Samilie. Borzuipredhen: Dffice, 1504 
Ave. 
nenne — = 

Berlangt: Frau im rbeiten; $7.00 
wöchentlich; Haufe 1013 Madiion 
Straße. fria 
ne u n 

Berlangt: Gutes erfabrenes Müdcen für ac 
wöhnlihe Hausarbeit; au Heim für Die rich 
tige Verſon. 847 George tr 7 

Berlangt: Meltere Frau 
nachzufragen. W. 


Haush 


Verlangt: Deutſches 
Saloonarbeit. 3357 M 
Verlangt: Mä 
beit. 2358 Belmont Ave. 


Berlanat: Mädchen fir Hausarbeit, Drei in 
ber Samilie, 845 Laworence Ave., 2. Floor, 


Berlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit 
in-Pribatfomilice. Guter Lohn und 
Etellung An autem Heim, 326 Guperior 
Dof PBarl. Telepbon: Dal Tarl 3805 NR. 


dauernde 


Berlannt: Mädchen fit 
beit. Rabenäwood. 1502 
Edgiwater 3821. 


t_allgenteine SHausar- 


inyſide Abe. Zel.: 

Verlangt: 
Muß Toben 
Kein Hausreit 


Mädchen für all 


* 


Berlangt:, d 
Kleine Familie. 


Berlangt: Gutes 9 
te5 Heim, 425 
Berlängt: Eine ältere 
aus lutberifhen Sri 
Heim juht. Ein Cbe 
nebit Veraiituna für 
Arbeit. Referenzen er 
Abendpoſt 
N ö itſches idchen für allge— 
meine Hausarbeit; au X guter 
Morgens 10 Uhr. 15 Halſted Str. 


Verlangt: 9 
beit. 5473 Ellis 


für alle 


Berlangt: Mädchen zur Beauffihtiaung eines 
3 Monate alten Kindes und fiir Arbeit in zwei 
immern. Lohn $3 per Woche und Board. — 
Borzuipreden nah 6 Uhr Abends oder fchreibt 
Ms. Woods, 2150 Lincoln Park, Weit, nabe 
Webiter Abe. 


erlangt: Gute fchlihte Köchin für Meines 
Hofpital; 840m onatlih, Zim - und Poard,. 
Deutfhe bevorzugt. 235 9. Wafbinaton Etr. 


dofria 


„‚Serlangt: Mädchen für al 
4843 Michigan Ave., 


eine Hausarbeit. 
vartment. dofr 


Verlangt: Waſchfrau jede Woche, ſtetig. 3410 
-.. Stolmar Plde. doir 


Verlangt: Tüchtige 
ferenzen bei Familie, wo aute 
würdigt werden; ter Lohn 
Langen, 1815 Mal Rlda,, 
Madilon Str. Tel 


deutihe Köchin mit 
Dienitboten 
besablt. 


hnih 


Berlangt:- Deutiches 
gewünicht. 1435 N. 


Mädchen für gute 
Clark Str. 
Verlangt: Mädche ü 
allgemeine Hausarbeit. Gi 
Lohn für ſolche, die ſteti 
Indiana Ave. 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; feı 
Sabre altes Kind zu ac 
ir. 4418 Grand Vlrv 





Stellenvermittlung: 
(Binzeigen unter diofer Ytırhri 


Berlanat: Eheleute, 
Mafchinenarbeiter u, 
nitors,Sarmers, Eent.G 


Yarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bi:te 
meldet Eud bei Kommid, 763 Milwaufcee Ave. 
19m32mtæ* 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs ⸗Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, jür Hotel und 
Heitaurant, 452 Nortb !lpe. 3nov xa 


Berlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit— 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittluͤngsbüro, 135 
Rortd Ade., Ede Halited Str., 1. © 


Etellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort ) 


Aeltere deutihe Frau jucht Unterfunft aegen 
Heine Entihädigung. 4551 N. Weitern 
. Blat. 


Geſucht: Frau gebt aus waihen und bügeln. 
Solvay, 1401 Wells Etr., 3. Flat. —jon 


Gefucht: Erfahrene Frau fuht Walch: und Bür- 
seipläte. 1723 N. Halited Str., 1. Flat. diria 
Gejuht: Deutihes Mädchen ſucht Küchenarbei 
im Saloon, 1244 ©. Waibteraw Ave. 


Geſucht: Frau jucht zu wajhen. Adr.: U. 
2316 Southport Ave. 


Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit in 
guter Yamilie. 755Weit 36. Str. midoft 


Geluht: Köchin, eritllafiige Wiener Reitaus 
zantlöbin, durchaus felbitändig, fucht Stellung 
in Eaf6, Reitaurant, Dinner3 oder Orders. — 
Mrs. Aueriverg, 641 N. Dearbourn Str. Tel.: 
Gubperior 429, . midofr 


Geſucht: Tüchtige Damenſchneiderin ſucht Ar⸗ 
beit nach Sauſe zu nehmen. Meili, 248 Weſt 
:26, Str. 22uplim&£ 


Gefucht: 


aulnne it feßcnyäbeigem anängen 


BI 


pr 777 3 


engliſch ſprechen. 


hälterin; drei in der 


Elybourn | 





Nobn.— | 


doie | 





Ude., | 


Re ee a, 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Cent das Worı.) 


Geſucht: Frau ſucht und 
plae lann au wo an Anna en 
1940 Dahton Straße. 


Geſucht: Deutih-ungarifhes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, 4020 Nord 
Weſtern Avdenne. 

Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit, Tann fo- 
den. 741 Bladhbawf Straße. 


Gejudi: Zwei Mädchen, {ri eingetwandert, 
fusen Stelle für allgeieıne Hausarbeit, 1742 
Eliybourn Abenue. 

Gefugt: Deutibe Haushälterin ſucht Stelle. 
1053 N. California Ave., 3. Flat. frfafo 

Gefucht: Aeltere Frau fucht Stelle um bei 
der Sausarbeit mitzubelfen; fiebt nicht auf 
boden Lohn; gebt au nad auswärts. 1649 
Schol ©tr,, 3. Flat. 

Gefuht: Junge deutihe Frau juht Waſch⸗ 
und Vügelpläße; Tann gut waihen und bügeln, 
Bitte zu jhreiben: 1509 Wells Str. 


Mädchen fucht, Ieichte 
einer großen Yamilie; 
Auftin Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
ſpricht 


14-jäbriges 
nicht in 
engliſch. 1020 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſugt Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 2007 Grand Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel⸗ und Rein⸗ 
machplätze. · Campian, 1532 Fullerton Abe, 

Geſucht: Der 
gelpläße. 2335 


ihe Frau fjuht Waid- und Bil- 
Soutbport Avenue. 





Geſucht: Frau fuht Waſchplätze. Telephon: 
Ravens ö 

Gefuht: Deutihe Frau mwüniht Wäfhe nad 
Haufe zu nehmen. 1433 Weft Erie Str. 

Geiudt: Junges deutfhes Mädchen, 16 Sabre 
alt, wüniht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
feine älße; bitte jlbit dorzuipredhen. 2210 
Iseit 21. Place. 


iswood 5105. 





Waſchpläßze und zum 
oder 4 Tage die Woche. 4840 Fr 
rſa 


Reinmachen, 3 
ind Ave. 
utihe Frau fucht allgemeine Haus 
1. Etr., Burnfide, 
:ungariihes Mädden, dad gut 
ht, judt Stelle in Tleiner Familie. 


Deutihe Frau fuht Stelle fürgaus- 
lann waidhen und bügeln. Barbo, 2265 


Geſucht: 


arbeit; 


t: Frau wüniht Waihen und Bügeln 
zu nehmen, 2137 Burling ©tr, 


utihes Mädchen, alleinitehend, 36 
Maß für Hausarbeit. Adr,: 2, 359 


t: Sunges Mädchen fucht leihte Haut 
er Kinder aufzupaffen. 6 Monate im 

Bitte jelbit dorzufpreden, 455 Weit 25. 
bofr 


Stellungen iuchen: Chelente. 
zeigen ımter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Sunges deutfhes Ehepaar ſucht 
‚tel oder Privatarbeit. 2329 Cooper 


t: Junges deutihes Ehepaar, ein Kind, 
leinen Janitorvoiten, wo der Mann aus 
» arbeiten geben fanı, Jall, 546 Bedder 
dofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 CEis. das Wort) 
engliſchen Unterricht für Anfänger und 
ittene erteilt Lehrerin. Wendt. 625 
24apiwæ 


Beſten 


ch⸗amerit. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
ı Bridatitunden im Englifiwen, 
ie Lehrzimmer im Illinois 
NRorth Abe., naähe Halſted 


Ge⸗ 
Str. 
frmo 


Verlangt: Männer — 


Um Automobil zu führen und repariren zu ler—⸗ 
nen. Infolge der großen Nachfrage, die wir 
neuerdings für deutſche Chauffeure haben, be— 
ginnen wir eine Automobilllaſſe in Deutſch. Drei 
je Inſtrultoren und die größte und neueſte 
ttuna in der Stadt. Unterſucht dies, es 
für Euch lohnen. Dffen Montags, 

> und Freitags Abends bis 9:30, 

Chicago School of Motoring, 

2019—2021 ©, Laflin Str., nabe Blue 3land 
Ave., 1 Blod weitlih von Afhland und 21. Str. 
14ap*X 


—— — — — — — 


Aerztliches. 
tUnzeigen unter die'or Hubrif 2 Cents das Wori.) 


EChrenbafte 


| und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 


»änneır und rauen. Nerven, Magens, 
Jieren-, Blafen- und Blutleiden. Rheumatis— 
f gen u. ſ. w. 
hwarz, deutſcher Arzt, 

Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegmüber der „Fair“. 
Sprechitunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abo2, 
Mittmoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 

untags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
2810** 


Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
nfrantheiten, unterrichtet Hebammen und 

t Entbindungen an in und außer dem 
Saufe, 1176 Milmaufee Ade., 4 Türen jüdl, von 
Ditifion Str, Telephbon: Monroe 94. 23jl*X 
deutiher Arzt, früher Nifiitent 
iverittät, behandelt gewifienbaft 
ı. 1164 Milmwaufee Abe, nabe 
Vorm. 10—12, Abends 5—d. 
lap*% 


nlle Aranfbe 


Divilion Etr, 


vezialift für Damen; fpricht 
i. 740 Weit Madifon 

tunden: 9—b. 
18ap[2w& 


— —— — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubriter Cents das Wort.) 





Dreieckiges Piano, ſehr billig. 
Str., nahe Ogden Ave, Bhone: 
ſrſaſon 


eriaufeit: 





ıufen autes gefundes 1000 Bid. Pferd, 
zen, billig. 724 N. Weſtern Ave. dofr 


Prachtbolles Upriaht Piano, 
inary Ave., unten. 
midofrſa 


en Haushalt auf, muß mein 8500 Pia— 


> beriaufen, wenn aleich 


1214 NR. Roben Str. 
5 fauien $400 Uvriadt Piano, $5 


‚56 Xarrabee Eir, 


den Mv- 
184p1wæ 


3 u. PlayerPianos, etb. 1850. 

er Piano Co., 549 North Ave. 

18in*x 

unjer $600 Mabagoni Piano, 10 

tie; 6 Vionate alt, 550 Arlington 

‚4 Blod mweitlih von Glarf Str. 22ag*X 
875 für ein fhöne3 Mahagoni Upriebt 
$5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells Etr. 
SaplimtX& 


a u * 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
igen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn) 
Wyandottes, Plymouth Rocks, Rock 
und 8 verſchiedene Hähne, billig. 
>, Zel.: Irbing 569. 
zwei gute Mlrbeitspferde, 26 
nwagen und Geichirre, biilia. 731 
> Halited, 24apimX& 


2650 


Rillia, guter Bull Terrier; 
GCiybourn Ave, 2, Flat, 


ien: Eingelnes Pferdegeihirr, 1810 


Junge, legende Hübner, billig, 


Hu verlaufen: 
t weland Ave. 


art 
Zu 


und 


ber! 


Mar 


fen: Pferd und Wagen für Grocery 
t. 1400 ®, 14, Blace, 23ap1mwX 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et8. da2 ort.) 


Bu verlaufen: 


e Steam Table. fait neu. 
Webiter Abe, 


1007 


_Bu berlaufen: National Eafb Regiiter, Saloon, 
Store, Beanut Machine, 5300 S. Aſhland Ave. 


fen: Billig, Hobelbanf, Schraubzwints 
Schreinerwerlzeug. ®B. Kummer, 5418 
J frſa 


Zu verlaufen; Ein vollſtändiges Set United 
Shoe Machine Co.'s Finiſhing Maſchinerie, Bel— 
ting und 1 Pferdelraft Motor. Zimmer 404. — 
143 N. Wabaſh Ave. 


Verkaufe Caſh-Regiſter, faſt neu, vaſſend für 
Saloon. Preis 875. 1619 Elſton Ave. frſaſon 





Kauft Eure Laden⸗-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
.,r,644 Weit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Geigäft. auch, einzelne 
Gegenjtände; niedrigite Preife_ und beite Quali 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation. 
Eoda Fountains in alien modernen Egempla- 


ren; auf geitelli zur ichti 
644648 "Weit Snlien it, "Berauferäu 
Berlaufen Baar 


—— — 


—A 


er dieler Rubrit 2 Cents das ort.) 


"u ve F 1, gutes 2 
Er Se Bea 


er, 


——— nennen nein cl irhen 

Bu verlaufen: Möbel von drei Zimmern, bil- 
Kg, fo gut wie neu. Unzufragen Samstag und 
Sonntag, 4113 Lincoln Ave., Flat 3. 

Muß derfauft werden, zufammten oder einzeln, 
7 Zimmer Einrihtung, jo gut wie neu, Mefting- 
beiten, Drefier, Sideboard, Carpeis, Gasrange 
etc 1762 Xarrabee Str., Flat 2. frfaia 

Zu verlaufen: Eichenausziehtiid. — Billig. 
1000 Diveriey PBartwev., 2, Flat. 

Zu verfaufen: Küchenfichrant, fait neu; fowie 
Store Gas-Firtures, billig, 1283 Elybourn Ylve. 





Zu verlaufen: Billig, wegen Abreife. 1 Küchen⸗ 
und SHeizofen (nicht diel gebraudt) und ber» 
fhiedene Möbel. Nahzufragen: 2542 N. Halfted 
Str 

Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer Flat; fo 
gut wie neu; Flat zu bermieten. 2325 N. Als 
bany Ave., 2. Flat. frſaſon 


Zu verkaufen: Wegen Ahreiſe, Möbel von 4 
Zimmern, billig. 3602 Union Ave, hinten. 


Zu rerfauien: Cebr billig, 2 eijerne Betten, 
bollitändig, Could, Hall Tree, feine Nähmafdi- 
ne, Ziihe, Helzofen, Bassitange, zhpeiwriter, 2 
feine Damen-Badeanzüge. 3312 N. Ealifornia 
Ude,, nördlid don Belmont, nah 4 Uhr Nady- 
mittags, 


Zu verlaufen: Kohlen-Range mit Waflerfront, 
$8. 2049 Lincoln Ave, 


„Berlangt: Gutes, twilliges, 
für allgemeine Hausarbeit. 
Blat 3, 


ſtetiges Mãdchen 
4750 Prairie Ave. 


‚Bu berlaufen: Bradhtvolles 
biliig. Spredt vor 
Sonntag Morgen. 


febr 
und 
frfa 


Eideboard, 
Samftag Nachmittag 
1241 Addifon Sir. 

Zu verlaufen: Ein Sideboard, in gutem Zus 
ftande, muß fehr billig verfauft werden, wegen 
Umzugs. 3213 Seminar Ave., 1. Flat. —fa 


Zu verlaufen: Ein guter, faft neuer Gaslodh- 
ofen, wegen Umzugs billig zu berfaufen. Nach» 
sufragenı 3213 Seminary Xlve., 1. Flat. —fa 


Su derfaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
9 Zimmer möblirtes Yaus. 1044 Wells Str. 
doirja 





Muß verlaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Flat, 
Mabagoni Leder Rarlorjet, Roder, Ledercoud, 
Epiegel, Bilder, Betten, 2 große Rugs, 9X12, 
Ehbzimmertiih, 6 Stühle, Dreier,‘ Chiffonier, 
stüchenofen, Barlorofen ulmw., jvottbillig, wenig 
gebraudt, 2136 Seminary Ave., unten. 

midofrfa 

Gebe diefe Woche den Haushalt auf; $175 
PBarlor Set, $37; $42 Rugs, $20; 875 Bett, 325; 
Epigengardinen, Tiihe, Stühle; $500 Piano, 
billig; alle Saden fo gut wie neu; berlaufe fe- 
parat oder zujammen, Stillen, 1214 Robeh 
Str., nabe Pivifion, 21aplimwX& 
Möbel zu verlaufen von 10 Zimmer Haus, 
alle Möbel, Seißwaſſerheizer, Nähmaſchine, 
Range mit Wafferfront, feiner Bücerichrant ır. 
Cchreibtifh zufammen, alles fait neu, 513 Eid 
Robey Straßbe. 20apiw 


—— — 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel, Piano, Mas 
3⸗Stück Parlor-⸗Suit. Eßzimmer, Biblio— 
Küche, Schlafzimmer, vollſtändig, 4 Zim— 

r SFlat, 876. Lebh, 2732 Evergreen Avenue. 
19ap110& 

Verlaufe weiig gebrauchte Möbel, Defen, Bet- 
ten, Nugs und Hausbaltiahen billig. 2261 
Lincoln penue. 4apim& 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrı?! 2 Gent3 das Wort) 


Vichele-Bargains, nur fehbr wenig gebraucht, 
mit Goalter Hubs; $10 umd aufwärts; jo aut 
wie neu, Repairing Sudplies. 3. Schwarz, 447 
Weit Nortb Ave. 24ap2wX 


Alle Zabrifate von. Drop Head Nähmaihinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 — 
o 


Perſönliches. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Most.) 


Srucht: und Sıhattenbäume, Pflanzen, Beeren 
und SObit, gute Qualitäten, fehr billig. 5143 
Warwid Abe, Tel.: Irding 569. 


R. Mueller, Decorator, Painter, Paper: 
banger. Bejte Arbeit garantirt. 1633 Larrabee 
Str. Phone: Lincoln 6307. fıfa 


Männer und Frauen im Alter von 18 bis 55 
Jahreır, weldhe fi dem beiten deutichen Verein, 
dem Deutien- Unterftügungs-Bund, anjaließen 
wollen, jind gebeten, am Sonntag, den 26.April, 
Nahmittags. 4 Uhr, einer Agitationsverjanms 
lung beizumwobnen, Srantengeld $4.00 bis $10 
per Woche für 50 Wocen, Sterbegeld bis au 
31000. Der Deutihe Bund ift die einzige Gejell- 
ichaft, welche ihren Mitgliedern nah 10 Juhren 
die eingezahlten Beiträge mit 6% - Zinjen zurücde 
zahlt. ‚Sreie Aufnahme. Nach der Berfammlung 
zanz bei jreiem Eintritt. fria 


Viegiame Nspbalt-Ziegel, dauerhaft, jhön;— 
maden Dächer, die jomwohl dem Muge gefalleı, 
wie auch der Börie. Reiner Wollfilz, gründlich) 
imprägnirt und bevdeat mit olfveient Asphalt, 
dann überzogen mit Schiefer oder Sties int na— 
türlihen Karben—rot, arünlid grau, bräunliay, 
grün mit bramı, Telephonirt: Kedzie 2365, — 
Ihe Hevpes Co., 1042 ©. Kilbourne Ave, 

Bertedern gereinigi mii den beiten Waldinen; 
sur gute und reelle Arbeit. Eirderdaun-Stepps 
deden auf Beltellung gemadt. 1455 Belmönt 
Ude. Zelephon: GHraceland 110. Phil, Walger, 

8ip,irfondi* 


Ntotarielle PBeglaubigungen, Bollmadten, Te— 
ftamente u. j, mw. prompt und zuverläflig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafhingion 
Sir, Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str, 

Sofmifrfomg* 


Eurenletten Dime wert — Nigbt 
Eap Tea. Das innere Reinigungsmittel. Be: 
freiı Euer Shitem bon dem Invat, der fich wäh: 
rend des Winter angefammelt bat. Schmedt 
fein, Kneift nicht, Gut für Alt und Jung. 

ap19,22,24,26,29 


Stebeneinfommen duch Lotten-Berlauf bei 
Gery. Kommiffion; freie Yahrt, Adr.: 8 477 
Abendpoit, famomifr 

PBianos reparirt, Expertarbeit; mäßige . reile; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Xincoln Ave, 

29ms3,jonmiteim 


Huitet Ihr? Erwadt Ihr Nachts mit Siragen 
im Halie, gefolgt von beirigem Hutten? »abt 
Sur Bronchitis, Aſthma, Heiſerleit? So vers 
ſchafft Euch eine Flaſche Reimers Bronchiat 
Elit ir, das ſchon Tauſenden geholſen, unzählige 
Anerlennungsſchreiben beweiſen es. Wir garan— 
tiren den Erfolg. Flaſche 5B0ce und 84.00. Ve 
ftellungen per Zelephcer oder Poſt. Portofreier 
BSerſandt. Reimers Laboratorien, 2783 Lincoin 
Ave., Ecke Diverſey Partway. Tel. 5274 Lincoln. 

dofrmi ⸗80apl 


256c, Fußleiden entfernt, Kopfwaſchen, Friſi— 

ren, Kümmhaarzöpfe gefertigt. Prof. Uhl, 21 

Dit Van Buren Str., 6242 ©. Halited Eir. 
190puwæe 


Leidende, beionders Nerven, Gefchlechi3s 
und Blitfranfe, erhalten genaueite ärztliche Lit 
terfuhung mebit Blut: und Urin Unalyie 
fojtentrei. 2014 Ddgood Str., 2, Flat. 

1VapimwX 


Agenten, fügt Eurem Yaarenlager eine neue 
10 &t5. Wajch-PBräparation hinzu. Novak, 4016 
Weſt 26. Straße. 1Y9apiıvK& 

gementarbeiten werden gut und zu mäßigem 
Kreije ausgeführt, B. Nief, 749 North Ave, 

18ap1m& 

25 Iahre im Geihäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeijter von Häufern, Xüden, Flats 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen fomplet. Seine Eriras. Yihacd 
U. Raddod & Co. 606-607, 25 N. Dearborn Si. 

131b*&% 

Bundestegierungsitellen für Srauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zu beſeßen find, frei 
zu erhalten. Franklin Imititute, Dept. 610 K,, 
Rocheſter, N. V. —2mei 

Angengläjer aus ailerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breiien., Rahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Sptiter und Opto— 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops DTepartmentladen. Tffen von 2 
NUsr Nachmittags bis S Uhr Abends. 

apı1*t 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dıercı Kırbrit 2 Eents da3 Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Sir, Zimmer 1444. far 


Nlberi & Kraft, KRedht5anmwalt, 
Prozeſſe in allen Gerihtshofen geführt, lite 
Reckiegeſchaͤfte beſtens beſergt. Erbiihaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchneil kolleltirit. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfeblungen. 1037 Firſt National Bant Pr 

J 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Redits- 
anwalt. Alle Rechtsiacdhen prompt b. rgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

{ 11in,mifrfon* 


ansbefiger! Schlechte 
alle Anton. nut 98.00. 6, 


€ monailine Seblanaen. | 


‚eri I 
a 


F * Garen s er 
Ei vermieten: 4 Ihöne, helle Zimmer, 1 


vermieten: 6 Schlafzimmer Flat, bilig.— 
18 Girard Str, - s * 


Vermiete 5 Zimmer Cottage, modern, $16.— 
6601 Hamilton Ave. 


Zu vermieten: 6-Zimmer Flat, Gas, Bad, $18, 
3139 Soutbport Avenue. : 


latwob» 
eile Blaine Ave. 


Zu vermieten: An rubige Xeute, fhöne 6 Zim- 
mer Wobnmnig, modern, eleftrifhes Licht. $23, 
4365 Lincoln Ave. Apotbete, 


Zu vermieten: 3 freundliche Dem 
nung an ruhige Xente, 1811 3 


Zu bermieten: 3 Zimmer, borne, unten, $8, 
1963 Shefiield Abe. 


Zu vermieten: Ein 6 Zimmer Flat mit Bade: 
zimmer und Gas, Hartholz.Böden; Alles frifch 
angeltriden; billig au vermieten an refeptable 
— Nahaufragen: 8 Dft Erie Str., H. Born— 

oldt. 


Zu vermieten; Moderne 5 Zimmer Wohnung. 
$15. 1563 Orchard Str., nahe North Ave. 


— —— 

Zu vermieten: Modernes 73immer Flat, paſ⸗ 
ſend für Doltor» oder Zahnarzt⸗Office. Zweiler 
Floor, 7616 Madiſon Str., Foreſt Parl. Anzu— 
fragen auf dem 1. Floor. ftia 


Zu bermieten: 6 feine Zimmer; bobes Bafe- 
ment; alle Bequemlichleiten; $15. 2208 Or 
hard Eir. 


Zu vermieten: Dffices, befonders paliend für 
Aerzte, Zahnärzte, Kontraltoren, Schneider, Bus 
fine College oder leihte Manufaltur, welche 
eine fhnell wadfende, wohlhabende, nicht über« 
ladene Wegend in der Ctadt fuhen. Doppelte 
Zransier-Ede auf der Nordfeite. Durdhiweg mo— 
dernes Gebäude mit Dampfbeizung und beibem 
Waffer. Beites Licht und Nanitor-Bedienung. 
$10 den Monat und aufwärts. Liberale Ston- 
zeflionen an berantiwortlide Mieter, Telepbon 
Sraceland 9862. ap20,24,25,27 


Zu vermieten: An rubige Leute, 6 Zimmer, 
modernes KVlat, Bad, Bord, 664 Bladbhamf 
Straße, dofr 


— 


Zu vermieten: 5 Zimmer. 2701 Haddon Abe. 
ofr 


Zu, vermieten: einer Caloon, alter Plak, 
Nordfeite Yabrikdifirilt. Nahaufragen Morgens, 
Mallinger, Barthbolomae & MRoefing Brewern, 
v18 W. 12. Etr. dofrſa 


Zu vermieten: Fünf neue Stores an Transfer 
Eäc, paſſend fur irgend ein Geſchäft, Apothete 
uſw. Belmont und Elſton Ave. dofrfa 


8 bilfia. 
3320 
dofr 


Zu vermieten: 5 Zimmer 
2701 Haddon de, 
Sullerton Ave, 


in Wohnung, 
Eigentümer wohnt 


Zimmer und Board. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Zimmer mit Bad, 831.50. 2454 
Seminary Avenue. 

Zu vermieten: Zimmer an eine Frau. 
Hüdſon Ave., Flat 3. 


Zu vermieten: Neu möblirtes Zimmer mit 
Frühſtüch, 32.50 die Woche. 323 Beethoven 
Place, 2. Flat. fria 


Zu bermieten: Zimmer mit Board und Wälce, 


$6 ver Woche; an Heren. 2152 Lincoln Ave,, 
3. F 


Zu vermieten: helles, freundliches Zimmer an 
befferen Serrn, auf Wunfch mit Frübhſiüc; Seiß⸗ 
waſſerheizung. 3444 N. Paulina Str., 2. Flat. 

ſrſaſon 


Vermiete großes Doppel⸗Schlafzimmer, geeig— 
net für awei, mit oder ohne Board, 1322 Barcy 
Avenue, 1, Slat. 

Wünide Mädchen, über 3 Jahre in Board, 
gutes Heim, Nordieite, Adr.: AU ıu4 Abendpoit. 


Yu bermieten: Schön möblirte Frontzimmer, 
2 Feniter. $2 die Woche. 570 W.. Madilon Str. 
Zu dermieten: Schönes Frontzimmer; billie; 
Dampfdeizung; Televbon; 1434 Wells Str., obe= 
res Flat, ftiamo 


Zu vermieten: Schöne möhlirte Zim- 
mer von $1.50 aufwärts, 519 Dearborn 
Strafe. frfa 


Bu bermieten: Nettes, fauberes Zimmer bei 
alleinftehender Frau. 1738 Wels Str, 


Bu dermieten: Deuticher findet Hochfeines mö- 
blirte3 Zimmer bei PBrivatfamilie; alle Beauem- 
Iichfeiten. 2114 Fremont Str, friafon 


Zu dermieten: Schön möblirte Zimmer an 
Herren, wenn gewünfht aud Board, nahe Hoch- 
bahn. 709 Willow Etr, frfafon 


Zu vermieten: Schönes Frontsimmer nahe 
Lincoln Bart, Bad. Privatfamilie, 2219 Lincoln 
Live. 


Bu bdermieten: Ein jhönes Zimmer, 
Nortd Park Ave. 

Zu vermieten: Hübſch möblirte Zimmer, nabe 
Lincoln Part. 2237 Orchard Str., nabe Lin: 
coln Adenue, frſaſon 

Zu vermieten: Anſtändiger Mann findet klei— 
nes Schlafzimmer. $1.25. 523 Eenter — 

o 


Zu bermieten: Zimmer: $1 die Woche und auf: 
märts, 731 Weit Lale Str. —ſon 


Zu vermieten: Schön möblirtes Vorderzim— 
mer, $2. Nabe Lincoln Barl, 309 Wistoniin 
Etr., Tel. Diverfey 9340. dofrfa 

Zu vermieten: Nette Frontzimmer an refvel- 
table Perfon. $5 ver Monat. 614 Wellington 
Ave., nabe Broadiwah, fria 


Zu vermieten; Möblirte Zimmer, 1938 Howe 
Sir. —jonn 


Zu bvermieten: Möblirtes Frontzimmer 


für 
leihte Haushaltung. 343 Belden Abe. 


mdofr 


Verlangt: Roomer oder Boarder; heißes Waſ⸗ 
ſer. 1612 Cleveland Ave., nahe North Abe, 
21apim 


Bu vermieten: Frontzimmer, eleltr, Licht. -— 
2000 Howe Str., Ede Genter, 2, Zlat. 200ap-wæ 


fhön möblirte Haus» 
billig. 1435 
20apimw& 


Zu vermieten: Reine, 
baltungszimmer, Sint, Kochgas, 
Fulton Straße. 

Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer. L. Zins, 
1241 Clhbourn Ave. Telephon: Lincoln 5190. 

19apimwX 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, gute 
Lage; chriftliches Heim für Männer. —— 
1156 N. La Salle Str, Telephon: Sn: 
perior 5950, lyapimx 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Kleine Wohnung, 3 Zims 
mer, Bad, für eine PRerfon, Nordjeite, Bufbtel, 
711 Willow Str. dimidoft 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruorit 2 Ets. das Wort.) 
Zu verfaufen: Befte erite 6% Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts; reine PBapicre. 
NRidhard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Blur, 


ı Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 


22ja*& 

E 6, Buulıng, 5 N. La Salle Str, Erfte 

Hhpothefen zu verlaufen. Gel» zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß Zelephon: Main 250, 


1mai4 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsſuß. 

Sichere erſte Hypoihelen, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Srundeigennum zu 
vertaufen. Rordoſtecke Clarkt und rd 

—1 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Difen Mon- 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sovpings Bant 1341 Milmwaulee !ive,, nahe 
Raulina Straße. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Sypotheten zu 
verleihen, auf verbeijerte® Brundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Sims 
mer 1444, eti1f 

Habe $500 bis $2000 zu berleiben au} bebaus» 
tes Grundeigentum. Frank Wed, 2014 Irving 
Vart Boulevard. blanẽ 

Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Baunitellen. Baudarlehen eine Evegzialitüt. Cos 
fortige Bedienung, 9._D. Stone & Cu, 
’Bhone: Randolpd 300. 76 W, Monroe Siebe, 

25 


Sagt ın3, was Shr kauen wollt, wir jagen 
Eud, was es loſtei, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Plane, ohge Kommiſſion. 
ir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung, Allifon Contracting Eo., 25 Nord 
Dearburn Straße. 20034*% 


den verleihen auf aw.ite ——— m 


ebem ag auı Chic Gru en 
ah 


}.) 


32 — * 
J möblirt; nabe 
30 Zimmer, Dearborn nuabme 
monatlid; guter Plaß; derlaufe bil 8. 
Muß verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Part; 
Profit $100_moenat.; ” $900; Teilgahlung. 
20 Zimmer; Einnahme: $200 monatli; billig; 
Dampf; gute Möbeln; muß berfaufen; bin Irant. 
18 Zimmer; Miete -$60; Einnahme $150; $750. 
9 Zimmer: Profit $50 monatli; jchr Sup, 
Mande andere; habe auh&roceried,Delifateffen, 
Reitaurantd. Lange, 704 Dearborn pe. 
22ablimwX& 


$290 oder beite Baarofierte, verfaufe aud auf 
—— um Euch zu gutem Anfang au ber» 
elten, faufen meinen $600 Grocery⸗Delilateſ⸗ 
en: und GConferctionerh:Qaden; neuc Figtures u. 
großer Vorrat an Groceries; Miete $20 den Mo: 
nat mit elegantem 4 Zimmer lat, Badezimmer, 
Baſement, Yard und Hübnerhaus; gar Tein 
Mitbewerb. Wird nur berfauft, weil ih einen 
größeren Laden Taufte und bier zu biel Geld 
madte. Nur folde, die wirllih Taufen wollen, 
mögen borivreden; fommt Samstag don 11 bis 
5 liHr Nachmittags und Sonntan Morgens, 
2952 Nord California Avenue. .. 
Zuderlaufen —— 

Stationerb-, Zigarren, Candy, Spielvaaren- 
u. Notion Store; in beiter Gefhäftslage auf der 
Nordfeite; muß fofort verlaufen wegen anderer 
Gefhäfte. Elegante Firtures, Plate Top, Floor» 
Eafes, folide eihene Chelvings, Ballcaſes ete., 
toßes, reines Waarenlager., Billige Miete, 
Sie er alas dringt viel Profit ein. Preis $525 
oder bejte jofortige Dfferte. Kommt und über: 
zeugt Euch, fertig zum Kaufen. Store, 1963 
Montrofe Ylbe,, nahe Robey Str. Phone: Late 
View 3342, 


Bu vermieten: Saloon-Ligens, Preis $250 für 
nädhite 6 Monate. Telepbhonirt: Harrilon 943. 


Zu kaufen geſucht: Laden-Kundicaft. Adr.: Q 
367 Abendpott, frfa 


Sr verlaufen: Kleine Home-Bäderei mit Brid- 
ofen; Einnahme $20 den Tag; beiter Plak für 
Brots und Galesbäder, Adr.: D TIL U — 

rſa 


Zu kaufen gefucht: Grocery- oder Delilateſſen⸗ 
Store. Muß billig ſein, für Baar. Newman, 
1328 N. Arteſian be. 


Zu derfaufen: Neines, 9 Zimmer Rooming- 
baus; billig; alles neu delorirt; gute für Che- 
paar; Eigentümer bleibt auf Wunfh wohnen: 
wegen anderen Geihäften verfauft Geihäft_iit 
eine Goldgrube für die richtige Berfon. 746 
Velmont Ave, nahe SHalfted. Zelephon: Laie 
View 3760, frfafon 


$350 laufen feinen Candh=, Zigarren-, leichten 
Grocerh-, Büdereis und Delilateifen-Laden, wert 
$700; legter Eigentümer 8 Jahre dafelbit; feine 
Ktonfurrenz; 2 feine Wohnzimmer, Bad und 
Store; nur $16 Miete. 3217 N. Racine Abde,, 
nabe Belmont Ave. 


$195 Taufen Candy⸗, Zigarren-⸗, leichten Gro- 
cery-Store; großer Vorrat; feine Firtured; 3 
Zimmer mit Laden; billige Miete, 1713 El» 
bourn be, 
Saloon» 
Weftern Apve., 1. Flat. 


Bu verfaufen, oder zu bermieten: 
Lizens, 1347 N, 


Zu verlaufen: Gute8 9 Zimmer Rooming- 
baus, jtetS befegt; billig; %& Blod von Lincoln 
1850 Lincoln Abe, 


Carpenter verlangt, auch einer der felbitün- 
dig werden will; gute Gelegenheit; fprechen 
Cie vor, 3. Smart, 1447 Cedgwid Str. 


Zu berfaufen: Bäderei, zwifhen drei Thea» 
tern an Geicäftsitraße; gute Gelegenbeit für 
grobes Geihäft. Nadhzufragen: Kern & Son, 
612 Weit Randolph Str, 


Zu verlaufen: Eine 6 Kannen Mildhroute, al» 
leö in guiem Zuftartde, 231 Menominee vr s 
fa 


Zu verlaufen: Büderei, autzablendes Gefhäft, 
mit Wohnung, billig, wegen Berlafiend ver 
Stadt. Adr.: U. 120 Abendpoft. frfa 


Zu verfaufen: Theater; 300 Sibe; billig. VBens 
tilation Spitem; den ganzen Tag im Betrieb; 
ausgezeihnete Lage; gutes Geihäft. Abends 
borzufprehen, Iryitt Theater, 1335 Milmwaufee 
Avenue, friafon 

Zu verlaufen: 


3 : $140, für beite Caſh⸗Offerte, 
Taufen Gonfectionerh-, Groceryjtore, Wohnzims 
mer. 1346 Well3 Str. 


Zu verfaufen: Kleine Bäderei, gut für Brot 
bäder, Adr.: 2 360 Abendpoft. 


Verlaufe Delilateffenitore, deutihe Nachbar: 
Ihaft; Wocdeneinnabme $200; billige Rente; 
febt3 an. Fragt Mes, 9. 1557 N. Halfted Str. 


Großer Bargain. Verlaufe Reftaurant, 3 
Eounters, 16 Stühle, Shomwcafe, Eafbregifter, 9 
Zifhe mit 36 Stühlen. Wocdeneinnahme $200. 
Miete $22. Wenn fofort genommen $375. Wert 
das Dopelte, Ueberzeugt Eud), 1557 Halited Str, 


Goldarube, Verlaufe 26 Zimmer Rooming» 
baus, 28 Betten; jtet3 befett. Sofort genommen 
$650, mt. dopelt. Morgens. 1557 Halfted Etr. 

Wer gute GSaloons, Reftaurant3, Groceries, 
Delifateifen, Bäder u. Butcerjtores, Rooming- 
bäufer etc,, Moving, Etvreffing, Wagenfbovs, 
überhaupt jedes Geihäft, fan fein, was es 
will, ihnell laufen oder berfaufen will, gebe 
Morgens 9 nad 1557 N. Halited Str, 


Zu verlaufen: Billig, Schubreparirmerlitatt.— 
1013 Center Eir, dofr 


Zu verlaufen: Schuhreparatur Shop. 676Wells 
Straße. dofria 


Zu berfaufen: Saloon, 1734 ®W, Ehicago = 
oft 


Wegen Abreife billig zu berfaufen: Stlein«s 
Delitatejfengeihäft, Keine Miete zu zahlen. 2234 
Gleveland Ude, dofr 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Bir 
fineß-Lundg. 1826 Seward Etr. dofr 


Mub verfaufen: Billig, Grocery-Store; neue 
Sııtures, großer Waarenborrat, wegen Alter 
und Alleinfein, 3420 Lincoln Ave, difrſon 


Zu verkaufen: Billig, ein Delitateſſenſtore auf 
der Nordſeite. Keine Agenten. 988 Webſter Ave. 
neben Hochbahnſtation. ap5,c0d* 


ECaloon, in guter deutiher Nahbarihaft, alter 
Plag, wegen SKtranfheit der Frau zu verlaufen. 
Kommt und feht jelber, 1300 Barrh Adenute. 
Zelephon: 2724, dofrfafonıno 

Zu verfaufen: Guter Electric Schuhreparatur: 
Chop. 3219 W, Lale Str. 23apiwE 


Zu verfaufen: 28 Zimmer Roominahaus, we 
gen Krantbeit, auch zur deriaufhen fir Chicago 
Grundeigentum, immer vermietet; Profit 8100 
menatlih, 117—119 Dfjt Grand pe, 

23apim& 


Zu verlaufen: Ein ausgezeichneter Tee» und 
Kaffee-Store in Rabenswood, beite Lage, ders 
lafie die Stadt. Näheres nah 6 Uhr Abends 
oder Eonntag Morgen. 3531 N. Aſhland Ave., 
2, Flat. dofrſa 

Zu verlaufen: Barberſhop, drei Stühle. Muß 
nach Europa. Gute Gelegenheit. 3474 Elſton 
Abe. midofr 


Verlaufe Milchgeſchäft in deutſcher Nachbar— 
ſchaft. Adr.: S 588 Abendvoſt. midofr 


— 


Zu verlaufen: Barbierſtube; 2 Stühle; wegen 
Kranlheit. 2206 S. 54. Ave., Cicero, Ill. midofr 


Saloon und Boardinahaus, $700. Biegus, 
Ede 15. und Loomis Er. 21apyimk& 
— 33751! — 83751 

Gehe aus dem Geihäft. Zigarren-, Tabal⸗, 
Ernfectionerh» und Zeitichriften-Store zu ders 
Taufen. Miete $27,50, m. J3obnzimmern, Trands 
fer-Ede. Nabe Rolizeiitation und Eprikenbaud, 
A. E. Richards, 750 W, 35. Eir., nabe Halited 
Str. 21avimw£ 


— 83751 — 


Zu dverfaufen Gut etablirtes Hotel; a 
mer befegt; itetige Boarderd, 1522 Weit Adams 
Straße. —fa 


Bır verlaufen: Cafh Delifateiien und Grocery, 
Nordieite. deutihe Nachbarſchaft, alter Play, 
Badwaaren bezahlen alle Ausgaben; $35 Miete 
mit bier Wohnzimmern. Wenn Ihr ein gutzad: 
lendes Geihäft haben mollt, unterfuht dieſen 
Plag, 2101 Flether Er. —fa 


Bu verlaufen: NRoomingbaus, 


t 23 Zimmer, 
Cyottpreis, 120 ®. Erie Strabe. 


2DapıimE 

Neines 13 Zimmer Roomingbaus billig zu 
verfaufen, meaen anderem Geihäft. 158 Weit 
Superior Straße. —it 

Zu verfaufen: Guter Saldon mit_ großer Halle, 
mir oder ohne Property. Näheres 729 W. Nort} 
Abenue. mo—fon 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


Verlangt: Vartner für Saloon; gutes Geſchäft. 
Anzufragen 531 Weſt Van Buren Str. fria 
Partner, $100 geben aud Teilbaberfhait in 
feinem Roomingbaus, gu diel Arbeit für einen. 
“dr. AR 444 Abendpoit. ſomift 


Junger Mann würde als Partner in gutes 
Geſchäft gehen mit 3100 bis 3500. 1634 Wells 
Sir., 2. Flat. dofrſa 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Unzeigen unter dieterRubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Hört, Bu verlaufen: . 
—— in allen Gr 
duntelfarbig und Grau, 

; faft_neur; 2 ® bi 


öne, guie, getragene 

Ben; in feinem . 

je Männer und Kna— 
$6; Rörde en, We 
alles 


en —— — 
Doz — n J — 7 
er 


v i — 


eite, 
er 


Die Monm-Xoren Gompanied Gerede 
munatlt e Abaadlungen. Ebrlide 5 0 


bandlumg. Seine ehrbare Berlon wird ab» 

gctriefen, ohne Seld erhalten zu baben. : 

Ehicago Xoan Co, Auguit Hilger, Mar. 

Zimmer 207 ‚Mid-Eity -Bant Blda., 2. Floor. 
Madifon und Halited Siraße, 

6ma*?t 


r\ 


——Seld zu verleiben 
—$20.00 bi3 $509.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und sagen etc. 
DER = von ein bis gmwölf Monate Zeit zum 
Abzadlen. 

Sir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nah Ber 
lieben zurüdzahien in wöchentlichen vder monat» 
lien Raten. Spredht bor, fchreibt oder telepho, 
nirt Randoiph 3075, Yragt nah Mr. Gpißer. 

Standard Gredit Compandh, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. IS. Dearborn Str. 
imai*&£ 


Niedrige Raten. für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorterie, 
die Andere offeriren. Telephon: Central. 5493. 

Mutual Security Co. (GE, red Keller, Mar.) 
143 X, Dearborn Str, Ede Randolph, Sim. ae 

1 * 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Patente werden beforgt, gefauft und verfauft. 
Serntag3 orfen. 716 %. Madifon Sir., Bim, 23. 
Sims,imEX 


I 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 E13. dad Wort.) 


Nordſei!e. 


Zu verlaufen: 4524 Zimmer Brick, mit Vad, 
nebſt zweiſtöckigem Framegebäude mit 1585 und 
1—4 Zimmer Wohnung, auf 32 Fuß Lot, Miete 
$75.50 den Monat; nur $1000 Anzahlung; nahe 
St. Alphonſus⸗Kirche. 


Zu verlaufen: Nahe Garfield Ave., 4—4 Zim— 
mer Wohnung. Brickgebäude. Preis nur 84500. 
Mache Bedingungen nach Belieben. 


Zu verlaufen: Nahe Mohawk Str., 2itödiges 
Brick und Frame, 4 lleine Wohnungen mit 
Frame-Cottage. Miete 848.60. Preis nur $4500. 
RNehme lklleine Anzaählung. 


Bart Ave, _I—4 Zimmer 
und 4 Zimmer Cottage binten. 
$1000 Anzahlung. Preis $4500. 
Mus Sofort berichleudert werden: 5 Tleine 
Wohnungen, Bridgebäude, nabe St. Michgels⸗ 
Kirche. Miete $IO den Monat, Preis nur $3300, 
$500 Anzahlung. 


Sehr billig: N. 
Frame Flats 
Miete $05.00. 


Ein fehr sünftiger Verlauf für irgend Seman-» 
den! Zwei -gute yramehäufer mit Bajement, in 
feiniter Ordnung, mit 6 Wohnungen, auf 41X 
125 Fuß Lot. Ditete $72.50 den Monat. Preis 
nur $6300, 


Spottbillig! 14 Zimmer Nefidenz, Brid, Fur: 
nacebeizgung, nahe Fullerton und Lincoln Bart; 
lann ſehr leicht zu 4 Wohnungen umgebaut iver: 
den; zweds fchnellen Verlaufs nur $4600. — 
Made gute Bedingungen 


Muß fofort berfchleudert werden: Ein durdi« 
aus reeller Bargain, mit Geihäftsladen, nahe 
großer Transier-Ede und 8 Wohnungen, Miete 
$U0 den Monat. Breis nur $6500. Wache aud) 
Vedingungen. Größter Bargain je offerirt. 


_Cebr billig: Dreiftödiges Framegebäude auf 
Eoncrete-Fundament, nebft Cottage hinten, in 
befier Dronung, nahe Ochard und North ve, 
Billig dermietet fir nur $35.50 pro Monat. — 
Preis $3300. Slleine Anzahlung. 


Zu verlaufen: Roscoe Str., 
eir., gittes Ssramegebäude mit 3—6 Zimmer 
Wohnungen ımd Bad: auch großer Troden- 
*8* Miete 506 den Monat. $60G Baar. Preis 
2 . 


öftlih don Clark 


Bu derfaufen: Sitüdiges Bridhaus, 3—6 und 
3—4 Zimmer Wohnungen, mit Bad und großem 
Zrodenboden, mit 2ftödigem Framehaus hinten. 
Miete $1308 das Jahr. Preis nur $11,500. 
Nehme auch Heine Anzahlung, 


‚Bu berlaufen: Elegantes 8ſtöckiges Steinge- 
bäude nabe Belden ve, Furnacebeizung. $500 
Anzahlung, oder nehme irgend was in Tauſch. 


Offen Sonntagbis 4 Uhr Ra 
2a Bouy Werſäding, * 
2048 N. Salfted Straße, 


Nux 8500 baart 

Preis $3700; Bedingungen nad Belieben! 
Seinfte, moderne, belle und Inftige fechs Zimt 
mer Häufer; Goncrete Zundament; gepflaftertes 
Vafement; Gichenverlleidung; alles Hartbolzs 
Subböden; Wurnaccheisung; eleltriihes Licht; 
EShades, Screen; Zementgang zur Alley: Lotten 
find 30 Fuß, breit und von 140 bis 158 Fuß 
0: fommt früh fiir die beite Auswahl; nabe 
Eifenbahn und Stores; nehmt Milwaufee Ave, 
Elektriihe bis zum Endpunkt der Linie, acht i 
Blod weitlib an Edmunds Str. bis 5010 Avon: 
dale Ave. Dffen Samstag und Sonntag bon 
8:30 Vorm. bis 5:30 Uhr Abends, 

Bederlin & Ealadan, 

1958 Montrofe BIbd. Zel.: Ravenswood 4696, 
frfa 
Zu berfaufen: _ 2:6 Zimmer Wohnungen; 
Bad, Laundry: $4500; an Nelion Str. gelegen. 
Fred Rıredel, 602 North Ave, fria 
$1500 Anzahlung faufen awei Wobnbäuier, 
Miete $62. Lot 42X131. Br.$5200, $5500 wert. 
Sted Ruedel, 602 North Abe, frfa 


3800 Anzahlung Yaufen Brid- und Framege- 
bäude, Toilet3; Reit auf Abzablung; Br, $2800, 
5ted Ruedel, 602 North Ave. fria 


3u verlaufen, oder zu bertaufchen: 2ftöcd, Brid 
und Stein; dDurdimweg modern; 8 Flats; zwei 5 
immer und jehS 4 Zimmer; Furnacez ır. i 
heizung; Ede N. Windeiter u. Balmoral 
gelegen; Preis nur $22,000. Macht Offerte, 
EChbas %. Arbogait, 4037 N. Roben 


Ave. 
Cebt 
Str. 
fria 
¶ —— 
Zu verlaufen,Rordſeite: Feines 6 Zimmer 
Frame auf VBrid Cottage; an R. Robey Str., 
nahe Samlin Park; Preis nur $2750. $500 
Anzahlung, Reit leihte Zahlungen. Seht 
ECha3 J. Arbogaft, 4037 N. Nobey Str, 
fria 
——— 
Ein neues modernes 2 Flat Frame auf Brick, 
5 und 5 Zimmer auf Lot, 30X125, an Barry 
Abe. gelegen, nahe Robey tr. Preis nur $5350, 
Eonntag zur Infpezirung offen, oder fſprecht vor 
in 4037 N. Robey Str., Chas. $. Arbogaft. fria 


Muß fofort verfauft werden, herrlihes 3 Flat 
Gebäude, nahe Lcavitt und Lawrence Ave, — 
Sartbolz FZimifb; 30 Fub Lot; alles in beitem 
aultande, Preis nur $6100. 

9. 8. Leinz, 3409 N. PBaulina Str. —fon 
Zu _berlaufen: 2ftöd. Brid- und Framegebätts- 
de; ZoiletS und 1 Bad; hinten mit Frame Eot» 
tage; Miete $588 per Jahr; $1000 baar; an 
Mobawf Str., BreisS $4300. 
Auguit Torpe, 820 W. North Abe. 


‚Su berfaufen: Sitöd, und Bnfement Bridges 
bäude; 3:6 Zimmer Flat; Bad; auch mit Zitöck. 
Bridgebäude binten; 2-4 Zimmer. Flats, Lot 
33 bei 125, an GElifton Abe, Zahlungen. $2000 
baar; Preis $7500, 

Auguft.TZorde, 820 ®. North Abe. 

Großer Bargain! Maflivd gebaut 3 Flat 

Cteinfront, 6°7:7 Zimmer: Furnace- und Dfen- 
beizung; feine Lage; öftlih von Clart Str.; Ei— 
gentiimer brandht Geld; pofitib niedrigfter “Breis 
ift $6000; Hbpotbef $4000. 

Hillinger, 912 Belmont Abenue. 


mifr 
Sperial:Bargain! Modernes Simmer 
Slatgebäude, 3711 N. Marfbiield Ape., aroße 
ot, $3650. Torpe, 2360 Lincoln Ave. famomifr 
$6300 faufen modernes 2-iylat VBridgebäude, 
5—6 Zimmer, Furnacebeisung, Eubler Avenue, 
flabe Lincoln Nvde. 
stant Bed, 2014 Irbing Park Blod. 


2—5 


Zu berfaufen: 1543 Town Court, Miete $432 
jäorlih. Breis nur 82800, Leichte Zahlungen. 
Norrtinrehen: 412 Tonnor Etr., nahe Sedamid 
Str. midofr 


Zwei 4 Zimmer Brick Toilets; mit Framege— 
böude binten; SHhvothet $2500; Preis $52U0; 
$1000 nötig. Fred Nıredel, 602 Sorth Ave, 


Zu verlaufen: 2ſtöckiges Brickhaus wegen 
Krankheit. 3514 N. Afbland Ave, 2. F 


Sehr preiswert! WBrachtvolles, fait 
nenes 3:ftöd. Bridgebünde, YBafem., Ze: 
mentfloor, Waſchküche, 1 Furnace, drei 
6 Zimmer und Bad; Miete $840; auf 
Lot 30X 157; in neuerer nördl. Gegend, 
nahe Lincoln Avenue; nıır 58,500, 

— Dscar!— Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
midofr 


Nur $2,000 für Haus, 2—5 Zimmer, 

Mohawk Straße. 
—Oscar! —Joſetti, 2411 Lincoln Ave — 
midofr 


Wegen Abreiſe: 3⸗ſtöck. Brichgebäude, 
3 Zimmer, Bad; nur 37,000; Hudſon 
Avenne. 

— Oscar!— Iofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
mibofr 


Nur 33,450 für Haus; Attit, Bafem., 
2-—6 Zimmer, Bid: Melroie Strase. 
— Dstar!— Yofetti, 2411 Lincoln Be —— 


| 
— 
I 2% 
R. x 
, ‘ 


7 
Beinahe neu, 2⸗Flat und Baſement Bridgebãu 
be, 6. yimmer —— Ylat, Geohude 56. Su 
lang, Kat Zrim, Hartbol; Yubkböden, Eonfoles, 
Yuffetd, Gas, heißes und taltes Waller, $575U. 
*81000 AUnzaylung, 330 Wale. 


il. 

Neues 25Flat Brid, 5’ Bimmertn tedem 
eleftrifges Licht, Furnace Stads, Eichen. 
böven, Zile-zußböden ın Ztenpengängen 
Tadezimmern, Eonfoles, Buifeis, moderne Bus 
desimmer, sumbination Gas und eiefiriihe 

igtures in ıedem Flat; 30 Sub Kot, gepflus 
teric Eiraße; 1 Blod zur Gar, beuitem zur 


Hohbahn, 36375. 500 oder mchr baaz, $3U 
menaslich, 


ade 
Fle.mire 60 


at, 
uB» 
un? 


111. 

00 Baar, 318 monauich taufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Bimmer auf einem Floor, Harthulz- 
rim, elefiriihes Vicht, Surnaceheizung, Bad, 
Gas, deines und fajtes Walfer. Hoher Aitic und 
Bafement. Atıic ann in 5 Zimmer Wohrtung 
umgebaut werden, epflafterre Girabe, 
Blod don zivei Straßenbahnlinien. 


Eine freundlide &Zimmer-Eottage. an Irbing 
Part Bivd., Zurmaceheizung, eıhenholssigubbur 
den und »Belleidung; hohes Bridt-Balement. Gcs 
bäude in beitem Zuftande, Nicht weit bon zwei 


Earlinien und "Hodhbapnitation. $32U0, $60U 
baar, $20 monatlich, 


Bm. Selodiy & Go 
——— * 
2359 Addifon Eirabe, 3801 Nord Weitern Ubenue, 
aupt » Office: 
1905 Belmon: Ude. Xel.: Late Wien 1641, 
18—24an 


Öroßer ‚Yargain! $3850, bier 4-Zimmer Ylat- 
gebäude, in feinem Zuftand; Miete $566, Eigen 
timer ©. Kiltau, 1937 Cornelia Ave, frjafomo 


Zu verlaufen: Billig, gutes Geihäftseigen- 
tum mit 2jtödigem Haus, 6 Zimmer Wohnung, 
Laden und »Hinterhaus mit 3 Zimmer Wob- 
zung und Bertitatt. Mehrtens, 4410 N, Belterin 

venue. 


Genen ee 
_Bu_ verlaufen: 6_Bimmer Cottage, nahe der 
Straßenbahn und Hohbahn; $2000; $5V0 baar. 
1754 Cornelia Abe. fria 

Muß berlaufen: 


Zweiſtöck. Framehaus mit 
Stall, $2300. S 


937 Flether Str. fria 


Drei, 4 Zimmer Wohnungen, Bad, Brid, mit 
Cottage hinten. Preis $65V00. Fred Nuedel 
602 North Avenue, 22apliwä 


Nordweltieite. 


$500 Anzahlung, Reſt 815 monatlich; breit« 
Lot, neu u. modern, 2 Slat Brick, jedes 6 
Zimmer, $6100. Edhart Thon, Eliton — JJ 
ria 


Der am Erften mit annehmbarer Offerte 
fammt Ylırzablung lommt, erhält das jdhöne 6 
Zimmer Haus mit breiter Lot ungemein billig. 
Bin am Yuibrehen wegen Iodesfalld. 3312 Yi. 
California !ivpe., nördli don Belmont, 4 Uhr 
Nachmittags und Abends, 


Muß fofort verfauft werden: PradtbollesHeim 
in Iefferfon Barl; 6 große Zimmer; modern; 
Surnace; große Lot; Bargain; Zahlungen; Ibr 
müßt es felbft fehen, um den Wert zu Ihägen, 
Eigentümer: Telephon Jrbing 2194, 


3u derlaufen: 3 Flat Steinfrontgebäude, 110» 
dern, Kot 27%X125. Eigentümer: Bafement- Flat. 
1915 %. California Ave. fra 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Brid-Bafes 
ment, große Attic, Furnacehetzung, 26%X125 Fu 
Xot; beite Nachbarichaft; $3600. 2530 X. Gens 
tral Park Ave, fria 


1922 North Trivp Avde., nahe Armitage, mos 
dernes 2 Flat Gebäude, je 7 Zimmer; Lot 50 
bei 125, feine Schattenbäume, großer Stall, in 
utem Zuitand; leichte Zahlungen; guter Ber: 
aufgrund. Nadauftagen: 2. lat. Br. 66 

tiaio 


Zu verfaufen: 5 und 6 Bimmer Häufer; Com 
erete Baſement; boher Boden; _bollitändiacd 
Badezimmer; eleftriihes Aicht; Lotten 3TExX 
125; Zement Floors umd Geitenwege; Eichen: 
bolz-Berlteidung; Gonfol3 u. f. w.; aweiltödigne 
Hünfer von vier, fünf und jebs Zimmerwohnmis. 

en; $3300 aufwärts: leichte Abzahlungen; nabe 
Hodhbabn und drei Gars, 

DOtio Dobroth, Kedzie u, Irving Pl. Dvd. 
frfa 

Zu verfaufen: Cottages oder 2 lats, billig. 
Nehme Lot3 oder Yarmen in Tauſch. 3404 
Sich Sir, 0p18,24,25 


Zu verlaufen: 3 lat Yramehaus, $2000, Neb- 
me leere Bauftelle oder Land in Iaufh. 3404 
Hirſch Str. 17,18,24,25ap 


Zu berfaufen: 2 moderne, 3 Zlat Brid, 2049 
N. Kedzie Ave, und 2447 N, Harding, Eigen« 
tümer, ZIel.: Belmont 7781. 23apimi 


— — Home, Sweet Home. ——— 
Zu derfaufen: Neue, moderne 5 und 6 Zim« 
mer Brit Cottage, Bungalows, an 61., nahe 
Irhing Park Boulevard; fertig zum Cingieben; 
mit Bad, eleftrifchem Licht und allen modernen 
Berbefferungen; Eigentümer am Sonntag arte 
weiend. Htommi und jebt diefe Häuter, ebe br 
fonitmo fauft; müfien für Baar oder auf leichte 
moratlide Zahlungen, verfauft werden, gerade 
wie Miete. sriedrih Walter, 2722 Zlether Str. 
oir 


BWünidhe 1 oder 2 Lotten in Zaufh für 4 
Zimmer moderne Brid Cottage, Straße gepflas 
tert. W. Peters Co., 3504 W. Chicago Abe. 

i doir 

Bargain! Neues modernes 2-$lat_ Brid, jedes 
6 Zimmer, breite Xot; fehbr gute Yahrgelegen- 
beit; leihie Abaahlung. Anton Jopp, 4953 %, 
Grace Sırake —ſa 

*8200.00 Anzahlung— 
—$14.00 monatlid 
faufen eine „AZuete!l“ 6-Bimmer Brid-Eoltage, 
fertig aum Einziehen; Furnaceheizung; 30 
Buß Lot, 
$300.00 Anzgablung— 
—$20.00 monatlich 
faufen ein „Buetell“ ZweisFlat Bridhaus, ein 
Ylat vermietet fiir $22.50 den Monat. Das aus 
dere Flat ift fertig zum Ginziehen. 
Zuetell 4i01 Fullerton Avenue. 
Zuetell, 2201 NR. Kojtner Ave, (de. Ze) 
22ja*. 


$200 bis $300 Baar, $25 bi3 $35 monatlih 
faufen neucö mobernes, präcdtiges 5 oder 9 
Simmer Haus; 30 Fuß Lot. B, Hhde, 3434 
N 42, Court, ein halber Blod füdlih von Mil⸗ 

maufee Uve. Zelephon: Jroing 1198 
22m; im? 


Beltieite, 

Zu berlaufen: Act 2itödige Gebäude, Keeler 
(42.) Qve,, swilhhen 30. und 31. Str. Nadzı- 
fragen: 3030 ©. 41. Court. 

3,4,5,10,11,12,17,18,19,24,25,26a» 


@üpdielte, 


Zur derfaufen: „ Chöne neue, ganz moderne 6 
Zinimer Eotiage, auf leichte Abzablung; ein 
Blod von Tar, 1508 Weit 73, Straße, 

Zu verlaufen: 6353 W, 24, Blace, zmweiltödiges 
Sramehaus, 3 und 4 Zimmer Flats,. $1250, 
Kleine MAnzablung. 

1943 8, 33. Str,, Bridhaus, 5 Zimmer und 
Vad; Auic mit Fubboven und „'Blaltered“, 
$1700, Nicht weniger wie $000 Anzahlung, 

3. I Billen, 3422 © Wood Str. 
18apiw® 


Borftädte. 
PBarf Bargain3 nahe Metrop, 9 
Reſid'z, Furnaceheig, Lot 333xi2 
Reſid's, Furnaceheig, Lot 31 
7 Zim. Reſid's, Heißwr'heiz. Lot 3753 
6 im, Brid:Nefid., Zurnace, Lot 650125 
Z:jtödiges Brid-Slat, HSeißwafferbeigung.. 6309 
374x137 5. Lotten am Dat PBarl Ape., billig. 
R, E. Weihbrodt, 1107 So, Euclid Abe. 
Zu berfaufen: Spezielle Bargains, 5, 6 un» 
7 Zimmer Bungalows, Xotter 10 bei 160, febr 
leichte Bedingungen, monatlıhe Zahlungen. — 
reife $3000 bis $3850;_ nur 33 Minuten zum 
Lcop mit der Aurora Elgin Electric, Weger 
Einzelbeiten feht. 
A. Solinger & Co, 179 B, Balbington Str. 
180919 


Dat 
6 Sim. 
7 Zi, 


Varmländereten. 


Bu derfaufen: Gute. 120 Acres Wisconſin 
Farm, mit bollitändigem Inbentar, bei gerins 
ner Anzablung, oder gegen gutes Eigentum zu 
—— Naͤheres bei Oscar Lift, 614 North 
Avenue. 


Zu vertauſchen, oder zu verlaufen: Wegen To⸗ 
desfall, gute 40 Acres Farm in Indiana, zwet 
Verde, Kühe, Hühner uf. Auch gutes Haus u, 
Bart, Nehme 2:ftödiges Haus oder anderes 
Chicago Property. &. Dette, 4200 Lincoln Ave. 

frſafon 

Zu verlaufen; 
Santa Fé Vark, 
Brodfuehrer, 118 


Die alte Klotz⸗Farm, 
SU., 24 Ucres, $4500. 
R. Ya Salle Str., Zimmer 509, 


— ſon 


nahe 


Eine neue Farmer⸗Kolonie wird jebt eröffnet 
in Weiner, Arklanſas: ein groher Komplex rei⸗ 
cher Boden mit reinem Hartbolabeitand, beſte⸗ 
hend aus Eichen, Hickory, Uimen etc. Dies iſt 
fein „Eut-Over“ Yand Das PBauholg brinnt 
genug ein zur Bezahlung des Landes. Auf dies 
tem Yande mwädit Mais, Hafer, Roggen, - „iüs 
beas etc, und. allerlei Gemüfe und Obft; feines 
Stv Land, Vier Meilen von zwei dverihiedenen 
Eifenbahn Towns. Preis $30 per Xlcze, auf 
lange Zeit. : i i 

Lincoln &. Heafield, Eigentümer, 

1209 Chamber of Commerce, Ebicago, Il, 

ap18,19,23,24,25 °9 


3 —*8 10 Acker (dent Land, mit 
teinlaus, 8 Bimmer, un von 
: | — 

Ind. —r 


Haupiſtrahe: gute Nachbarſchaft; 
—A A. Rondenberg. Hobart, 


180 Acre? bachfeim verbeiferte Kart 
Aiben: 80.008 van, © * 


J 


7— 


a 





— 8.5. LIEME 


Dear En zn S BR —* —F 


* 


wie 


| —* ie einig I je fom 


Wichliger Verkauf von Balmacaans 


Junger Mann., hier iſt Ihre Gelegenheit, einen Balmacaan 
zu d dem niedrigiten je von uns verlangtem Preiſe zu kaufen. Dieſe 
außerordentliche Offerte iſt das Reſultat eines Einkaufs von 115 
Balmacaans von einem gutbekannten Fabrikanten zu einer gro⸗ 


Bil, der Ofierhafe. 


Son Kütbe Lu 


bowstli, 


Nun war es doch zu einem offenen 
Bruch zmifchen den beiden jugendlichen 
Higköpfen — der Erzieherin über bie 
drei Bodellfhen Rangen und dem n> 
ipefor, der ji mit dem übrigen Belih- 
tum der Bodells herumplagte — ge— 
fommen! 

Lore Sanders hatte nach einem hef- 
tigen Wortitreit, der jich wegen einer 
Beringfügigfeit entipann, Herrn Willt 
Alt in Gegenwart der Ermacjienen 
und Unmündiaen erklärt, daß fie 
nugenblidlih die erfolgreiche Stätte 
Ihrer MWirtjamfeit verlaſſen werde, 
wenn er fich nicht aus ihrem Gelicht?- 
reis — für immer — entferne. 

Nun aber befak Willi Ult einen Bet- 
ter in der Nähe, der ihn chon längit 
um feine Unierjtügung in dem großen 
landwirtjchaftlichen Betrieb gebeten 
hatte. Da er noch Dazu mit Jchnödem 
Mammon reihliit aqejeanet war und 
feinen Water mehr hatte, der Jein * 
geaen ein heftiges, fleinege Mäpd 
verteidigte, jo blieb Lore Sander? auf 
Ihrem Plat, und er verlegte jeinen 
vorläufigen Wohnjig drei Kilometer 
meiter auf das Ritterqut feines betag- 
ten Vetters. 

Sp einfach allerdings, wie das hier 
zu lefen ijt, fpielte fich die Gejchichte 
nicht ab. Willi Alt nahm zubor nod 
sinmal in der Stille des alten Parks 
Selegenheit, fich mit feiner Erzfeindin 
ju verſöhnen. Er jagte ihr ein paar 

alche, warme Morte und verlangte als 
Segenleiftuna dat Tie gleichfalls eine 
ſanfte Friedensmelodie blaſe. 

Er durfte aber nur ein dumpfes 
Poltern und Grollen hören. Sie er— 
lärte rund heraus, daß ſie lieber ſter— 
ben wolle, ehe auch nur ein einziges 
berſöhnliches Wort zu ihm über ihre 
Lippen gleite. Er habe ſie dies lange 
Jahr zu oft gekränkt. Alles von ihr 
Erſtrebte ſei von ihm belächelt worden. 
Er habe ihre Autorität bei ihren Zög 
ingen dadurch — unterora= 
ben und fie felbit uweil en an ıhre 
vüdagogiichen Befähie ung irre werden 
allen. 


a. 
Da miche 


n fein Ernit und jeine 
Traurigfeit, und er mußte hell heraus 
lahen; denn jie war mwohl ein jühes, 
Ding, aber nod) meilenmweit von 
der gereiften Sicherheit allen erzieheri- 
hen Ialent3 entfernt.Und dies Lachen 
ließ ihre foeben abgegebene Erklärung 
mit einem feierlichen Schmwur befräfti- 
pen. 


Nun mußte 


nınnp® 
10° 
AlLULD 


Willi Alt, dak fie nie- 
s wieder 


in Wunder ge 


ı den nächiten 
d Strauch voll 
ſteckte. 3 trieb 
übte im Waalde an ge= 
Stelle blau und meih und duf- 
Park nah Fruchtbarkeit und 
Erfüllung. ber fonjt gefhah nicht? 
anderes, al3 daß die Kinder wilder und 
ungeduldiger als fonit waren, weil fie 
ih Taga und Nat auf den $ Diter- 
hafen freuten. 
Umfonft verfuchte 
"je zu berubiaen. 
„Wenn ihr nicht 
und fleißig merbet, 
überhaupt 
mit erhobenert Zeigefinger 
Aber das Baby, der Hans, lachte Sie 
tinfad aus, 
„Du follit fehen, er fommt, Fräu- 
lein...ber Föriter Hat ihn überhaupt 
ſchon unter unſerem Fenſter geſehen.“ 


tete im 


te 
f 


Lore Sander? 
endli 
dann 
nicht zu euch“, 


ch gehorſam 
kommt er 
drohte ſie 


Wir kuriren Rheu—⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
fucht, Wafferjucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
5 Operation, 


97 KNEIPP KUR 
20 ©, State Str, 


zueina nber fomr men fönn:= | 


ben Herabjeßung. 


Diefe Coat3 werden morgen, offerirt, jotweit 
jie reichen, zum niedrigen Preije von 9,95. 


Diefe Partie von 


Balmacaanz find gute Mujter, blaue, graue und andere Mijchun- 


gen, 
Ninopflöcher. 
fchneidert. 


dungsjtüde anzuje 


Größen bon 32—42 
Kragen-Facon?. 


ren Balmacaan in „Ihe Fair 


Bruftmaß; Convertible und Auto 
Cams stag fit } der Tag, an dem Ahr Eur- 
faufen tolltet, zu nur... 


Haben jeidene Aermel und Notes 3; jowie bei Hand gemachte 

Dieje Kleidungsitüde find durchtveg bet Hand ges 
Zu diejem Einfauf haben wir noch eine Anzahl ein⸗ 
zelner Partien unferes reg. Zager3 hinzugefügt. 


Anterefie jeden Ir Mannes, jich diefe Klei- 
en, die nahezu da3 Dop- 
pelte unferes Verkaufspreiſes wert find. Die 


E3 liegt im 


95 
en nn 


Anzüge fir Männer umd junge Männer 


U lauften etwa 400 Anzüge 


3 ind —— 5 bon unferen 

Alle 

geſchneidert. bieſien Nuiter 
wabl von © 

den Samsiac 

Anzüge für Männer ır. junge Männer 

ven als 


Rreife 
e und Slip-Ons 


find 


I t re t. Eine solle Yu 
1. 5.00; eine Partie die 
„Kingly“ Hoſen, große e Au 
Serges. Kingsly“ Hoſen ſind vo 
gend ein — 
wir be berborheben jpeziell 


Die 
nit 


onders 


su einem Preis, der es 
5 für un fere Kunden zu —— 


re 


Anzüge au 8 
J b der 
1, von 32 bis zu 44 Bruitmat 


zu zwei jehr popoulären Preifen. 
wird auch die All erger taueiten ül berzeuge n, 
fie anderswo in der Stadt : 


jür Männe rt, boll 


swabl von Gr dßen. eiſen von 3. 95 bis 8 
wir für Sams BIRG OITERISEN, 6. 95 
zwahl don Bacon umd 
n uns 1 
Beni von $3 


13 ermöglicht, fie zu einer 
Ein —“ in dieſer Partie iſt 
ulären —— einſchl. eine Anzahl Norfoll 


reinwollenen Stoffe n gema cht, aufs ‚dei 
zaifon, — in volle 
Etwas Spe —5 


Eine Un 
zu diefen 


315 und 8260 


zementirt. 


daß wir beſſere Werte 
zu finden 


geſteppt und 
su pre 


Deder Rod ga: 


Muitern, fowie hunderte blauer 
garzntirt, ein neues Baar frei für ir: 
.0v bi5 $7.00, Eine Bartie 


Blleuuunonunnennunnennensnun ner nnen nenne ne, , 


Auf Bekeltung gemadite Kleider — jucht den <toff, Pr Euren n —— Anz ug ſelbſt 
an3 don umferer reichhaltigen Auswahl der neıeiten ılter. 


nah Eurem 
rangiren don 18.09 bis 


— 


Epezielg — GolfAnzüge für Männer, 


Knickerhoſen. Unſere Preiſe 


Gegen den Förſter aber war Lore 
Sanders ein Nichts! Er überragte ſie 
um zwei reichliche Köpfe, trug einen 
wallenden, grauen Bart, ließ mit einem 
Mundauftun ein Duhend Buſſards, 
ein Gros Füchſe und diverſe Dachſe 
verenden und begann ſeine ſämmt— 
lichen Sätze mit ſchallenden „Hoppla“. 

„Hoppla“ fing er denn auch an, als 
er an einem warmen Nachmittag zu 
Lore Sanders und dem Bodellſchen 


Dreiblatt trat, das — obwohl es noch 
zehn Tage Zeit hatte — hinter jedem 
ı Bufch nad Dftereiern | ſuchte, „Hoppla, 
aufgepaßt, was ich für euch 


in meinem 
Ruckſack hab'!“ 

Sie durften alle auf das 
Segeltuch tippen. 

Etwas Weiches, Warmes und Be— 
wegliches quiekte J ihren kleinen 
Fäuſten. Sie rieten hin und her, ohne 
natürlich das Rechte zu finden, Da 
fchob er fie mit feinem fleinen Finger 
fort und löfte vie Schnur des Rudfad. 

Lore Sanders hatte indeffen um den 
Reit ihres Unsehen® aebangt. Denn 
wenn jchlienlih aus der Tiefe eine 
tleine Schlange oder ein paar Fröſche, 
wie ſie ſich die Jungen ſchon lange 
wünſchten, hinausſchlüpften, wäre ſie 


graugrüne 


einfach davongelaufen. 


Aber es war ein junges, weiches, 
niedliches Häslein, das dem Förſter in 
den Keller gelaufen war. 

Es ging alſo noch verhältnißmäßig 
gut ab! 

Die Kinder waren ſelig. Das grau— 
braune, zapplige, bewegliche Dinglein 
wurde in eine Kiſte geſperrt, 
nächſten Tage fein überdacht werden 
ſollte. Dies wurde aber hinausgeſcho 
ben, weil das Häslein einſtweilen 
fromm und artig in einer Ecke hockte 
und nichts unternahm. Ueberhaupt 
war dieſer erſte Tag ſeit langem der 
glücklichſte und friedvollſte in Lore 
Sanders Daſein. Die Jungen ſaßen 
bei dem Häslein und quälten ſie nicht 
wegen der Oſtereier. Aber bald wuchs 
ihnen eine neue Sorge. 

„Fräulein, wir mſtſſen das Oſter— 
häslein taufen“, behaupteten fie ernit- 

yaft. 

„Man taujt feine Tiere“, 
fie zu bel jehren. 
an. 

„Hoho, Fräulein, Bapis 
Nimrod, 
Miezi 
Hanſi.. WEHR 
jen auch ſchon, 
Wii!“ 


berjuchte 
Da fam jie aber jhön 


Hund Heißt 


und — Matz auf 
laß man.. wir mwij- 
wie er heißen joll... 


wehrte 
Heraufb 
— 


„Auf feinen 


ih verzweifelt gegen 
eſchwören 


Fall, Kinder! 
überhaupt ein häßlicher Name.“ 

Aber es war nichts zu machen. Ehe 
noch der zweite Tag ſich neigte, hallte 
der Raum, in welchem der Haſe atmete, 
von dem Namen wider, den ſie doch 
nicht hören konnte. 

Die Tage vergingen langſam und 
ſpurlos. Nur Willi, der Ofterhafe, be= 
wies deutlich, daß ſie dageweſen waren. 
Denn er war zuſehends fetter und 
ſtärker geworden und tat jetzt ſchon zu— 
weilen einen recht eigenmächtigen Luft— 
ſprung. 

So kam's, daß die Jungen an einem 
ſtürmiſchen Morgen die Kiſte leer fan— 
den. Der undankbare Oſterhaſe hatte 
durch eine Luke unbemerkt die Freiheit 
zurückerlangt. Ihr Jammer war un— 
beſchreiblich. Mit von langem Weinen 
dickverſchwollenen Geſichtern liefen ſie 
umher, bis der Aelteſte einen Ausweg 
gefunden hatte, wie das unbeſchreibliche 
Unglück noch einmal gutzumachen ſei. 

„Du mußt ihm ſchreiben, Fräulein“, 
bettelte er beweglich. 

Lore Sanders aber wollte ſich nicht 
dazu hergeben. 


„Er ſieht es doch gar nicht, Kind, 


und ſelbſt wenn er es ſehen würde, er 


könnte es doch nicht leſen.“ 
Der Kleine lächelte überlegen. 
„Mamſellchen ſagt, in der Oſternacht 
fönnen die Tiere lefen und fprechen.... 
alfo tu’8.“ Aber fie blieb ftanphaft. 


Da liefen jie au Papa, 


die am | 


40,00, 


oder 


Breije: 00 bis 


Mab gemadt, Lange 
25.00, 


„Schreiben Sie doh einen Zettel, 
wenn das die fleine Bande nu mal 
alüclih macht“, unterftügte er feine 
Rangen. 

Wie jollte fie da wohl ftandhaft auf 
ihren Orundfäten beharren. Sie jchrieb 
alfo, was ihr die Kinder biktirten: 

„Vieber, einziger Willi, fomm dDod 
zurüd.”.. 

Der Zettel wurde feierlich in einen 
Umſchlag getan und an den Straud) 
befetigt, der unter jenem Fenſter ſtand, 
mo der Foriter das Häslein zuerft ge- 
fehen haben mollte, Die Adreſſe lau⸗ 
tete kurz und bündig: „An Willi.“ 

Am Oſterſonnabend, beim hellen 
Mondenſchein, wurde das Werk voll— 
bracht. Die Nacht ſank. Die Brun— 
nen und Bächlein rauſchten lauter, weil 
ſie ſich mit Heilkraft füllten. Die 
Stachelbeerbüſche taten einen kräftigen 
Schuß, und die liebe Sonne tanzte 
über den roten Wolkenbergen endlich 
dem Feſt der Oſtern entgegen. 

Da kam Willi Alt von dem Früh— 
gang, den er an jedem Oſterſonntag 
unternahm, an dem Bodellſchen Guts— 
hauſe vorbei, lüftete die Mütze, weil 
ihm heiß wurde, und ſchlich durch den 
ihm wohlbekannten Laubengang ein 
wenig näher herzu. 

Ihn trieb eine 
Sehnſucht hierher. 

Aber er mußte ſtark bleiben. Ihr 
Schwur und ſein Wille, ſich nicht be— 
ſiegen zu laſſen, waren ebenbürtige 
Gegner. 

Daß er hier ſtand und in aller Heim— 
lichkeit nach ihrem Fenſter lugte, wußte 
ja Niemand.. . als er...Sein Blick 
irrte über die Rabatten und Sträu— 
cher, die er vor Jahresfriſt gepflanzt 
hatte. Sie ſtanden voll dicker Knoſpen 


unausſprechliche 


| und trugen toohl fchon gar eine bor- 


und Muttis Kape hört auf | 


entjeglicher | 


Willi iſt 


zeitige Blüte.. . Er mußte aber ein— 
ſehen, daß er ſich geirrt habe. 
nur ein weißes Brieflein, das ſeinen 
Namen trug. . . In ſein Geſicht ſtieg 
eine flammende Röte. Er kannte Lore 
Sanders' Handſchrift zu genau, um 
auch nur einen Augenblick über die 
Schreiberin Zweifel zu hegen. Er— 
ſtaunt ſein oder gar in ernſthafte Er— 
wägungen über die Unmöglichkeit die— 
ſer Briefbeſorgung zu geraten, dies 
vermochte er jehzt nicht. Er riß einfach 
mit zitternden Händen den Umſchlag 
auf und lag, daß fie ihn rief... Ya, er 
wunderte ich auch nicht eine Selunde, 


‚Keine _ 
Verſtopfung mehr: 


Sch bin 


Dies ift der freubige Ausruf don 
Faufenden, feitdtem Dr. Cdmarb’s 
Dliven -» Tabletten befanut geworden 
find, der Erfat für Kalomel, 

Dr. Edwards, ein praftizirender 
Arzt feit 17 Sahren und ein alter 
Gegner des Kalomel, entdedte die Her- 
ftellung der Dliven-Tabletten, ald er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
her Verſtopfung und srüger Leber 
behandelte. .- 

Dr. Edwards' Stiven - Tabletten 
enthalten fein Kalomel, fondern fie 
find ein heilendes, leichtes Abführmit- 
tel. Dieje fleinen üherzuderten Ta 
bletten verurfachen feim Kneifen. Sie 
regen die Eingeweide und die Leber zu 
normaler Tätigfeit an. Sie zwingen 
fie niemals zu unnatürlicher Tätig- 
feit. 

Wenn Khr ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde habt — fchlech- 
ten Atem — ein fchweres, mübes Ge- 
fühl — nerböfen Kopfichmerz — wenn 
hr an einer trägen Leber und Ber- 
jtopfung leidet, werdet Yhr , jchnelle 
fichere und befriedigende Linderung 
finden durh das Einnehmen von 
einent oder zwei Fleinen Dliven-Ta» 
bletten vor dem Schlafengehen, 

Taufende nehmen eins jeden Abend 
für ihe Wohlbefinden. WProbirt fie, 
10e und 25c die —* = Dlive 


"olive fiben = 


für Tabletten! 
— 


&3 war’ 


eind von Deinen alten 
worgelejen!, 


immer mit !aufend zärtlichen Schmei- 
helnamen gerufen hatte. 

Er überlegte nur, mie er jegt ihrem 
Auf folgen fünne, Daß fie eine Früh— 
auffteherin war, mußte er genau. Viel- 
leicht hielt fie fich irgendwo verjtedt 
und wartete auf ihn. 

Bei Sott...jo war &...Er ge 
mahrte plößlich, wie jie daherfam, auf 
den Strauch, der da Amt eines Brief- 
träger fo treu verfehen, zuftrebte, und 
nun befann er fich auch nicht Tänger. 

Er ftürzte auf fie zu, riß fie in die 
Arme und flüfterte ihr ins Ohr: 

„Da bin ich, HleineXore... ich hätt’3 
auch nicht länger ausgehalten... und 
ich danfe dir taufendmal für beine 
Zeilen“... 

E3 hätte eigentlich fchredlich werben 
müffen; denn fie fchluchzte in milder 
Verzweiflung über dies entiehliche 
Mikverftändnik die Wahrheit heraus. 

Es wurde aber jehr gemütlih und 
munderfchön. 

Und die liebe, goldene Dfterfonne 
tanzte über aller Häupter, und Millt, 
da3 mirfliche Dfterhäslein, faß hinter 
einem Zierftraudh und lachte ich halb- 
tot über die närrifchen Menfchen, bie 
immer fo furchtbar heldenhaft tun und 
im Grunde genommen doc) alle — be: 
fonders in ber erjten Zeit der jungen 
Liebe — ein richtiges, üngftliches Ha= 
fenderz in fich tragen. 

— —— — 


Vom Deutſchtum in Braſilien. 


Die Stadt Petropolis in Braſilien 
hat zwar von Kaiſer Pedto II, ihren 
Namen erhalten, ift aber eine beutfche 
Gründung. Daran erinnern die Nas 
men: Dingertal, Naffauertal, Weft- 
falental, Schmweizertal, Rheintal und 
viele andere. Dom Pedro baute Tich 
dort in prachtvoller Gebirgägegend 
einenSommerpalaft, in dem auch heute 
während der heißen Sommermonate 
die Mitglieder der Regierung Woh— 
nung nehmen. PBetropolig felbft ift der 
eigentlihe Sommerfurort für Rio de 
„Janeiro q.ivorden. Die Erinnerung an 
den vor 50 Nahren erfolgten Bau der 
beutjch-evangelifchen Kirche hat fürz- 
lich die gefammte große deutfche Kolo- 
nie zu einem Gedentfeft vereinigt, 

Den Anftoß zur Gründung einer 
—* Kirche und Schule gab J 

v. Tſchudi, der Anfangs 1860 im Ar 
tage des Schweizer Bundesrats nad 
Brafilten reift, um die dortigen 
Schweizer Anfiedler zu bejuchen. Wie 
überall, hatten jich auch in Petropolis 
Die Schweizer eng an bie deutjchen 
Stammesgenoffen angejchlojjen. &3 
gelang Iihudi bon dem befannten 
Basler Miffionshaugs her, der verlaf- 
jenen Gemeinde die erjten Pfarrer zu 
verichaffen, die denn auch fogleich die 
DOrganifationen der Ceelforge und der 
Schule in die Hand nahmen. In ber 
1863 erbauten Kirche wurden jeither 
3433 deutfche Kinder getauft und 758 
Paare getraut. Nachdem vorher bie 
Pfarrer den notwendigftenSchulunter: 
richt jelbit gegeben hatten, wurde 1872 
eine eigene deutſche Schule in Angriff 
genommen. 1875 wurden die unteren 
Räume des neu erbauten Pfarrhauſes 
als Schule eingerichtet und 1881 ein 
eigenes Schulgebäude errichtet, das 
heute von eiwa 200 deutſchen Schülern 
beſucht wird. Die Feſtſchrift ſchließt 
ihren Schulbericht mit den Worten: 
„Unſere Schule hat eine hohe Aufgabe, 
die leider nicht genug von allen Ge— 
meindemitgliedern gewürdigt wird. 
Als eine deutſche Schule iſt ſie vor faſt 
40 Jahren gegründet worden. Deutſch 
war die Sprache unſerer Vorfahren, 
und es iſt ſicher ihr heißer und ſehnli— 
cher Wunſch geweſen, daß die Kinder 
und Kindeskinder an dieſem teuren, 
wertvollen und heiligen Gut feſthalten 
mögen. Die deutſch-Mutterſprache ſoll 
weiter ihren großen Wert für uns be— 
halten. Deutſch iſt unſere Kirchenſpra— 
che, die Sprache unſeres Gebets, das 
Herrlichſte und Heiligſte, was ein Men⸗ 
ſAnherz tröſten und erquicken, erheben 
und ſtärken kann. In deutſcher Spra— 
che erſchallen unſere alten lieben Kir— 
chenlieder. Auf welches Gemüt ſollte 
das deutſche Volkslied nicht tiefen Ein— 
druck machen! Deutſch muß die Spra- 
che in unſeren Familien bleiben, wenn 
nicht die koſtbaren und wertvollen 
Schäte unferer deutfchen Dichtkunit 
uns verloren geben jollen. An der Er- 
haltung der deutfchen Sprache und des 
deutfchen Wefens mitzuarbeiten, da3 
joll die große und fchöne, aber aud) un 
endlich ernfte und fchmwere Aufgabe un- 
jerer Schule fein. Aber daneben dürfen 
mir eine andere fehr wichtige Aufgabe 
nicht vergejien. Unfere Schüler nennen 
das Land Brafilien, in dem fie gebo- 
ten, ihr Heimatland. Hier follen fie 
jpäter den Kampf mit allen Schwierig- 
feiten des Lebens aufnehmen und ihr 
tägliches Brot verdienen. Wenn fie et- 
was leiften wollen, jo ift eine quite 
Kenntniß der Landesſprache unbedingt 
erforderlich. Das darf die Schule nie— 
mals außer Acht laſſen. Auch Liebe 
zur Heimat ſoll in den Herzen der Kin— 
der geweckt werden; ſie müſſen ihr 
Vaterland kennen und ſchätzen und lie— 
ben lernen, um ſpäter an ſeinem Fort— 
ſchritt und an ſeiner kulturellen He— 
bung mit Eifer mitzuarbeiten.“ 


— —— — 


— Dieſer Bengel. — Vater: Habt 
Ihr heut nicht Zeugniſſe bekommen?— 
Fritz: Ja Vater; ſoll ich vorleſen? — 
Na, denn man los! — Alſo. Betragen 
nicht immer ohne Tadel. — Da haſt 
Du’s! Das verdammte Zigarettenrau- 
hen! Weiter! — R:ligion mangelhaft. 
— Natürlich — wenn man feine Reli- 
aion im Leibe bat, fann man nicht qut 
im Betragen haben! Weiter! — Deut: 
Tcher Auffah faft genügend. — Nicht 
mal da ein glattes genügend! Da 
bätteft Du meine Schulzeugniffe fehen 
müffen! — Hahahahah! — Und da 
lahft Du no, Du fredder Lümmel? 
Wo ift denn ber Kantfhur — eh 
— hahah — Vater — ih habe Dir 
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Bargains 


kommen jetzt zum Verkauf 


her ſolltet Euch dieſe Gelegenheit zunutze machen, 
indem Ihr unſeren beiden großen Läden einen Beſuch 
abſtattet und die großartige Auswahl von Waaren in 


Augenſchein nehmt, die wir hier vorrätig halten. 


Nie 


vorher waren wir beſſer vorbereitet, Euren Bedarf zu 


befriedigen, wie gerade zur jetzigen Zeit. 


Unſer Früh— 


jahr-Erö finungsverfauf ift noch immer im Gange, und 
die gleichen Werte wie auch die.gleihen Bedingungen 


find immer noch anzutreffen. 


Spredit vor und befichtigt 


die großen von ung gebotenen Werte — Ihr werdet fowohl 
von der von uns gebotenen Auswahl wie aud von den 


niedrigen Preiſen überraſcht 


ſein. 


Wertvolle Prämien werden 
mit jedem Ginkauf verſchenkt 


Frei! 100 Stück Dinner⸗Set 
Kauft jetzt 3100 wert an Waaren und wir geben Euch dieſes Setfrei, 


oder kauft 850 Wert und wir geben Euch ein 50 Stücke Set frei. — 
Andere ſehr wertvolle Prämien frei verabfolgt mit jedem Verkauf. 


Zimmer, 
voll ſtändig 
möblirt, für 


84.50 


8.00 Baar, 
$5 monatl,. 


3timmer, 
v o I Fitändig 
möblirt, für 


62.50 


5.00 Baar, 
$4 monatl,. 


u — 


ER 


w. 


Gripart Geld durch den Ankauf diejer Ausitattung. 


Schweres eijerne3 Vet,  jen2 in m . 8, 3 
eiſerne Spring, 50 Pfd.Matratze — vollſtän “co > 
e 


Ausſtattung wert 515 — jetzt .. 


Unſer wezieua „Go⸗Cart“. 
Komfortabel und gut gemacht; hat 
Gummireifen und iſt in jeder Begie— 


hung vorzüglich konſtruirt, — 9 5 


dieſen Verkauf ſpeziell zu 


Zwei Läden: 
4105-07-09 


S. Ashland Avenue, 
nabe 47. Strafe, 


1327-29-31-33 


Milwaukee Avenue, 
unbe Wood Etrafe, 


Drug: Dept. 
$1.00 Bintibam 
Regetable 65c 


Compound. ... 
50€ reiner noriwegis 


en OR 
49c 


75 Triners 

Bitter Wine... 

50c Cascaret3 oder 
De Witts 
KidnenPillen. N c 
& Bells Bine 


HONM....... 14c 


Grocery⸗Dept. 
4. Floor. 


Century oder Waſb⸗ 
burn Diehl, 


weiß 


EEE 
Einfabe Net u. Shadow Lace Bleat- 


War... Sad ing, 25c Werte, zu 
Chart? benes bo⸗ |  ->° ö 
miſches Rog- 
genmebl, %.. ‚Bat 
Moeller Beit. Fami⸗ 


— 1 >25 
Di — granutlirt, 


Mund 39c 


— döel Drder 
oder 1 Bid. Kaf⸗ 
fee zu ?5e, 
Pilaumen, Red Face 
Baerie, 2%, Pfund 
1 


fhenbdaaren, fir 
Carmen Haarnebe— 
per Dubend 


einfachen Kragen; 


Eniders samın - 
Pint, Flafce. 5 
1, Fint Slalas. 106 
Javpaniſcher Kopf⸗ 
Reis, große Bohnen, 
das Pfund 


Karo Syrup, 4 Holder, ſpegiell 
——— 6e Holder, ipeai 


Mail Seife, 


ii 5c 
1 Packet Grandmas 
Pulver frei. 
Gemiſchter Golden 


Rio K 1 
—1— 121 c 


Moellers Spes. 


ner, oſ Cor 
te, Fak.. 6 
Tomatoes, "Corn u. 


Ereamer umd 
Werte, fpeziell zu 


Orangen Rafferglälfer— 
gen, Dugend.... 9% 


Erbfen, 3 
Bıhlen....... 2OC 
08 
u, füß, ©t. ‚13e 
Kernlofe Oran- 
Grodery: Dept. — 
3. Floor. 


..... 


Handichuhe und Spiten. 


16fnöpfige Japene Handſchuhe, ſchwarz und 
.25 Qualität — 


Haarwaanren- Dept. 
$3.00 Zöpje aus ehten Men 


Fancy-Wanren. 
79 Laundrb Bags und Elipper: 


69€ aeläumte Nachtlleivder und Dab- 
Slips, etwas befhmußt, au 


Dept. für geichliffenes Glas. 
Sugar, $4.98 


39 Werte, 3Ur....... 


.....u....... “...... 


Eut Glas Bold, wert $4. er 
Werte, in diefem Berfauf.. 


Eut Glas Nappies, —* Artikel für 
Socdaeitögeihenle, zeg. $1.48 


-...........n.......n......,,7”>0°e".eneett 


Martin, ganz= | der überznge n; 


für nur 


Unferipezieller Chzimmer-Tiih — be- 
Tist große ‘Platte, ijt gui gemacht und 
elegant polirt — hat mafitve Colonial 


516.08 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samstag, den 25. Upril 1914 


Eine beionders günftige Gelegenheit, Frühjahr » Wanren gut und preismürbig 


einanfanfen. 


85c 


Burjlon u nd 


men, 2öc Werte — 


J 


Kränze aus Roſen, 
für Hutgarnituren. 


50c Werte; für nur... 


Balbriggan Unterz zeug für Männer — in allen Größen — reg. 
25c wert, fur nur .. 


au 
alle Größen 


Kurzwaaren: Departement— Hanpt- Floor. 
24-301. weiße XZape, requlärer Preis ide, Iyegiel TÜRE a 000. nun 
Waſchhraids, in allen Karben, reg. de, die Yard nur 
49e Gummi Dreffing-ftämme, für mutr....... 
Fanch Perlmutterfnöpfe — reg. 19c Werte; 


die "Karte 


en Abfägen, $1.2 


29c 


engen Abfäße, 


Gegen 3 bis 
Gazyeı Slip 
änner, 


und Außerit dauerhaft — jpeziell, 


Gejtridte TDamen-Beinkleider. 
un Spigen beießt, 19c Werte— 
Mercerized Etrimpfe” für Da 


................. 


Buttvanren- Dept. 


‚15c, 25c, 39e 


Zurban Shapes für Damen, 
feines Stroh, für...... 


Herren-Ausitattungs:Dept. 


Blaue Ehambray- Hemden für Männer, mit militärifchem oder 


nn... ....... 


—2. Floor. 


Bargain-Tifche. 
Sc Ginghbam Rompers für Kinder— 29c 


123% Ihmwarze Damenftrümpfe— 


ww u ale,u ne). » 2 — 
Eö·⸗ 


Schuh:-Dept. — 
Samjtags — 
2 Strap Belvet Pumps für Damen, mit ſei⸗ 
dener Schleife, mit hohen oder niedri⸗ 
—* > Zu au 
atin PBıunps für Damen, 
mn alle Größen, 19 gs * 
3 bi 8, $1.50 Werte . 
Kon Sore Slipperd für Damen, Patent» 
Rubber: .- —— — 
2 ‚ 2 > Wert —— 
ı Damen 
bis 11, 29c Werte, Paar. „19c 


2 qm 106 uub Abe bap Geh. 


—— 


Dieſe elegante Davenport — mit imbortirtem echten Les 


Stahl-Sprungfedern; ſehr bequem 


813. 75 


ED 


Weshalb einen höheren a? — 
Dieſer garantirte Gas-Herd — ein 
guter Backofen — erſpart Euch Geld 


an Gas — mit Gas— 81 5 75 
. > 


verbindung -— mur. 
Zwei Läden: 


1327-29-353 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße, 


nahe 47, Straße, 


Eifenwanren- Dept. 


Gold Medal Zahn 
ftoder, Harthols, re, 
5c 


u 

2 Brenner Gasplat 

2 gelögte Brent 
Need! Point 

Salbe, tegulär $2 .75 


* 


Brenner Gasplate 
ten, Zieh in Eis 
dem olitur, $1.50 


a 1.19 
Liqueur⸗Dept. 


(4. Floor.) 
Old Sunnh Broot v 
im Zollamt auf Fia— 


ihen ezogen, oder 
Old Rage Ky. 


Boubon— ‚67€ 


ver Flaſche.. 


Green Wor Whis· 
ley, im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen — 


100 Broof, reg. Br, 
83. 50, 


Gallone.. + 
Ealiforn. "Rortivein, 
unfere 1.25 Gorie, 


— G 

—— 
Slafhe DI 
Settlers Kentuckh 


Bourbon — 

volles Quart. 58€ 
California 

Brandh oder > 
vel Süafee 52E 
ver Flaſche 

Zn 2 


Q 
Malt "Mareoto; — 


per —— 870e 


Flaſchen.. 

Fleiſchmarkt 

4. Flor. 

Hintervier⸗ 1 
tel eat. 163€ 
VBorderbiertel Beal 
m Stew, 14c 
Sinierbieriel” 17e 


——— —* 
Saum... 124 c 


Dioneres 

mm 

— 12e 
rima Chu 

Roaft, 14e 8 ss16c 

Mageres feifhes 

Supp Stel — 


Al ..... 


‚123c 
15c 


1.49 


2e 


+2 


2, Floor. 


SeideSchleifen, 


Magere 
Rorl: 
gern 
3 aus 


| 


ee ine 


790e 
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Poller Möbel-berkauf 
j tem Ehrung ift. Möbel jeder Art 
„ umb Speilezimmer 15 unter ben 
en Breifen! 


— 


DL vi 


Ein maijives Buffet, im berühmten „Eolos 
hiel“-Etyl entworfen und jebr dauerbaft ons 
firuiert. Befigt eine vübihe „amerilaniſche 
Eihen*-Bolitur, aroßer geichliffener Spiegel. 
Eine der Schubladen hat Eammt-Einlage tür 


Zafeliilber, Epesiell 19 ww 
+») 


für morgen 


..—unnnn,* 


DaB größte Möbelgeihäft der Nordjeite, 


TERSE 
FURMHITURE COMP. 


1046— 1056 Belmont Avenue. 


Finanzielles. 


Ein ſtarkes 
Bollwerk 


Das dieſer 
Boll- 
die 


große Kapital 
Bank ijt ein jtarfes 
merf des Shubet für 
Einleger. 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilter Profit 


$15,900,000.00 


Wir zahlen 3% Zinjen auf 
— ⸗ 


IninoisTrust & 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARD 


er: 


Foreman Bros, 
Banking; Co. 


5..W.:Ee Eu Ealle u. Wafdinglan Sfr, 


Ched: Kontos erwünſcht. 


% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Bankgejhäft 


Kapital u. 
eberſcnß —— 


HAMBURG- AMERICAN 


en. 
xictoria Quije...... 

*sRretoria ei 

stail. Aug. Victoria... ...... 

Preſident EEE 
"Hamburg dircit Ir wariit 
Fa Carlton a la Gar * lenanani. 


Von Boſton —8——— 


und HKamburg 
Eleveland. .. .. .30. April 


Rhaetia ....... Mal 
Baltimore Linie direkt nacı Hamburg 
Touriſten⸗ Dept. für Nerien nad überallhin. 
Hamburg⸗Amerita Yinie 
150 Weit Handoiph Str., Ghicano. 
Main 3650, Automatic 34-846 
26 fepm omift, 1 


Schiiis-s Karten 


Ertra billig auf rn Dampiern der 


URANIUM STEAMSHIP Rn 


Boun 42 Mori 
Wegen Auskunft 


3. V. ZINNER & co. 


liche W 
Dearborn Str., Ge 
Korg. biS 6 Abends 

Filiale: 619 W, North 
Morgens bis 8 Abends 


Nach 


Rbones: 


A 
nad 


ION. 
Diien 8 


Ran 1051 
zZ onntag 9-12. 
Avenue. 

rt, 


Dfien 8 5 


jar 14 
er 


Zuverläffige 3a 
Reine Stubenten. 
— 


Boltes Set 
Bähne 


$4.00 


Bühne frei unterjucht, ausgezogen, nereir 
ige. Mlle Arbeit für 10 un garantirt. 
Deutſch geſpro 


UNION DENTAL CO. 


21 SZahre etablirt. 

408 ©, Wabaih Ave, S.-3.-Cde Wabafh | 
und Ban Buren Etr. — Ctunden: Tägl. 8:3 
Borm. bis 9 Abds. Sonntags, 9—3. 

fondifı 


- Wichtig für Männer, 


Wenn Herzte oder Uraneien Euch nicht belien, 
derſucht —— erprobten Seilmittel, die felten 
chlage n, bei folgenden geheimen Kranl⸗ 
emulare Nr. 1 u. 2 Turiren die meilten 

noch fo artnädigen Fälle bon gebeimen ‚Stranl- 
beiten und Urinleiden, wie Statarrhaıfsmiürfe 
mb Eat im Urin. PBreiß $1.00 die zslafche. 
— Doktor Tuderd Blut-Specific jür Tlutver- 
ftung in allen Etadien. Preis $2.00 ber 
lafhe. — Prof. DeBoid Paitilfes Vigoratenr 
—— — ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
i Melandolie und nicht aufriedenftellende3 
eleben. Breis $1.00 die Ehacdtel, 3 für 2,50. 
Se obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben, 


Behlkes Deutſche Apothele, 


Ab Süd State Straße, —V Le 


hnarbeit! 


Shmerzslod Erfahrene 
Herabgeſetzte Preife, fo niedrig wie 
Ile Kronen 8 bis #4 


Whalebone 


J 


‚Arie Die Sonntaguon · · 
x 


| 
| 


Jüngſt ließ ſich * Herr Rotsfeite 
bei mir melden. Der Name klang fo 
verheißungsvoll, daß ich fein Bedenten 
trug, den Mann zu empfangen. Meine 
Erwartungen jchrumpften allerdings 
bei jeinem Anblid zujammen. Dem 
Stammbauje jchien er jedenfalls nicht 
anzugebören: jonjt hätte er einen bej- 
jeren Ueberzieher getragen. Aber im: 
merbhin, er war doch ein Rothichild. 
Und wenn er auch nur einer nicht ganz 
jo bemittelten Seitenlinie entjtammte. 

„Ss bringe Yhnen etwas,“ begann 
er mohlmollend die Unterhaltung. 
Nun, das war doh ein Wort. Ein 
Wort, das ihm von vornherein mein 
Vertrauen jiherte. Wenn jonjt ein 
Fremder zu dir kommt, nicht wahr, 
| dann pflegt er dir nichts zu bringen; 
dann mill er wa3 von dir. Wenn bu 
Glüd Haft, begnügt er jich mit deinem 
Rat; doch meiftens hat er es auf bei- 
nen Draht angefehen. Aber ijt e3 dir 


| Ichon jemals pajjirt, daß einer zu dir 


51, 00, 009 


* | jchlofjen. 


fam, der Rotbichild hieß und dir was 

brachte? Solde Fälle find doch äu- 

Berit felten, und ich meine, derartigen 

Menichenfreunden müßte man ihre 

Aufgabe nad) Möglichkeit erleichtern. 

„Rur heraus damit,“ ermunterte ich 
alfo meinen Befucher. „Was bringen 
Sie mir denn?“ 

„Etwas Schönes, etwas Gutes, et= 

| was Pikfeines,“ verficherte Herr Roth: 

Ihild; mir lief das Wajjer im Munde 

zujammen. „Etwas für Kinder und 
Kindesfinder. Es handelt ih um 
fünfzigtaufend Mar.“ 

„Beben Sie Her,” jagte ich gerührt 
und erfreut. Denn Geld fann man 
immer brauden; und biefe Summe 
hätte mir gerade noch gefehlt, um, dein 
Zuge meines ehraeizigen Herzens ent- 
iprechend, in eine höhere Steueritufe 
befördert zu werden. Ich machte alſo 
beide Hände auf, bereit, die fünfzig 
Bräunlinge in Empfang zu nehmen. 
Aber jo war es nicht gemeint. Viel— 
mehr jtellte es jich im Verlaufe eines 

| längeren Disturjes heraus, daß ich die 
| fünfzig Mille nicht befommen, fondern 
bezahlen follte.“ 

„Und das nennen Sie, einem etwas 
| bringen?” jagte ich enttäufcht. 

„sh bringe Jhnen auch was,“ be- 
harrte Rothſchild. . Ich bringe Ihnen 
eine Anlage; eine gute, eine ſichere, 
eine ausſichtsreiche Anlage.“ 

„Es wird ſich um ein Theater han— 
deln, das Geld braucht,“ dachte ich. 

„Eine Anlage, bei der Sie ruhig 
ſchlafen können.“ 
| „Oder um eine Erfindung. Erfin 
dungen ſind ja zum Ausbeuten da.“ 

„Eine Anlage, an der Sie Ihre 
Freude haben ſollen.“ 

Der Mann verſtand es, einen in 
Spannung zu verſetzen. Nach weiteren 
fünf Minuten wußte ich, daß die An— 
lage in einer Hypothek beſtand, die auf 
einem am 
Grundſtück 
ſollte. 

= t 
j m ich Loth] 
| fen!‘ 
| „Dann jtebt fie wohl fehr weit hin- 

1?" fragte ich. 
|  „sreilich tut jie das,“ jagte er leb 
| haft. „Sie fommen an die legte Stelle. 
| Da jteht niemand mehr Hinter 9: 

I nen.” Wenn man 

dann war man überzeugt, daß 
| nen größeren Vorzug gab, als eine 
Hnpothet an lehter Stelle zu beiten. 

„Und menn nun die Zinjen nicht 
bezahlt mw erben? 2" forichte ich. 
lächelte unjer 
ü berlegen, „dann fommi erit der wahre 
Segen über Sie. Etwas Befjeres fan 
Ihnen gar nicht paſſiren. Denn dann 
tommt es zur Subhaſtation“ bei 
dieſem Wort verklärten ſich förmlich 
ſeine Züge — 
Erſteher.“ 

„Das Haus iſt wohl ſchon öfter ſub— 
haſtiert worden?“ 

„Beſtändig,“ verſicherte mir Herr 
Rot hi hild: „es hat jchon viermal fei 
I nen Befiber aewechlelt fo jung mie es 
I tlt; ab ver noch nie aus freier Hand, 
| Tondern immer per Subhaitation. Und 

jedesmal tit eine hübjche, runde, nette 

Hnpothef dabei ausgefallen. Auf dieſe 
| Weiſe iſt es immer billiger geworden, 

und Sie können von Glück Jagen, wenn 
Sie es erſtehen.“ 
| Mir war die Vorjtellung, 

am Grönländer Ufer zu ermerben, 
nicht gerade fympathilg. Eine 
überaus nördliche Gegend. Man friegte 
ordentlich kalte Füße, wenn man nur 
| daran dachte. Aber Rothichild wollte 
| da3 nicht gelten lajjen. Er behaup 
das Grönländer Ufer mwäre eine 
Gegend, die von Jahr zu Jahr im 
Merte fteigt. Das war mir natürlich 
befannt. E38 gibt in Berlin feine Ge 
gend, die nicht dauernd im Werte 
iteigt. Man foll mir mal eine nen 
nen, zurüditeht. Einfah ausge: 
Und doch ftehen jo viele 
MWohnungen leer. Und felbit am Grön- 
länder Ufer war mohl die Hälfte un- 
befett. Herr Rothichild mußte das 
zugeben; allein er hielt e& nur für 
einen vorübergehenden Mißitand, den 
er auf den Rüdaang der Geburten zu=- 
rüdführen zu Tollen alaubte. 
| erit die Kinderzahl gefetlich feitaeleat 
wäre, dann — meinte er — kürden 
auch di bermietet 





aufgenommen imerben 
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lehrte 
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es kei 
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ein Haus 


efe 


Wtete, 


die 


die Wohnunaen« alle 
werden. 
So ſicher ſchien er jich freilih auf 
dem Boden der Nationalökonomie nicht 
| zu fühlen, weshalb er denn wieder ins 
| Geſchäftliche zurücklenkte. Und ich 
ſollte doch mein Glück nicht verſcherzen, 
ſondern zugreifen; denn ſo eine Gele— 
genheit biete ſich ſo leicht nicht wieder. 
Und die Zukunft liege, wie geſagt, im 
Grönländer Ufer. Und ſo weiter. Nach 
wenigen Minuten war ich fertig. Nicht 
ſo Herr Rothſchild. Er redete und re— 
dete. Er redete mich in eine leichte 
Ohnmacht. in eine Art von Dämmer— 
zuſtand hinein. Ich ſah und börte 
nur noch wie durch einen Nebelſchleier 
dieſen Menſchen, der mir ſeine Hybo⸗ 
thek auf die Bruſt ſetzte wie eine Pi— 
ftole. 
Als ich wieber zu 


*— 


Grönländer Ufer belegenen 


ihn reden hörte, 


Freund 





„und Sie werden der 4 
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griff, ſich zu entfernen: 


zigtauſend Märker her?“ 
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die Ya, Hört ich i 


— Een UN DRS Wr We cn 


feine —— für Kan 


Zweiter Floor. 


100 feine Drei-Hüte für Damen — 
ſpegiell 


in allen Farben und Facons, 


Net und Chiffon, 
weiß, cream und 
fhwars, 


marfirt, um Pla für die neuen Hoch; 


jommerbüte zu jchaffen, wert 
bis zu $4.98;, alle zu 


Hübidhe Hüte mit Spitzen, Band und 


Blumen, für Mifjes 


Ihr würbet glau— 


ben, nachdem Ihr ſie geiebe n babt, day 


fie das 
Preijes wert jind — jpe- 
ziel für nur 


Dame 


niedrig markirt 


Seidene Meſſaline- 
Damen, pleated 


neue Sıcha 


Shirtwaiits für Damen, 
Band 


Spitzen, 


D oppelte des bon uns verlangten 


n Ausſlallungsarlikel 


Z3weiter 
Floor. 


Unterröcke für 


Ponte 1 98 
° 


tt., ivert 3.50 
Boile, mit 


und Handiticerei be= 


lebt niedriger Hals, 4 


Aermel, 


für D 


u. Frills; 


Aermel, 


wert 82, 
Feine weiße Lawn u. 
Damen; 


zu 


Voile Waiſts 
hübſch beſetzt mit Spitzen 


niedriger Hals, —J— 8 
2.9 


wert 3.75, zu. 


Lawn, Voile und feine farbige Da— 
menwaiſts, mit eingeſetzten Aermeln, 


oder 


Werte, zu 


Künſtliche 
Farren 

Hauptfloor 
Für Tafel-Dekoration 
- große Torte, — mit 
Blume zn Mittelpunft— 


3% 


Derkauf von Männe 


6 —2—— 


55 wert, 


Goat 
men, 
Geſtell 


agelfeile 
$3 wert, 


200 Ted. Männer- u. Runbeniaupen, von 
ten febr billig gelauft. Alle neueiten Modelle 
‚er Partie, wt. bis 1.50, zu 60e, 50e, 39, 


Eine ipezielle Partie Rab Nah Kinderhüte, wert 


are 
Yarı once Balbriggan 

mer und Inöchellanac 
Gerippte Union Smits 

Knöchellänge s1.00 


»ännerhemden, fur; 
ofen, 50c Duauıtät, 


dert, 


rt Drop- Schulter, 
Frills beſe 


Maſchentaſchen, 
Ringmaſchen, 


‚ualtenb elag, 
nur 


Scalleder-Taichen 
Tan-Lederfutter, 
mit 
<vieael, Buder Tor, 


mit Spiken und 


bt — 51.50 


Handtaschen für Damen 


Hauptjloor, 
Neuſilber, 


7:3öll. feines 
Kleingeldbörſe, 

regul. 

AE 


feine 
Geitell, 
fanch 
vs mw 
s3.95 
für Da— 
eder⸗berzog. 
Seitenſchlöſſern, mit 
Kartenbehälter, 


für 


Haupt 
Floor 
in allen neueſten 


r-Ausſtattungen 


Männer - Hemden, 
Frühjahr-Muſtern, Paſſe-Facon — mit 
jeparaten dazu vaſſendem Kragen, franz. 
Manſchetten, Coat Facon, Größ. 14—17, 
aus hochfeinem Percale und Madrastuch, 
hunderte von Muſtern zur Auswahl, ſeht 
ſie Euch an, ganz aleich, ob Ihr € 

auft od. nicht, wert $1 u. 1.50.. c 
, Steife m. weiche Küte 
in ali den forreften Fus 
cons umd Formen, in 
allen Größen vborrätia, 
ungewöhnliche Werte — 
das Stück 


eine 
eu, 
250, 


ditlihen Fabrifan- 


Muiter in 
loc und. 11lc 


39% und 25 
je oder (ange Wer- 39c 


pleonnnonsuenunncnnne 


fur Männer, furzje Mermel und 


Stamped und De Leinen — Haupt:Floor 


Vorgezeichnete Damen-Nachthemden, fer— 


tig — aus weichem Nain ige 


joof, großes Afſortment von 
ſtern, das I 
san, fertig, 


—59 eichnete Kinderkleider, 
aus lohfarbigem leinenfiniſhed 
250 W 


PERS 
— 
Zupewriterpapier, P 
esishsiii Be — 56 

90 25 ſchwarze Feder— 


larten, Be 
fälten 
12 


DE 
10e Me morandırm- 
- 
25C 


„De ſchwarze 


Ded.. 


Veierdanier 
zbacteln 
„0 AL 


Wi 


Candies und 
Bürkereiwanren 


Schotolade⸗ 
Creams, in ſortirtetn 
Aromas, die 30: Sorte 
— das Pfund 


Delizidfe Nod Gandy, weit 


oder Amber— 15€ 


das Pfund.. 


Bea Stones — 
Mob Sauare oder 


Yemon Drops 10€ 


— das Pfund 

Heim - gemadhter 
Pound Cafe, in Eur 
Marble 


rant, Nuß-, 
die beſte 


oder einfach, 
au 1 9e 


Qual:tät 
das Pfd. 

Gity Soda, Ge- 
neva #Flafes, Graham 
oder Datmeal Era 


ders, 10c 

Badete; 3 für 19c 
Heim = qemadıter 

Apfel» oder Apritoien- 


Pie — Ye 


au 
Kotosnuß Defſert, 


die requläre, 14c 9 
c 


Sorte: Pfund zu 

Haus = gebadfenes 
Weißbrod; 5 
Yeibe für 
nur 


Frucht: Tabletten — 
in jortirten Aromas — 
e8 ift Dies die 19c Sorte, 
das Pfund zu 
nur 


Mandeln 
Schotolade bei 
die 50° Sorte, 
das Pfund 


mit 
vaen — 


390 


„After Dinner Mints“ 
- 08 ift dies die 15c 


Sorte — Das 10 
ae c 


Pfund zu 


Ananas=- Herzen mit 
Schokolade bezogen — 
es iſt dies die 3öc Sorte 


Echte —E — 
ſalzene Peanuts — 
Pfund peziell 


> 
das 


Kinderfleider, 


feinem 
franzöſiſchem 
ſeſtem Gürtel, 


om 
881. 00 Wert 65e 


— Gentervieres, ans ſchweren Spitzen, 


Zoll breit, ein großes Aſſort 23 
sat 


vorgezeichnet, 
Picue gemacht, 
ganz ſertig 


aus 
mit 
gemacht, 


men von Muſtern, 30c Bert, 


Gameras und Zubehör 


Vierter Floor 
“Ar. 2A Bor 


114, 
Ar. 


, Auszüge, 


Raleten 1, Srob 


zu 


Wir 


Größe, die Rolle 


in 


2560 


— * 
Gamra, 
nimmt Bilder ım Größe 2 


0 Eaitman Krdat, Metall-Stativ — 
81.650 Wert, 

zi*2*2** ò » —ↄα 
Argo Boitlarten, jede Sorte, 


entwickeln Filmrollen 


REN RE — —— 


— Kragen, Zafhentücher und Bänder din 


Blenting · Svitzen, 


Venice 

gen und 
|Banıen, 
Cream, 
| Töc, zu. 


Spibenfra: 
Sets für 
weiß und 


508: 


Weihe Hohlaei. Ta: 
fchentücher f.Mänz 
ner, wert 10c, jos 


weit fie rei- 5 


chen, jedes.. 


in | 


Handſchuhe 


Hauptfloor. 
Lange Ellbogen 
doppelt Tip ſeidene 
KayſerHandſchuhe für 
Damen, in ſchwarz, 
weiß u. farbig, zwei 
Claſps, 
für 
Kurze ſeidene Da— 
men = Handjchuhe — 
doppelte Fingerſpitzen, ſchwarz, 50 
weiß u. fanchfarbig, 2 Claſps, zu c 
Kurze Lisle- und — — 
für Damen, in ſchwarz, weiß und 25 
B He 


fanchfarbia, 2 Elafps, zu 
Für den. d 
Für den Haarihmuk 
Hauptfloor. 
Fancy Braid Fins— 
in Schildplatt u. Denn 
Bernitein Faſſung 
bon beſter Qualität 
Brillanten $1.00 Mert, 
für 
nur 
Barrettes, in den 
neueiten Entwürfen — 
$1.00 Wert, 


Neumodiiche 
Kleideritofie 


Ganzmwollene franzdfiiche Serge, 48 Boll 
breit, ebenfall® Erepe Suitinas, Enaltib Tiville, 
French San Tovs und Prunellas: alles im 
dortirte wollene Stoffe in den allerneueften fran- 
zöfifhen Schattirungen — es find Werte 
98c 


bis zu $1.48 — die Ward zu 

Grepe de Ghine, 42 Zoll breit, ein ihöner und 
Heidfamer Stoff für Frübiabrs-Kleıder, in 
alt den neueiten Schattirungen — die Ward 1.39 
Bedrudte Tifiue-Seiden, eine arofe Auswanı 
von geblümten Muftern, einichlieklich der Roıe- 
buds, auf hellem oder duntlem Grund, 4 

8c 


waihbar — die Dard zu 
Schwarze Moirer — 36 Boll breit — der 
beliebtefte Stoff ın d.efer Saifon — für Coats 


und Suit® — die Ward zu 81.25, 
81.50, 81.98 und 


Seide:-Grepye — 44 Boll breit — importirte 
Seide und gemiichte Wolle — in mittlerer 
Schwere — für Kleider ein febr zwecdienlicher 
Stoff — e8 find dies 1.39 Werte — der 
ipezielle Preis für die Ward betränt. ..Y8c 


hat zwei Suder, | 
> bei € iller Hig., Nite db, 
5 53.00 | Non Plus ltr, 
rein, De St., Ntilte vd. Bi 
Gremo, it. 50, $1.55; 3 
Lillian NRufieı, 50, 
50, 81.75; sohn 
Ghriitiania 
garten, 10 f. 2öc 
308 I. .nassuners 
Alle de Balcte 
Tabaf, 9 für 


89c 


Groß 
43C 


einer 


in Ya 


irgend 


Zigarren Bargains 


Hauptfloor 
Honeit Trader, de —— Havanga fange 
* 


importirte 


—8 
ns lin, 
5e imp. 3i- 


2.40 
35C 


Fancy - reinieid, 
Band, Nr. 150, 
alle neuem netten 


Muiter, 29 c 


iv. 3öc.. 


reg. $5 wert, für.... 


hält Leim, Magnejia 


Guttle Bone — 
große Sorte, 
reinweiß, zu. 

Vogelfäfig - Ha- 
ertra 
widelpjattitt, 


fen, 


zu —* 
zu. 


* — — 


Echte St. Andreasberger Roller Ka— 
narienvögel, alles gute Sänger — 


— das N für 


RER» 7% ca Eee are 


2.98 


„nn... 1... 


Weil’3 berühmter Ma anciia Bogel Grit — ent- 


umd öl 1 O c 


Weſt's Sunbeam Vo— 
gelfutter, Pfd.Packet; 
hochfeine Kombination v. 
ausgeſuchten 1 
Samen, Badet. — 
Vogel⸗ Vadegeſchitre⸗ 

oval, 5öllig, 

Vogelfies, fein, : 

Batlet, zu 


IC 


ſchwer 
10 


Br 


Spart an Euren Trachten 


Die Gelegenheit dies zu tun, wird hier geboten, und zwar 
in den beliebteiten Yacond. — 2. Floor, 


Frühjahr Suits — Suits für Tamen 


in reinmwollenen Grepes, PBoplins und Serges, 


QTunic Effekt 
Werte bis 


Coat3, Kimona Aermel, 
Skirts, hübſch —— 
$17.50, für.. 


und Mädchen — 
kurze 


"=$10.98 


Frühjahr Coat3 — Eoat3 für Tamen und Mädchen, in 


Bedford Eords, Eponges, Bopiins und 
mannifb © Serge, Peau de Cygne Fut⸗ 
ter, eingeſetzte oder Kimonafärmel, zu 


Frühjahr = 
chen, in rıiner Wolle, 
gen umd Terges; 
bis zu 98.95, für 


Geflricktes Damen-Un 
N Date u f. 


nett bejeßt — 12ıC 


Ipeziell zu . 


Drop Wermel, 


Geformte 
en, niedrig 
Mermel u. 
Beinfleider, 


Aermelloje Union Suits für u ner 
Spien oder sinie Euffs, jpeziell für. 


Hals, 


ift ein Greignif, welches die Aufmert- 
jamfeit einer jeden Hausfrau erregen 
ſollte. 


Bear Marke Strümpfe für Knaben 
und Mädchen — die beſten für Kinder, 
depp. Sohlen, Ferſen und Zehen — 
echt ſchwarz, Größen 6 bis 
10, zu 

Schwarze oder weiße 
nahtloſe Knaben- und Mädchenitrümpfie, mit 


doppelt. Ferſen u. Jeben echt 
Ihwarz;, Größen 6 bis 9%, Mer DOC 


Andere Spezialitäten 


feine feidene Lisle 


doppelte 


u. 2:1, 
tem Garır, 
Srößen 6 bis 


Schwaͤrze, lohfarb., graue oder 
Marle 


die Record 2) 
verſtärlte Ferſ 
Schwarze. 
nerſtrümpfe, 
Seidene 
weiß od. 
Ferſe, 
Reinſeidene 
weiß, "rau, 


Umbrella 


verſtärlte 


Größen 
VBoot nahtloſe 
lobfarb,, 
Sehe und Garter 


„alu, 


$10.98 


Coats — Goat3 für Damen und Mäd- 
Novelty Miſchun— 
Werte 


84.98 


terzeug 


Damen-Leib 
er Hals, Winc 


19c 
39 


25 wi 


— 
| 


Schwarze oder lohfarbige ſchwer e baumwoll. 
Ferſe 
Drei Warade Anaben- 
jeine U 


1 
Größen, zu 123c 2 


und Mädcenitrümpfe, 1-1 — 
ſchwarz, nahtlos, aus gekämm— 


Ferſe und Zehe, 25 


Männeritrümpfe, 
nabtlos, 


Größen, zu 
Män- 25c 


‘arbige vder weiie reinjeid. 
in ſchwarz, 


10 bis 11, au 
Soble, 25c 


n und Zeben,alle 


aummolle, 


10, zu 


navy 
Baumwolle, 
alle 


ſeine 


e und Behe, 


Damenſtrümpfe 
geſplei doppelte 
Top, 39c Wert, zu. 
Männerſtrümpfe, 
Sohlen, zu 


hoch 


nahtloſe 
dopp. 


Schwarze, weiße, ſohfarbige, roſa oder — Sei⸗ 


denli ıe 


zehe, Sr, 


Main Floor 


25 
10€ zinar- 


Tom Keene, 50, 1. 55; 
George, 
81.69 
Brotherhvod Gut 
Klug 5c:Ba= 
Tete 10 Bas 
lete 


3 Henry 


Mecha nics De: 
liabt, long Gut, 
10c Balete — 5 
Kafete 


a) 
Spark an Eurem Sonntag Dinner in unferem Model Market- -X. $loor 


Butter, 
»reamerd, 


Meadowßitll F einſter 
läſe, 
| der 


Kier, fein und aron, | ® 


garant. friſch, 20c 


Limburger: 
Dftober:gei a 


Swiit3 Premium 
ls anuns feinite Vutterine, rein 

Feiner und magerer IND sulraglid, Die 
geräucherter P : eniı *" 
Zhinien, 4-6 2. Heseis 
ichwer, Sstanifurter 
_ würfteben, 


ver D 


” 


Geine Piköre—4. Zloor 


Kentucky Öreenbrier, | Galifornia Bort- 
oder D. 3. € Bour | 0° rrywein, 


zo 
bon, Er er 


in | 
— 856 Ballone 


Old 

Did Kentudn db, 3 Star, . m 

Dont, 100 Rroof, wt. $1, Flaiche. 65c 
Jabr t. 3.50, Teptomalt, König d. 
——— wi. 3.50, | Stärfumasmittel, Di 


Gall. 2.6: 8 * 
—— 81.35 510, Te $1, 65 


Kid 


od. 
die $1.50 


Gognac 
Bour- 


6 


alt, 


berühmte! 


} 


| Dauumng, 


Bran- | \ 


Swiits Premium 
falter gelochter Schin— 
len, 

Pro 

„ae oder feina | 5 
Peaberry 15 

staffee, ſd. .... 250 White Bear reine 

oo Fruchtpräfer 

Eniders oder Mor | hen, Iar.. 23C 
narh reine To mato Karo vder Zilver 
Latium Aarin Taf 
a vo Driv Tafel 1 
Bintflaiche Zprud, — 1J 2 
‚nneipp’s Malt oder „Miitfetoe" Nonclk 
Boftum Gercal, Anne seirichen, 20c 


— tige Ana⸗ 


nas, das 13 ze 


Stück zu 
Zunnſchatige ſaftige 


„ironen, kei 

finas, Iko.. 15c 
Ri hetien "Heinter- 

niges Korn, 

Büchſe 12c 
Ferndell jolid hand | 

gepflückte To— 121 Ich 


maten, Büchſe 


Chop Such Sauce, 
dizeit Import., 

1. 10€ — — 

Fould's Macaro..i 
| od. Zpagbetti, 


Roman 
beijert die 


Wiehl, ver- 
Der 


Balet. 2560 | 


Gerceiota Wiehl, das 
Jdeite, % 


Feiniter granntirter 
Suder, “ 
10 id 43c 

NRumford Badpulver, 
1-%iDd. 

Büchſe 


| RBorkichuftern, 
Em mager, 


ı White Sorie 
| Himbeeren in 
rem Syrup, 
Büchſe 
,Noriwen. 
reinem 
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Kid. 16C feinen weihem Kalb— 
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ihn gerade noch jagen: „Wir find alfo 
einig.” 

„Ratürlich jind wir einig,“ ſtam 
melte ich voller Bejtürzung, und es ge 
lang mir, den Zipfel feines Paletots 
zu erwifchen; denn er wur Ichon im Be: 
„da tit nur 
noch ein gewiljer Punkt zu beiprechen 
— eine Kleinigkeit — nicht der Rede 
wert. Sagen Sie mir, Herr Roth 
ichild, wo nehmen mir denn die fünf: 





Das hatte Rothichild nicht erwartet. 
„s0) denke, die haben Sie? 
„Wer jagt Xhnen das 


„Die haben Sie nicht? Ja, warum 
haben Sie mir das nicht glei ge— 
jagt?” 

„Sie haben mich ja nicht gefragt, 
Herr Rothihild. Sie taten ja erft fo, 
al3 wenn Sie mir was bringen mwoll: 
ten.“ 

an 


n= 


ann mülfen wir uns das Geld 
verfchaffen. Dann müflen Sie Jhre 
Bapiere verkaufen,“ beitimmte er: 
„Ste haben toch welche?“ 

„teilich habe ich melde. Welcher 
Scriftiteller hätte feine Papiere? E3 
fragt fih nur, ob fie für hre Zwecke 
außreichen werden.“ 

Hier wurde Rothichild 
ſprach: 


böſe und 


Die beſte 
Frühjahrs— 
Medizin 


nebme nur 
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— Balet, 
t darauf a 
erdalten. In 


„Mamen Sie doc feine Witze mit 


mir. Sie glauben 
meine Zeit geſtohlen?“ 
Ihre Zeit geſtohlen haben,“ 
antwortete ich und öfſnete ihm zuvor— 
tommend die Tür, „das entzieht ſich 
meiner Kenntnis. Aber ich halte es 
nicht für ausgeſchloſſen; denn Sie ha— 
ben mir die meinige geſtohlen. Und 
das iſt nicht hübſch von einem Mann, 
der mir etwas bringen wollte.“ 
— — 


Das Due Binde— Bisuard, 


wohl, ich hätte 


_ ur 
„Ob Sie 


Im Anſchluß an die zur Zeit in 
Deutſchland äußerſt aktuelle Duellfra— 
ge wird daran erinnert, daß der Alt— 
reichsfanzler Bismard jelbjt Duelle 
ausgefochten bat, ganz nad der Art, 
wie fie den ungarifchen und franzöli- 
"hen Staatsmännern operettenhafte 
Berühmtheit verleihen. 

Wie das Duell Bismards gegen 
Vinde zuftande fam, und mie e3 ver- 
lief, erzählen die „Leipziger Neuejten“: 

An den Lendiaasverbandlungen des 


Schres 1852 nahm auch der damalige | 


preu”iich: Gejfandte heim Bundestag, 


Debatte nun über den Antrag des 
Heren bon Binde, den Militäretat her 


abzufeten, hatte der Antragjteller aus= | 


gerufen, man folle nicht daran denten:, 
die Landwehr etwa dazu zu benußen, 
um bei einem diplomatifchen Rüdzuge 
wie dem vor D Imüg, Parade zu ma= 
chen; 
Bronzell fönnten ohne Benachteiligung 
des mi. tärifchen Geiftes nicht por‘:ber 
gehen. Hierauf erklärte Bismard: „Es 
iommt vor, daß militärifche Talente 
ongeboren werden, es ijt auch möglich, 
daß einzelne Kammermitglieder in der 
Eigenſchaft als Landwehroffiziere ſich 
hohe kriegswiſſenſchaftliche Kenntniſſe 
erwerben. Ich würde aber, ehe wir da— 
us len, eine Babe gründen, doch 
en : 


Ereigniffe wie die Schlacht von | 


| 





—— 


nehmen.“ Die Anſpielung auf den 
Charatter Vinckes als Landwehroffi— 
zier führte dieſen wieder auf die Tri— 
büne. Er erſuchte Herrn von Bismarck, 
deſſen witzige Talente ja hinreichend 
bekannt ſeien, nicht immer die alten 


Kammerwitze vorzutragen, und erin- 
nerte von Neuem an Olmütz und den 
Schiamel von Bronzell. Bismard er: | 
es jei nicht feine | 


widerte ſarkaſtiſch, 
Abſicht geweſen, Witze zu machen, denn 
er halte Vinckes Situation, wenn er 
ihn im Felde ſehen ſollte, gar nicht für 
witzig, ſondern für ſehr ernſt; wer 
übrigens zum neunzehnten Male den 
müde gerittenen 
von Bronzell tummelt, der dürfe ſich 
nicht über alte, abgetragene Witze be— 
klagen. Zwei Tage darauf 
Vincke den perſönlichen Kampf. Er be— 
kämpfte eine Forderung, für die Burg 
Hohenzollern mit der Begründung, 
daß man dieſes Geld für Kriegszwecke 
in näcfter Ze!‘ nötie:. Grauche, feit ein 
„namhafter 


art 
vtsit 


jech3 Monaten Krieg haben merde. 


) - aeım Sumde ı Wenn dies von einem Diplomaten, bei 
Herr von Bismard, eifrig teil. Jin der | 


dem doch eine diskrete Zurüdhaltung 


| notwendig jet, gefagt werde, fo müfje 


die Beforgnih eines europätfchen Krie- 
ges. doch weit näher liegen: ala man 


| bisher annahm.“ Bismard vermahrte 
| fich mit der Bemerfung, 


daß er den 
Krieg nicht angekündigt, fondern nur 
die Möglichkeit eines Krieges behauptet 
babe: „Ach glaube, durch diefe Weu- 
Berung die Diskretion, die mein 
Amt mir auferlegt, nicht verfeßt zu ha= | 
ben, ebenfo wenig auch dadurdh, daß 
ich hinzufüge, daß e8 meine feite | 
Ueberzeugung ift, daß mir in ſechs 
Monaten Krieg haben oder Frieden.“ 
Herr von Binde bemerkte hierauf: „Ich 
fann nur abnehmen, daß der perfön- 
Hazeside % m a 
‚ordnete feine Veran — te, da 


Trompeterſchimmel 


erneuerte 


Diplomat es ausgeſpro-— 
chen habe, daß man vielleicht ſchon in 


habe, nur aus verletzter Beſcheidenheit 
herrührt, weil ich ihn einen namhaften 
Diplomaten genannt habe. Ich will 
daher, um ihn zu befriedigen, dieſe 


nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
601%, 
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Graddud’s 

blaue Seife, 3 Stüd 
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2C 

Baimolive 


u 
Stereofcopeh 


mit 25 Stereograph-Bildern,. — eiit- 
schliehzlich komiſcher, veligivfer und 


Anſich ten der Welt, een 49€ 


für Samätag 


Aeußerung hiermit förmlich zurüctneh- | 
men, da allerdings alles, was ich von | 


feinen diplomatischen Leiftungen meiß, 
fih nur auf die befannte 
Zigarre befchränft.“ 

Die Folge diejfes Zmwiltes war das 
' Duell. Ergreifend ift die Darftellung, 
die General von Gerlah in jeinem 


Tagebuche von diefem Duell gibt. Der | 


genannte General verzeichnet darüber: 

„23. März. E3 fommt nun doc zum 

Duell von Binde und Bismard. Ge- 
| jtern V)end war Pismard bei mir, 
ı jehr liebensmwürdig über fein Duell. 
Vorher Stolberg, der davon fehr be= 
megt, e3 dennoch für notwendig er= 
Härte. Büchfel (der Hofprediger) hatte 
Bismard das heilige Abendmahl ver- 
weigert — Bismard mar mit Hans 
Kleijt bei ihm gemefen; ich fan das 
nicht richtig finden, er ift im Stande 


| Kleift Tat Büchlel vergebens zugerebet. 
Heute Morgen fchrieb ich an Alvens 
Isten, um auf Schulenburg, Vindes 
Sciiegervater, zu wirken, und an 
Eberhard Stolbera, Bismarda Sefun- 
dant, um dem, was von dort fommen 
fönnte, eine günftige Aufnahme zu ver 
Ihaffen. 28. März. Seitdem ift Bis- 
mard3 Duell, ohne daß etwas heraus- 
gefommen, "borübergegangen, und 
zwar am 25. März. Büchfel hat ihm 
das heilige Abendmahl am Tage vor= 
ber gereicht, und er hat vor dem eriten 
Schuß ein Gebet geiprocdhen. Auf 
Binde joll dies doch Eindrud gemacht 





ten fab, machten die Vorftellungen fei- 
ned Schmwiegervaters, daß diefer Ch- 


a 


Di Sata De Kr 


der Notivehr und des gerechten Krieges. | 


haben.“ Als Binde feinen Gegner be: | 


brennende 


Ein guter Platz zum Kaufen von 


BE Möbeln. mg 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
Drei große Tloord mit Möbel angefüllt, 
ma27*3 


tenhandel nicht blutig verlaufen dürfe, 
in feiner Seele Wurzel fafjen. und da 
er als Geforderter den erften Schuf; 
hatte, ließ er an der Ziellofigfeit diefes 
Scuifes feine Verföhnung erkennen. 
Darauf So auch Bismard in die 
Luft. Bei dem Leibesumfang des 
Herrn von Binde und Bismards Ges 
übtbeit im Schießen würde er den Geg— 
ner bei ernftlihem Willen jchwerlic) 
gefehlt haben. 

Herr von Winde ift erit im Jahre 
1875 geftorben, er hat noch den gewal=' 
tigen Aufftieg feines Gegners imZwei= 
fampf erlebt. Und er ift in den Jahren 
nah Königgräß als Führer der Alt« 
liberalen ihm ein treuer Gebilfe geivor“ 
den, 

——e — 

— Entfehuldiaung. — Vater (ſei— 
nen ſtudirenden Sohn überraſchend): 
„Unerhört: um neun Uhr liegt mein 
Sohn noch zu Bett?!" Wirtin: „Ja, 
aber erft a Kae Stund’, Herr Rat! 
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